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More Thing... 


Wenn die Welt eine bessere wäre - wir wüssten, was wir am 7. August tun würden. 
Punkt 19 Uhr aufs Sofa, Jalousien zu und Chipstüte auf, die Settop-Box auf San Fran- 
cisco eingestellt und auf das „Good Morning“ von Apple-Chef Steve Jobs gewartet. 
Kein langer Flug, kein morgendliches Schlangestehen vor der Kongresshalle, kein Jet- 
lag, kein amerikanischer Kaffee - wann zum Kuckuck ist IP-Fernsehen endlich Reali- 
tät? Wir würden auch willig zwei Dollar in die virtuelle Sammelbüchse iTunes Music 
Store stecken, auch der Telekom schmissen wir noch 50 Cent hinterher, sogar 70, 
wenn die Qualität stimmt. Wäre die Welt eine bessere, wir würden Apple auch noch 
einen Mac Mini abkaufen mit den neuesten Intel-DRM-Modulen, die dafür sorgen, 
dass wir auch wirklich unsere Zwei-Dollar-Keynote ganz allein anschauen und wir sie 
nach der Übertragung auch sofort löschen. 


Doch die Welt ist, wie sie ist: Die Telekom verschiebt IP-TV so oft wie Microsoft das 
neue Windows, Apple hat die Live-Übertragung von Steve-Jobs-Keynotes im Inter- 
net längst wegen zu hoher Nachfrage abgestellt (oder weil bezahlte Live-Streams im 
iTunes-Store noch nicht funktionieren). Und wir setzen uns immer noch in den Flieger 
und träumen davon, vielleicht nächstes Jahr punkt 19 Uhr auf dem Sofa... 


Dabei sind doch alle mit nichts anderem beschäftigt, als die Welt zu verbessern. 
Microsoft bastelt am Nun-aber-wirklich-ganz-im-Ernst-iPod-Konkurrenten, der wie 
Vista einen Namen, aber noch keinen Erscheinungstermin hat, Intel hat mit Viiv eine 
Plattform im Portfeuille, die alles schöner und bunter macht, und Apple - nun Apple 
stellt natürlich endlich das iTunes-Handy und Movies-on-Demand und die IP-TV-Mac- 
Mini-Multimedia-Settop-Box vor. Oder doch nicht? 


Apple hat im Frühjahr das zweitbeste Quartal der Firmengeschichte hingelegt, vor- 
wiegend wegen der sehr guten Macbook-Verkäufe. Und jetzt kommen die Profi-Macs 
mit Core 2 Extreme an die Reihe. Die neuen Intel-Chips zeigen in unseren Tests (siehe 
Seite 18) hervorragende Leistung - und das sind Produkte, die man wirklich kaufen 
kann. Da kann die schöne klicki-bunte IP-TV-Welt ruhig noch etwas warten. 


Herzlichst, Ihr 


eh 


Alles zu iLife und Co. 


100 Seite geballte Information zu digitaler Fotografie, Video- 
schnitt, Audio-Einbindung und der Frage, wie man multime- 
diale Inhalte auf DVD bringt - das und mehr bietet das neue 
Sonderheft „Foto, Audio, Video, DVD“, das aktuell im Handel 
ist. Auf CD finden sich alle wichtigen Tools sowie Plug-ins und 
Themes für iMovie, Musiksoftware, Videokonverter und die 
Vollversion des Multimedia-Werkzeugs Canvas 8. 
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SCHON GETESTET 


Das ist ein Novum für Apple - und 
auch für uns: Noch bevor Steve 
Jobs die neuen High-End-Macs 
vorstellt, haben wir die Prozes- 
soren, die Apple aller Voraussicht 
nach verwendet, getestet. Zu- 
sammen mit unserer 
Schwester-Publi- 
kation TecChannel 
konnten wir den 
Core 2 Extreme (Con- 
roe) und den Xeon 
5160 (Woodcrest) mit 
dem bisher verwende- 
ten Core Duo vergleichen. Fazit: Bis 
zu 50 Prozent mehr Leistung bie- 
ten die neuen Prozessoren - eine 
hervorragende Ausgangsbasis für 
Apples neue Profi-Maschinen. Den 
komplette Test und den Ausblick 
auf Apples neue Macs ab Seite 18 


EXKLUSIVE VOLLVERSION 


Sie haben sich mächtig ins Zeug 
gelegt - und es bis zum Druckter- 
min der Macwelt noch geschafft: 
Die Kollegen des Duden Verlags 
stellen Macwelt- 
Lesern exklusiv und 
gratis die Vollversion 
von Duden Korrek- 
tor Starterbox zur 
Verfügung. Dieses 
Tool prüft Texte nach 
den seit 1. August 
offiziell gültigen 
Rechtschreibregeln. 
Im Herbst gibt es dann auch eine 
Mac-Version für Open Office. Dies 
und alles weitere zu unserer Heft- 
CD lesen Sie ab Seite 24 


WWDC-KEYNOTE LIVE 


Keine Frage, die Eröffnung der 
Entwicklerkonferenz birgt wieder 
viel Spannung. Neue Profi-Macs 
(siehe Titelgeschichte), 
Mac-05 X 10.5 und 

die ein oder andere 
Überraschung wird 
Steve Jobs im Gepäck 
haben. Wie immer 
berichtet Macwelt live 
aus San Francisco über 
die wichtigsten Neu- 
igkeiten. Pünktlich am 7. August 
um 19.00 Uhr und in ausführlichen 
Hintergrundberichten nach der 
Keynote auf www.macwelt.de 


INHALT uacueit 0912006 


@ O1) ___© „Duden Korrektor StarterBox 3.51 für MacOS X"installieren 
DUDEN „Duden Korrektor Starterßox 3.51 für Mac O$ X" installieren 
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0 Lizenz 
a nen „Duden Korrektor StarterBox 3.51 für Mac OS X" 
© Installationstyp installieren 
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© Installation 


Dateien schreiben: 55 % abgeschlossen 


Verbleibende Zeit: Weniger als eine Minute 


Auf Heft-CD 


> Vollversion Duden Korrektor 
Starterbox 
Rechtschreibprüfung nach den 
neuen Regeln 2006 


> Sicher im Internet 
Spamfilter, Firewall, Virenscan- 
ner, Werbeblocker, Proxies 


> Macwelt-TV 
FM-Transmitter für iPod Nano, 
Tipps zu iTunes und System 


> Demo Ragtime 6, Filemaker 8.5 
30-Tage-Demos zu den Tests in 
dieser Ausgabe 


Mehr Informationen auf Seite 24 


Maewell 


DUDEN KORREKTOR 
STARTERBOX 


vor Werbung 


Vollversion Duden Korrektor Starterbox 


Kaum einer weiß, welche Rechtschreibregeln ab 1. August verbindlich 
sind. Der Duden Korrektor übernimmt die Prüfung 
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Updates 
Quicktime 7.1.2, SMC Firmware 1.1, iPod Up- 
dater, iTunes 6.0.5, Indesign CS 2 4.0.3 u.v.m. 


Mac-OS X 10.4.7 


Apples jüngstes Update ist zwar schlecht doku- 
mentiert, behebt aber einige ärgerliche Fehler 


Jetzt kommen die Profi-Macs 
Intel hat seine Highend-Chips präsentiert. 
Wir verraten, wann Apple sie in welche 
Rechner baut 


Highlights der Heft-CD 
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Internet-Tools, aktuelle Demos, Macwelt-TV, 
Musikzeitschrift Musicians Life u.v.m. 
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Jetzt kommen die Profi-Macs 


Noch fehlen ein Power-Mac-Nachfolger und die Server in Apples Intel- 
Portfolio. Die Highend-Chips sind jedoch schon da 


Seite 18 


TEST & TECHNIK 
Top-Produkte & Updates 


Einzeltests 
Videoschnitt: Final Cut Express 3.5 


w 
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40 Bürosoftware: Ragtime 6 

42 Datenmanagement: Filemaker 8.5 

43  Videotool: Compression Master 4 

44 Windows auf Mac: Parallels Desktop 1.0 
45 Fernwartung: Filewave 2.5.2 

46 Fernsteuerung: Soonr 

48 Lernsoftware: Talk Now Mandarin 

48  Schulsoftware: Digitales Schulbuch 

50 USB-TV-Tuner: Eye TV für DVB-T 2.3 
50 Festplatte: My Book Pro 500 GB 

52 Festplatte: Fujitsu Handy Drive 120GB 
52  iPod-Lautsprecher: Logitech mm32 


52 Maus: Wireless Mouse 5000 

52 Backuptool: Lifeboat 1.2.1 

52  Soundweiche: Sonic Media Switch 

52 Notebooktasche: Urban Messenger Case 
53  Audio-System: Eclipse TD 307/3165W 
53 Festplatte: G-Drive Q 250 GB 

53 Festplatte: Seagate Barracuda 750GB 
53  Netzwerksoftware: Dave 6.2 


Die besten Fotodrucker 
Mit sechs oder gar acht Tinten erreichen 
Fotodrucker hohe Qualität in AA und A3 


Breitbild-LCD-Monitore 

Wer überwiegend surft, profitiert wenig vom 
Format 16:9. Videoprofis dürften sich aber 
über die immer günstigeren Displays freuen 
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Bearbeiten Fenster 


Update ignorieren... a 


Nur Laden 
Installieren 


Falls Sie die Software nich Paket installieren und behalten 
später über die Systemeii 


Updates suchen. 


Für Ihren Computer 


Installieren Name Version 
iPod Updater 2006-06-28 
iTunes .0. 18,9 MB 


Hilfe bei System-Updates So gehts: iPhoto und Photoshop Elements 


Ein fehlerhaft aufgespieltes Mac-OS-Update kann viel Ärger machen. Es muss nicht immer Photoshop sein - auch günstigere Bildertools brin- 
Mit den richtigen Installationstipps vermeiden Sie das Seite 84 gen Digitalfotos auf Hochglanz Seite 92 


PUBLISH PRAXIS 


. . : e PRODUKTFINDER 
66 Typografie und Design in Xpress 84 Hilfe bei System-Updates 

Mit Transparenzen und der guten Photoshop- Ein Update des Mac-OS lässt sich nicht rück- HARDWARE 
Anbindung hat Indesign viele Layouter einge- gängig machen. So klappt die Installation Rast ALIEN es 
nommen. Jetzt legt Xpress 7 nach “al Be “ 
88 Sicher und anonym surfen en 5 
70 Fotos im Netz verkaufen Werbung ist lästig und kostet Ladezeit, lässt Eclipse TD 307/3165W 53 
Wer sich im Internet geschickt selbst sich aber abschalten. Etwas zeitaufwendiger Eizo Flexscan S2110W 60 
vermarktet und die richtigen Dienste nutzt, st es, die Spuren im Internet zu verwischen Elgato Eye TV für DVB-T 50 
kann mit eigenen Bildern Geld verdienen Epson Stylus Photo 12905 54 
92 So gehts: iPhoto und PSE 4.0 Epson Stylus Photo R1800 = 
74 Profi-Tipps Illustrator Photoshop Elements und iPhoto eignen sich a alylu Fiato Rell 24 
Mister sind eine der Spezialitäten des hervorragend, um digitale Fotos zu verbessern Aa ES HeR ; a 
Zeichenprogramms, Grausti fen- und . . HP Photosmart 8250 54 
Vektorgrafiken eine weitere | 96 Tipps & Tricks CD-Cover HP Photosmart 8750 54 
T Cover und Liedtexte für selbst gebrannte CDs LG Flatron L203WT 60 
78 Kreativ Logitech mm32 52 
Zerrissene Fotos in Photosh: 98 Tipps & Tricks Forum Microsoft Wireless Mouse 5000 52 
Kleine Kniffe, große Wirkung Samsung SycwiasieR [Ei 2 
Seagate Barracuda 750GB 58 
a h n Speed-Link Sonic Media Switch 92 
102 Tipps & Tricks Hotline Targus Urban Messenger Case 52 
Leser fragen, Macwelt hilft VEN Son ANOOBENM 60 
Western Digital My Book Pro 500 50 

105 PD und Shareware 

—_Die besten Programme des Monats SOFTWARE 
\ Apple Final Cut Express 3.5 38 
MEINUNG SAGEN Eurotalk Talk Now Mandarin 48 
Filemaker 8.5 42 
UND GEWINNEN! Filewave 2.5.2 45 
Mojave Shade Lifeboat 1.2.1 52 
Machen Sie mit bei unserer Parallels Desktop 1.0 a4 
5 Park Körner Digitales Schulbuch 48 
monatlichen Leserbefragu ng Popwire Compression Master 4 43 
Ragtime 6 40 
unter wwwv.macwelt.de Soon 46 
Thursby Dave 6.2 53 
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M AKTUELL news Apple und der Mac-Markt 


Apple legt starke 


Bilanz vor 


Zweitbestes Quartal aller Zeiten 


Für das dritte Quartal seines Geschäftsjahres 2005/2006 
hat Apple die zweitbeste Bilanz seiner Unternehmensge- 
schichte vorgelegt. Der Gewinn kletterte von 320 Millio- 
nen Dollar im Vorjahr um 48 Prozent auf 472 Millionen 
Dollar, der Umsatz legte von 3,52 Milliarden Dollar im 
Vorjahr auf 4,37 Milliarden Dollar zu und lag damit um 
24 Prozent höher. 


Mehr iPods und mehr Macs verkauft 

Während Apple die Erwartungen der Wall Street beim 
Gewinn pro Aktie mit einem Wert von 54 Cent deutlich 
übertraf, blieb der Umsatz leicht hinter den Prognosen der 
Analysten von 4,4 Milliarden US-Dollar zurück. Die Brutto- 
Marge stieg von 29,7 Prozent auf 30,3 Prozent. 

Im dritten Quartal lieferte der Mac-Hersteller mit 1,327 
Millionen Rechnern 12 Prozent mehr aus als im Vorjahr. 
iPods verkaufte Apple 8,111 Millionen Stück, 32 Prozent 
mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. „Wir sind 
begeistert über das Wachstum im Mac-Business", teilte 
Apple-Chef Steve Jobs in einer Presseerklärung mit. Der An- 
teil an Intel-basierten Mac-Rechnern habe in den Monaten 
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April bis Juni 75 Prozent betragen. „Das ist mit Abstand 
der reibungsloseste und erfolgreichste Übergang, den wir 
je erlebt haben", freut sich der CEO des Unternehmens. 


Reibungsloser Übergang 

In der Bilanzpressekonferenz bestätigte CFO Oppenheimer 
erneut, dass Apple bis zum Jahresende Intel-Versionen der 
Power Macs und des Xserve herausbringen und damit die 
gesamte Produktlinie auf die neue Plattform umgestellt 
sein werde (siehe dazu auch Seite 18). 


Weiterhin hohe Umsätze prognostiziert 

Für das laufende vierte Geschäftsquartal, das im Septem- 
ber endet, sagt die Jobs-Company einen Umsatz zwischen 
4,5 und 4,6 Milliarden Dollar voraus, beim Gewinn werden 
46 bis 48 Cent je Aktie angepeilt. Apple teilte weiter mit, 
dass derzeit unabhängige Anwälte die Unregelmäßig- 
keiten bei der Vergabe von Aktienoptionen zwischen 1997 
und 2001 untersuchen. Die Unregelmäßigkeiten waren 
bei einer internen Untersuchung festgestellt und bereits 
bekannt gegeben worden. pm 


Kritik an Apples iTunes auch in Deutschland 


Der Bundesverband der Verbraucherzentralen (vzbv) hat Apples iTunes wegen seiner Lizenzbestimmungen abgemahnt. 
Die Verbraucherschützer kritisieren, dass Musikstücke ohne Zwischenschritte nur auf einem iPod abzuspielen sind. Gleich- 
zeitig halte Apple sich das Recht vor, die Nutzungsbedingungen des Music Stores jederzeit zu ändern. „Die Bedingungen 
für den Download sind eine Zumutung für die Nutzer und verstoßen gegen deutsches Verbraucherrecht", sagte der stell- 
vertretende vzbv-Vorstand von Braunmühl in einem Interview. Apple Deutschland hat in einer ersten Stellungnahme 
die Kritik zurückgewiesen. Das System mit dem Einheitspreis von 99 Cent sei einfach und erlaube es, einen Titel auf 
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beliebig viele CDs zu brennen. 
Der Verband Bitkom hält die 
Abmahnungen gegen iTunes 
und andere Musikservices für 
populistisch. Differenzierte 
Nutzerrechte führten zu einer 
breiteren Angebotspalette mit 
vielfältigen Preismodellen, ver- 
teidigt der Verband iTunes und 
Co. in einer Pressemitteilung. 
Bitkom-Hauptgeschäftsführer 
Bernhard Rohleder kritisiert die 
a, Abmahnungen: „Hier wird wie- 
5 a der einmal versucht, in einen 
au 7. gerade erst entstehenden, sehr 
dynamischen und innovativen 
Markt einzugreifen." mst/pm 
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NUMMER ZWEI 


Steve Jobs ist auf einer 
Guardian-Liste der 
einflussreichsten Me- 
dienmanager auf dem 
zweiten Platz gelan- 
det. Er musste sich nur 
dem BBC-Direktor Mark 
Thompson geschlagen 
geben, liegt aber vor 
Medien-Mogul Rupert 
Murdoch. Jobs hat mit 
dem iPod nach Ansicht 
des Guardian die Art 
und Weise geändert, 
wie Menschen Musik 
konsumieren. 
WEBCODE 338764 


MITSINGEN 


Gracenote will ne- 
ben der CDDB auch 
Songtexte in einer In- 
ternet-Datenbank an- 
bieten, mit Anbietern 
kommerzieller Musik 
hat sich das Unter- 
nehmen auf Lizenz- 
geschäfte verständigt. 
iTunes ist bereits dar- 
auf vorbereitet, Texte 
zu Songs zu überneh- 
men. 

WEBCODE 338778 


VERGLEICH 


Apple und Creative 
sind einem Vergleich 
im Patentstreit nicht 
abgeneigt. 
Beobachter gehen da- 
von aus, dass Apple 
bei einer Einigung 
Creative eine Entschä- 
digung zahlt. Die Pa- 
tentklage gegen Apple 
habe Creative erst nach 
sechs Monaten erfolg- 
loser Verhandlungen 
eingereicht. 

WEBCODE 338644 


FLECKIG 


Apple reagiert auf 
Kundenklagen über 
Verfärbungen an den 
neuen weißen Mac- 
books und fordert 
Kunden dazu auf, sich 
bei Problemen an 

den Apple-Support 

zu wenden. Apple 
müsse der Sache auf 
den Grund gehen, um 
mögliche Ursachen für 
das Problem zu finden, 
heißt es. mst 

WEBCODE 338568 
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Macbooks im Vormarsch 


Dank starker Verkäufe von Macbooks und Macbooks Pro ist 
Apples Marktanteil im Notebookmarkt in den USA von 
sechs auf zwölf Prozent gestiegen, bestätigte Apples 
CFO Oppenheimer Marktforschungen. Apple ver- 
kaufte mit 798.000 Mobilrechnern 61 Prozent 


mehr, der Absatz von Desktops und Servern 
ging von 687.000 Stück auf 529.000 
Stück übers Jahr zurück. pm 


Music und andere Stores 


Der iTunes Music Store hat mit seinem 
Angebot von drei Millionen Songs einen 
Umsatz von 457 Millionen US-Dollar zu 
Apples Quartalsbilanz beigetragen. 

Der Umsatz der eigenen Ladenkette ist 
um 29 Prozent auf 715 Millionen US-Dollar 
gestiegen, was im Schnitt der 155 Stores 
einen Umsatz von 4,9 Millionen US-Dollar 
pro Filiale ergibt. In den vergangenen 
drei Monaten zählte Apple mehr als 17 
Millionen Kunden in seinen Läden. pm 


News Apple und der Mac Markt AKTUELL HE 


iMac für den 
Bildungsbereich 


Nachfolger für den eMac 


Für Lehrende, Lernende und Angestellte im Bildungsbereich bietet Apple als 
Nachfolger des eingestellten eMac eine neue Konfiguration des 17-Zoll-iMac für 
938 Euro an. Bei den Komponenten des mit Intel-Core-Duo-Prozessor mit 1,83 
GHz ausgestatteten Rechners spart Apple vorwiegend an der Grafikleistung. 
Wie beim Macbook setzt Apple auf die Onboard-Grafik GMA950 ohne eigenen 
Speicher. Serienmäßig ist der eMac-Nachfolger mit 512 MB RAM ausgestattet. 
Die Festplatte fasst 80 GB, im Edu-iMac arbeitet ein 24fach-Combodrive, das 
Blutooth-Modul anderer iMac-Modelle fehlt. Mac-OS X 10.4 ist vorinstalliert, 
Apple liefert als Software iLife 06 mit. Der iMac für den Bildungsbereich ist im 
Apple Store Bildung oder beim Apple Education Reseller erhältlich. pm 

Info Apple www.apple.de/education/ 


Microsoft stellt 
/ Zune gegen iPod 


— Microsoft bringt noch in diesem Jahr einen eigenen 
Player auf den Markt, der dem iPod Konkurrenz ma- 
chen soll, hat das Unternehmen dem US-Musikmaga- 
zin Billboard verraten. Das Gerät erhält den Namen 
„Zune" und ist Teil einer „Familie von Hardware- und 
Softwareprodukten”, unter denen auch ein Online- 
Musikdienst sein wird. Der Zune-Musik-Player werde 
eine Festplatte verwenden und über eine drahtlose 
Internet-Verbindung verfügen, mit der Nutzer Mu- 
sik auch unterwegs herunterladen können. Weitere 
Zune-Hardware werde folgen, zunächst ein tragbarer 
Video-Player und womöglich noch eine tragbare Spi- 
} elekonsole. Für das Marketing der Dachmarke Zune 
will Microsoft bis zu 500 Millionen US-Dollar aus- 
geben. pm 


Keine neuen iPods zur WWDC 


Der Analyst Shaw Wu von American Technology Research geht davon aus, dass Apple zur World 
Wide Developer Conference (WWDC) am 7. August keine neuen iPods vorstellen werde. Die WWDC 
sei eine Messe für Mac-Entwickler und es sei unwahrscheinlich, dass Apple in diesem Rahmen 
Musikprodukte vorstellen werde, erklärt Wu. Stattdessen werde Apple neue iPod-Nano-Modelle 
im September oder Oktober vorstellen. Für die Apple-Aktie gibt Wu ein Kursziel von 75 US-Dollar 
aus, Mitte Juli hatte das Papier einen vorübergehenden Tiefstand von knapp über 50 US-Dollar 
erreicht, war nach Veröffentlichung der Bilanz aber wieder über 60 US-Dollar geklettert. mst 
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Eine Hand voll 


Kameras 


Von Kompakt bis Anspruchsvoll 


Fünf neue Kameras will Panasonic im September in 
die Verkaufsregale bringen. Alle Kameras unterstützen 
Speicherkarten der Standards SDHC und SD und besit- 
zen einen optischen Bildstabilisator. 


Lumix FZ50 

Interessant für anspruchsvolle Hobbyfotografen ist die 
680 Euro teure Lumix FZ50 (siehe Abbildung), die Nach- 
folgerin der in der Macwelt 12/05 getesteten FZ30. Die 
Lumix FZ50 bietet ein 12faches Zoomobjektiv sowie ei- 
nen 7,2 Megapixel auflösenden Bildsensor. Außerdem 
lässt sich ihr zwei Zoll (5 cm) großes Display ausklappen 
und um 180 Grad drehen. Zur Wahl steht entweder ein 
schwarzes oder silbernes Gehäuse. 


Kompaktklasse 

Die vier Kameras Lumix LX2, FX50, FX07 und FX3 sind 
Vertreterinnen der Kompakt-Klasse und kommen ohne 
optischen Sucher. Die 550 Euro teure Lumix LX2 ist mit 
einem zehn Megapixel großen Bildsensor ausgestattet, 
die ein Afaches Zoomobjektiv nutzt. Das Display auf ihrer 
Rückseite misst eine Diagonale von 2,8 Zoll (7,1 cm). Für 
450 Euro erhält man die 7,2-MP-Kamera Lumix FX50, für 


[A GB auf kleiner Karte 
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400 Euro die 
Lumix FX07. 
Beide Kameras 
sind mit einem 
3,6fachen Zoomobjektiv 
ausgestattet, sie unterscheiden 

sich in der Größe des Displays mit 

drei (7,6 cm) beziehungsweise 2,5 Zoll (6,35 cm). Außer- 
dem gibt es im Gegensatz zur Lumix FX50 für die Lumix 
FX07 ein optionales Unterwassergehäuse. 

Als letzte Kompaktkamera der Neuheiten-Liste verfügt 
die 300 Euro teure 6-MP-Kamera Lumix DMC-FX3 über 
einen 3fachen optischen Zoom sowie ein 2,5 Zoll (6,35 
cm) großes Display. 


Videofunktionen bis HDTV 

Videos können übrigens alle Kameras in VGA-Auflösung 
(640 x 480 Pixel) bei 30 Bildern pro Sekunde aufneh- 
men. Außerdem unterstützen bis auf die Lumix [X2 alle 
Kameras Wide-VGA (848 x 480 Pixel) bei 30 Bildern 
pro Sekunde. Die Lumix LX2 beherrscht statt dessen die 
HDTV-Auflösung 720p (1280 x 720 Pixel), allerdings nur 
mit 15 Bildern pro Sekunde. mst/mas 


Breitbild- 
monitor 


Der Speicherkartenhersteller Sandisk hat eine Flashkarte 


SD High Capacity (SDHC) mit vier Gigabyte Fassungsver- 
mögen vorgestellt. Die Karte kommt im Paket mit dem 


Mit dem 19-Zoll-Modell Prolite 
E1900WS stellt liyama seinen ersten 
Monitor im Breitbild-Format vor. Mo- 


Kartenlesegerät Micromate USB 2.0 und kostet 186 Euro. 


SDHC ist eine neue Spezifikation für SD-Karten mit einer 
Kapazität von mehr als zwei Gigabyte. Allerdings sind die 
neuen SDHC-Karten nicht abwärtskompatibel, sie funkti- 
onieren nur mit neuen SDHC-Geräten. Passende Kameras 
sind bereits auf den Markt, für einige andere Kameras 


gibt es entsprechende Firmware-Updates. mst/mas 


disk.de 


Info Sandisk, www.san 


delle mit 22 und 24 Zoll Diagonale 
sollen folgen. Das 19-Zoll-Display ar- 
beitet mit einer nativen Auflösung von 
1440 x 900 Bildpunkten. Die Hellig- 
keit beziffert Iiyama mit 300 cd/qm, 
das Kontrastverhältnis soll bei 700:1 
liegen. Das Datenblatt weist eine Re- 
aktionszeit von fünf Millisekunden 
aus. Der Monitor erlaubt vertikale Ein- 
blickwinkel von 140 und horizontale 
von 150 Grad. Grafiksignale nimmt 
der Prolite EI9OOWS lediglich analog 
über D-Sub entgegen. Der Monitor ist 
ab sofort zu einem Preis von 227 Euro 
erhältlich. mje 

Info Iiyama, www.iiyama.de 


MP3-FLIEGENGEWICHT 


Gerde mal 35 Gramm wiegt 
Samsungs MP3-Winzling YP- 
F2R mit zwei Gigabyte Spei- 
cher. Das 27x 73 x 28 Mil- 
limeter große Gerät kostet 
230 Euro und versteht die 
Formate MP3, WMA und ASF. 
Per USB-Verbindung lädt 
sich der Player auf. mas 
WEBCODE 1251136 


KLEINER PLAYER MIT 
BUNTEM DISPLAY 


Der 200 Euro teure Venzero 
lil'One ist trotz seines 4- 
Wege-Touchpads kaum grö- 
Ber als ein Zippo-Feuerzeug. 
Das 6 GB fassende Gerät 
bietet direkte Unterstützung 
von Musikmarker, einem 
Musikerkennungsdienst. 
Über sein Farbdisplay bietet 
es außer Video-, Bild- und 
Textwiedergabe auch RSS- 
Feeds und ermöglicht es, 
Blogs oder News unterwegs 
zu lesen. Die Videofunkti- 
onalität ist in Deutschland 
und Österreich allerdings 
nicht verfügbar. tha 
WEBCODE 338743 


DOCK FÜR DEN NANO 


Für den iPod Nano gibt 

es die 30 Euro teure Do- 
ckingstation Kuro-Dock des 
Herstellers Switch Easy. Mit 
der Basisstation kann man 
den iPod aufladen und syn- 
chronisieren. Die Station 
verfügt über eine LED-An- 
zeige, die rot aufleuchtet, 
wenn Daten übertragen 
werden. Per USB-Schnitt- 
stelle verbindet man das 
Modell mit dem Mac, über 
einen Line-Out-Ausgang 
kann eine Stereoanlage an- 
geschlossen werden. mst 
WEBCODE 338790 
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Fotografieren und , 
Filmen mit Sanyo 


Vier neue Geräte ab September 


Neben der 380 Euro teuren Allwetter--Kamera Xacti Digital Movie CA6 in VGA-Auflö- — 
Xacti Digital Movie CA6 will Sanyo zum Sep- sung (640 x 480 Pixel) bei 30 Bildern ‚ 
tember den 900 Euro teuren und kompakten pro Sekunde erstellen. 

HD-Camcorder Xacti HDIA in die Verkaufsre- Die Xacti-Modelle E7 (280 Euro) und 57 
gale bringen. Interessant ist der hier abgebil- (230 Euro) komplettieren die Neuheiten. 
dete Xacti HDIA, weil er Videos in HD-Qualität Sie bieten eine Auflösung von sieben Me- 
als MPEG4-Format auf eine SD-Karte aufnimmt gapixeln, ein 3faches optisches Zoom und 

- und wie die anderen Modelle auch den neuen einen 2,5 Zoll großen LCD-Bildschirm. Vi- 
Standard SDHC unterstützt. Die fünf Megapixel deoclips in VGA-Auflösung mit 30 Bildern 
auflösende Kamera bietet ein 1Ofaches Zoom- pro Sekunde sind möglich. Die Kameras un- 
objektiv und nimmt Ton in Stereo auf. terscheiden sich im Design und in der Strom- 
Für raue Witterung ist die Xacti Digital Movie versorgung. Während die Xacti E7 mit einem 


CA6 gebaut, die in ihrem wetterfesten weißem 


Lithium-Ionen-Akku ausgestattet ist, verwen- 


Gehäuse ein 5faches Zoomobjektiv verbirgt. det die Xacti S7 zwei AA-Batterien. bI/mas 
Videoaufnahmen im MPEG4-Format kann die Info Sanyo, www.sanyo.de 


Displays für professionelle-Ansprüche 


Zusammen mit der vierten Version der Kalibrierungslösung Blue Eye Pro bringt La 
Cie neue Modelle seiner Highend-Monitorserie 300 auf den Markt. Sie sollen laut 
Hersteller werksseitig fein justiert sein, um eine homogene Helligkeit und Farb- 
gebung zu gewährleisten. Neu hinzugekommen ist das Modell La Cie 320, ein 20- 
Zoll-Panel mit einer Auflösung von 1600 x 1200 Pixel. Das Kontrastverhältnis beträgt 
700:1 bei einer Helligkeit von 280 cd/m?, der Blickwinkel 178 Grad (horizontal wie 
vertikal). Eine Blende hält Umgebungsbeleuchtung ab. La Cie liefert die einzelnen 
Modelle jeweils mit der Kalibrierungssoftware La Cie Blue Eye Pro aus. Mit dem 
optional erhältlichen Farbmessgerät lässt sich eine Kalibrierung des Monitors vor- 
nehmen. Die aktuelle Version 4 soll eine genauere Steuerung sowie ein erweitertes 
ICC-Profil bieten. Das Kalibrierungs-Gerät liefert La Cie zu einem Preis von 330 Euro 
aus. Der Monitor La Cie 320 kostet 1370 Euro, das Modell 319 kostet 1070 Euro und 
das 21-Zoll-Panel 1820 Euro. mst 

Info La Cie, www.lacie.de 


La Cie Biggest S2S 


Im Paket mit einer SATA-II-PCI-Express-Karte 4E bietet 
La Cie sein Raid-System Biggest S2S an. Das Angebot 
eignet sich vor allem für Anwender im Bereich Echzeit- 
Videobearbeitung. Die PCI-Express-Karte verfügt über 
vier Anschlüsse und bietet eine native x4-Host-Bus- 
Schnittstelle für Power Macs G5. Man kann alle fünf 
Laufwerke des Raidsystems über dieselbe Schnittstelle 
ansteuern. Das Raid-System soll unter Raid O (Fast- 
Modus) einen Datendurchsatz von bis zu 187 Mega- 
byte pro Sekunde erreichen. Die Laufwerke lassen sich 
im laufenden Betrieb austauschen. Wahlweise kann 
man das System auch mit einer PCI-X-Karte erwerben. 
La Cie bietet die Biggest 52S mit einer Kapazität von 
1250 GB für 1780 Euro an, die Version mit 2500 GB 
Kapazität kostet 3010 Euro. mst 

Info Lacie, www.lacie.de 


Flache Lautsprecher 


Die klappbaren Lautsprecher Inmotion iM5O00 sind 
nicht dicker als eine CD-Hülle und lassen sich mit 
sechs AAA-Batterien oder per Netzteil betreiben. Die 
Lautsprecher sind als Kegel konzipiert, so will Altec 
Lansing mehr Membranoberfläche in einem kleinen 
Volumen bieten. Über das iPod-Dock lädt der Player 
seinen Akku auf und findet Verbindung zu Mac und 
PC. Ein Aux-Input für den Anschluss alternativer 
Soundquellen ist ebenso vorhanden. Das „unmöglich 
dünne" System soll 130 US-Dollar kosten. pm 

Info Altec Lansing, www.alteclansing.de 
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Samsung-Kameras für 


Macwelt 09/2006 


neue Sichtweise 


Drei neue Modelle der Serie New View 


Eine neue Sichtweise sollen die drei neuen Sam- 
sung-Kameras der NV-Serie bieten, die ab Sep- 
tember in die Verkaufsregale gelangen. NV steht 
für New View und die Kameras dieser Serie ma- 
chen mit einem blauen Ring um das Objektiv auf 
sich aufmerksam. 


Videofunktion 

Neben einem edlen schwarzen Gehäuse haben alle 
Kameras eine MPEG-4-Videofunktion gemein, mit 
der die Samsung NV3 Aufnahmen mit 720 x 480 
Pixel, die beiden anderen Modelle mit 640 x 480 
Pixel schaffen. Alle drei Kameras beherrschen die 
so genannte ASR-Technologie (Advanced Shake 
Reduction), mit der sie zwei Aufnahmen mit iden- 
tischer ISO-Zahl und Blendenöffnung erstellen, je- 
doch mit unterschiedlichen Belichtungszeiten. Die 
beiden Bilder, eine exakt belichtete aber unscharfe 
und eine unterbelichtete aber scharfe Aufnahme, 
setzt die Kamera automatisch zu einem laut Sam- 
sung scharfen, detailreichen und brillianten Digi- 
talfoto zusammen. Ob das alles wie versprochen 
klappt, wird unser erster Test in einer der folgenden 
Macwelt-Ausgaben zeigen. 


NV3 

Kleinste der drei Kameras ist die 350 Euro teure 
Samsung NV3. Die knapp 18 Millimeter dünne 
Kamera löst 7,2 Megapixel auf und beherbergt 
ein 3faches Zoomobjektiv, das auch im Betrieb 
im Kameragehäuse bleibt. Neben der eingangs 
erwähnten Video-Funktion lassen sich Videos im 
Divx-Format sowie MP3-Lieder wiedergeben - die 
Kamera bietet dazu ein 2,5 Zoll großes Display so- 
wie Stereo-Lautsprecher. Einen direkten Kopfhöer- 
anschluss hat die Kamera nicht, hier muss man 
einen Adapter für den AV-Ausgang bemühen. 


NVIO 

Zehn Megapixel löst der Bildsensor der 400 Euro 
teuren Samsung NVI0O auf. Sie bietet ein 3faches 
Zoomobjektiv. Neu ist das Bedienkonzept Touch & 
Click, bei dem rund um den LCD-Monitor berüh- 
rungsempfindliche Tasten sitzen, mit deren Hilfe 
man durch das Menü navigiert. Neben einem 
automatischen Macro-Modus, mit den man sich 
einem Motiv auf vier Zentimeter nähern kann, bie- 
tet die Kamera auch eine manuelle Belichtungs- 
steuerung. 


Farbenfroher Beamer von Benq 


Der 1900 Euro teure Beamer MP770 von Beng soll durch seine Brilliant-Color-Technologie eine natür- 
lichere Farbdarstellung ermöglichen. Das Gerät verwendet den Chipsatz DDP3020 Brilliant Color von 
Texas Instruments. Zusammen mit der neuen Ansteuerungssoftware und einem 5-Segment-Farbrad soll 


eine natürlichere Farbdarstellung mit dem DLP-Beamer möglich werden. Benq gibt die Helligkeit des 
MP770 mit 3200 ANSI-Lumen und den Kontrast mit 2000:1 an. Die maximale Auflösung liegt bei 1024 
x 768 Bildpunkten. Um die Lebensdauer des Projektors zu verlängern, verfügt der MP770 über zwei 


leicht auswechselbare Staubfilter. Der Beamer ist netzwerkfähig und kann sogar mit einem optional 


erhältlichen Modul im WLAN angesteuert werden. Laut Beng beträgt die Lampenlebensdauer bis zu 
3000 Stunden, im Eco-Modus bis zu 4000 Stunden. An Anschlüssen sind unter anderem D-Sub, DVI und 


S-Video vorhanden. ks 
Info Benq, www.beng.de 


NV7 OPS 
Spiegelreflex-Performance in der Westentasche ver- 
spricht der Pressetext für die 450 Euro teure Sam- 
sung NV7 OPS (siehe Abbildung). Sie ist nach der 
Pro 815 die zweite Bridge-Kamera aus dem Hause 
Samsung. Die kompakte 7-MP-Kamera bietet ein 
7-faches Superzoom-Objektiv. Eine Besonderheit 
ist die Bildstabilisierung OPS (Optical Picture Sta- 
bilisation), bei der ähnlich wie bei der Sony Alpha 
oder einigen Konica-Minolta-Kameras der Bildsen- 
sor durch Gegenbewegungen Verwacklungen aus- 
gleicht. Zusätzlich zu dieser Bildstabilisierung kann 
man die eingangs erwähnte ASR-Technologie ver- 
wenden. Wie die NV10 verwendet auch die NV7 
OPS die Touch & Click-Bedienung. mas 

Info Samsung www.samsungcamera.de 


Profi-Speicherkarten 


Sandisk hat eine neue Serie von 
Flash-Speicherkarten vorgestellt. 
Extreme IV bietet Übertragungsraten 
von bis zu 40 MB pro Sekunde und 
richtet sich vor allem an Profifoto- 
grafen. Damit sind die Speicherkar- 
ten laut Sandisk doppelt so schnell 
wie die Karten der alten Serie Ex- 
treme Ill, die Übertragungsraten von 
bis zu 19 MB pro Sekunde erreicht 
hatten. Die neuen Flash-Karten gibt 
es mit Kapazitäten von 2 GB (128 
Euro), 4 GB (255 Euro) sowie 8 GB 
(509 Euro). Sandisk offeriert eben- 
falls ein Firewire-800-Lesegerät für 
70 Euro und eine USB-2.0-Version 
für 22 Euro. mst 

Info Sandisk, www.sandisk.de 
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Kompaktkamera für 
schwaches Licht 


Aufnahmen bis ISO 2000 


Die digitale Kompaktkamera Fujifilm Finepix F20 bietet dem Fotografen eine hohe 
Lichtempfindlichkeit von ISO 100 bis 2000 und ist mit einem Super-CCD-Sensor der 
sechsten Generation mit 6,3 Megapixel sowie einem 3fach optischen Zoom ausgestat- 
tet. Im Aufnahmemodus „Motivschärfe" sollen sich schnell bewegende Motive scharf 
aufnehmen lassen. Die Verwacklungsgefahr wird dabei nach Angaben des Herstellers 
durch eine kürzere Belichtungszeit deutlich reduziert. Des Weiteren bietet die F20 14 
Motivprogramme einschließlich Unterwasser, Strand, Schnee und Feuerwerk sowie ei- 
nen leistungsstarken Akku, der laut Hersteller für 300 Aufnahmen halten soll. Die 
Finepix F20 von Fujifilm wird ab September verfügbar sein. Eine Preisangabe macht 
der Hersteller noch nicht. ks 

Info Fujifilm, www.fujifilm.de 


Winziger USB- 
Speicherstick 


Mit dem Micro Vault Tiny kündigt Sony nach ei- 
genen Angaben sein bisher kleinstes USB-Spei- Salesma nager XT 
chermedium an. Die kompakten USB-Speicher 
sind mit einer Kapazität von bis zu zwei Giga- 
byte verfügbar. Der Winzling bringt gerade mal 
1,5 Gramm auf die Waage und ist 2,4 mm dünn. 
Die Preise für die kleinen USB-Speicher staffeln 
sich wie folgt: 25 Euro (256 MB), 30 Euro (512 
MB), 50 Euro (1 GB) und 80 Euro für die 2-GB- 
Version. Zum Lieferumfang gehört je ein Etui 
mit Schlaufe. mje 

Info Sony, www.sony.de 


Hilfe beim Kontakt zum Kunden erhält 

man mit Salesmanager XT, einem Java-Pro- 
gramm, das sich unter anderem auszeichnet 
durch eine breite Palette an Importhilfen 
für existierende Daten. Für die Branchen 
Fonds, Immobilien, PR und Investor Re- 
lations sind fertige Lösungen vorhanden 

- Anpassungen sind die Spezialität des Her- 
stellers Dr. Maison & Partner GmbH. wm 

Info Dr. Maison & Partner, www.maison.de 


Frischer Saft für G3- und 
GL-iBooks 


50 Prozent mehr Leistung als die Originalakkus des G3- und G4-iBooks sollen die 
iBook-Akkus True Power von Fastmac bieten. Die Batterien werden in den USA zu 
einem Einführungspreis von 100 US-Dollar angeboten. Alle Vorbestellungen auf 
der Webseite sollen in den nächsten Tagen an die Kunden ausgeliefert werden. 
Den Vertrieb in Deutschland übernimmt Higoto, die Preise für den deutschen 
Handel stehen zu Redaktionsschluss noch nicht fest. Allerdings ist bis zur Be- 
stellung noch ein wenig Zeit - nach Auskunft des Sprechers von Higoto geht 
man davon aus, dass die neuen Akkus erst im September im deutschen Handel 
erhältlich sein werden. tha 

Info Higoto, www.higoto.de 
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Update für 
RAW-Converter 


DXO Labs stellt Optics Pro v4 vor 


Die neue Version von DXO Optics Pro soll verbesserte Farbfunktionen, neue op- 
tische Korrekturen, einen besseren Arbeitsfluss und höhere Geschwindigkeit so- 
wie in Form eines Plug-ins Kompatibilität mit Adobe Photoshop bringen. 

DXO Optics bietet laut Hersteller ein revolutionäres Verfahren zur Korrektur von 
Optik-, Bildrauschen und Belichtungsfehlern, in unserem Test in Macwelt 572006 
zeigt es sich vor allem als Experte bei Objektivfehlern. Bestandteil des Updates 
ist ein neues Vielpunkte-Farbabgleichs-Tool für den einfachen optimalen Farbab- 
gleich bei einer bestimmten Szene sowie eine neue Farbwiedergabefunktion, die 
viele Farbwiedergaben und -modi für Fotos bietet. 


Medienverwaltung Cumulus 7 


Canto, Anbieter von Digital-Asset-Management-Lösungen, hat nun Version 7 der Mediendatenbank 
Cumulus veröffentlicht. Diese Version soll verbesserte Sicherheitsfunktionen, eine webbasierte Ver- 
waltung der Inhalte sowie mehr Automatisierung und Benutzerfreundlichkeit erlauben. So katalo- 
gisiert Cumulus 7 Enterprise Dateien, die Verweise auf andere Dateien enthalten, automatisch mit. 
Außerdem sollen sich mit der neuen Oberfläche Anwender 
einfach Alternativen oder Varianten eines Inhaltes anzeigen 
lassen. Darüber hinaus können Benutzer Datensätze etikettie- 
ren und werten, sodass gleich erkennbar ist, welche Inhalte 
aus diesem Katalog freigegeben, abgelehnt, reserviert und 
neu sind. Da Cumulus Client jetzt Apples Cocoa-Schnittstelle nutzt, ist es nicht nur Universal Binary, 
sondern Canto zufolge auch deutlich schneller. Die Server-Versionen für Mac-0S X, Windows, Linux 
und Solaris sowie Client-Versionen für Mac-0S X (Universal Binaries) und Windows meldet der Her- 
steller zwar schon als verfügbar, Preise nennt der Onlineshop von Canto jedoch noch nicht. mbi 


Cumulus’ 


Info Canto, www.canto.de 


Online-Bildarchiv 
mit Festpreisen 


Die Webseite Shotshop.com möchte die Bilder- 
suche einfacher machen. Dafür bietet sie derzeit 
mehr als 20 000 Fotografien zum Festpreis an. 

Laut den Betreibern des SMRP-Dienstes (siehe 
auch Publish ab Seite 70) soll vor allem die Da- 
tenbanksuche passende Bilder zeigen. Man kann 
nach bestimmten Farben suchen, nach Schlüssel- 
wörtern oder nach bestimmten Bildeigenschaften. 


Die Macher aus Berlin haben ein einfaches Preissystem gewählt: Jedes Bild kostet 30 Euro, der Kunde erhält immer 
die maximale Bildgröße. Damit sollen alle Nutzungsrechte abgegolten sein. Aktuell offeriert Shotshop.com 23 000 


Das Farbwiedergabeprofil einer Kamera soll sich nun auch auf Bilder anwenden 
lassen, die mit einer anderen Kamera aufgenommen wurden. Auch die Zusam- 
menarbeit mit Photoshop ist direkt möglich: Hat man DXO Optics Pro v4 einmal 
in Photoshop installiert, kann man mit einem neuen Plug-in direkt auf wichtige 
Bildverbesserungsfunktionen für RAW- oder JPEG-Bilder zugreifen. 

DxO Optics Pro v4 (einschließlich des Plug-ins) soll ab September für Windows 
und Mac verfügbar sein, Preise für Upgrades und Vollversionen stehen derzeit 
noch nicht fest. tha 

Info DXO Labs, www.dxo.com/de 


LIGHTROOM BETA AUCH FÜR 
u] WINDOWS 


Adobe hat nun auch eine 
Lightroom-Beta für Windows 

XP veröffentlicht, die weitge- 
hend mit der Beta-3-Version 
für Mac-0S X identisch sein soll. 
Allerdings fehlen ihr einige Mo- 
dule wie das Web-Modul, die 
automatische Kamera-Erkennung 
sowie die Lights-out-Funktion. 
Laut Adobe soll auch die Perfor- 
mance noch zu wünschen übrig 
lassen. Die Beta-Version kann 
kostenlos im Internet geladen 
werden. mst 

WEBCODE 338807 


ADOBE ÜBERNIMMT 
PIXMANTEC 


Adobe hat die Übernahme von 
Pixmantec bekannt gegeben. 
Offensichtlich soll die RAW-Tech- 
nologie, die das Unternehmen in 
seinen unter Windows sehr ver- 
breiteten Programmen einsetzt, 
in Lightroom einfließen. 

Mit RAW Shooter, Premium 2006 
und Essentials 2006 hat Pixman- 
tec drei Programme entwickelt, 
die unter Windows nicht nur 
sehr populär sind, sondern auch 
ausgezeichnete Testergebnisse 
vorweisen können. Die kosten- 
lose Version des Pixmantec RAW 
Shooters soll noch bis zum Ende 
der Betaphase von Lightroom 
erhältlich sein, die kostenpflich- 
tige Premium-Version ist schon 
eingestellt. mbi 


INFO Adobe, www.adobe.de 


Bilder (Stand Juli 2006). Fotografen können sich bei Shotshop anmelden und ihre Bilder über die Plattform verkau- 


fen, sie erhalten die Hälfte vom Verkaufserlös. mst 
Info Shotshop, www.shotshop.com 
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ONLINE 


Die direkten Links 
zu den hier bespro- 
chenen Updates 
finden Sie unter 
Webcode 338759 


Updates des Monats 


Nach dem großen Update auf Mac-OS X 10.4.7 gibt es in diesem Monat von 
Apple nur wenig Neues. Adobe hat Indesign etliche Verbesserungen spendiert 
und Microsoft schließt Sicherheitslücken in Office 2004 und Office v. X 


SYSTEM 
Quicktime 7.1.2 


Update-Empfehlung: Nur notwendig, 
wenn man iDVD verwendet 

Dies ist die zweite Fehlerkorrektur für 
Quicktime 7.1 und behebt einen Fehler 
bei der Vorschau in iDVD-Projekten. Das 
Installationspaket umfasst eine Vollver- 
sion von Quicktime, Version 7.1 muss 
nicht zuvor installiert werden. 


Info Apple www.apple.com/support/ 
downloads/ 


SMC Firmware 1.1 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 

Diese Firmware für das Macbook Pro mit 
17-Zoll-Monitor verbessert laut Aussage 
von Apple das Verhalten der Lüfter. Ver- 
mutlich soll nach der Installation der 


Info Mehr Updates 


- 4D 2004.4 
- Acrobat 7.0.8 
- Aperture 1.1.2 


- Apple Pro Applications 


Update 2006-01 


- Avid Xpress Pro 5.5.1 


- Bias Peak 5.2.0 
- Bookends 9.0.6 
- Cadintosh 5.5.1 


- Concept Draw V 6.0 
- DVD Remaster 3.0.11 


- Encore 4.5.6.2 


- Filemaker Pro Server 8.0V4 
- Final Cut Studio 5.1.1 

- Final Draft AV 2.5.2 

- Flash Player 9.0.16.0 


- Font Doctor 7.2 


- Freeway Express/Pro 4.2.2 
- Graphic Converter X 5.9.1 
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- Hash Animation Master 13.0c 
- iListen 1.7 

- Incopy (52 4.0.3 

- Intaglio 2.8.1 

- iPartition 1.5.1 

- iView Media Pro 3.1.1 

- Mac Draft 5.5.10 

- Mariner Calc 5.5.1 

- Mariner Write 3.7.2 

- Office v. X 10.1.7 

- Openlab 5.0.1 

- Opera 9.0 

- Photo Mechanic 4.4.3.1 
- Real Basic 2006 r3 

- Shake 4.1 

- Sorenson Squeeze 4.3.3 
- Spam Sieve 2.4.4 

- Suitcase Fusion 12.1.1 

- Toast Titanium 7.1 


Rechner nicht mehr so heiß werden wie 
bisher, die Anwenderberichte sind jedoch 
nicht eindeutig. 


Info Apple www.apple.com/support/ 
downloads/ 


iPod Updater 
2006-06-28 


Update-Empfehlung: Nur für die betrof- 
fenen iPods sinnvoll 

Die iPod-Software umfasst die Version 
1.1.2 für den aktuellen iPod, die Fehler 
behebt, sowie Version 1.2 für den iPod 
Nano, die ihn kompatibel zu Nike + iPod 
macht. Auch für den iPod Shuffle gibt es 
eine Neuerung: Man kann nun in iTunes 
die maximale Lautstärke einstellen. 


Info Apple www.apple.com/support/ 
downloads/ 


ANWENDUNGEN 
iTunes 6.0.5 


Update-Empfehlung: Empfehlenswert 
Neben der hinzugefügten Kompatibilität 
zu Nike + iPod schließt das Update eine 
Sicherheitslücke in der AAC-Komponente 
des Programms. Dies konnte dazu führen, 
dass iTunes durch speziell präparierte 
Daten zum Absturz gebracht wird oder 
schädlichen Programmcode ausführt. 


Info Apple www.apple.com/support/ 
downloads/ 


iPhoto 6.0.4 


Update-Empfehlung: Nur sinnvoll, wenn 
man Gruß- und Postkarten verwendet 
Durch dieses Update wird Apples Bildver- 
waltung mit neuen Themen für die Gruß- 
und die Postkarten ausgestattet. 


Info Apple www.apple.com/support/ 
downloads/ 


Info Neue Treiber 


Actual ODBC Driver Pack 2.4 

EMC Retrospect Driver Update 
6.1.6.100 

Griffin Final Vinyl 2.1 

Hamrick Vuescan 8.3.55 


Hermstedt Leonardo 1.4.3 


HP Photosmart 2570 All-in-one 
HP Photosmart 3200 All-in-one 
HP Photosmart 3300 All-in-one 
HP PSC 14.00 All-in-one 

HP PSC 1500 All-in-one 

HP PSC 1600 All-in-one 
Keyspan USB Adapters 2.1 

Microtek Scanwizard Pro TX 7.51 


Indesign (S 2 4.0.3 


Update-Empfehlung: Installieren 

Das Update behebt etliche Fehler, darun- 
ter beim Index, beim Programmstart, bei 
Transparenzen, mitfließenden Grafiken, 
der deutschen Silbentrennung, dem Dru- 
cken, dem Textimport sowie bei der Pro- 
grammgeschwindigkeit. Auch die Verbes- 
serungen der vorangegangenen Updates 
sind in diesem Update enthalten. 


Info Adobe www.adobe.com/downloads/ 
updates/ 


Office 2004 11.2.5 


Update-Empfehlung: Installieren 
Microsoft schließt mit dem Update Si- 
cherheitslücken in einigen gemeinsamen 
Office-Komponenten sowie in Excel. Au- 
ßerdem hat Microsoft nochmals die Zu- 
sammenarbeit zwischen Entourage und 
dem Exchange-Server verbessert. 

Info Microsoft www.microsoft.com/mac/ 
Stand: 16. Juli 2006 


Redaktion: Thomas Armbrüster 
Feedback: thomas-armbruester@t-online.de 
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Nur wenige eingebaute Stolpersteine 


MAC-05 X 10.4.7 


schlecht dokumentiert 


Apple bleibt dabei: Updates des Betriebssystems verbessern einiges irgendwie. 
Um was es sich dabei genau handelt, erschließt sich niemandem genau, da die 
Dokumentation diesmal sogar den Wechsel einer Versionsnummer unterschlägt 


10.4.7, VERSION 1.1 


Zwei Tage lang (27. 
Juni bis 29. Juni 2006) 
hat Apple eine unvoll- 

ständige Version des 

Updates von 10.4.6 

auf 10.4.7 („Delta”- 
Update) für die Macs 
mit Intel-Prozessor 
angeboten. Es fehlen 

Teile des Open-Gl- 

Treibers. Betroffen ist 
man nur als Besitzer 
eines Intel-Macs und 
nur wenn man das 
Update in dieser Zeit 
geladen hat. Wer sich 
unsicher ist, sollte das 

Combo-Update für 

Intel-Macs laden und 
installieren (215 MB 

- www.apple.com/ 

support/downloads/). 
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Kurz nach Redaktionsschluss der vorigen 
Ausgabe ist das Update auf Mac-OS X 
10.4.7 erschienen. Es behebt eine lange 
Liste von Fehlern, bringt aber einige neue 
mit. Generell lautet unsere Empfehlung 
trotz allem: Installieren. 


Wo Vorsicht geboten ist 


Mac-0S X 10.47 zeigt folgende Fehler (wo 
möglich, haben wir das Problem reprodu- 
ziert und eine passende Lösung gesucht): 


® Power Mac G% Single (ver- 
spiegelte Front, 1,25 GHz): 


Power Management gestört; Ventilatoren 
laufen hörbar lauter als vorher; nach dem 
Ende des Ruhezustandes funktionieren 
Tastatur und Maus nicht mehr. 

Ursache ist möglicherweise eine nach- 
träglich installierte USB-2-Karte; entfernt 
man die Karte, läuft der Mac normal. 


® Intel-Macs und IPTC-Daten 
in TIFF-Bildern: 


IPTC-Daten sind nicht mehr lesbar, wenn 
diese Bilder aus Aperture, Vorschau oder 
iPhoto exportiert wurden; exportiert man 
die TIFF-Bilder erneut, sollte der Fehler 
behoben sein (http://docs.info.apple. 
com/article.html?artnum=303895); 


® Internet-Verbindung blo- 
ckiert; kein Kontakt zum Mail- 
Server: 


Auf einigen Rechnern ist nach dem Up- 
date auf Mac-OS X 10.4.7 die Option 
„Socks-Proxy" aktiviert. Um sie zu deakti- 
vieren, öffnet man „Systemeinstellungen 
> Netzwerk", wählt dort im Aufklapp- 
menü „Anzeigen:" die Option „Airport" 


oder „Ethernet" abhängig von der Verbin- 
dungsart zum Internet, und klickt dann 
auf den Knopf „Konfigurieren". Damit 
erhält man Zugang zur TCP/IP-Konfigura- 
tion des Mac. Im Bereich „Proxies" kont- 
rolliert man dann die Liste „Einen Proxy- 
Server" auswählen und deaktiviert gege- 
benenfalls den Eintrag "Socks Proxy". 


® Fehler bei Bluetooth- und 
Airport-Verbindungen: 


Im Internet kursieren Fehlerberichte über 
mangelhafte Bluetooth- und Airport-Ver- 
bindungen. Beide lassen sich nach diesen 
Berichten aber reparieren, wenn man die 
jeweilige Verbindung in den Systemein- 
stellungen neu anlegt. 


©® Portraitmonitore verursa- 
chen Kernel Panic: 


Ebenfalls nicht verifizieren können wir ei- 
nen Stillstand von Mac-OS X 10.4.7, der 
auftritt, wenn man einen externen Moni- 
tor anschließt, der im Hochformat (,„Por- 
traitmodus") arbeitet. 


Verbesserungen laut Apple 


Wohl die wichtigste Änderung hat Apple 
ziemlich weit unten auf der Liste der 
behobenen Fehler platziert: Photoshop, 
Xpress und andere Programme können 
Dateien auf einem Server öffnen und wie- 
der dort speichern, ohne dass das jewei- 
lige Programm dann abstürzt. 


® Mail 


In Fehlermeldungen von Mail führt der 
Klick auf den Knopf „Hilfe" zu einer pass 
enden Hilfeseite; vor Mac-OS X 10.4.7 be- 
kommt man den Hinweis, dass diese Su- 


che leider keine Ergebnisse erbrachte. 

- Beim Kontakt zu POP3-Mail-Servern 
bleibt die Option „Nach Erhalt einer E- 
Mail Kopie vom Server löschen" aktiv, 
auch wenn dieses E-Mail-Konto über den 
Dienst .Mac synchronisiert wird. 

- Die Option „Nach Erhalt einer E-Mail 
Kopie vom Server löschen” ist jetzt ab 
Werk bei allen neu angelegten POP3-E- 
Mail-Konten aktiviert. 
- Wer eine E-Mail in Blindkopie umleitet, 
schickt diese Nachricht nicht mehr auto- 
matisch ein zweites Mal an die ursprüng- 
lichen Empfänger weiter. 

- Der Download eines Anhangs funkti 
oniert besser, auch wenn die Verbindung 
zum IMAP-Server unzuverlässig ist. 

- Verbindungen zum Mail-Server lassen 
sich über einen Proxy-Server umleiten. 


® Synchronisation mit Mobil- 
telefone und mit .Mac 


- Bessere Synchronisation mit Motorola- 
Mobiltelefonen. 

- Bessere Synchronisation mit Telefonen 
vom Typ Sony Ericsson K700i und S700i. 
- Die Synchronisation mit .Mac und mit 
einem iPod lässt sich schneller abbre- 
chen. 

- Fehler bei der Synchronisation mit .Mac 
werden jetzt korrekt angezeigt. 


® ichat 


- Für die Videokonferenz sollten sich jetzt 
auch Kameras verwenden lassen, die über 
eine nachträgliche Videokarte an den 
Mac angeschlossen sind. 

- Der Austausch von Dateien mit AOL- 
Kontakten sollte zuverlässiger sein. 

- Videokonferenzen sollten jetzt auch 


möglich sein, wenn ein Mac mit Power-PC- 
Prozessor wenig Arbeitsspeicher enthält. 
- Startet eine Konferenz nicht, erhält man 
in einem Warnfenster die Möglichkeit, 
sich direkt bei Apple über diesen Fehler 
zu beschweren. 


® Finder und andere Apple- 
Software 


- Wer Zeichensätze aus dem geschützten 
Ordner „System > Library > Fonts" löscht, 
bringt damit den Finder nicht mehr zum 
Absturz. 

- Textedit funktioniert auch dann, wenn 
man den Zeichensatz „Helvetica" löscht 
oder deaktiviert. 

- Virtuelle Festplatten („disc images") 
größer als 60 GB sind jetzt auch dann 
möglich, wenn man die Kompression der 
Festplattendatei aktiviert. 

- In Kalender iCal lassen sich PDFs ohne 
Fehlermeldung drucken. 

- Das Dienstprogramm System Profiler 
zeigt den Zustand des Bewegungssensors 
bei folgenden Mac-Modellen korrekt an: 
Powerbook G4 (12 Zoll, 1,5 GHz), Power- 
Book G4 (15 Zoll, 1,67 GHz), PowerBook 
GA (17 Zoll, 1,67 GHz) und iBook G4 (von 
Mitte 2005). 

- In Safari sollten sich alle PDF-Dateien 


ohne Versatz nach rechts drucken lassen. 
- Die Installation von Adobe Illustra- 
tor CS oder Photoshop CS2 verwirrt das 
Festplatten-Dienstprogramm nicht mehr; 
unter bestimmten Umständen hatte es 
bisher den Fehler "-9972: The underlying 
task reported failure" gemeldet. 

- Automator erkennt bei der Suche im 
Finder weitere Dateitypen wie TIFF, JPEG 
und HTML; außerdem lassen sich besser 
Internet-Seiten laden, die erst nach einer 
Anmeldung zugänglich sind. 

- Soundtrack Pro sollte nicht mehr abstür- 
zen, wenn man auf einem Mac mit Power- 
PC-Prozessor Teile eines Musikstücks aus- 
wählt, um Knackser zu entfernen. 


©® Netz und Xsan 


Safari sollte stabil funktionieren, auch 
wenn man den Internet-Zugangs automa- 


tisch mit der Funktion „PAC" (Proxy Auto- 
matic Configuration, oder: Automatische 
Proxy Konfiguration) in „Systemeinstel- 
lung > Netzwerk > Konfiguration > Pro- 
xies" einrichtet. 

- Dateien auf einem Server werden nicht 
länger gelöscht, wenn man sie im Finder 
auswählt und den Befehl „Ablage > Du- 
plizieren" aufruft. 

- Der Unix-Befehl „cp" sollte auch dann 
funktionieren, wenn man damit Dateien 
auf einem AFP-Server kopiert. 

- Der Unix-Prozess „configd" erzeugt nicht 
länger enorme CPU-Belastung, wenn ein 
DHCP-Server eine falsche oder unver- 
ständliche TCP/IP-Konfiguration liefert. 
— Der Unix-Befehl „Isof" zeigt die Liste der 
offenen Dateien auch auf Macs an, die 
viel Arbeitsspeicher eingebaut haben. 

Die Xsan-Client-Software arbeitet auch 
dann weiter, wenn ein anderer Mac mit 
Xsan-Client-Software neu gestartet wird. 
- Der Befehl "Sichern unter..." sollte in 
Adobe-Software funktionieren, wenn man 
die Datei auf einem Xsan sichert, der über 
das AFP-Protokoll zugänglich ist. 

- Die Unix-Befehle „cp", „mv" und „tar" 
reservieren jetzt auf dem Xsan zuerst den 
benötigten Speicherplatz für eine Datei 
und kopieren dann die Daten auf das 
Speichersystem; damit wird die Fragmen- 


tierung der Datei vermieden. 


® Andere 


Die Airport-Software akzeptiert jetzt die 
PC-Card-Adapter von Sierra und Novatel 
(die Modelle Sierra AC580, PC5220 und 
Novatel V620, S620 und U730). 

- Photoshop und Xpress können Dateien 
auf einem Server öffnen und wieder dort 
speichern, ohne dass das jeweilige Pro- 
gramm dann abstürzt. 

Microsoft Virtual PC lässt sich jetzt vom 
Installationsprogramm korrekt entfernen. 
- Adobe Photoshop CS2 aktiviert nicht 
länger manche Einträge im Befehlsmenü, 
wenn man für ein Bild die Vergrößerungs- 
stufe (Zoom) ändert. 

- Nach dem Update auf Mac-OS X 10.4.6 
ließen sich manche VST-Plug-ins nicht 
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mehr ansprechen, stattdessen erhielt man 
die Fehlermeldung „-2804: can't frag- 
load" - dieses Problem sollte mit 10.4.7 
behoben sein. 

- Safari sollte HTML-Dateien, die auf vir- 
tuellen Festplatten („disc images") stehen, 
jetzt korrekt öffnen können. 

- Benutzer eines Active-Directory-Servers 
sollten sich unter Mac-OS X 10.4.7 anmel- 
den können, wenn die Option „Use UNC 
path from Active Directory" aktiv ist. 

- Intel-Macs sollten sich jetzt über einen 
Active-Directory-Server anmelden können, 
selbst wenn es in diesem Netz mehrere 
Domänen-Controller gibt. 

- Vorschau und andere Programme kön- 
nen jetzt die RAW-Bilder der folgenden 
Kameras öffnen: Olympus C7070, Olym- 
pus E330, Minolta Dynax 5D, Minolta 
Maxxum 5D und Pentax *ist DL. 

- Apples USB-Modem sollte an jedem 
Mac Faxe empfangen können. 

- Bei der Installation von Widgets für Da- 
shboard wird die Versionsnummer über- 
prüft und angezeigt. 


Fazit 


Dieses Update behebt einen ärgerlichen 
Fehler, der die Arbeit mit Adobe Photo- 
shop und Indesign behindert hat. Hinzu 
kommen verschiedene kleine und große 
Änderungen an Apples eigenen Program- 
men wie Mail und iChat. 

Was uns wieder stört, ist die Dokumen- 
tation: Sie ist viel zu knapp und speziell 
der neue Sicherheitsmechanismus von 
Dashbard (siehe Randspalte rechts „Da- 
shboard“), der im Hintergrund Kontakt 
zum Server von Apple herstellt, um zu 
ermitteln, ob ein Dashboard-Widget nicht 
nachträglich manipuliert wurde, ist miss- 
verständlich und verharmlosend beschrie- 
ben. Ab der Seite XXX beschreiben wir in 
diesem Heft deshalb detailliert, wie man 
ein solches Update installiert beziehungs- 
weise welche Vorbereitungen sinnvoll 
sind, um unliebsame Überraschungen aus 
zu schließen. 

Walter Mehl 


Feedback: walter.mehl@macwelt.de 


Updates AKTUELLE 


DASHBOARD 


Neu in Mac-05 X 
10.4.7 ist das Unix- 
Programm „dash- 
boardadvisoryd”, 

das in regelmäßigen 
Abständen prüft, ob 
die Widgets (Minipro- 
gramme) von Dash- 
board aktuell sind 
und ob es Hinweise 
auf nachträgliche 
Veränderungen gibt 
(Stichwort: Viren oder 
Trojaner). Persönliche 
Daten werden nicht 
übertragen. 
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Titelthema: Neue Intel-CPUs in Apples Computern 


Die Ig- 


Intel-cCpus AKTUELL E 


Macs kommen 


Anfang März hat Intel auf dem zweimal jährlich stattfindenden Developer Forum 
Details über zukünftige Prozessoren bekannt gegeben. Wir konnten die neuen Mac- 


Herzen schon vorab testen 


Steve Jobs hat es auf der Macworld Expo 
Anfang des Jahres unmissverständlich 
verkündet: In diesem Jahr stellt Apple 
die komplette Mac-Produktlinie auf Intel- 
CPUs um. Mac Mini, iMac, Macbook Pro 
und der iBook-Nachfolger Macbook sind 
bereits mit Intel-CPUs ausgerüstet. Alle 
Modelle verwenden den Core-Duo-Chip, 
doch Intel kommt in diesem Sommer mit 
einer ganz neuen Prozessorreihe. 

„Core Microarchitecture" nennt Intel 
die grundlegende Technologie, auf der die 
neuen Chips basieren. Dabei hat der CPU- 
Hersteller an vielen verschiedenen Stellen 
Hand angelegt und Verbesserungen vor- 
genommen. Details finden Sie im Kapitel 
„Mit Tricks zu mehr Speed" auf Seite 22. 
Insgesamt drei verschiedene Prozessor- 
reihen werden mit Core-Microarchitecture 
ausgestattet. Dabei geht es um CPUs für 
mobile Computer (Notebooks), Desktop- 
Rechner und Server. 


Neue Herzen für 
Profi-Macbooks 


Details über Intels neue Notebook-CPU 
Merom gibt es noch nicht, außer, dass der 
Chip ebenfalls auf der Core-Microarchitec- 
ture basiert. Merom soll etwa 20 Prozent 
mehr Leistung bringen, ohne dabei mehr 
Strom zu verbrauchen. Man kann davon 
ausgehen, dass Apple zumindest die Mac- 
book-Pro-Linie mit Merom-Prozessoren 
ausstatten und gleichzeitig ein neues Ge- 
häusedesign vorstellen wird. 

Aber Merom ist auch ein Kandidat für 
die iMacs. Da der Chip laut Intel voll pin- 
kompatibel zum aktuellen Core Duo ist, 
wäre die Umstellung der Hardware auf 
den schnelleren Chip denkbar einfach. 


Ende August, Anfang September 
2006 soll der CPU-Typ lieferbar sein. 
Das bedeutet, dass wir neue Macbooks 
Pro oder iMacs sehr wahrscheinlich nicht 
schon zur WWDC sehen werden. Das Up- 
date auf den neuen Prozessor wird ver- 
mutlich im September oder im Oktober 
2006 erfolgen. 


Intel Core 2 Duo 
G5-Nachfolger 


Neben dem inzwischen bekannten Code- 
namen Conroe führt Intels neuer Desk- 
top-Chip nun auch eine offizielle Bezeich- 
nung: Core 2 Duo beziehungsweise Core 
2 Extreme. Dieser Prozessor dürfte bei 
Apple einer der Nachfolger für den G5- 
Chip im Power Mac werden - vermutlich 
aber nur in der Einstiegsklasse. 

In fast allen Bereichen bietet der Core 
2 Duo mehr Leistung als der G5 - zumin- 
dest auf dem Papier: bis zu 2,93 GHz Takt 
(der G5 erreicht maximal 2,7 GHz) und 4 
MB gemeinsamer Cache (der G5 verfügt 
lediglich über 1 MB separaten Cache pro 
Kern). Nur im Bustakt und in der Busan- 
bindung scheint der G5 noch überlegen. 
Hier arbeitet jeder Kern mit einem eige- 
nen Bus, der mit halbem CPU-Takt oszil- 
liert. Intels Core 2 Duo setzt auf einen 
einzigen Bus, der fest mit 1066 MHz ge- 
taktet wird. 

Insgesamt sechs Modelle des Core 2 
Duo bietet Intel an. Sie unterscheiden sich 
nur in der Taktfrequenz und in der Größe 
des CPU-Caches (siehe Tabelle auf Seite 
20). Das Top-Modell mit der Bezeichnung 
X6800 scheitert mit 2,93 GHz nur knapp 
an der Drei-Gigahertz-Hürde. Hier wird 


klar, dass Steve Jobs’ Versprechen, bereits 


2004 einen Prozessor mit drei oder mehr 
Gigahertz Takt zu bringen, nicht einzuhal- 
ten war. Denn Chip-Gigant Intel schafft 
es selbst zwei Jahre später noch nicht, 
diesen Wert zu erreichen. Zumindest nicht 
mit einer modernen Desktop-CPU (von 
den veralteten Pentium-Chips und Server- 
CPUs einmal abgesehen). 


So schnell wird der Mac Pro 


Unser Schwester-Magazin Tecchannel 
kann bereits ein PC-System auf Basis des 
Core 2 Duo testen und erste Benchmarks 
unter Windows ermitteln. Das Testsystem 
besteht dabei aus einem Core 2 Extreme 
X6700 mit 2,93 Gigahertz unter Win- 
dows XP. 

Im Vergleich zum Core Duo setzt sich 
der neue Chip teilweise deutlich ab. Be- 
sonders fällt das bei den Spec-Tests auf. 
Bei ganzzahligen Integer-Berechnungen 
erreicht der Core 2 Extreme etwa die 1,7 
fache Geschwindigkeit des Core Duo. Die 
Taktfrequenz allein würde einen Faktor 
von etwa 1,4 ergeben. Hier greifen also 
die Optimierungen der neuen Core-Micro- 
architecture ganz gut. Bei Fließkommabe- 
rechnungen ist das Ergebnis noch einmal 
besser. Diese Spec-Tests fordern nur einen 


Auf einen Blick 


Neue Herzen für Profi-Macbooks 
Intel Core 2 Duo - G5-Nachfolger 
Xeon - Server-CPU im Power Mac 
Weitere Änderungen im Mac Pro 

Intels Tricks für mehr Speed 


Neuer Xserve 


NEUE INTEL-CPUS 


Intels neue Prozessoren 
basieren auf einer ver- 
besserten Mikroarchi- 
tektur, die gegenüber 
den aktuell in Macs 
verwendeten Core-Duo- 
CPUs weitere Geschwin- 
digkeitsvorteile bringen 
soll. Damit verdichten 
sich die Details über zu- 
künftige Mac-Modelle. 


5.19 
5.19 
5.20 
5.21 
5.22 
5.23 
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Alles Doppelt > 

Ähnlich wie schon beim Core 
Duo, setzt auch der Core 2 
Duo (Conroe) auf zwei sym- 
metrische CPU-Kerne. Beide 
greifen auf einen gemein- 
samen Cache zu und können 
sich diesen dynamisch 
teilen. Anders als beim Core 
Duo ist dieser Cache jedoch 
mit vier MB doppelt so groß. 


Übersicht 
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Übersicht Intel Core 2 Duo (Conroe) 


Bezeichnung CPU-Takt Bustakt CPU-Cache Preis 
(Frontside- 
Bus) 
X6800 2,93 GHz 1066 MHz 4 MB 999 US-Dollar 
E6700 2,67 GHz 1066 MHz 4 MB 530 US-Dollar 
E6600 2,4 GHz 1066 MHz 4 MB 316 US-Dollar 
E6400 2,13 GHz 1066 MHz 2 MB 224 US-Dollar 
E6300 1,86 GHz 1066 MHz 2 MB 183 US-Dollar 


System Bus 


Instruction Fetch , 
and PreDecode 


„_.Instruction Fetch 
and PreDecode 
+ 


+ 
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and D-TLB 
CPU-Kern, im Multiprozessorbetrieb, den 
wir mit Cinebench, iTunes und Quicktime 

testen, sinkt der Faktor auf etwa 1,5 ab. 
Dennoch sind 50 Prozent mehr Leis- 
tung ein gutes Ergebnis. Unter Mac-OS X 
dürfte sich dies noch etwas weiter verbes- 
sern, da Windows im direkten Vergleich zu 
Mac-OS X bei identischen Anwendungen 
etwas langsamer arbeitet (siehe Macwelt 
6/2006, Seite 48). Der Grund: Windows 

muss auch noch alte CPUs unterstützen. 


Intel-Prozessoren in Macs 


Xeon 5100 - Server- 
CPU im Power Mac 


Es gibt einige Hinweise darauf, dass 
Apple im Power-Mac-G5-Nachfolger 
nicht nur den Core 2 Duo sondern auch 
die neue und eigentlich für Server vorge- 
sehene CPU Xeon 5100 einsetzen wird. 
Schaut man genauer in die technischen 
Spezifikationen der Chips, wird der Grund 
klar: Es gilt, den Power Mac G5 Quad zu 
schlagen, der schon seit Oktober 2005 
mit zwei Dual-Core-CPUs - also insge- 
samt vier CPU-Kernen arbeitet und nach 
wie vor in Sachen Leistung vorn liegt. 
Intels Desktop-CPU Core 2 Duo lässt 
aber ein Zwei-Prozessor-System (also vier 
Kerne) nicht zu. Dazu fehlen diverse Sig- 
nalleitungen, die das symmetrische Mul- 
tiprocessing im Unix-Kernel von Mac-OS 
X benötigt. Will Apple also eine Vierkern- 


Maschine auf Intel-Basis bringen, die den 
Power Mac G5 Quad in Sachen Rechen- 
leistung hinter sich lässt, muss der Mac- 
Hersteller zwingend auf den Xeon 5100 
zurückgreifen. 

Den Xeon für 2-Wege-Systeme lässt 
Intel als Modell 5160 mit einer Taktfre- 
quenz von 2,67 oder 3,0 Gigahertz ar- 
beiten. Beide Kerne greifen auf einen 4 
MB großen gemeinsamen Level-2-Cache 
zurück. Die Geschwindigkeit des Prozes- 
sorbusses hebt Intel auf 1333 MHz an. In 
einem 2-Sockel-System steht jedem Xeon 
ein eigener Frontside-Bus zum Chipsatz 
zur Verfügung. So setzt der Core-Prozessor 
auf die Chipsatz-Plattformen „Bensley" 
für Server und „Glidewell" für Worksta- 
tions auf. Letztere bietet sich für einen 
High-End-Mac Pro an. Beide Plattformen 
sollen dank vier FB-DIMM-Channels mit 
DDR2-533-RAM für einen ordentlichen 
Speicherdurchsatz sorgen. Damit sind the- 
oretische 17 Gigabyte pro Sekunde Band- 
breite möglich - mit DDR2-667 sogar 21 
Gigabyte pro Sekunde. 

Intels Xeon-5100-Serie beherrscht die 
64-Bit-Erweiterung EM6AT. Auch hier 
zieht der Intel-Chip technologisch mit 
dem G5 im Power Mac gleich, der von An- 
fang an 64-Bit-Fähigkeiten hatte. Damit 
könnte das Thema 64-Bit-Unterstützung 
nun endlich auch für Mac-OS X interes- 
santer werden. Bislang unterstützt Apples 
Betriebssystem die 64-Bit-Möglichkeiten 
der G5-Prozessoren nur stiefmütterlich. 
Vielleicht wird Mac-OS X 10.5, das Apple 


Codename Offizielle Typ Einsatzgebiet Taktfrequenz Cache 
Bezeichnung 
Yonah Core Solo Single-Kern-CPU mobil, Desktop 1,5 GHz 2 MB 
Yonah Core Duo Dual-Kern-CPU mobil, Desktop 1,66 bis 2,16 GHz 2 MB shared 
Cache 
Merom noch nicht Dual-Kern-CPU, mobil, Desktop ab 2 GHz 4 MB shared 
bekannt Core-Architektur Cache 
Conroe Core 2 Duo E6x00 Dual-Kern-CPU, Desktop 1,86 bis 2,93 GHz | 2/4 MB shared 
Core-Architektur Cache 
Woodcrest Xeon 51x0 Dual-Kern-CPU, Server 1,66 bis 3 GHz 4 MB shared 
Core-Architektur Cache 
Kentsfield noch nicht Quad-Kern-CPU, Desktop ab 2 GHz 2x 4MB shared 
bekannt Core-Architektur Cache 
Clovertown noch nicht Quad-Kern-CPU, Server ab 3 GHz 2x 4MB shared 
bekannt Core-Architektur Cache 
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Erscheinungs- 


Einsatz im Mac 


termin 

verfügbar Mac Mini 

verfügbar Mac Mini, Mac- 
book, Macbook 
Pro, iMac 

ab 03 2006 Macbook Pro, 
iMac 

verfügbar Mac Pro, iMac 

verfügbar High-End-Mac 
Pro, Xserve 

ab 01 2007 High-End-Mac 
Pro 

ab 01 2007 High-End-Xserve 


Leistungsvergleich Intel-CPUs 


SpecFp_base 
2000 ' 


Linpack 2.12 
Problem 
Size: 10 000 
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Prozessor Code Specint_base 
name 2000' 

Einheit Punkte 

Darstellung > besser 

Intel Core Duo Yonah BE 1829 

T2600, 2,16 GHz 

Intel Core 2 Extreme Conroe BE 3055 


X6800, 2,93 GHz 


Intel Xeon 5160, 
3 GHz’ 


Wooderest HEHE 2872 * 


Punkte Gigaflops 

> besser > besser 

—- 1627 | nicht getestet ? 
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Be > 55 


iTunes MP3 Quicktime, Cinebench 
kodieren HD-Video für 9.5 Rendern 
iPod kodieren 1CPU 
Sekunden Sekunden CB-Punkte 
< besser < besser > besser 
I 5 
ee m ER) 
nicht getestet nicht getestet BE ;:; 


Cinebench 
9.5 Rendern 
X CPU 
CB-Punkte 

> besser 

= 604 
Bu 908 
BER 1637 


Anmerkungen: ' Test benutzt nur einen CPU-Kern ? Test nicht möglich, da er nur mit 64-Bit-Unterstützung läuft ? System arbeitet mit zwei Xeon-CPUs, insgesamt vier Kerne * Testprogramm wurde mit 


älterem Compiler (9.0) erzeugt 


erstmals auf der kommenden WWDC zei- 
gen will, mehr Optionen bieten, um die 
64-Bit-Fähigkeiten zu nutzen. 

Für die Virtualisierung der CPU ver- 
fügen die Xeons über den VT-x-Befehls- 
satz der Vanderpool-Technologie. Damit 
lassen sich mehrere virtuelle Betriebssys- 
teme parallel ausführen. Das funktioniert 
bereits mit den aktuellen Core-Duo-CPUs. 
Die Firma Parallels beweist dies mit der 
Software Parallels Desktop eindrucksvoll 
(siehe Seite 44). Das Programm ermög- 
licht es, parallel zu Mac-OS X ein Win- 
dows XP zu starten. Apples bisherige Lö- 
sung Boot Camp erfordert einen Neustart, 
um den Mac mit Windows zu betreiben. 
Es kursieren Gerüchte, dass Apple für Le- 
opard ebenfalls an einer parallelisierten 
Lösung arbeitet. Die Xeon-CPUs würden 
diesen Ansatz jedenfalls begünstigen. 

Ein Standard-Feature bei der Xeon- 
5100-Serie ist auch die XD-Technologie 
für erweiterten Schutz vor Viren und 
Buffer Overflows. Speed Step zum dyna- 
mischen Senken der Taktfrequenz und der 
Kernspannung zählt ebenfalls zum Reper- 
toire der Woodcrest-CPU. 


Gemischtes Doppel 


Es ist denkbar, dass die Einstiegs-Varian- 
ten des Power-Mac-Nachfolgers auf dem 
preisgünstigeren Core 2 Duo basieren. 
Wir vermuten ein Einsteiger-Modell mit 
2,13 GHz und 2 MB Cache (Core 2 Duo 
E6400) und einen Mittelklasse-Mac mit 
2,4 GHz und 4 MB Cache (Core 2 Duo 
E6600). Nur der High-End-Mac wird die 
Xeon-CPU - dann als Quad-Version in 


doppelter Ausführung - bekommen, sehr 
wahrscheinlich die Version mit 2,67 GHz 
und 4 MB Cache (Xeon 5160). Intel bietet 
zwar ein schnelleres Modell mit 3 GHz an, 
dieses verbraucht jedoch mit 80 statt 65 
Watt deutlich mehr Strom und ist unver- 
hältnismäßig viel teurer. Vielleicht wird 
Apple diesen Chip zum Jahresende oder 
ab Januar 2007 verwenden. 


Benchmarks vom Xeon 5160 


Auch die Xeon-CPU haben die Kollegen 
vom Tecchannel bereits im Testcenter auf 
den Prüfstand gestellt. Die Ergebnisse fin- 
den Sie in der Tabelle auf Seite 22. 

Da der Xeon 5150 mit 3 GHz getaktet 
wird, sind die Ergebnisse etwas besser als 
beim Core 2 Extreme. Ausschlaggebend 
für die Gesamtleistung ist hier jedoch die 
Tatsache, dass das Xeon-System mit zwei 
CPUs ausgestattet ist, also mit insgesamt 
vier Rechenkernen arbeitet. Damit zieht 
der Intel-Rechner technologisch mit App- 
les Power Mac G5 Quad gleich. 

Die Testergebnisse zeigen, dass ein 
Mac Pro auf Xeon-Basis den Power Mac 
G5 Quad zumindest in einigen Anwen- 
dungen schlagen kann. Im Cinebench 
erreicht der Xeon unter Windows 1637 
CB-Punkte (zum Vergleich, Power Mac G5 
Quad: 1144 CB-Punkte). Wenn wir dieses 
Ergebnis hochrechnen für Mac-OS X, so 
sollte ein Mac Pro Quad mit zwei Xeon- 
CPUs mehr als 1700 CB-Punkte erreichen. 
Vorausgesetzt, Apple setzt die 3-GHz-Ver- 
sion des Chips ein. Damit wäre der nun 
etwa ein Jahr alte Rekord des Vierkern- 
Power-Mac deutlich überboten. 


Weitere Ände- 
rungen im Mac Pro 


Doch Apple wird nicht nur das Herz des 
neuen Profi-Mac austauschen, auch an- 
dere Komponenten und Schnittstellen 
bedürfen der Überarbeitung. 

Aktuell kommen alle Power Macs G5 
mit 512 MB RAM-Speicher an Bord. Für 
Mac-OS X 10.4 mag das zunächst aus- 
reichend sein, doch neue Gimmicks und 
Funktionen in Mac-OS X 10.5 werden 
sicherlich mehr Speicher beanspruchen. 
Man muss also kein Prophet sein, um zu 
erahnen, dass die neuen Modelle über 


mehr internen Speicher verfügen werden. » 


« Externe Fest- 
platte Der neue, 
Anschluss für 
externe Massen- 
speicher eSata ist 
in der Theorie fast 
viermal schneller 
als Firewire 800 
und dürfte im 
neuen Mac Pro Ein- 
zug halten. 


« Macs mit Blau- 
licht Die ersten se- 
rienreifen Blu-Ray- 
Brenner sind in- 
zwischen auf dem 
Markt. Man kann 
davon ausgehen, 
dass Apple eine 
Mac-Pro-Konfigu- 
ration mit einem 
dieser Laufwerke 
anbieten wird. 
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Neuer Steckplatz > 


Die Xeon-Modelle 


Woodcrest nehmen im 
LGA771-Sockel Platz. 


Die Pin-losen CPUs 


verfügen nur noch über 
Kontaktflächen, das 

so genannte Land Grid 
Array. Apple wird diesen 
Sockel vermutlich im 
neuen Mac Pro auch 
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einsetzen. 


Ein Gigabyte wird dabei Standard wer- 
den, die High-End-Konfiguration kommt 
vermutlich mit zwei Gigabyte RAM. 

Die Grafikkarte Nvidia Geforce 6600, 
die Apple bislang in den G5-Power-Macs 
einsetzt, ist nicht mehr auf der Höhe der 
Zeit. Apple wird hier auf aktuellere Mo- 
delle zurückgreifen. Vermutlich findet 
eine ATI Radeon X1600 oder X1800, re- 
spektive eine Nvida Geforce 7600 oder 
7800 den Weg in die Mac Pro-Systeme. 
Für High-End-Freaks wird es weiterhin 
die Nvidia Quadro FX 4500 (siehe Test 
in Macwelt 4/2006, Seite 35) geben. 
Als Ergänzung ist auch ATIs derzeitiges 
Flaggschiff, die Radeon X1900 denkbar. 


Grafikkarten koppeln 


Im Windows-PC-Bereich ist die Kopplung 
zweier Grafikkarten für High-End-3D-Gra- 
fikanwendungen und Spiele inzwischen 
weit verbreitet. Nvidia nennt das Verfah- 


Intels Tricks für mehr Speed 


Taktfrequenz ist nicht mehr alles, das hat selbst Intel inzwischen eingesehen. Fünf Punkte hat der US-Chip-Hersteller in der neuen Mikroarchi- 


Übersicht Intel Xeon 5100 (Woodcrest) 


Bezeichnung CPU-Takt Bustakt CPU-Cache Preis 
(Frontside- 
Bus) 
Xeon5160 3,00 GHz 1333 MHz 4. MB 850 US-Dollar 
Xeon5150 2,67 GHz 1333 MHz 4 MB 690 US-Dollar 
Xeon5140 2,33 GHZ 1333 MHz 4 MB 455 US-Dollar 
Xeon5130 2,00 GHz 1333 MHz 4. MB 315 US-Dollar 
Xeon5120 1,83 GHz 1066 MHz 4 MB 255 US-Dollar 
Xeon5110 1,66 GHz 1066 MHz 4. MB 210 US-Dollar 


ren SLI, bei ATI heißt es Crossfire. Hier 
wird im Wesentlichen die Grafikleistung 
von zwei identischen Karten vereint, was 
einen weiteren Geschwindigkeitszuwachs 
hauptsächlich im 3D-Bereich bietet. Teil- 
weise kann man fast eine Verdopplung 
der Frameraten messen. 

Technisch sind sogar die aktuellen 
G5-Macs schon für SLI oder Crossfire ge- 
eignet, denn sie verfügen bereits über die 
notwendige PCI-Express-Bustechnologie. 
Es bedarf allerdings der Unterstützung der 
Grafikkartentreiber, damit die Kopplung 
vom Betriebssystem und somit allen An- 
wendungen unterstützt wird. Mit Mac-OS 
X 10.5 Leopard könnte Apple die Treiber 
entsprechend erweitern. SLI oder Crossfire 
stünde dann nichts mehr im Wege. 


eSATA löst Firewire 800 ab 


Auch bei den Massenspeichern gibt es 
Fortschritte. Der serielle Festplattenan- 
schluss Serial-ATA ist nun in der zweiten 
Generation verfügbar. SATA II verdoppelt 
die Bandbreite auf 3 Gigabit pro Sekunde. 
Zwar gibt es aktuell noch keine Platten, 
die das ausreizen könnten, aber beim Zu- 
griff auf kleine Dateien, die in den Cache 
der Platte passen, macht sich die höhere 
Geschwindigkeit durchaus bemerkbar. 
Neu ist auch der externe Anschluss 
von Serial-ATA-Geräten, der unter dem Be- 
griff eSATA läuft. Da die Datenraten hier 
genauso hoch sind wie bei der internen 
Variante, hat eSATA gegenüber dem von 
Apple derzeit noch favorisierten Firewire 
800 ganz klar die Nase vorn. Man kann 


tektur angepackt und verbessert, um mehr Leistung respektive weniger Stromverbrauch zu erzielen: Wide Dynamic Execution, Advanced Digital 
Media Boost, Advanced Smart Cache, Smart Memory Access sowie Intelligent Power Capability. Wir erklären, was es damit auf sich hat. 


Wide Dynamic Execution 


Wide Dynamic Execution bezeichnet die 14 Pipeline tiefe Architektur, 
die gleichzeitig vier Instruktionen pro Taktzyklus verarbeitet. Laut 
Intel bedeutet das etwa 33 Prozent mehr an Parallelisierung im Ver- 
gleich zum bisherigen Core Duo. Dazu zählt auch eine Technologie, 
die Intel „Macro-Fusion" nennt. Dabei fasst der Prozessor vor der 
Ausführung mehrere Befehle zusammen und erledigt sie in einem 
Taktzyklus. Das bietet sich beispielsweise bei den Befehlen cmp 
(compare, Vergleich) und jmp (jump, Sprung) an, die typischerweise 
aufeinander folgen. Statt beide Befehle einzeln nacheinander auszu- 
führen, fasst Macro-Fusion die Anweisungen zusammen und benö- 
tigt dadurch nur noch einen Taktzyklus zur Ausführung. 

BP WAS ES BRINGT: Laut Intel soll sich dabei die Anzahl der Befehle 
um etwa 15 Prozent reduzieren, was sowohl einen Geschwin- 
digkeitsvorteil bringt, als auch zu einem niedrigeren Energie- 
verbrauch führt. 


Intelligent Power Capability 


Unter der Bezeichnung Intelligent Power Capability fasst Intel die 
erweiterten Powermanagement-Features der Core-Microarchitecture 
zusammen. Die CPU schaltet beispielsweise Logik-Subsysteme nur 
dann ein, wenn sie wirklich benötigt werden. Dies geht bis zu sehr 
kleinen Bereichen auf der CPU herunter. Zudem kann der Chip die 
Busbreite aufspalten (Split Busses), wenn nur schmalere Datenpakete 
angefordert werden. 


B was ES BRINGT: Alle Mechanismen helfen, Strom zu sparen. 


Advanced Digital Media Boost 


SSE ist Intels Bezeichnung für die integrierte Vektor-Recheneinheit. 
Sie arbeitet ähnlich der Velocity Engine, die Mac-Anwender von G4- 
und G5-Prozessoren her kennen. Vektor-Befehle finden besonders 
beim Kodieren und Dekodieren von Video und Audio Verwendung. 


davon ausgehen, dass Apple dem neuen 
Mac Pro zwei oder vier eSATA-Ports spen- 
diert. Eventuell zu Lasten von Firewire 
800, das immer mehr an Bedeutung ver- 
liert. Firewire 400 wird aber an Bord blei- 
ben. Es ist als Schnittstelle zu digitalen 
Videokameras nicht wegzudenken. 


Blu-Ray-Brenner inklusive 


Nach langen Verzögerungen sind mitt- 
lerweile die ersten Blu-Ray-DVD-Brenner 
auf dem Markt verfügbar. Um dem selbst 
proklamierten HD-Boom zu folgen, muss 
Apple möglichst bald ein Blu-Ray-taug- 
liches System anbieten - zumal sich der 
Mac-Hersteller öffentlich zum Blu-Ray- 
Format bekannt hat. 

Der neue Mac Pro wird also wahr- 
scheinlich der erste Mac sein, der se- 
rienmäßig über einen Blu-Ray-Brenner 
verfügt. Zunächst wird jedoch nur das 
Top-Modell davon profitieren, denn die 
ersten Laufwerke bitten mit Stückpreisen 
von 600 bis 800 Dollar kräftig zur Kasse. 
Dabei könnte der Pioneer BDR-I01A zum 
Einsatz kommen, er hat allerdings den 
Nachteil, dass er keine CDs brennen kann. 
n diesem Fall wäre ein Einbauplatz für 
ein zweites optisches Laufwerk sinnvoll, 
den Apple mit einem Combo-Laufwerk 
oder einem DVD-Brenner bestückt. Aller- 
dings haben Hersteller wie Matsushita 
(Panasonic), Plextor und Beng bereits 


Unsere bisherigen Tests zeigen, dass die G5-CPUs besonders beim 
Kodieren von Video den aktuellen Intel-Chips überlegen sind. 

Mit dem Advanced Digital Media Boost soll sich die Ausführungsge- 
schwindigkeit von SSE-, SSE2- und SSE3-Befehlen nun verdoppeln. 


CMP+JMP IN 1 CLOCK 


* Zusammenfassen Einer von Intels 
Tricks nennt sich Macro Fusion. Dabei 
fasst die CPU zwei Befehle (wie hier 
cmp und jmp) zusammen und reduziert 
somit die Anzahl der Instruktionen. 


Multi-Format-Brenner angekündigt, die 
sowohl Blu-Ray-Medien, als auch DVDs 
und CDs beschreiben können. 


Neuer Xserve 


Nimmt man Steve Jobs ganz genau beim 
Wort, werden auch Apples Server auf In- 
tel-CPUs umgestellt. Es bietet sich an, 
in diesem Segment gleich auf die Xeon- 
5100-CPU zu setzen. Hier gibt es auch 
preiswerte Einstiegsversionen, die einen 
günstigen Xserve ermöglichen würden. 
Ein High-End-Server mit zwei Prozessoren 
Xeon 5160 bei 3 GHz Taktfrequenz ist 
denkbar. Den Xeon-5100-Chip wird es 
auch in einer Vierkern-Variante geben. Sie 


Der Trick: Bislang kann die SSE-Rechenheit Befehle und Daten nur in 
64-Bit-Häppchen laden und ausführen. So braucht der Chip immer 
zwei Taktzyklen, um einen Vektor-Befehl zu bearbeiten. Intel hat 


nun die Datenbreite auf 128 Bit erweitert. Eine 128-Bit-SSE-Operation 

wird somit in einem Taktzyklus abgehandelt. 

> WAS ES BRINGT: Es steht zu erwarten, dass damit auf SSE opti- 
mierte Software, wie zum Beispiel die MP3-Kodierung in iTunes 
oder die MPEG-2-Kodierung in iDVD deutlich schneller arbeitet. 


Smart Memory Access 
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nennt sich Clovertown und soll laut Intel 
Anfang 2007 auf den Markt kommen. 
Damit könnte 2007 das Jahr der Acht- 
kern-Macs werden, in dem Apple sowohl 
den Mac Pro als auch den Xserve auf Ba- 
sis der Clovertown-CPU mit jeweils acht 
CPU-Kernen vorstellt. 

Auch den Core 2 Duo wird es in einer 
Vierkern-Version geben. Dieser Chip nennt 
sich derzeit Kentsfield. Allerdings hat er 
den gleichen Nachteil wie der Core 2 Duo. 
Er ist nicht Multiprozessor-fähig. Dennoch 
könnte Apple 2007 diesen Chip einsetzen 
und zwar in den Mittelklasse-Macs unter- 
halb des Achtkern-Flaggschiffs. 


Fazit 


Apple steht nun die ganze Welt der Intel- 
Prozessoren offen. Aus nicht weniger als 
vier Prozessorgruppen kann sich der Mac- 
Hersteller bedienen und auf spezielle 
Anwendungen hin zugeschnittene Macs 
entwickeln. Christian Möller 


Feedback: christian.moeller@macwelt.de 


€« Server-CPU im Mac 
Um den aktuellen Power 
Mac G5 Quad zu über- 
bieten, muss Apple eine 
Intel-Server-CPU ver- 
wenden. Der Xeon 5100 
ist dafür geeignet. 


@ 


ONLINE 


Erste Details zu Mac-05 X 
10.5 erfahren Sie in unserer 
Live-Berichterstattung am 
7. August ab 19 Uhr auf 
www.macwelt.de 


Daneben kann der Chip die Reihenfolge bestimmter Befehle ändern, 
wenn dies keinen Einfluss auf das Ergebnis hat. Damit wird die Aus- 
führungsgeschwindigkeit unter bestimmten Bedingungen erhöht. 


B>- WAS ES BRINGT: Dies ist hauptsächlich bei Speicherzugriffen 


sinnvoll. Lade- und Speichervorgänge werden dadurch bis zu 
einem bestimmten Grad voneinander entkoppelt. 


Advanced Digital Smart Cache 


Der Advanced Digital Smart Cache ist bereits aus dem Core Duo be- 
kannt. Beide Prozessorkerne teilen sich hier dynamisch einen ge- 
meinsamen Level-2-Cache. Das bedeutet zunächst, dass jeder Kern 


auf alle Daten im Cache zugreifen kann, unabhängig davon, ob er sie 
selbst angefordert hat. 


> was ES BRINGT: Damit findet weniger Datenaustausch über den 


Mit Smart Memory Access führt Intel einen Advanced Prefetch-Me- 
chanismus für den Speicherzugriff ein. Die Core-Microarchitecture 
verbessert damit das Load-/Store-Handling beim Zugriff auf den 
Arbeitsspeicher. Intel will dadurch Latenzzeiten „verstecken", indem 
der Chip Daten bereits spekulativ im Cache hält, noch bevor diese 


angefordert werden. 


Bus statt, die Kerne kommunizieren miteinander über den ge- 
meinsamen Cache, was wesentlich schneller geht. Außerdem 
kann ein Kern den gesamten Cache-Speicher nutzen, solange 
der andere Kern nichts zu tun hat. Zudem ist der Cache nun 
vier, statt zwei MB groß. Auch das bringt in vielen Anwen- 


dungen mehr Geschwindigkeit. 
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Auf CD: Duden Korrektor Starterbox 


Richtig gut 
schreiben 


B, 
AUCH AUF CD 


Demo Filemaker 8.5 


Die brandneue Version 
der Mac-Datenbank 
haben wir für diese 
Ausgabe getestet. Eine 
auf 30 Tage begrenzte 
Testversion in eng- 
lischer Sprache finden 
Sie auf der Heft-CD. 


Demo Ragtime 6 


Die Privatversion des 
Layout-Alleskönners 
Ragtime gibt es nicht 
mehr. Immerhin 
können Sie die neue 
Version (Test in dieser 
Ausgabe) 30 Tage lang 
ausprobieren. Die 
Demo finden Sie auf 
der Heft-CD. 
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Korrektor 
Starterbox 


Die Rechtschreibprüfung mit eigenem Texteditor 


SICHER SURFEN 
Die beste Software zum Spuren- 
Verwischen im Internet 


SCHNELLER SURFEN 
Wirksamer Schutz vor Werbung 


RAGTIME 6 
30-Tage-Demo zum Test 
R 8.5 
ion zum Test im Heft 


des Monats 


Jetzt ist es so weit: Die diesmal endgültige deutsche Rechschreibung ist verab- 
schiedet und gilt seit 1. August bindend. Die Mac-Version der Duden Korrektor 
Starterbox gibt es exklusiv gratis auf unserer Heft-CD 


Sie ist, zumindest hierzulande, immer 
noch ein beliebtes Streitthema: Die 
Rechtschreibreform, vor zehn Jahren im 
deutschsprachigen Raum beschlossen 
und seither hart umkämpft, erhitzt nach 
wie vor die Gemüter nicht nur an Schulen 
sondern auch bei der schreibenden Zunft. 
Den einen zu beliebig, den anderen zu 
modern, wieder anderen zu wirr - gegen 
die Reform, oder zumindest Teile davon, 
fand im Laufe der Zeit jeder sein Argu- 
ment und die Ablehnung zieht sich quer 
durch alle Bevölkerungsgruppen. 


Reform der Reform 


Als Reaktion auf die einhellige Kritik bil- 
dete sich, von den deutschen Kultusmi- 
nistern initiiert, Anfang letzten Jahres der 
Rat für die deutsche Rechtschreibung. Er 
hatte den Auftrag, die Reform zu reformie- 
ren und zumindest den ärgsten Kritiken 


Macwelt-TV 


In dieser Ausgabe bieten wir wieder drei 
Folgen Macwelt-TV. In der ersten Folge geht 
es um den iTrip Nano von Griffin, einen FM- 
Transmitter für den iPod Nano, der durch beson- 

dere Bedienfreundlichkeit besticht. Als zweites stellen wir eine 
brandneue externe Festplatte im Mac-Design vor, die Mybook 
von Western Digital. Sie zeichnet sich durch hohe Übertragungs- 
raten am Firewire-800-Port und eine eigene Treibersoftware für 
den Mac aus. Als drittes gibt es wieder Tipps & Tricks, diesmal 
zur Menüleiste von Mac-0S X, der Systemeinstellung für die 


entgegenzukommen - keine leichte Auf- 
gabe angesichts der Fülle an Kritikpunk- 
ten. Dabei herausgekommen ist insofern 
eine Entschärfung, als allzu akademisch 
entstandene Regeln liberalisiert wurden. 
So darf man nun wieder ungestraft einem 
anderen recht (statt Recht) geben, in den 
Nahen Osten (statt nahen Osten) reisen 
und den Heiligen Vater besuchen. 

Auch wenn sich die reformierten Re- 
geln nicht auf Anhieb jedem erschließen 
mögen, sie sind seit dem 1. August in 
Deutschland, der Schweiz und in Öster- 
reich verbindlich. Eine Übergangsfrist von 
einem Jahr besteht an deutschen Schulen, 
danach gelten nur noch die neuen Recht- 
schreibregeln. 

Der Duden-Verlag hat rechtzeitig zum 
Inkrafttreten die eigenen Regelwerke 
überarbeitet und auch die Rechtschreib- 
prüfer für Windows, Mac und Linux über- 


Tastatur, der MP3-Konvertierung für kleinere iPods und mit zwei 
nützlichen Tastenkürzeln für iTunes. 


arbeitet. Während es für Windows-PCs 
gleich drei Varianten der Duden-Recht- 
schreibprüfung gibt, müssen Mac- und 
Linux-Anwender mit zweien klarkommen. 
Zum einen ist das eine in Open Office 
integrierte Rechtschreib- und Gramma- 
tikprüfung, zum anderen ein Tool namens 
Duden Korrektor Starterbox, das Dateien 
im RTF-Format auf die korrekte Schrei- 
bung prüft. 


Exklusiv auf CD: die Duden 
Korrektor Starterbox 


Vom Duden-Verlag erhalten Macwelt-Le- 
ser mit dieser Ausgabe exklusiv gratis die 
Vollversion der Duden Korrektor Starter- 
box. Dies ist eine auf der Programmier- 
sprache Java basierende Applikation, die 
Texte im RTF-Format nach den neuesten 
Rechschreibregeln hin überprüft. Diese 
Prüfung beinhaltet sowohl die Gramma- 
tik als auch die korrekte Schreibung von 
Wörtern, ist also umfassender als mit 
Texteditoren mitgelieferte Rechtschreib- 
prüfungen. Zudem bietet das Duden-Tool 
derzeit als einziges Programm die Mög- 
lichkeit, nach den seit 1. August gelten- 
den neuen Rechtschreibregeln zu prüfen. 

Die Redaktion der Macwelt möchte 
sich an dieser Stelle für das große Enga- 
gement der Kollegen des Duden-Verlages 
bedanken, die die neue Version rechtzei- 
tig zum Erscheinungstermin der Macwelt 
fertig stellen konnte. 

Auf den folgenden zwei Seiten haben 
wir die wichtigsten Schritte im Umgang 
mit der neuen Rechtschreibprüfung für 
Sie zusammengestellt. 
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Al Installation Programmstart 


Die Installation des Duden-Rechtschreibprüfers ist 


e09 Dußer Korrektor arerbo« - Ummznne 
Bermiser am Hrameiten Earmat Deuriumngen Dieden-sarhe 2 


Ku as na 


Tuner non Bamanı 


denkbar einfach. Man mounted das Disk-Image 
namens „dk_start.dmg", das sich im Ordner „Duden 
Korrektor" auf unserer Heft-CD befindet, per Dop- 
pelklick. Im Image befindet sich die Installationsda- 
tei, die man per Doppelklick startet. Im Installati- 
onsdialog legt man noch den Speicherort fest, be- 
stätigt die Nachfragen, und die restliche Installation 
geht von allein über die Bühne. 200 MB freien Fest- 
plattenplatz benötigt Duden Korrektor Starterbox, 


Hat man keinen anderen als den vorgege- 
benen Speicherort gewählt, dann legt das 
Installationsprogramm von Duden-Starter- 
box im „Programme"-Ordner einen Unter- 
ordner an, der alle nötigen Dateien enthält. 
Das Duden-Tool startet man per Doppelklick 
auf die Datei „DudenKorrektorStarterbox. 
command". Nun startet zuerst Terminal, da- 
nach die Java-Applikation, die anschließend 
im Browser die Registrierungsseite im Inter- 
net aufruft. Hier kann man sich, muss sich 
aber nicht registrieren. Anschließend wech- 
selt man zurück zum Duden-Tool und kann 
mit der Rechtschreibprüfung beginnen. 


dafür fragt das Tool später nie wieder nach einer CD, 
sondern läuft komplett von der Festplatte. 


e0on 8 „Duden Korrektor StarterBox 3,51 für Mac O5 X" installieren 
„Duden Korrektor StarterBox 3.51 für Mac OS X" installieren 1 


© Einführung 

© Bitte lesen 

© Uzenz 
sed „Duden Korrektor StarterBox 3.51 für Mac OS x" 
Installieren 


Dateien schreiben: 55 8 abgeschlossen 


© Installatlonstyp 
© Installation 


@ Zusammenfassung 


Verbleibende Zeit: Weniger als eine Minute 


Spracheinstellung 


Bevor man mit Duden Korrektor Starterbox loslegt, sollte man es noch für die eige- 
Pruföptionen 


nen Bedürfnisse einrichten. Unter „Einstellungen > Optionen" wählt man zum ei- Dfiter) 
nen die Landessprache aus. Zum Zweiten lässt sich hier angeben, nach welchen Kri- 
terien das Duden-Tool prüfen soll. Die verschiedenen Kriterien berücksichtigen die 
vielen Regeln der neuen Rechtschreibung, wo sowohl eine alte als auch eine neue 
Schreibung richtig ist. Entsprechend wird unter „Konservativ" grundsätzlich die alte 
Schreibweise bevorzugt, unter „Progressiv" grundsätzlich die neue. Bei „Duden- 
Empfehlung” verwendet das Tool die jeweilige Empfehlung des Duden-Verlags, bei 
„lolerant" sind alle Schreibweisen erlaubt. Letzteres hat den Nachteil, dass inner- 


halb eines Textes verschiedene Schreibweisen vorkommen können. 


Filtereinstellungen 


e00o Optionen 


[I] Prüfoptionen 


Die 


Festabstand 


Bindestrichschreibung 
Verdoppelung 
Fehlendes Satzschlusszeichen 


Fehlende Klammer 


Fehlendes Anführungszeichen 


Standardeinstellungen Abbrechen | Hire | 


o) 


2 “nz un 


cD-Inhalt AKTUELL U 


BITTE BEACHTEN 


@® Um Duden Korrektor 
Starterbox zu verwenden, 
öffnen Sie das Programm 
durch Doppelklick der 
Datei „DudenKorrektor- 
Starterbox.command” im 
Ordner „Programmel/Du- 
den/DudenKorrektorStar- 
terbox". 


@® Für die Tastaturbedie- 
nung verwenden Sie statt 
der Befehls- (beziehungs- 
weise Steuerungs-) die 
Control-Taste. 


@ In der Hilfe-Datei sind 
leider die Umlaute durch 
Steuerungszeichen ersetzt. 
Dieser Fehler ließ sich vor 
Pressung der Heft-CD nicht 
mehr beheben. Wir bitten, 
diesen kosmetischen Feh- 
ler zu entschuldigen. 


@® Duden Korrektor Starter- 
box läuft nur auf Macs mit 
Power-PC-Prozessor. Macs 
mit Intel-Prozessor werden 
derzeit nicht unterstützt. 


Standardeinstelungen_ || _ „Ok ][-Abbreihen. || —nurc__ | 


In den Optionen gibt es noch einen Unterpunkt namens „Filter". Hier lassen sich 
verschiedene Prüfoptionen angeben. Sinnvoll ist es meist, Wörter in Großbuch- 
staben zu ignorieren, ebenso Internet- und Mail-Adressen. Die anderen Opti- 
onen sollte man nur aktivieren, wenn man auf bestimmte Prüfungen verzichten 
will. So werden Klammern und Anführungszeichen innerhalb eines Satzes auf 
das Vorkommen ihres Gegenstücks geprüft. Stehen mehrere Sätze in Klammern 
oder Anführungszeichen, markiert das Tool dies aber als Fehler. Wer häufig mit 
solchen Texten arbeitet, sollte diese Prüfungen deshalb deaktivieren. 

Die letzte Einstellmöglichkeit findet sich unter „Einstellungen > Bedienungs- 
einstellungen". Hier legt man das Erscheinungsbild des Duden-Korrektors fest 
sowie die Schriftart und Größe, mit der das Tool standardmäßig arbeitet. 
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BE AKTUELL co-ınnalt 


Tools auf CD 


Spam, Nervwerbung, Viren, 
IP-Registrierung und so 
weiter - wer im Internet 
unterwegs ist, muss sich 

so einiges gefallen lassen. 
Kein Schritt, der nicht von 
anderen beobachtet wer- 
den könnte, keine Mail, die 
nicht in falsche Hände ge- 
raten, kein Website-Besuch, 
bei dem man nicht regis- 
triert werden könnte. Wie 
man sich gegen die gröbsten 
Auswüchse im Internet 

und beim Mailen schützt, 
lesen Sie in dieser Ausgabe 
ab Seite 88. Die entspre- 
chenden Tools finden Sie 
samt Beschreibungen auf 
unserer Heft-CD im Ordner 
„Sicher surfen". 


GÜNSTIGES UPGRADE 


Noch gibt es keine Version 
für Microsoft Office für den 
Mac, doch wer professionell 
seine Texte in Open Office 
prüfen lassen möchte, für 
den bietet der Duden-Ver- 
lag ab Herbst ein günstiges 
Upgrade an. 


Die Office-Version bietet: 


- Direkte Übernahme von 
Korrekturvorschlägen 

- Nachschlagen in ver- 
schiedenen Titeln der 
Office-Bibliothek 


- Online-Aktualisierung 


- Fremdwörterbuch 
- Synonymwörterbuch 


- Duden „Richtiges und 
gutes Deutsch” 
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EI Texte kopieren und laden Ü Rechtschreibprüfung 


Duden Korrektor Starterbox arbeitet mit zwei Ein- Hat man seinen Text geladen, geht 
schränkungen: Prüfen lassen sich nur Dateien im RTF- es an die Korrektur. Mit Klick auf den 
Format und Änderungen lassen sich nicht automatisch gelben Korrektur-Button startet man 
übernehmen. Zwar macht Starterbox Vorschläge zur die Prüfung, je nach Textlänge dauert 
richtigen Schreibweise, diese muss man aber selbst es eine Zeit lang, bis es losgeht. Das 
in seinen Text eingeben. Die automatische Korrektur Duden-Tool zeigt nun monierte Wörter 
bleibt den umfangreicheren Office-Versionen vorbe- oder Textpassagen an und fordert zur 
halten. Kann man mit beidem gut leben, da sich die Prüfung auf. Bei eindeutigen Fehlern 
Anzahl an Fehlern in den eigenen Texten im Rahmen macht es meist Korrekturvorschläge. 
hält und das Hin- und Herkopieren zwischen Kor- Mit kurzen, allgemein verständlichen 
rektur-Tool und Textverarbeitung nicht stört, dann ist grammatikalischen Regeln hilft es 
man mit Starterbox aber bestens bedient. zudem dabei, selbst die Richtigkeit zu 
Um einen Text zu prüfen, ist es am einfachsten, man prüfen. Möchte man in seinem Text 
kopiert den kompletten Text aus seiner Textverarbei- eine Verbesserung vornehmen, wech- 
tung in das Duden-Tool hinüber, korrigiert ihn dort selt man in das Textfenster, verbessert 
und kopiert das korrigierte Ergebnis wieder zurück in seinen Text, und fährt mit der Prüfung 
die Textverarbeitung. Eine Besonderheit gilt es hier zu fort. Fehler, die häufiger vorkommen, 
beachten: Statt wie am Mac üblich die Befehls- ver- kann man auch per „Suchen/Ersetzen” 
wendet das Duden-Tool die Control-Taste als Äqui- in einem Rutsch ausmerzen. Ist die 
valent zur Steuerungstaste unter Windows. Statt Be- Prüfung beendet, speichert man sei- 
fehlstaste-V zum Einfügen drückt man also Control-V, nen Text ab oder kopiert ihn zurück in 
ebenso Control-A zum Auswählen des gesamten Textes die Textverarbeitung. 
und Control-C zum Kopieren. Hat man diesen Tasten- 
dreher einmal intus, lässt es sich reibungslos arbeiten. hemmt guei james foma Panimgm gutnsuder 

x un lee a la = mes Newaomen 2 ») /m]z]ul in 
Statt über die Zwischenablage kann man RTF-Texte TEE kernel 


auch mit Control-Taste-0 im Duden-Tool öffnen. 


0 Duden Korrektor Starterbox - Aktuell Spezial Duden.ıtf 

Korrektor Datei Bearbeiten Forma Einstellungen Duden-Suche ? 

v Kin BE A Km Times New Roman 2 |) m/ziu m 
Kiakgpankan. Dsbei berwangehonnanen it insfrzn wow Eapchisfing, db al bndrmasch etrtundene Ragnbı Dbennert wurden. 5 def mm pin wind 5 
ngentnft nineem anderen meht (sa Punch) gen, im den Haben Ösen (sta nahen Out) irisen und den Hirligen Va hesschen 

Auch wen eich die ieforerten Pagabn sicht unf An jedeeneuschlndhe müs ei sit dem 1, Aut in Dieetschland, de Schmid in Österreich 


Vuitandch Le Übrnpugsfiut yon vnem Jah bernlz u rasche © Öffnen 
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Dre Yang | 18 obooxs zum ach u: Suheelsener 2 ame Asch amzuuen I de Frag been gacher mas Dust ubehepact Am zench ade Tunika > 
| 
au Schreibtinon | | Hete — 

an PT sunen [13 Wette/sonderhette 
Sam! 1 Redantion.mm | "3 Kommensa...e In hoc.rıf 

(9 Meine DVD.dwdpre) 
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Ing man noch dem Sprichwort fr bermägiche m |.) Matt O6 
in Pretintwopdat bonitgt Den Kommkior Snennhon, After} |, programme 117 Privat 
[I Mono Ko. te Objekte | 
[3 Sing tnat fTune® 
[I Sonyries,.okumente | 
119 upsater 


Schema 
Prognumaustet I 
Hat man an anderen abs de vongepebenen Speicherort gemähll| | 5 payoritan 
u un der abe nötigen Daten en Das Dia oc 
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Never Ordner "Abbrechen 


Tipps für die Arbeit 


Für die tägliche Arbeit empfiehlt es sich, Texte erst durch die eingebaute Rechtschreibprüfung der 
verwendeten Textverarbeitung prüfen zu lassen. Buchstabendreher und Flüchtigkeitsfehler sind so 
schneller auszumerzen als durch das Duden-Tool. Ist ein Text so vorgeprüft, geht der Korrektur- 
gang mit dem Korrektor wesentlich schneller. 

Bei längeren Texten sollte man eine gut lesbare und größere Schrift in Duden Korrektor verwen- 
den. So lassen sich Fehler im Text schneller ändern. 

Das Korrektur-Tool von Duden basiert auf der Programmiersprache Java. Apple aktualisiert diese 
ständig, weshalb man immer die neuesten Updates von Java für den Mac installiert haben sollte. 
Insbesondere bei der Geschwindigkeit machen sich aktuelle Versionen positiv bemerkbar. 


Fragen zu Duden Korrektor Starterbox richten Sie bitte direkt an den Duden Verlag. Die 
telefonische Hotline erreichen Sie unter Ol 80 / 51 24 57 8 (0,12 Euro/Minute), per Mail 
unter hotline@duden.de, im Internet unter www.duden.de 
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Die Top-Produkte 


Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden 
Sie die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informie- 
ren wir Sie monatlich über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 


| Desktop-Macs 


NEU IN DER LISTE 


Perfekter Fotodruck IR Mobile Macs 


Mindestens sechs Farben 


brauchen Tintestrahldru- 


cker für einen exzellenten 


Fotodruck. Unsere versam- 


melten Spezialisten glän- 


zen alle auf bestimmten 


. Macbook 13"/Combo 1,83 GHz 


Günstiges und flottes Einsteiger-Macbook, nur bedingt für Spiele geeignet 2,6 


— * 1. Power Mac G5 Quad 4x 2,5 GHz Ultimativer Power Mac mit 4 CPU-Kernen und schnellem Superdrive 1,4 ° 3300€ (1/06) 
2. Power Mac 65 2x 2,3 GHz Schneller Mittelklasse-Mac mit Dualcore-Prozessor, schnelles Superdrive 18 ° 2500€ (1/06) 
3. Power Mac 65 2x2 GHz Power Mac mit PCI-Express-Steckplätzen für Einsteiger 1,9 ° 2000€ (1/06) 
4. iMac Core Duo 20" 2x 2 GHz Intel-iMac mit Videokamera, sehr gutes Display, guter Grafikchip 2,4 ° 1650€ (3/06) 
5. iMac Core Duo 17" 2x 1,83 GHz Intel-iMac mit Videokamera, mäßiges Display, guter Grafikchip 2,5 » 180€ (3/06) 
6. Mac Mini Core Duo 2x 1,66 GHz kleiner, gut ausgestatteter Intel-Mac-Mini mit schwacher Grafikleistung 2,5 » 780€ (5/06) 
7. Mac Mini Core Solo 1,5 GHz Sehr kleiner, preiswerter Intel-Mac-Mini mit schwacher Grafikleistung 3,5 ° 600€ (5/06) 
1. Macbook Pro 17"/DVD-R 2,16 GHZ Sehr schnelles Notebook mit großem, aber mittelmäßigen Display 1,7 ° 2730€ (706) 
2. Macbook Pro 15"/DVD-R 2 GHz Schneller mobiler Mac mit hellem Display, langsamer DVD-Brenner 1,9 ° 1950€ (5/06) 
3. Macbook Pro 15"/DVD-R 2,16 GHz Schneller mobiler Mac mit hellem Display, langsamer DVD-Brenner 2,0 » 2430€ (6/06) 
4. Macbook 13"/DVD-R 2 GHz weiß Preiswertes, gut ausgestattetes Macbook, nur bedingt für Spiele geeignet 2,3 =» 1280€ (7/06) 
5. Macbook 13"/DVD-R 2 GHz schwarz Schickes, flottes aber teures Macbook, nur bedingt für Spiele geeignet 2,5 ° 1480€ (7/06) 
6 


° 1080 € (7/06) 


Gebieten, der Testsieger 
HP Photosmart 8250 aber = 


£ 
zeigt die ausgewogensten = 
Allround-Qualitäten. Wer 


CD- und DVD-Brenner 


kompromisslosen Foto- 


druck will, sollte lieber zu 


den Epson-Druckern R800/ 
R1800 greifen. mas 
Info Seite 54 


1. Toshiba SDR5472C IDE Sehr schneller und leiser DVD-Brenner für Brenn-Profis 14 » 57€ (1106) 
2. Samsung SH-W162 IDE Solider Double-Layer-DVD-Brenner mit guter Medienkompatibilität 15 ° u7€ (1106) 
3. Pioneer DVR-110 IDE Schneller Double-Layer-DVD-Brenner mit DVD-RAM-Unterstützung 18 » 32€ (1106) 
Digitalkameras 

1. Fujifilm Finepix $3 Pro 6,1 MP Profi-Kamera mit herausragendem Dynamikumfang und hoher Auflösung 1,4 % 1080 € (8/05) 
2. Canon Digital Ixus 800 IS, 6,0 MP Solide, einfach zu bedienende Kamera mit Bildstabilisator Testsieger 17 ° 100€ (8/06) 
3. Fujifilm Finepix Fi1, 6,1 MP Schnelle und kompakte Edelkamera mit exzellenter Auflösung Preistipp 18 + 250€ (8/06) 
4. Canon EOS 350D Kit, 8 MP Günstige, sehr leistungsfähige DSLR-Kamera mit guten Ergebnissen Testsieger 1,8 * 740€ (7105) 
5. Nikon Coolpix P3, 8,1 MP Kamera mit Bildstabilisator und drahtloser Übertragung Qualitätstipp 19 » 370€ (8/06) 
6. Olympus E-330 Kit, 7,5 MP Erste DSLR-Kamera mit Live-Vorschau, für ambitionierte Fotografen 19 » 930€ (6/06) 
7. Panasonic Lumix FZ30, 8 MP Gut bedienbare Superzoomkamera für ambitionierte Fotografen Testsieger 2,0 » 520€ (12/05) 
8. Canon Powershot 52 IS, 5 MP Funktionsreiche Superzoomkamera, gute Mac-Unterstützung Qualitätstipp 2,1 ® 320€ (12/05) 
9. Nikon D70s Kit, 6 MP Günstige Einstiegs-DSLR-Kamera für anspruchsvolle Fotografen Qualitätstipp 2,1 » 940€ (7105) 


NEU IN DER LISTE $ 


Externe Festplatten 


Drucker und Multifunktionsgeräte 


Tintenstrahldrucker 


1. Canon Pixma iP4200 Flotter Drucker mit einzeln tauschbaren Tinten, kann CDs bedrucken Testsieger 1,6 ® 90€ (3/06) 
Großzügig an Schnittstel- NEU 2. HP Photosmart 8250 Flotter und günstiger Fotodrucker mit guten Allround-Qualitäten Testsieger 1,6 ® 140€ (5.54) 
len und ausgesprochen NEU 3. Epson Stylus Photo R800 Exzellenter Fotodruck und Lichtbeständigkeit. Bedruckt CDs Qualitätstipp 19 ° 310€ ($.54) 
flott ist die G-Drive Q, die 4. Epson Picture Mate 500 10x15-cm-Fotodrucker, gute Druckqualität, Akkubetrieb möglich Testsieger 2,1 = 180€ (10/05) 
im Alu-Design gehalten NEU 5. Epson Stylus Photo R1800 Der Stylus Photo R800 im A3+-Format. Exzellenter Fotodruck Testsieger 21 ° 540€ (S.54) 
ist. Über 60 MB pro Se- 6. Epson Stylus D88 Günstiger Drucker mit günstigen Druckkosten und guter Qualität Preistipp 2,3 ® 70€ (3106) 
kunde schickt sie über den Bu 
Firewire-800- oder den “  Seitendrucker 
eSATA-Anschluss. Auch die _ 1. Lexmark (510n Foten, lauter Farbdrucker für kleine Netze, günstiger Verbrauch Testsieger 18 » 130€ (4105) 
My Book Pro Edition von 2. Brother MFC-9420CN Günstiger aber lauter Multifunktions-Farblaser, gute Mac-Unterstützung 2,2 » 815€ (4/06) 
Western Digital glänzt mit 
guten Transferdaten aber - Festplatten 
auch mit einem schicken a | 
Design. Beide sichern sich - Extern/Leergehäuse 
einen Platz in unserer NEU 1. G-Tech G-Drive Q 250 GB Flotte externe Festplatte mit Firewire-400/800, USB 2,0 und eSata-Anschluss 1,1 ® 300€ (S. 53) 
Top-Liste. mas/cm 2. G-Tech G-Drive Mini FW 60 GB kleine und robuste 2,5-Zoll-Festplatte mit zwei Firewire-800-Anschlüsen 1,3 ® 210€ (8/06) 
Info Seite 50 und 53 NEU 3. Western Digital My Book 500 GB Pro Edition mit sehr schnellen Datenraten via Firewire-800 14 » 300€ (S.50) 
4. La Cie Little Big Disk 200 GB Sehr kleines und kompaktes Raid-System mit Firewire und USB-Port 1,7 520€ (6/06) 
5. Iomega Mini Max 160 Sehr schnelle Firewire- und USB-Platte im Mac-Mini-Design Testsieger 2,0 » 150€ (2/06) 


Anmerkung: ® Preis gleichgeblieben # Preis zum Vormonat gestiegen % Preis zum Vormonat gefallen NEU Neu in der Liste 


Stand: 20.7.2006 


Macwelt 09/2006 


im August 


So bewertet Macwelt Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr 
gut) bis sechs (ungenügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote 
ergibt sich aus den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. 
Die genauen Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt" im jeweiligen 
Vergleichstest. Die Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Pwrodukte vergleichbar sind. 


I Festplatten 
Intern 


NEU 1. 


Seagate Barracuda 7200.10 750 GB Serial-ATA-Platte mit bisher höchster Kapazität, braucht gute Belüftung 


Top-Produkte und Updates TEST U 


1,4 


45€ ($.53) 


2. Western Digital Raptor WD740GD 


Superschnelle 10. 000 U/min Serial-ATA-Platte für Server Testsieger 


2,1 


150€ (12/04) 


3. Samsung Spinpoint SPI614N 


Schnelle, sehr leise Parallel-ATA-Platte. Audio-Studio-fähig Testsieger 


2,4 


80€ (12/04) 


Flachbett- und Filmscanner 


Epson V700 Für hochwertige Scans von Durchlichtauflagen sehr gut geeignetes Gerät 1,6 550€ (7l06) 
Canon Canoscan 9950F Allround-Gerät mit Durchlicht, wie Epson V700 mit Silverfast SE Testsieger 1,7 375€ (2/05) 
. Epson Perfection 4490 Photo Solider Mittelklasse-Scanner mit allgemein guten Resultaten Testsieger 2,4 250€ (4/06) 


. Quato Intelli Scan 5000 


35-mm-Diascanner mit guten Ergebnissen, aber ohne Stapelverarbeitung 


2,4 


485€ (6/06) 


srwen 


. Canon Canoscan 8400F 


Preiswerter Einstiegsscanner mit guter Staub- und Kratzerentfernung 


3,1 


0€ (4/06) 


es Grafikkarten 


1. Nvidia Quadro FX 4500 


High-End PCI-Express-Grafikkarte für Profis, viel RAM, belegt zwei Slots 


1,3 


1660 € (4/06) 


2. ATI Radeon 9600 Pro PC&Mac 


30”-taugliche, lüfterlose Grafikkarte für G4-Macs, flott bis auf 3D-Leistung 


1,4 


180€ (106) 


3. ATI Radeon X800 XT 


Sehr leistungsstark, viel RAM, braucht nur einen Slot, unterstützt 30“-Display 


1,5 


350€ (3/05) 


E77 Fernsehempfänger 


u* 1. Network SATV DVB-S 


Ideal für Mac Mini geeigneter Sat-Receiver mit 80-GB-Festplatte Testsieger 


1,4 


390€ (7/06) 


NEU 2. Eye TV DVB-T 


Kompakter Tuner im USB-Stick-Design. Software mit Front-Row-Intgration 


1,5 


100€ (S. 50) 


3. Miglia TV Mini DVB-T Kleiner, unkomplizierter DVB-T-Stick mit gutem Empfang Testsieger 1,8 100€ (7/06) 
[a TV, Monitore und Projektoren 
1. NEC Spectraview Reference LED 21” Exzellenter Farbraum und fast perfekte Homogenität aber hoher Preis 1,0 5360 € (10/05) 
2. Eizo (G 220 22,2" Sehr großer Farbraum und super Farblinearität, nicht für Videoschnitt, teuer 1,1 3580 € (4/05) 
3. Eizo S2410W 24" Widescreen Profi-Monitor mit extrem hoher Helligkeit und gutem Farbraum 1,2 1400 € (4/06) 
4. Apple 23" Cinema Display (Alu) Profi-Monitor mit Alugehäuse, digitaler DVI-Eingang, gute Bildschärfe 13 1360 € (9/04) 
5. Apple 30" Cinema Display (Alu) High-End-LCD mit sehr großer Bildfläche, guter Farbraum, gute Linearität 1,4 2620 € (12/04) 
NEU 6. Samsung Syncmaster 215TW 21" Breitbild-LCD mit guten Allroud-Qualitäten und HDPC-Anschluss Testsieger 1,7 530€ (S. 60) 
7. Panasonic PT-AE900 HD-Projektor HD-fähiger Beamer mit ausgezeichneter PAL-Zuspielung Testsieger 1,8 1370 € (6/06) 
8. View Sonic VA19T2w 19" Widescreen Preisgünstiger, kompakter Monitor im Breitbildformat. Hohe Helligkeit 2,1 250€ (6/06) 
NEU 9. Benq FP202W 20,1" Günstiges Breitbild-LCD, das Bewegtbilder gut darstellt Preistiop 2,3 405€ (5. 60) 
10. Panasonic TX-32LXD55F 32" LCD-TV LCD-TV mit durchwegs guter Bildqualität und enormen Kontrast Testsieger 2,4 1400 € (8/06) 
8 Mobiltelefone 
“X Mobiltelefone mit Mac-Unterstützung 
1. Sony Ericsson W800i Nahezu Baugleich mit K750i, besser verarbeitet, gute Mac-Unterstützung 1,2 305€ (1/06) 
2. Sony Ericsson K750i Hochleistungs-Fotohandy mit guter Mac-Unterstützung 1,3 220€ (10/05) 
= DSL/WLAN-Router 
1. Netgear WGR614 \V2 Erstklassige Kompatibilität zu Airport Extreme, günstig, klein Testsieger 1,6 48€ (4/04) 
2. Apple Airport Extreme Station Sehr schnelle, komfortabel einzurichtende Basisstation für WLAN 802.119 1,7 200€ (4/03) 
3. Belkin 54g Günstiger Einsteiger-Router mit guter Mac-Unterstützung Testsieger 2,1 47€ (6/05) 
4. Draytek Vigor 2600G Teurer, aber sehr gut ausgestatteter Router mit hoher Funkleistung 2,1 220€ (6/05) 
5. D-Link DSL-G664T Günstiger Router mit DSL-Modem und gutem Durchsatz im Fernbereich 2,2 70€ (6/05) 
= MP3-Player 
1. Apple iPod 30 GB (Video) Sehr gute Mac-Unterstützung, leicht zu bedienen, gutes Farbdisplay 1,4 320€ (1/06) 
2. Archos AV500 30 GB USB 2 Funktionsreicher Multimedia-Player mit Festplatten-Videorecorder 1,5 120€ (6/06) 
3. Apple iPod Nano 1 GB USB2 Ultraschicker Mini-MP3-Player mit gutem Sound und langer Akkulaufzeit 1,6 250€ (1105) 
4. Apple iPod Nano 1GB USB 2 Günstiger Mini-MP3-Player mit gutem Sound und langer Akkulaufzeit 1,7 150€ (5/05) 
5. Apple iPod Shuffle 1GB USB Preiswerter MP3-Player für Einsteiger, sehr guter Klang, kein Display 1,8 99€ (3105) 


NEU IN DER LISTE 
Breitbild-LCDs 


Besonders bei Video-Profis 
werden Monitore im Breit- 
bild-Format immer be- 
liebter. Im Vergleichstest von 
20-Zoll-Monitoren schiebt 
sich der Syncmaster 215TW 
von Samsung ganz nach 
vorn. Er überzeugt uns durch 
durch seine Allround-Qua- 
litäten. Solide Ergebnisse zu 
einem sehr günstigen Preis 
liefert unser Preistipp Benq 
FP202W. cm 

Info Seite 60 


PREISSENKUNG 
Archos AV500 


Gehörig günstiger als im 
Vormonat ist das Multi- 
talent Archos AV500 gewor- 
den. Die 30-GB-Version ist 
nun im Schnitt für 55 Euro 
weniger zu haben. Und für 
die Schnäppchenjäger: Das 
günstigste Angebot ist zum 
Zeitpunkt unserer Recher- 
che 375 Euro. Außer zum 
Musik Anhören kann man 
den Archos AV500 auch als 
Videorecorder und Diktier- 
gerät verwenden, zudem 
bietet das Gerät eine gute 
iTunes-Unterstützung. mas 
Info Macwelt 6/06 


Redaktion: Markus Schelhorn 
Feedback: christian.moeller@macwelt.de 
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u TEST videoschnittsoftware 


Macwelt 09/2006 


Test: Videoschnittsoftware 


sur 


SEMIPROFESSIO- 
NELLES VIDEO- 
SCHNITTPROGRAMM 
IN HOHER QUALITAT 
Note: 1,4 sehr gut 


Vorzüge professionelle 
Schnittwerkzeuge, ausrei- 
chende Filter und Effekte für 
professionelle Ergebnisse, 
schnelle und hochwertige 
Darstellung 
Nachteile Einschränkung in 
den Formaten, keine Mög- 
lichkeit zum Sichten und 
Loggen von Bändern, nur 
Online-Handbuch und eng- 
lische Einführungs-DVD, kein 
Audiomischer 
Alternative iMovie HD, Final 
Cut Pro, Avid Xpress DV 
Technische Angaben 
Systemanforderungen: 
une) Power Mac G4 ab 
550 Mhz, ab 512 MB RAM, 
ab Mac-OS X 10.4.6, Quick- 
time 7.0.4 
Preise Vollversion € (D) 290, 
€ (A) 300, CHF 400; Update 
€ (D) 100, € (A) 100, 
CHF 140 
Info Apple, www.apple.de 


38 


Final Cut 


Express HD 3.5 


Mit besserer Effekthandhabung und schnellerer Vorschau versucht Apple, das 
bisweilen sehr stiefmütterlich behandelte Final Cut Express wieder ein wenig ins 


Rampenlicht zu rücken 


Die neuen Funktionen machen Unter- 
schiede zum großen Bruder Final Cut Pro 
immer marginaler. Einer der größten Un- 
terschiede zeigt sich bei der Verpackung 
und deren Inhalt. Liefert Apple die profes- 
sionelle Version noch in einem mehrere 
Kilo schweren Karton mit einem halben 
Duzend Handbüchern und Nachschlage- 
werken, muss sich der Kunde von Final 
Cut Express 3.5 mit einem Kartönchen 
wenig größer als eine CD im ilife-Stil zu- 
frieden geben. So finden sich statt eines 
Handbuchs nur eine durchgehend in Eng- 
lisch gehaltene Einführungs-DVD, eine 
Mini-Broschüre „Arbeitsabläufe" sowie die 
Online-Hilfe, um sich mit der nicht so ein- 
fachen Bedienung des Schnittprogramms 
vertraut zu machen. 

Noch weniger hilfreich sind die 
Screenshots der DVD, da die englischen 
Menü- und Kontextbefehle einem deut- 
schen Anwender herzlich wenig Hilfestel- 
lung bieten. Einzig das deutsche Einfüh- 
rungs-PDF scheint die ersten Schritte noch 


einigermaßen nachvollziehbar zu erläu- 
tern. Und: Wer die 217 Seiten ausdruckt, 
hat schließlich auch ein Handbuch, das er 
neben den Computer legen und durchar- 
beiten kann. 


Annäherung an den Profi 


Mal abgesehen von der mangelnden „Pa- 
perware" hat Apple einiges getan, um die 
neue Version von Final Cut Express dem 
großen Bruder anzupassen. Die Software 
liegt nun als Universal Binary vor, sie 
läuft also nativ auf den neuen Intel-Macs, 
die Effekthandhabung und -darstellung 
wurde verbessert, und einige Einstellmög- 
lichkeiten wie Textgröße und Tastenliste 
angepasst. Im Umkehrschluss hat Apple 
jedoch auch die grundsätzlichen Unter- 
scheidungsmerkmale zwischen Pro und 
Express beibehalten, so dass man wirklich 
professionelle Arbeiten nur mit Final Cut 
Pro, und nicht mit dem weitaus güns- 
tigeren Express, durchführen kann. So un- 
terstützt Final Cut Express zum Beispiel 


noch immer nicht das Sichten und Log- 
gen ganzer Bänder, sondern zwingt den 
Anwender dazu, Clip für Clip nacheinan- 
der auf die Festplatte aufzunehmen; eine 
Arbeitsweise, die in der professionellen 
Videoproduktion nahezu unmöglich um- 
zusetzen ist. Auch die Anzahl der unter- 
stützten Formate hat sich bei Version 3.5 
im Vergleich zu den Vorversionen nicht 
geändert. Einzig DV in den Standards PAL 
und NTSC sowie 16:9 stehen zu Verfü- 
gung, sowie das HDV-Format in der Größe 
1080i (interlaced) mit 50 und 60 Halb- 
bildern, sowie das in Europa wenig gän- 
gige Format 720p (progressive) mit 30 
Vollbildern. Aus unerfindlichen Gründen 
unterstützt Express das HDV-Format noch 
immer nicht nativ als MPEG-2, wie bei- 
spielsweise Final Cut Pro, sondern nutzt 
den aus iMovie bekannten Intermediate- 
Codec, um das HDV-Material bei der Auf- 
nahme umzuwandeln, was mitunter nicht 
nur qualitative sondern auch zeitliche 
Einbußen fordert. In diesem Punkt sollte 


* Animierte Filter Filter und Effekte lassen sich in Final Cut Express HD 3.5 nun auch mittels Keyframes animieren, wobei 
diese auch in sanfte Bezier-Kurven umgewandelt werden können. 


Apple dringend nachbessern, zumal die 
notwendige HDV-Technologie im eigenen 
Hause ja vorhanden ist. 

Wer andere Formate benötigt, zum 
Beispiel natives HDV oder unkomprimier- 
tes Video, kann diese dennoch nutzen, 
muss die Clips jedoch in der Timeline um- 
rechnen, um sie in Echtzeit sehen respek- 
tive bearbeiten zu können. 

Der Lieferumfang ist gleich geblieben. 
Neben der Schnittsoftware finden sich 
noch Soundtrack 1.5 zur Erstellung von 
Musik und Toneffekten sowie das Typo- 
Animationsprogramm Live Type 2. 


Verbesserte Effekte 


Neben der Universal-Binary-Unterstüt- 
zung ist die einzige große Neuerung die 
Handhabung und Darstellung von Effek- 
ten sowie die Möglichkeit, mit Keyframes 
zu arbeiten. War man in der Vorversion 
noch auf eine Einstellung pro Clip und 
Filter beschränkt, kann man jetzt Bewe- 
gungen und Effekte mittels Keyframes 
über die Zeit animieren, um beispiels- 
weise eine Einstellung aus der Unschärfe 
in die Schärfe kommen zu lassen oder, 
um die Farbkorrektur den sich ändernden 
Lichtverhältnissen innerhalb eines Clips 
anzupassen. Das gleiche gilt auch für die 
Bewegung eines Objektes, zum Beispiel 
eines Textes, der nicht nur über einen 
globalen Keyframe, sondern über einzelne 
Keyframes für jede Einstellung wie Skalie- 
rung, Drehung und so weiter verfügt. 

Zur Animation eines Effektes mittels 
Keyframes bedient man sich derselben 
Methoden wie in Final Cut Pro. Zunächst 
wendet man einen Filter per Drag-and- 
drop oder per Auswahl aus dem Menü auf 
einen Clip in der Timeline an und öffnet 
diesen per Doppelklick im Viewer. Klickt 
der Anwender auf die kleine Raute rechts 
neben dem Parameter, erscheint ein Key- 
frame auf der derzeitigen Position des 
Playheads, etwa auf dem ersten Frame 
des Clips. Hier definiert man zunächst 
die gewünschte Anfangseinstellung des 
Filters. Im nächsten Schritt bewegt man 
den Playhead an das Ende der Animation, 
beipielsweise den letzten Frame, und spe- 
zifiziert die End-Parameter, also das Ziel- 
bild. Die grüne Linie zwischen den beiden 
Keyframes verläuft in der Folge diagonal, 
so dass man die Interpolation zwischen 
den beiden Werten erkennt und sich der 
Filter von Einstellung 1 zu Einstellung 2 


Videoschnittsoftware wacwe 


verändert. Zwischen diesen Punkten kann 
man nun weitere Keyframes festlegen, 
um beispielsweise Zwischenwerte des Fil- 
ters anzugeben. Zusätzlich besteht noch 
die Möglichkeit, die Keyframes in Bezier- 
Griffe umzuwandeln, indem man mit der 
rechten Maustaste oder gehaltener Con- 
trol-Taste auf einen Keyframe klickt und 
aus dem Kontextmenü die Funktion „Be- 
zier" wählt, woraufhin sich die Diagonale 
in eine Kurve verwandelt. Mittels Bezier- 
Griffen erstellt man dann eine weichere 
Änderung zwischen den Einstellungen. 


Dynamische Voransicht 


Ebenfalls neu in Final Cut Express ist die 
Unterstützung der dynamischen Voran- 
sicht. Hierbei stellt das Programm die zu 
berechnenden Effekte aus der Timeline 
in der maximalen Geschwindigkeit dar, 
die die Rechenleistung zulässt. Je mehr 
oder je kompliziertere Effekte der Cutter 
auf einem Clip anwendet, umso gerin- 
ger wird die Darstellungsqualität, wobei 
Final Cut Express versucht, den Effekt 
möglichst immer in Echtzeit darzustellen. 
Als weitere Darstellungsmöglichkeiten 
kann man auch auf „sichere Echtzeit" 
umstellen. Hier zeigt das Programm die 
Effekte immer in bestmöglicher Qualität 
und zwingt den Anwender mitunter zum 
Rendern. Alternativ stellt man die Dar- 
stellungsqualität auf Hoch oder Gering, 
und die Wiedergaberate zwischen Vier- 
tel und Voll, um sowohl die Bildqualität 
als auch die Anzahl der darzustellenden 
Frames entsprechend des Effekts zu ver- 
ringern. Diese Einstellungen bieten sich 
allerdings nur an, wenn man mit extrem 
vielen Filtern und Effekten arbeitet, einen 
langsamen Rechner oder eine langsame 


osnoos TEST ME 


Echtzeit (sicher) 


00:00:04:00 
4 Unbegrenzt Echtzeit (RT) z 


00:00:08:00 


00.00:12:00 


Nur unterste Spur wiedergeben 


Hoch 
Gering 


Dynamisch 
voll 

Halb 
Viertel 


*+ Dynamisch Es gibt nun verschiedene Darstellungs-Modi in 
Final Cut Express. Zur Auswahl stehen Dynamische Vorschau, 
sichere Echtzeit sowie Zwischenstufen in Qualität und Bildrate. 


Festplatte hat, und dennoch Wert auf 
eine Echtzeitdarstellung ohne bestmög- 
liche Qualität legt. 

Darüber hinaus hat Apple die Zu- 
sammenarbeit mit Live Type und Motion 
verbessert, so dass man fremde Projekt- 
dateien laden und sogar in Echtzeit ab- 
spielen kann. 


Fazit 


Die Neuerungen sind zwar nicht spek- 


DAS IST NEU 


j . . - Animierbare Filter und 
takulär, lohnen sich aber für Anwender, Bewegungseinstellungen 


die gerne mit Effekten und Animationen - Dynamische Echtzeit- 


arbeiten. Dem Anfänger wird der Einstieg Vorschau 
durch mangelnde Handbücher und ein 
englisches DVD-Tutorial erschwert. Auch 


die fehlende Unterstützung von Formaten 


- Universal Binary für 
Intel-Macs 


- Verbessertes Medien- 
wie nativem HDV machen die Software Management 
nicht gerade attraktiver. Nichtsdestotrotz 

ist Final Cut Express der nächste logische 

Schritt für alle ambitionierten Anwender, 

denen iMovie zu eingeschränkt und Final 

Cut Pro zu mächtig ist. az 


Feedback: christian.moeller@macwelt.de 


Erforderlicher Platz: 4,1 CB 


eaanA % ‚Final Cut Express HD* installieren 
Angepasste Installation auf „Eddie” 
Paketname or Akdon os 
© Einführung & Final Cut Express HD Aktualisieren 18,5 MB 
u ir ne m ir 
o Lizenz SS Soundtrack Aktualisieren 38.3 mb 
u Zielvolume wählen “IB Aoole Instadieren 4008 
PR e vd LiveType [3 Aoole Looos O Byte 
SL LmeType DI Audio Aktualisieren O Byte 
6 Installationstyp WS LiveType Medien Baar * Aktualisieren 0 Byte 
DI tacıe 
— 


Hiermit installieren Sie Apple Loops für Soundtrack 


Verbleibend: 6,608 


Zurück Aktualisieren 


* Ton und Schrift Final Cut Express kopiert bei der Installation auch die Samples 


von Soundtrack und die Vorlagen von Li 


ve Type. 
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TEST Bürosoftware 


BÜROSOFTWARE MIT 
LAYOUTFAHIGKEITEN 
Note: 2,0 gut 


Vorzüge großer Funkti- 
onsumfang, ein einziger 
Dokumenttyp, gute Layout- 
fähigkeiten 

Nachteile hoher Lernauf- 
wand, Probleme mit der Dar- 
stellung, nur ein Rückschritt 
Alternative Microsoft Office, 
Open Office, Papyrus 

Preise € (D) 730, € (A) 756, 
CHF 1000, Update ab Ver- 
sion 4 € (D) 300, € (A) 311, 
CHF 411, Handbuchsatz 

€ (D) 60, € (A) 63, 

CHF 83 

Technische Angaben 
Systemvoraussetzungen: 
Mac-OS X ab Version 10.3.5 
(10.3.9 empfohlen) 

Info Ragtime, 
www.ragtime.de 


DAS IST NEU 


- Foyer 
- Formatierungspalette 


- Platzieren von PDF- 
Dokumenten 


- Querverweise / Hyper- 
links 


- Opentype-Unterstützung 


- Transparenz von 
Objekten 


— Symbolpalette 


— Verbesserter HTML-Ex- 
port 
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Test: Bürosoftware 


Ragtime 6.0 


Mit Version 6 präsentiert sich das 1986 auf dem 
Markt erschienene und deshalb durchaus als Klassiker 
zu bezeichnende Ragtime in neuem Gewand, seine 
Oberfläche wurde vollkommen überarbeitet 


Geblieben sind im Prinzip das Konzept 
und die Bedienungsweise. Wie in einem 
vektororientierten Grafikprogramm ver- 
fügt die Werkzeugleiste über Hilfsmit- 
tel, um geometrische Grundformen wie 
Rechteck, Kreis, Kreissegment, Ellipse, Po- 
Iygonzug und Bö£zier-Kurve auf einer Seite 
zu platzieren. Diese Elemente, Container 
(bis Version 3 Rahmen) genannt, lassen 
sich mit Komponenten wie Text, Tabellen, 
Bildern, Diagrammen oder Tasten füllen. 
Damit ähnelt Ragtime von der Bedienung 
her einem rahmenorientierten Layoutpro- 
gramm, die Wahlmöglichkeit zwischen 
den verschiedenen Komponententypen 
verleiht ihm dazu die Funktionsvielfalt 
eines integrierten Programms. Dieses 
Konzept erübrigt Integrations-Werkzeuge, 
sämtliche Inhalte befinden sich in einem 
einzigen Dokumententyp. 


Container 


Container lassen sich, ob mit oder ohne 
Inhalt vergrößern, skalieren, drehen, spie- 
geln, scheren oder verzerren, ihr Inhalt 
bleibt von diesen geometrischen Opera- 
tionen unberührt. Sie können nicht nur 
eine feste Position auf einer Seite ein- 
nehmen, sondern auch wie Buchstaben 
in einem Text fließen. Überschreitet der 


RagTime-Foyer 


i+- 


Umfang eines Textes oder einer Tabelle 
die Aufnahmefähigkeit eines Containers, 
lässt sich ein Inhalt mittels Pipelines auf 
verschiedene Container verteilen. Eine 
Besonderheit bietet die Tabelle, hier kann 
jede Zelle als Container fungieren. 

Die Komponente „Stammlayout" ver- 
einfacht es, Dokumente mit einheitlichem 
Seitenaufbau zu erstellen. Auf einer 
Stammseite platzierte Objekte befinden 
sich automatisch auch auf allen damit 
verknüpften Seiten eines Layouts. Dieses 
Konzept bedeutet besonders für Einstei- 
ger einen erheblichen Lernaufwand. Um 
bei komplexeren Dokumenten vernünftige 
Resultate zu erzielen, kann der Anwender 
nicht wie bei einer Textverarbeitung ein- 
fach drauflos schreiben. Vielmehr muss er 
sich mit dem Layouten herumplagen oder 
dem recht komplexen Zusammenspiel von 
Containern, Komponenten und Pipelines 
vertraut machen. 


Foyer 


Das wesentliche Ziel der neuen, an „Look 
and Feel" von Mac-OS X angepassten 
Oberfläche war es, die Handhabung von 
Ragtime zu vereinfachen. Als erste sicht- 
bare Neuerung erscheint gleich nach dem 
Programmstart das Foyer. Individuell an- 


Favoriten Projekte Neu beginnend mit 


Kürzlich benutzt 


w Documents 
v FM_DBn 
P Benchtest 
» Microsoft-Benutzerdaten 
W RagTime 
W Ammersee 
> Bilder_Ammersee 


» Hilfsdateien 
» Dokumente 
> FileMaker Tutorials 
» Formulare HG 
> Fremd Doks 


Schlo...7.01) 


unix.rtd 


« Individuell 
Das Foyer sorgt 
— für Übersicht 
Beispiele |"Documents) und erleichtert 
AD den Zugriff auf 
EE5 Dokumente. 


CD-Et...te.rtd DIN F...te.rtd DIN_A6.RTD Kalen...06.rtd 


Visite...rst.rtd Vollm...4.rtd 


(. Dokument öffnen... ) ( Abbrechen 


@_©® FileMaker Tutorial, Inventar 


L_DIN_A4_3T 
8 Rechenblaetter 
E Rechenblatt 2 =] 
EEE R.Kopfzeileninhalt 
SL_DIN_A4_3T 

Texte 

® Fliesstexte 

® Fusszeilen 

Z T_Kopfzeile_SL 


« 
v‚rd® 


9 Neue Komponente fr) 
Name Bild 
vi Hilfsmittel Film 
> [5] Farben en 
> IE] Einheiten ar 
Di Lineale Rechenblatt 
> [@] Füllvorlagen EEE 
» [| Linienvorlagen Text 
» [2] Werteformate Ton 
» [A] Schriftvorlagen Zeichnung 
» [[f] Absatzvorlagen vr 
vi Bilder y 
> BE Bilder_CDML Py 
> EB Bilder_EP Fy 
> Ei Silder_FL Pi) 
>» Bilder_HF ey 
> Ei Bilder_HI ey 
> Ei Bilder_HN d 
> Ei Bilder_LN Ed 
> ES Bilder_LO ey 
> [Ei Bilder_P1D Pi) 
> EB Bilder_PIL d 
v® SBilder_p1LD y 
[@] 8_PıLo 01 Browser 1 Sr) 
|} 8_PıLD 02 Browser 2 Cu 
> Ei Bilder_so Pr} 
ll B_ccı 01 Web Comp Konfig.eps Cu) 
r 
r 
fd 
Ly 
Cy 
r 
d 
f 
r 


+ Inventar Übersichtlicher durch 
Strukturierung: das Inventar. 


passbar bietet es eine Übersicht kürzlich 
geöffneter sowie häufig genutzter Doku- 
mente und Formulare. Die Konfiguration 
ist denkbar einfach: Dateien einfach aus 
dem Finder an die gewünschte Stelle im 
Foyer ziehen, fertig. Aktuelle Projektord- 
ner und „programmfremde" Dokumente 
lassen sich auf die gleiche Weise einbrin- 
gen. Bei Text-, Excel- und Word-Doku- 
menten oder Bildern erfolgt automatisch 
eine Umsetzung in die entsprechende 
Ragtime-Komponente, PDF-Dokumente 
erscheinen in der Vorschau. 


Inventar 


Das Inventar bietet einen Überblick 
sämtlicher in einem Dokument erzeugten 
Elemente. Dazu zählen Stammlayouts, 
einzelne Layouts, Texte, Tabellen und 
mehr, aber auch Vorlagen für Schrift, 
Absatz, Werteformate oder Farben. Die 
Stilvorlagen für Schriften, Farben, Absätze 
oder Linien sind jetzt in einem eigenen 
Ordner abgelegt, Objekte lassen sich in 
Ordnern zusammenfassen. Auch Hierar- 
chien sind möglich, dies kann besonders 
bei größeren Dokumenten den Überblick 
erleichtern. Die jetzt umkehrbare Sortier- 
reihenfolge erlaubt auch die Sortierung 
nach Komponententyp. Darüber hinaus 
gestattet ein Klappmenü am oberen 
Fensterrand auch direkt im Inventar die 
Erstellung neuer Komponenten. 


Info Symbolpalette 


Ragtime unterstützt jetzt auch die 
plattformübergreifenden Open- 
type-Schriftarten. Symbole, Liga- 
turen, Sonderzeichen oder Symbole 
anderer Schriftsysteme sind über 
die neue Symbolpalette erreichbar. 
Für häufig genutzte Zeichen steht 
eine eigene Liste zu Verfügung. 


Im- und Export 


Die Möglichkeit, ein Ragtime-Dokument 
direkt als PDF exportieren zu können, 
dürfte eher Windows-Nutzer erfreuen, 
diese Option ist in Mac-OS X schon vor- 
handen. Interessanter ist der umgekehrte 
Weg, PDF-Dokumente auf einer Seite 
platzieren zu können. Bei mehreren Seiten 
erlaubt der Vorschaudialog die Auswahl 
der gewünschten Seite. 

Die Auflösung von Vorschaubildern in 
EPS-Dateien ist häufig gering, aus diesem 
Grund ermittelt Ragtime 6 direkt aus den 
Vektordaten eine detailreichere Moni- 
tordarstellung. Dies führt dann auch zu 
besseren Druckergebnissen bei nicht post- 
scriptfähigen Druckern. 

Mehr Optionen bietet jetzt auch der 
HTML-Export. Wie bisher lässt sich ein 
HTML-Dokument aus Screenshots der 
einzelnen Seiten, lediglich ergänzt um Na- 
vigationshilfen, erzeugen. Darüber hinaus 
„kann es auch komplexe Dokumente in 
reines HTML verwandeln" (Zitat von der 


Webseite des Herstellers). In einem Test- 
dokument scheitert Ragtime allerdings an 
einem zweispaltigen Layout. 


Verweise 


In der neuen Version lassen sich Verbin- 
dungen zu anderen Seiten eines Doku- 
ments oder zu URLs definieren. Um sie 
bei Umwandlung in ein PDF-Dokument 
zu erhalten, ist der Einsatz von Ghost- 
script oder Acrobat Distiller erforderlich, 
der Mac eigene Konverter ignoriert sol- 
che Verknüpfungen. Bei der Definition 
von Verweisen zumindest innerhalb eines 
Dokuments könnte ein wenig mehr Kom- 
fort nicht schaden. Grundsätzlich lässt der 
Dialog nur Handeingabe oder Kopieren 
und Einsetzen zu, dabei stünde hier noch 
so viel Platz für eine Namenstabelle zur 
Verfügung. 


Betriebssystem 


Ragtime nutzt jetzt auch die Fähigkeiten 
von Mac-OS X wie Quartz, was zu einer 
besseren Darstellungsqualität auf dem 
Bildschirm führt und auch die transpa- 
rente Darstellung von Objekten gestattet. 
Des weiteren liefert Ragtime dem Be- 
triebssystem den Inhalt von Dokumenten 
zur Indexierung an, dies erlaubt, Mac-OS 
10.4 vorausgesetzt, Volltextsuchen mittels 
Spotlight. Die neue Version läuft inner- 
halb von Rosetta, laut Aussage von Pro- 
duktmanager Thomas Götze funktioniert 
diese Umgebung so zufrieden stellend, 
dass der Hersteller zur Zeit keine drin- 
gende Notwendigkeit für die Programmie- 
rung eines Universal Binary sieht. 
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Pro und Contra 


Auch an Kleinigkeiten wurde gedacht. So 
sind hyperbolische Funktionen Bestand- 
teil der Funktionsbibliothek. Die Hilfsli- 
nienpalette erleichtert das Positionieren, 
Einfärben und Entfernen von Hilfslinien. 
Besseren Überblick bietet die mit einer 
Suchfunktion ausgestattete Schriftenliste. 
Die Autotextfunktion erlaubt das Einset- 
zen ganzer Textblöcke über frei wählbare 
Tastaturkürzel. 

Nach wie vor hat Ragtime Probleme 
mit der Bildschirmaktualisierung. Ins- 
besondere nach Skalierungen mit flie- 
Bender Container können Artefakte auf 
dem Bildschirm zurückbleiben. Um sie 
zu entfernen, reicht es in der Regel, das 
Dokumentenfenster zu verändern. Ein 
Befehl „Bildschirm aktualisieren”, mit 
Tastaturkürzel auslösbar, wäre deshalb 
wünschenswert. Einige Nutzer dürften 
eine mehrstufige Rückschrittfunktion ver- 
missen, und in der Tabellenkalkulation ist 
die Definition eigener Funktionen nach 
wie vor Fehlanzeige. 


Fazit 


Spektakuläre Neuerungen weist die neue 
Version nicht auf, die Überarbeitung der 
Oberfläche hat Ragtime aber sehr gut 
getan. Die Handhabung von Ragtime 
ist zwar nicht einfach, aber deutlich ein- 
facher geworden, insofern ist das Update 
allen Nutzern zu empfehlen. Eine kosten- 
lose Privatversion von Ragtime 6 wird es 
übrigens nicht mehr geben. 

Horst Grossmann 


Feedback: christian.moeller@macwelt.de 


(wer hatte behauptet, die 8Oger seien nicht mehr wie früher?). Auslö 
ser war anscheinend der nächtliche Disput mit dem Hilfs — Nacht- 


R Probleme Ragtime hat 
mitunter Probleme mit der 


Bildschirmaktualisierung: So 
erscheint es auf dem Bild- 
schirm (oben), und so sollte 
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— es aussehen (unten). Auch der 
PDF-Export eines zweispaltigen 
Layouts klappt nicht (links). 


Bürosoftware TEST 


FORMATPALETTE 


In der Werkzeugleiste 
durch ein Schweizer Ta- 
schenmesser symbolisiert, 
bietet die neue Format- 
palette raschen Zugriff auf 
die am häufigsten benö- 
tigten Funktionen. Insbe- 
sondere erlaubt sie auch 
das Erstellen und Anwen- 
den von Formatvorlagen. 


A (Standardscheift = 


1] 
% Srandardabsarz + k:] 


Deckeraft Sur o% 


Abatans [7] m 


Batigrenzen 
Unesie 
Ö Rasser 


g Nicht drsckende Elemente 


d 

AUF CD... 

Auf der Leser-CD findet 
sich als Ergänzung eine 


deutsche 30-Tage-Demo 
von Ragtime 6. 


Zurück auf dem Campingplatz stellte sich heraus daß uns der Bann, : 
genauer gesagt die Verbannung vom Campingplatz getroffen hatte 
(wer hatte behauptet, die 80ger seien nicht mehr wie früher?). Auslö 
ser war anscheinend der nächtliche Disput mit dem Hilfs — Nacht- 


Zurück auf dem Campingplatz stellte sich heraus daß uns der Bann, | 
genauer gesagt die Verbannung vom Campingplatz getroffen hatte 
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Bu TEST Daten managementsoftware 


EINFACH ZU BE- 
DIENENDE DATEN- 
BANKSOFTWARE MIT 
LEISTUNGSSTARKEN 
FUNKTIONEN 


Note: 2,2 gut (Pro) / 
1,8 gut (Advanced) 
Vorzüge erhebliche Ge- 
schwindigkeitssteigerungen 
auf Intel-Macs, Anzeige von 
Webinhalten 
Nachteile spärliche Entwick- 
lungswerkzeuge 
Alternative Excel, 4D, Omnis 
Studio 
Preis Filemaker 8.5 € (D) 
405, € (A) 419, CHF 569; 
Filemaker 8.5 Advanced 
€ (D) 579, € (A) 599, CHF 
796; Filemaker Server 8.0v4 
€ (D) 1159, € (A) 1199, 
CHF 1586; Filemaker Server 
8.0v4 Advanced 
€ (D) 2899, € (A) 2999, 
CHF 3950 
Technische Angaben 
Systemanforde- 
rungen: ab Mac-OS X 
10.3.9, Intel- oder G3-Mac, 
256 MB RAM 
Info Filemaker, 
www.filemaker.de 


DAS IST NEU 


- Native Unterstützung 
Intel-basierter Macs 

- Web Viewer 

- Learning Center 

- Benennbare Layout- 
objekte 

- Neue Funktionen und 
Skript-Schritte 
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Test: Software für Datenmanagement 


Filemaker 8.5 


Mehr Tempo lautet das wichtigste Versprechen der neuen Filemaker-Version. Vor 
allem auf Intel-Macs arbeitet die Datenbank in unseren Tests schneller 


Bereits ein knappes Jahr nach Erscheinen 
von Filemaker 8 liegt mit Version 8.5 ein 
weiteres Update vor. Die Entwicklung 
fokussiert sich diesmal eindeutig auf die 
Leistungsoptimierung - durch eine Anpas- 
sung der Datenbank an die Fähigkeiten 
der im Macintosh eingesetzten Intel-Pro- 
zessoren. Laut Herstellerangabe erhöht 
sich die Leistung von Filemaker 8.5 um 
bis zu 90 Prozent gegenüber vergleich- 
baren Power-PC-basierten Systemen. 


Geschwindigkeit 


In unseren Praxistests überprüfen wir die 
Geschwindigkeit, indem skriptgesteu- 
ert 5000 Datensätze erzeugt und deren 
Felder mit Zufallszahlen und Bildern ge- 
füllt werden. Filemaker 8.5. zeigt gegen- 
über der Vorgängerversion 8.0 tatsächlich 
eine deutliche Leistungssteigerung: Auf 
einem iMac Intel Core Duo wird das Skript 
um ein Vielfaches schneller abgearbeitet, 
und selbst auf einem Power Mac G5 ist 
die Leistung um rund ein Drittel besser. 
Interessehalber führen wir die Tests auch 
auf einem Windows-Rechner durch, hier 
sind keine signifikanten Unterschiede zwi- 
schen den Versionen festzustellen. 


Web Viewer 


Von den funktionalen Neuerungen ist als 
erstes ein neues Layoutobjekt namens 
„Web Viewer" zu nennen, das die Dar- 
stellung von Webinhalten direkt in einer 
Filemaker-Datei bietet. Unterstützung fin- 
den dabei alle gängigen Webformate wie 
HTML, PDF, Quicktime, Java, Flash und 
andere. Überflüssig werden herkömm- 
liche Browser damit aber keineswegs, 
denn dem Viewer fehlen Menü- und 
Adresszeile, die Chronik (History) und 
andere Browserelemente. Eine zumindest 
rudimentäre Navigation erfolgt über den 
neu eingeführten Skript-Befehl „Web Vie- 
wer festlegen", er ermöglicht den Zugriff 


auf feste oder berechnete Links sowie auf 
die Navigationsfunktionen „Vor", „Zurück" 
und „Neu Laden". 

Mögliche Anwendungsgebiete für den 
Web Viewer sind die Abfrage eines Liefer- 
status per Tracking-Nummer oder die An- 
zeige von Aktienkursen. Weitere Beispiele 
und Anregungen sind in der neuen „Web 
Viewer Gallerie" unter www.filemaker. 
com/products/fmp/wvg zu finden. 


Objektnamen 


Das im Layoutmodus aufrufbare Objekt- 
Infofenster verfügt jetzt über ein zusätz- 
liches Feld, das die Eingabe von Objekt- 
namen gestattet. Über einen solchen 
Namen sind Layoutobjekte wie Regis- 
terkarten, Tasten und anderes eindeutig 
identifizierbar und lassen sich mit dem 
Skript-Befehl „Gehe zu Objekt" ansteu- 
ern. Der Name des Zielobjektes lässt sich 
auch durch eine Formel ermitteln, in Ver- 
bindung mit dem Befehl „Setze Feldwert" 
ermöglicht dies eine relativ einfache indi- 
rekte Adressierung innerhalb von Skrip- 
ten. Die Benennung von Layoutobjekten 
ist ausschließlich durch die beschriebene 
Handarbeit möglich, für eine automa- 
tische oder zumindest eine skriptbasierte 
Benennung von Objekten bleibt lediglich 


die Hoffnung auf eine nächste Version. 
Zu erwähnen ist die Funktion „GetLay- 
outObjectAttribute", sie liefert Informati- 
onen über ein aktives Layoutobjekt, unter 
anderem zu Typ, Position und Inhalt. Eine 
neu hinzugekommene „Listen-Funktion" 
fasst alle Werte von einem oder mehreren 
Tabellenfeldern zu einem einzigen Text- 
feld zusammen. Das „Filemaker Learning 
Center” schließlich wird auch auf Deutsch 
umfangreiche Informationen für Einstei- 
ger wie für geübte Nutzer bieten, der Zu- 
griff erfolgt über das „Hilfe"-Menü. 


Fazit 


Die wesentlichen Neuerungen der aktu- 
ellen Version 8.5 liegen unter der Oberflä- 
che und betreffen Pro- und Advanced-Ver- 
sion gleichermaßen. Wegen des optimier- 
ten Geschwindigkeitsverhaltens ist sie 
deshalb vor allem für Besitzer von Intel- 
Macs interessant, die größere Datenmen- 
gen verarbeiten müssen. Ansonsten ist 
die Anzahl der funktionalen Neuerungen 
eher gering, allerdings wurde mit dem 
Web Viewer eine Funktion eingeführt, die 
interessante Anwendungen ermöglicht. 
Hier ist die Kreativität der Entwickler ge- 
fordert. hg 


Feedback: tom.dassel@macwelt.de 


* Neuerung Der Web Viewer bietet Browserfunktionalitäten innerhalb 
einer Filemaker-Datenbank, ersetzt den Browser jedoch nicht. 


Test: Videokomprimiersoftware 


Compression Master 4 


It 09/2006 


Nach Apple, Sorenson und Autodesk bringt auch Popwire eine neue Version seines 
Videokomprimierers. Compression Master arbeitet nun als Universal Binary 


Compression Master besteht aus einem 
Stapelfenster, in das man die zu kodieren- 
den Filme hineinlegt und die Zieleinstel- 
lungen definiert, und einem Vorschau- 
fenster für den Quell- und den Zielfilm. 
Sobald ein Film im Stapelfenster liegt, 
zieht man eine gewünschte Einstellung 
aus der umfangreichen Liste der fast 400 
Voreinstellungen darauf und öffnet diese 
per Doppelklick in einem eigenen Fenster. 
Hier finden sich zahlreiche Parameter für 
Video und Audio sowie die Metadaten 
eines Films. Außerdem lassen sich abhän- 
gig vom gewählten Format zusätzlich die 
Streaming-Optionen einstellen. 


WMV 9 und Real Media 10 


Compression Master unterstützt alle gän- 
gigen Videoformate wie MPEG-2 und 
MPEG-4, DV, Quicktime und diverse Au- 
dioformate wie AIFF, MP3 und Wave. Im 
Vergleich zu Apples Compressor kann der 
Anwender auch Apple-fremde Formate 
wie Real Media 10 und Windows Media 
9 erzeugen. Auch finden sich weniger 
gängige Standards wie PSP (Sony Play- 
station Portable), 3GPP R5 für Mobiltele- 
fone oder das neue MPEG-4 für den iPod. 
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Für die Kom- 
pression ins 
iPod-Format ist 
Compression 
Master unge- 
eignet. Das 
korrekte Seiten- 
verhältnis wird 
nicht erkannt. 


Mittels zusätzlicher und kostenpflichtiger 
Plug-ins kann man die Formatvielfalt 
weiter ergänzen, beispielsweise auf Flash 
8 oder 5.1 Surround Sound. Entscheidet 
man sich schließlich für ein Format oder 
eine eigene Einstellung für Bildgröße, Zei- 
lensprung oder Filter, reicht ein Klick auf 
die Playtaste, um den Encoding-Vorgang 
zu starten. 


Einer für alle, alle für einen 


Wie es sich für einen Stapelkomprimierer 
gehört, kann man gleichzeitig einen Film 
in mehrere Formate oder viele Filme in 
ein Format konvertieren. Die Bildqualität 
und die Kompressionsgeschwindigkeit 
sind hierbei durchaus vergleichbar mit 
Compressor von Apple oder Cleaner von 
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*+ Drag-and-drop Das Ausgangsmaterial zieht man in das Stapelfenster und 
versieht es mit den gewünschten Formaten. Ein Film kann gleichzeitig in mehrere 
Formate, oder mehrere Filme in ein Format komprimiert werden. 
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Autodesk. Was man im Compression Mas- 
ter allerdings nicht festlegen kann, ist die 
Priorität der einzelnen Filme. Der zu kon- 
vertierende Stapel wird immer von oben 
nach unten abgearbeitet. 

Zu den Vorzügen von Compression 
Master gehören vor allem die gute Über- 
sicht bei den Formaten sowie umfang- 
reiche Erklärungen der Video- und Fil- 
tereinstellungen. Außerdem findet man 
eine Reihe von Voreinstellungen für die 
Konvertierung von HD- auf SD-Formate, 
welche in der heutigen Zeit, vor allem 
mangels HD-fähiger DVD-Player, beson- 
ders praktisch sind. 

Weniger geeignet hingegen ist die 
Software für die Erstellung von iPod-Vi- 
deos; hier wird weder das korrekte Seiten- 
verhältnis erkannt noch ist das Bild nach 
der Komprimierung synchron zum Ton. 


Fazit 


Compression Master besticht weder durch 
Qualität noch durch Verarbeitungsge- 
schwindigkeit und ist auch nicht we- 
sentlich anders zu bedienen als die Kon- 
kurrenz. Wer den Compressor von Apple 
noch nicht besitzt oder auf der Suche 
nach einem geeigneten Komprimierer für 
Videofilme ist, sollte Compression Master 
dennoch ins Auge fassen. Hierfür lohnt 
es sich auf jeden Fall, die 30-Tage-Demo 
herunterzuladen bevor man das Geld für 
die Vollversion investiert. az 


Feedback: christian.moeller@macwelt.de 


Videokomprimiersoftware TEST E 


VIDEOKOMPRIMIE- 
RER MIT DURCH- 
SCHNITTLICHER 
LEISTUNG 

Note: 2,5 befriedigend 


Vorzüge unterstützt viele 
Videoformate, einfache 
Benutzerführung, konvertiert 
von HD nach SD 
Nachteile hoher Preis, Er- 
weiterungen für andere For- 
mate kostenpflichtig, keine 
Priorisierung der Jobs in der 
Stapelliste, kein gedrucktes 
Handbuch 
Alternative Apple Compres- 
sor 2, Autodesk Cleaner 6, 
Sorenson Squeeze 4 
Preis: Vollversion: US$ 500 
Plug-ins zur Formaterweite- 
rung: je US$ 100 
Technische Angaben 
m Systemanforderungen: 
ab Power Mac G4, ab 
1 GB RAM, ab Mac-OS X 
10.4, Quicktime 7 
Info Popwire, www.popwire. 
com 


DAS IST NEU 


- Universal Binary für 
Intel-Macs 


— Verbesserte Benutzer- 
führung 


- iPod-, PSP- und 
3GPP-Formate 


- GFX, MXF und IMX als 
Transportformate 
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TEST Basis für PC-Betriebssysteme 


EINZIGARTIGE SOFT- 
WARE FÜR DIE NUT- 
ZUNG VON LINUX 
UND WINDOWS AUF 
INTEL-MACS 

Note: 2,2 gut 


Vorzüge Windows- und Li- 
nux-Nutzung ohne Neustart 
des Mac, ansprechende 
Arbeitsgeschwindigkeit, 
einfache Installation, gute 
Einrichtungshilfe 

Nachteile nur englischspra- 
chig, Schwierigkeiten bei 
USB-Hardware, nur USB 
1.1, CD- und DVD-Brenner 
werden nicht erkannt, keine 
3D-Beschleunigung 
Alternative Bootcamp, Vir- 
tual PC auf Power Macs 
Preis € (D) 49, € (A) 51, 
CHF 68 

Technische Angaben 
Systemanforderungen Mac 
mit Intel-Prozessor, Mac-OS 
X 10.4.6 oder höher 


Info Parallels, www.parallels. 


com über ASH, 
www.application-systems.de 


ha 
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Test: Basis für PC-Betriebssysteme 


Parallels Desktop 1.0 


Parallels Desktop stellt einem Betriebssystem wie Windows den Intel-Prozessor in 
den aktuellen Macs zur Verfügung - und Mac-OS X läuft weiter im Hintergrund 


Parallels Desktop funktioniert komplett 
anders als Bootcamp von Apple - ge- 
meinsam haben beide aber zwei Voraus- 
setzungen: Man braucht einen Mac mit 
Intel-Prozessor und eine Lizenz von Win- 
dows, da weder Bootcamp noch Parallels 
Desktop eine solche Lizenz enthalten. 


Anders als Bootcamp 


Bei näherem Hinsehen werden die vielen 
Unterschiede sichtbar: Parallels Desktop 
ist eine Software zur Hardware-Virtualisie- 
rung; soll heißen: Parallels gaukelt einem 
Betriebssystem vor, es hätte tatsächlich 
freien Zugriff auf den Intel-Prozessor in 
den aktuellen Macs. Dazu nutzt Paral- 
lels Desktop Intels Virtualisierungshilfe 
Vanderbuilt oder VT-X, die in jedem Intel- 
Core-Prozessor eingebaut ist. Erst durch 
VT-X ist es möglich, neben Mac-OS X ein 
oder mehrere andere Betriebssysteme 
laufen zu lassen, ohne dass die Geschwin- 
digkeit darunter allzu sehr leidet. Weiterer 
wichtiger Unterschied zu Bootcamp: Pa- 
rallels Desktop erlaubt es, eines von vielen 
Betriebssystemen zu installieren, ange- 
fangen bei Windows 3.1 bis hin zu 05/2 
oder eine der vielen Linux-Varianten. 
Dass Mac-OS X bei Parallels Desk- 
top im Hintergrund weiter arbeitet, hat 


positive und negative Folgen: Zum Bei- 
spiel erspart man sich die Konfiguration 
des Internetzugangs unter Windows; es 
werden in der Regel die Daten von Mac- 
05 X durchgeleitet. Außerdem kann man 
die Zwischenablage nutzen, um Daten 
schnell von der Mac-Seite zur Windows- 
Welt zu bringen. 

Gegen diesen Parallelbetrieb spricht, 
dass Mac-OS X der Herr über die Hard- 
ware des Intel-Macs bleibt. VT-X hilft nur 
bei der Virtualisierung des Prozessors. 
Wenn es aber zum Beispiel darum geht, 
einen externen USB-Drucker gerecht zwi- 
schen zwei Betriebssystemen zu verteilen, 
fangen die Schwierigkeiten an. In unserem 
Test funktioniert kein USB-Drucker unter 
Windows, wenn er zuvor unter Mac-OS X 
installiert wurde. Deshalb behelfen wir 
uns mit einer List: Wir richten den Drucker 
unter Mac-OS X ein, geben ihn mit Bon- 
jour für die Benutzung durch andere frei 
und installieren Bonjour unter Windows. 
Dann sieht das Microsoft-Betriebssystem 
den frei gegebenen Drucker und kann ihn 
auch benutzen. 

In unserem Test finden wir keine Soft- 
ware, die sich nicht unter Windows 2000 
beziehungsweise Windows XP Home auf 
Basis von Parallels Desktop installieren 


win2000 - Parallels Workstation 


Press Ctri+Alt to release keyboard and mouse 


{=} €« Virtuell Win- 
= dows XP funkti- 
oniert im Fens- 
ter von Parallels 
Workstation gut 
- die Arbeitsge- 
schwindigkeit 
ist akzeptabel, 
vorausgesetzt 
der Intel-Mac 
hat 1 GB oder 
mehr Arbeits- 
speicher. 


lässt. Selbst Spiele funktionieren; ernst- 
haft nutzen kann man sie aber nicht, weil 
Parallels Desktop keine 3D-Beschleuni- 
gung bietet. Das macht sich auch bei 
allen 3D-Konstruktionsprogrammen be- 
merkbar. Autocad und Cinema 4D brau- 
chen für die Bildschirmdarstellung zu viel 
Zeit, so dass die Arbeit mit dieser Art von 
Software keinen Spaß macht (Für Profis: 
Direct X wird nicht von der Grafikkarte 
beschleunigt, der Prozessor muss alle 3D- 
Befehle selbst berechnen.) 

Zweites Handikap von Parallels Desk- 
top: Die Virtualisierung stellt dem Be- 
triebssystem nur einen der maximal zwei 
vorhandenen Prozessorkerne in Intels 
Core-Prozessor zur Verfügung - selbst 
wenn man alle anderen Faktoren opti- 
miert, können Windows oder Linux nicht 
dieselbe Leistung zeigen, die auf einem 
PC mit Intel-Core-Prozessor möglich ist. 
Bis zum Redaktionsschluss für diesen 
Artikel ringt Parallels auf manchen Macs 
mit einem noch gravierenderen Problem: 
In der Firmware mancher Mac Mini ist 
VT-X deaktiviert, was kräftig Leistung 
kostet; der Hersteller spricht von einem 
Leistungsverlust von 20 bis 30 Prozent. 
Außerdem degradiert Parallels CD- und 
DVD-Brenner zu Laufwerken ohne Brenn- 
funktion und den USB-Anschluss der 
Macs auf die langsame Version 1.1. 


Fazit 


Wer nur gelegentlich eine Windows-Soft- 
ware einsetzen will, sollte Parallels Desk- 
top ausprobieren. Die Geschwindigkeit ist 
nicht vergleichbar mit einem aktuellen 
und gut ausgestatteten PC. Da Parallels 
die Basis für verschiedene Betriebssys- 
teme gibt, ist es aber in unseren Augen 
besonders interessant, wenn man am In- 
tel-Mac andere Betriebssysteme, zum Bei- 
spiel aus dem Linux-Lager, testen will. wm 


Feedback: walter.mehl@macwelt.de 


Filewave 2.5.2 


Wer abends mal eben Acrobat Reader auf 
allen Macs in einer Firma installieren will, 
braucht ein Hilfsprogramm, sonst dauert 
das Ganze schnell Stunden. Filewave ist 
eine solche Hilfe und sie macht die Sache 
gut, aber mitunter nicht ganz übersicht- 
lich. Filewave geht von drei Rechnern 
aus: einem Server, der die Dateien oder 
Updates bereit hält, einem Administrator, 
der alles zentral steuert und den Macs 
oder Windows-PCs („Clients“), die neue 
Software bekommen sollen. Anders als 
Apple Remote Desktop wird bei Filewave 
die Installation nicht vom Server gesteuert 
- der Client überprüft in einstellbaren Ab- 
ständen, ob sich etwas geändert hat und 
lädt und installiert die für ihn bestimmten 
Updates automatisch. 

Deshalb arbeitet der Administrator 
anders als gewohnt: Er stellt zuerst ein 
Installations-Package (die Profivariante) 
zusammen oder lässt von Filewave die In- 
stallation einer Software auf seinem Mac 
überwachen („Magic Fileset" - die ein- 


fachere Variante). Das so definierte Up- 
date überträgt er auf den Server und teilt 
zugleich mit, für welche Clients (einzeln 
oder in Gruppen zusammgefasst) dieses 
Update gedacht ist. Dabei kann man so- 
gar festlegen, wann ein Update installiert 
oder deinstalliert und wann es aktiviert 
(= sichtbar für den Benutzer) oder deak- 
tiviert werden soll. Zuletzt erhöht er eine 
fortlaufende Nummer auf dem Server, 
was das Signal für alle Clients ist, nach 
verfügbaren Updates zu suchen. 

Im Test funktioniert dieses Schema 
fast einwandfrei; ohne Blick ins englisch- 
sprachige Handbuch kommt man aller- 
dings nicht aus. Selbst der Versionswech- 
sel von Mac-OS X 10.3 auf 10.4 ist damit 
möglich - Filewave liefert eine Anleitung 
dafür. Als wir probehalber bei einem 
Update die Verbindung zwischen Server 
und Client kappen, blockiert das nur den 
Download. Wenn es einmal auf dem Cli- 
ent ist, läuft die Installation autark. Die 
stärkste Funktion von Filewave ist „Self- 
Healing“: Löscht man auf dem Client aus 
Versehen eine so installierte Datei, ge- 


Fernwartungssoftware TEST E 


@O©N Client Status Monitor: Macwelt-Server 


Name: Macwelt-Server 
Address: 192.168.6.50 
Version: 2.5.2 (Build 128) 


Port: 20010 
Platform: Mac 05 X 
(10.4.7) 
FileWave” Server: 192.168.6.50 
Model Version: 12 


Status: Run Installer... 


File: CPU_OmniOutliner.pkg 


( verify... ) ( Client Log ) (Preferences... ) 


# Schnell Die Installation dauert mit 
Filewave nur noch wenige Sekunden. 


nügt dem Administrator ein Klick auf den 
Knopf „Verify" - der Client lädt dann die 
Software erneut und installiert sie wieder 
an der vorgesehenen Stelle. 


Fazit 


Filewave verteilt Software auf Macs und 
Windows-PCs. Das Grundprinzip ist sehr 
gut, die Ausführung befriedigend - an 
mehreren Stellen bremst uns die unge- 
wohnte Programmoberfläche. Generell 
aber arbeitet die Software schnell und ab- 
solut zuverlässig. Eine Version für kleine 
Unternehmen ist in Vorbereitung. wm 


GUT DURCHDACHTE, 
SOFTWARE-INSTAL- 
LATIONSHILFE 

Note: 2,4 gut 


Vorzüge schnelle und ro- 
buste Basis, guter Support 
Nachteile Updates nur für 
einen Benutzer pro Mac, 
Installationsreparatur nicht 
bei Package-Installation 
Alternative Apple Remote 
Desktop 

Preis Admin (max. 100 
Clients) € (D) 2320, € (A) 
2400, CHF 3177 plus pro 
Client € (D) 162, € (A) 168, 
CHF 222 

Technische Angaben 
Systemanforderungen: 
Client: Mac-OS X 10.2 und 
höher, Windows NT, 2000 
oder XP; Admin und Server: 
Mac-OS X 10.4 und höher 
Info Filewave, 
www.filewave.com 


PRAKTISCHER FERN- 
STEUERDIENST PER 
HANDY UBER DAS 
INTERNET 

Note: keine, da noch 
im Beta-Stadium 


Vorzüge einfache Installa- 
tion, kostenlose Anmeldung, 
Nachteile offene Fragen 

in puncto Datensicherheit, 
Skype-Funktionalität noch 
nicht ausgereift 

Alternative keine 

Preis kostenlos 

Technische Angaben 
Systemanforderungen: Mac 
mit Internetanschluss, WAP- 
fähiges Handy 

Info Soonr, www.soonr.com 


| TEST Fernsteuersoftware 


Test: Fernzugriff per Handy 


Soonr 


Ein Word-Dokument auf dem Bürorechner vergessen? Ein Bild, das auf dem heı- 
mischen Mac liegt, aber genau jetzt gezeigt werden will? Soonr.com macht den 
Zugriff auf den Mac per Handy möglich 


Noch befindet sich Soonr in der Beta- 
Phase, weswegen wir auf eine finale Wer- 
tung verzichten, aber bereits jetzt klappt 
der Zugriff vom Handy auf den Mac. 


Das Soonr-Prinzip 


Man braucht dazu einen Mac oder Win- 
dows-PC, der ständig mit dem Internet 
verbunden ist, ein Mobiltelefon, das zu- 
mindest GPRS-fähig ist und einen WAP- 
Browser besitzt, und einen kostenfreien 
Soonr-Account. Den erhält automatisch 
jeder, der sich das Soonr-Paket auf seinen 
Rechner lädt und installiert. 

Nach der Installation erhält man eine 
SMS, ein Klick genügt, der WAP-Browser 
öffnet sich und fragt nach den Login-Da- 
ten. Danach hat man Zugriff auf die frei 
gegebenen Verzeichnisstrukturen. Vorsicht 
Kosten: Der Dienst an sich ist gratis, nicht 
aber die Verbindungskosten ins Internet 
vom Mobiltelefon aus. 

Stellen wir und folgendes Szenario 
vor: Eine wichtige Unterlage fehlt an 
einem wichtigen Termin, etwa das Skript 
zu einem Vortrag. Dies liegt als Textdoku- 
ment auf dem heimischen Rechner. Statt 
einen Panikanfall zu erleiden, greift man 
einfach zum Handy, loggt sich wie be- 
schrieben ein und findet in der Verzeich- 
nisstruktur die entsprechende Datei. 


Anmeldung > 
Noch ist die 
Anmeldung auf 
www.soonr.com 
gebührenfrei. Die 
Client-Software 
für den Mac lädt 
man ebenso kos- 
tenlos herunter. 
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Sofern das mobile Endgerät Word- 
Dokumente anzeigen kann, lädt man das 
Skript direkt aufs Mobiltelefon, um es von 
dort abzulesen. Ist die Formatunterstüt- 
zung nicht gegeben, kann man es trotz- 
dem laden und etwa per Bluetooth oder 
USB an einen PC weiterreichen. Möglich 
ist auch das Versenden per E-Mail an eine 
beliebige Adresse. Wichtig: Der heimische 
Mac muss mit dem Internet verbunden 
sein. Ist der Mac ausgeschaltet oder im 
Ruhezustand, klappt der Transfer nicht. 


Skype fürs Handy obendrauf 


Soonr ermöglicht zusätzlich die Benut- 
zung des Vioce-over-IP-Services Skype. 
Dies ist nicht etwa ein eigener Client auf 
dem Mobiltelefon, sondern schlicht die 
Fernsteuerung von Skype auf dem eige- 
nen Rechner. Textchat funktioniert im Test 
noch wackelig, doch auch Audio-Kon- 
ferenzen sollen möglich sein. In unserer 
Testumgebung scheinen sich aber gleich 
mehrere Bremsen zu befinden. Der Mac 
ist quasi die Telefonzentrale und baut ein 
kostenpflichtiges Skype-Out-Gespräch zum 
eigenen Handy auf, danach die Leitung 
zum gewünschten Teilnehmer - zu Skype- 
Benutzern wie gehabt kostenlos. Unser 
Test-Mac, ein Powerbook G4, erreicht da- 
bei die Grenze seiner Leistungsfähigkeit. 
Der Upstream der Internet-Leitung wird 
zum Flaschenhals, sofern es ein Standard- 
DSL-Anschluss oder etwas Vergleichbares 
ist, schließlich bedient der Mac gleichzei- 
tig zwei Audio-Leitungen. 

In unserem Test nimmt das Telefon 
- ein Sony Ericsson K750i - das Gespräch 
nicht an, da es per Browser noch mit dem 
Internet verbunden ist - der Anruf landet 
auf der Mailbox und die Gesprächspartne- 
rin aus London klingt fast unverständlich. 
Mit einem schnelleren Mac und stärkeren 
Internetverbindungen erscheint dieser 
Weg aber absolut gangbar. 


Für PC-Anwender soll es schon funkti- 
onieren, Mac-User müssen auf die Desk- 
top-Suche per Spotlight, den Zugriff auf 
E-Mails und Kontakt- und Termindaten 
noch warten. Soonr hat dies für eine spä- 
tere Version angekündigt. 

Auch ohne Handy ist der Zugriff 
möglich, dafür hat der Anbieter ein Web- 
Frontend geschaffen, wie es iDisk- oder 
Macbay-Anwender schon kennen. Über- 
dies will Soonr - mit einem kommenden 
kostenpflichtigen Account - auch eine 
Funktionalität herstellen, die die der iDisk 
gleicht. So wird es möglich, ganze Dateien 
hoch zu laden, so dass der Download 
auch möglich ist, wenn der heimische 
Mac abgeschaltet ist. 


Fragen bleiben 


„Wie sicher sind meine Daten? Kann und 
will Soonr Rückschlüsse auf mein Kon- 
sumverhalten schließen?" Das lässt sich 
zum jetzigen Zeitpunkt nicht beantwor- 
ten, von den diversen Google-Angeboten 
wissen wir, dass sie bereits heute oder in 
Zukunft von personalisierter Werbung 
gegenfinanziert werden. Trotz dieser be- 
rechtigten Bedenken ist es für Technikver- 
liebte jedenfalls ein großer Spaß immer 
und überall Zugriff auf den eigenen Mac 
zu haben. Unklar ist auch die genaue 
Funktionsweise. Da es keine Probleme mit 
der Firewall im Test gibt, gehen wir von 
einem HTTP-Tunnel aus, den auch Skype 
nutzt. Macwelt wird weiterhin einen Blick 
auf diesen Dienst werfen. 


Fazit 


Noch ist Soonr nicht ausgereift und es 
fehlen einige Funktionen. Doch schon 
jetzt arbeitet das System prima mit dem 
Mac zusammen und es stellt auf jeden 
Fall eine Bereicherung des Internet und 
seiner Dienste dar. Macnews.de/olm/cm 


Feedback: christian.moeller@macwelt.de 


u TEST schul- und Lernsoftware 


HILFREICHES 
ARBEITSMATERIAL 
ZUR NEUEN RECHT- 
SCHREIBUNG 

Note: 1,9 gut 


Vorzüge unkompliziert zu 
verwenden, eng an Duden 
angelehnt, vielfältig ein- 
setzbar 

Nachteile Aufbereitung 
altbacken 

Alternative keine 

Preis Einzellizenz € (D) 28, 
Schullizenz € (D) 112 
Technische Angaben 
Systemanforderungen: ab 
Mac-OS X, Word 

Info Park Körner Verlag, 
www.park-koerner.de 


Deutsch 2 ;eoe 
Die einzelnen 
Arbeitsblätter 
lassen sich be- 
quem in Word 
bearbeiten, 
übernehmen 
und in eigenes 
Unterrichtsma- 
terial einfügen. 
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» Arbeitsblatt 4: Verben I 
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Digitales 
Schulbuch 


Innerhalb der letzten Jahren mussten die 
Lehrer ihre Arbeitsmaterialien mehrfach 
anpassen und umstellen. Hier kommen 
die Digitalen Schulbücher des Münchner 
Verlags Park Körner ins Spiel, die Lehrern 
(und allen anderen, die sich im Gewirr 
der nun finalen Regeln zur deutschen 
Rechtschreibung zurecht finden müs- 
sen) eine einfach zu handhabende und 
simple Arbeitshilfe bieten. Das von uns 
getestete Digitale Schulbuch „210_Recht- 
schreibung_II_Getrennt_Zusammen" 
präsentiert sich funktional, nüchtern und 
nützlich als eine Sammlung von Word- 
Dokumenten. Die Arbeitsblätter, Lösungs- 
blätter, didaktischen Hinweise für Lehrer 
und das Regelwerk lehnen sich in Inhalt 
und Aufbereitung eng an den Duden 
an, so dass sich Duden-geübte schnell 
zurecht finden. Zumeist beginnt eine Lek- 
tion mit einer allgemeinen Regel, bietet 
dazu jede Menge Übungen und für Lehrer 
oder Eltern ein Lösungsblatt zur Kontrolle. 
Die Materialen präsentieren sich in einer 
manchmal fast zu schlichten Optik, lassen 
sich aber kopieren, bearbeiten und belie- 
big in vorhandenes Arbeitsmaterial ein- 
fügen, was für Lehrer sehr praktisch ist. 


Fazit 


Die Digitalen Schulbücher von Park Kör- 
ner sind außerordentlich praktisch und 
bieten angesichts der Fülle des Materials 
ein gutes Preis-Leistungsverhältnis. Ihre 
Aufbereitung wirkt jedoch im Multimedia- 
Zeitalter altbacken - doch wer hätte beim 
staubigen Thema Rechtschreibung auch 
anderes erwartet. mbi 
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Talk Now 
Mandarin 


Wer vor dem Urlaub oder einer Geschäfts- 
reise die wichtigsten Brocken in Mandarin 
erlernen möchte, ist bei diesem Sprachkurs 
gut aufgehoben. Ohne große Einführung 
lassen sich hier Grundbegriffe auswendig 
lernen, mit denen man halbwegs durch 
den Alltag kommt. Ja, nein, bitte, danke, 
auf diesem Niveau startet sinnvollerweise 
das Kapitel „Erste Wörter". Weiter geht es 
mit „Länder", „Essen", Zahlen", „Farben“, 
„Einkauf“, insgesamt bietet der Sprach- 
kurs neun unterschiedliche Bereiche an. 
Dazu kann man sein Wissen in einem 
Spiel überprüfen, allerdings muss man 
den Begriffen nur die richtige Bedeutung 
zuordnen, ohne sie auszusprechen. Der 
Sprachkurs ist klar aufgebaut, die Ober- 
fläche eingängig und die Hilfetexte gut 
erreichbar. Irritierend sind allerdings die 
europäischen Sprecher, die nur nachsyn- 
chronisiert sind und die Lippen mitunter 
deutlich länger bewegen, als es die Vo- 
kabel erfordert. Dass Pfeile, auf die man 
zum Fortschreiten des Kurses klicken soll, 
als „Viereck" bezeichnet werden, ist eben- 
falls verwunderlich. Lobenswerterweise 
hat man sich um Mac-Anwender geküm- 
mert. So empfiehlt die Read-Me-Datei An- 
wendern von Mac-OS X ausdrücklich, sich 
bei eingeschränkten Benutzerrechten die 
Software frei schalten zu lassen. 


Fazit 


Für einen Chrash-Kurs ist Talk Now Man- 
darin Chinesisch von Eurotalk ein prak- 
tisches und unkompliziertes Hilfsmittel, 
wer jedoch einen richtigen Sprachkurs 
erwartet, ist bei dieser CD falsch. mbi 


EINGÄNGIGER MUL- 
TIMEDIA-SPRACH- 
KURS 

Note: 2,4 gut 


Vorzüge einfach, unkom- 
pliziert, Lektionen mit Quiz 
verknüpft 

Nachteile nachsynchroni- 
sierte europäische Sprecher 
Alternative Speak+Learn, 
Rosetta Stone 

Preis € (D) 35, € (A) 37, 
CHF 48 

Technische Angaben 
Systemanforderungen: ab 
Mac-OS 8.6, Mac-OS X 10.2 
Info Eurotalk, www.eurotalk. 
de, Unisono Media, www. 
unisonomedia.de 


€« Chinesisch 
Wenn die adret- 
ten Sprachleh- 
rer wenigstens 
ihre Lippen 
synchron be- 
wegten, würde 
man ihnen das 
europäische 
Aussehen ver- 
zeihen. So ist es 
ein Graus. 


SCHICKE UND 
SCHNELLE FEST- 
PLATTE IM BUCH- 


FORMAT 
Note: 1,4 sehr gut 


Vorzüge hohe Datenraten, 
viele Anschlüsse, schickes 
Design, mountet und ent- 
mountet auf Knopfdruck 
Nachteile externes Netzteil, 
Kapazitätsanzeige arbeitet 
nur bei FAT32-Formatierung 
Alternative G-Drive Q 

Preis € (D) 300, € (A) 311, 
CHF 315 

Technische Angaben 
Systemanforderungen: 
Power Mac mit Firewire- 
oder USB-Anschluss, ab 
Mac-OS X 10.2.8 

Info Western Digital, www. 
westerndigital.com 


0 TEST Externe Festplatte/USB-TV-Tuner 


\WD My Book 
Pro 500 GB 


Ungewöhnlich ist das Design der neuen 
WD-Festplatte. Das Gerät ähnelt - wie 
der Name schon andeutet - einem etwa 
1000seitigen Buch. Mittig in der Front- 
seite befindet sich ein Doppelkreis, der 
den Zugriff auf das Laufwerk optisch an- 
zeigt. Die Lightshow, die dabei abläuft ist 
wirklich sehenswert (siehe dazu „Macwelt- 
TV" auf der Heft-CD). Der innere Licht- 
kreis soll den Füllstand der Platte anzei- 
gen. Dies funktioniert aber nur, wenn das 
Gerät im FAT32-Format eingerichtet ist. 

Der Doppelkreis dient gleichzeitig als 
Taste zum Mounten und Entmounten des 
Volumes. Dazu muss man allerdings ein 
kleines Zusatzprogramm auf dem Mac 
installieren, das der Platte beiliegt. 

Auch die inneren Werte der My Book 
Pro können sich sehen lassen. Satte 500 
Gigabyte Kapazität sollten für eine Weile 
reichen. Das lüfterlose Gehäuse sorgt für 
eine sehr geringe Geräuschbelastung. 

Üppig ist auch die Schnittstellenbestü- 
ckung. Neben USB 2.0 und Firewire 400 
finden sich auch zwei Firewire-800-Ports 
auf der Rückseite. Genau dies ist ein wich- 
tiges Kriterium für die Mac-Fans, denn nur 
hier erreicht die Platte eine Transferrate 
von über 60 MB pro Sekunde. 


Fazit 


Wer eine schnelle und schicke externe 
Festplatte sucht, sei es als Archivierungs- 
medium für voluminöse Backups oder als 
Datentank für digitale TV-Aufnahmen, 
der kommt mit der WD My Book Pro auf 
seine Kosten. cm 


Eye TV für 
DVB-T 2.3 


Seit kurzer Zeit liefert Elgato seine USB- 
TV-Lösung „Eye TV für DVB-T" mit einer 
neuen Hard- und Software aus. Das bis- 
herige Gerät stammte vom Hersteller Ter- 
ratec, die neue TV-Hardware kommt von 
Hauppauge ist aber mit dem Elgato-Logo 
versehen. Das Gerät ist nur noch so groß 
wie eine handelsüblicher USB-Speicher- 
Stick. Man steckt es entweder direkt in 
einen freien USB-Port oder benutzt die 
mitgelieferte kurze USB-Verlängerung. 

Trotz der geringen Abmessungen stellt 
der Tuner eine Antennenbuchse in normal 
großer Ausführung bereit, man benötigt 
keinen weiteren Adapter, um den Stick 
mit handelsüblichen Zimmerantennen 
oder der Hausantenne zu verbinden. 

Die mitgelieferte Software hat Elgato 
weiter verbessert. Anwender von Macs 
mit der Apple-Remote- 

Fernbedienung kön- 
nen diese nun auch 
zum Steuern von 
sämtlichen Eye-TV- 
Funktionen nutzen. 
Optik und Funktionsweise ist der von 
Apples Front Row verblüffend ähnlich. 

Uns irritiert die Anzeige der Signal- 
stärke. Sie zeigt deutlich niedrigere Werte, 
als bei der Vorgänger-Hardware an. Den- 
noch ist das Bild im Test einwandfrei und 
die Signalqualität steht auf 100 Prozent. 
Hier handelt es sich um eine technische 
Eigenart der Hardware, die keinen Ein- 
fluss auf die Bildqualität hat. 


Fazit 


Die neue Hard- und Software von Eye TV 
liefert eine rundum gute Leistung. Die 


KOMPAKTER DVB- 
T-EMPFANGER MIT 
SEHR GUTER SOFT- 
WARE 

Note: 1,5 gut 


Vorzüge exzellente Software 
mit Einbindung in Front 
Row, gute Empfangseigen- 
schaften 
Nachteile Signalstärkenan- 
zeige wenig aussagekräftig 
Alternative Formac 
Watchandgo USB 2.0 
Preis € (D) 100, € (A) 104, 
CHF 137 
Technische Angaben 
Systemanforderungen: 
umena) Mac mit USB-2.0-Port, 
ab Mac-OS X 10.4, Power 
Mac G4, G5 oder Intel-Mac 
Info Elagto, www.elgato.com 


Wälzer-Look > 
Wie ein dickes 
Buch sieht die 
Festplatte von 


clevere Einbindung in Front Row ist der- 
zeit einzigartig. cm 


WD aus. Die ä ‚ « Front-Row- 
blaue Lightshow Filmarchiv Look Die neue 
an der Front- t Eye-TV-Soft- 
seite ist zudem ee er ware bietet 
sehenswert. 360° - Die Geo-Reportage eine Vollbild- 
360° - Die Geo-Reportage steuerung ähn- 
aan — lich der Apples 
ern m Front Row. 


Auf dem Nockherberg 


Kabarett mit Ursula Helle 


Battlestar Galactica 
Folge 1 


star Galactica 


Fleisch und Blut (Flesh And Bone) 
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Seagate Barracuda 750GB 


LEISE S-ATA-FESTPLATTE MIT _ 
SEHR HOHER SPEICHERKAPAZITAT 
Note: 1,4 sehr gut 


Vorzüge geringe Geräuschentwicklung, extrem 
hohe Kapazität 

Nachteile benötigt gute Belüftung 

Preis € (D) 475, € (A) 492, CHF 651 

Technische Angaben 

Systemanforderungen: Mac mit S-ATA-Anschluss 
Info Seagate, www.seagate.com 


Von der Konkurrenz bislang unerreicht ist die Ka- 
pazität von 750 Gigabyte in einem 3,5-Zoll-Lauf- 
werk. Wir testen die Seagate Barracuda 7200.10 
mit S-ATA-Schnittstelle in einem Power Mac GS5. 
Das Laufwerk wird auf Anhieb erkannt und lässt 
sich über das Festplatten-Dienstprogramm ein- 
richten. Die Datenraten liegen im Schnitt bei 40 
MB/s - ein mäßiger Wert. An einer S-ATA-Il-Karte 
steigt die Leistung auf 60 MB/s. cm 


Lifeboat 1.2.1 


GUT ERDACHTES BACKUP-TOOL 
MIT SCHWACHEN IN DER PRAXIS 
Note: 3,8 ausreichend 


Vorzüge einfache Bedienung, viele Optionen 
Nachteile stürzt häufig ab, Probleme mit Smart 
Groups 

Preis 30 US-Dollar 

Technische Angaben 

Systemanforderungen: ab Mac-OS X 10.4.1 
Info Mojave Shade, www.mojaveshade.com 


Lifeboat zeigt sich benutzerfreundlich. Ein 
schlichter Fensterdialog mit drei Reitern für die 
geplante Aufgabe, die Dateiquelle und den Zeit- 
plan genügt, um eine Datensicherung zu ermögli- 
chen. Ferner lassen sich Smart Folders für die „in- 
telligente" Datensicherung anlegen. Die meisten 
Aufgaben erledigt das Tool zuverlässig, aber beim 
Zugriff auf .Mac und beim Anlegen von Smart 
Groups stürzt es immer wieder ab. tha 


Sonic Media Switch 


PRAKTISCHE SOUNDWEICHE FÜR 
ZWEI LAUTSPRECHERSYSTEME 
Note: 2,4 gut 


Vorzüge niedriger Preis, zwei lange Audiokabel 

Nachteile fehlender Druckpunkt beim Umschal- 
ter, leichtes Brummen in einem Kanal 

Preis € (D) 10, € (A) 10, CHF 16 

Technische Angaben 

Systemanforderungen: Mac mit Audioausgang 

Info Speed-Link, www.speed-link.com 


Wer ein Lautsprechersystem und Kopfhörer sowie 
Mikrofon im wechselnden Einsatz hat, kommt um 
Stöpselarbeit nicht herum. Der Sonic Media Switch 
erleichtert den Einsatz von Audiogeräten, da sie 
über die Weiche mit dem Mac verbunden werden. 
Über einen Wippschalter wählt man das jeweilige 
Gerät aus. Auch zwei Macs lassen sich mit einem 
Audiosystem verbinden. Hier kommt es in einem 
Kanal zu einem leichten Brummen. cja { 


Logitech mm32 


PORTABLER LAUTSPRECHER FÜR 
iPOD UND ANDERE MP3-PLAYER 
Note: 3,1 befriedigend 


Vorzüge kompakt, ansprechendes Design 
Nachteile keine Ladefunktion, bassschwach, teuer 
Preis € (D) 80, € (A) 80, CHF 120 

Technische Angaben 

Systemanforderungen: MP3-Player mit Kopfhörer- 
anschluss und Grundmaßen von 6,5 x2 cm 

Info Logitech, www.logitech.de 


Alle MP3-Player passen in die Halterung des 
mm32, die bis 6,5 Zentimeter breit und zwei Zen- 
timeter dick sind. Neben dem beigelegten Strom- 
anschluss kann man den Lautsprecher mit vier 
AA-Batterien betreiben. Per Kopfhöreranschluss 
verbindet man den Player mit dem bassschwachen 
mm32. Ein iPod sitzt wackelig in der Halterung, 
mitgeliefert sind Adapter für iPod mini und nano. 
Der mm32 kann iPods nicht laden. mas 


Fujitsu Handy Drive 120GB 


ROBUSTE, MOBILE FESTPLATTE 
MIT USB-2.0-ANSCHLUSS 
Note: 2,5 befriedigend 


Vorzüge stabiles Gehäuse, leise, Bus-powered 
Nachteile mäßige Datenraten, Zugriffsanzeige 
schlecht erkennbar, hoher Preis 

Preis € (D) 300, € (A) 311, CHF 411 
Technische Angaben 

Systemanforderungen: ab Mac-OS X, USB-Port 
Info Fujitsu, www.fujitsu.de 


Das wahlweise 80 oder 120 Gigabyte fassende 
Laufwerk befindet sich in einem sehr robusten Ge- 
häuse aus Aluminium. Ungünstig ist die Platzie- 
rung der Zugriffsanzeige. Sie befindet sich auf der 
Rückseite und ist aus der Entfernung nur schlecht 
erkennbar. Anschluss an den Mac erhält das Lauf- 
werk über einen USB-2.0-Port. Im Test messen wir 
Datenraten von knapp 15 MB/s. Mit einer Fire- 
wire-Schnittstelle wäre hier mehr drin. cm 


Urban Messenger Case 


ROBUSTE NOTEBOOKTASCHE MIT 
SEHR GUTEM TRAGEKOMFORT 
Note: 1,5 gut 


Vorzüge hervorragender Tragekomfort, viele Zu- 
satzfächer, separater Zubehörbeutel 

Nachteile enger Innenraum 

Preis € (D) 75, € (A) 78, CHF 103 

Technische Angaben 

Systemanforderungen: Notebooks bis 15,4 Zoll 
Info Targus, www.targus.com 


Die orange verzierte Notebooktasche sorgt mit er- 
gonomischem Griff und wattiertem Tragegurt für 
guten Tragekomfort. Das Taschenmaterial besteht 
aus kratzfestem Innenfutter und Wasser abwei- 
sendem Unterteil. Der Innenraum ist eng. Den- 
noch umfasst die Ausstattung zusätzliche Fächer 
für Dokumente oder einen MP3-Player, einen he- 
rausnehmbaren Zubehörbeutel und ein Seitenfach 
für einfachen Zugriff auf ein Mobiltelefon. rw 


Compact RT Mouse 


HANDLICHE FUNKMAUS MIT 
CLEVER GESTALTETEM STAURAUM 
Note: 2,4 gut 


Vorzüge cleverer Stauraum, für Links- und Rechts- 
händer geeignet, Ruhezustand, Ein/Ausschalter 
Nachteile keine Ladestation 

Preis € (D) 25, € (A) 26, CHF 39 

Technische Angaben 

Systemanforderungen: ab Mac-OS X 10.1, USB 
Info Speed-Link, www.speed-link.com 


Alle drei Tasten der Funkmaus erkennt Mac-OS X. 
Wobei das Betriebssystem die Scrollrad-Taste nur 
als einfachen Klick registriert, da ein spezieller 
Mac-Treiber fehlt. Der clevere Stauraum für den 
Funkempfänger im Mausgehäuse prädestiniert 
das Gerät als Eingabegerät für unterwegs. Der 
Maus-Cursor ruckelt im Betrieb kaum merklich. 
Auch unebene Oberflächen wie einen Holztisch 
tastet der 800-dpi-Sensor zuverlässig ab. cja 


non sur a han. un Ansmann nu nnaen. 


Dave 6.2 


GUTE NETZWERKSOFTWARE FÜR 
HETEROGENE NETZWERKE 
Note: 2,4 gut 


Vorzüge mit Mac-OS X 10.4 Tiger kompatibel, 
erweiterte Netzwerkunterstützung 

Nachteile knappes Handbuch, nur in Englisch 
Preis 120 US-Dollar, Update: 70 US-Dollar 
Technische Angaben 

Systemanforderungen: ab Mac-OS X 10.3 
Info Thursby www.thursby.com 


Dave bietet in größeren Netzwerken mehr Mög- 
lichkeiten als die Bordmittel von Mac-OS X. So 
unterstützt das Programm NTLMv2, SMB Signing 
oder das Distributed File System. Die neue Version 
6.2 wurde nun auch für Mac-OS X 10.4 Tiger op- 
timiert. Das Programm ist ebenso wie das äußerst 
knappe Handbuch allerdings weiterhin nur in 
Englisch erhältlich. Der Einsatz von Dave erfordert 
umfangreiche Netzwerkkenntnisse. rw 


Fer 


Eclipse TD 307/316SW 


AUDIOSYSTEM FÜR DEN VER- 
WOHNTEN MUSIKLIEBHABER 
Note: 1,3 sehr gut 


Vorzüge brillianter Klang, transparente Mitten, 
kraftvolle Bässe, keine Verzerrungen 

Nachteile hoher Preis 

Preis TD 307: € 600, Subwoofer 316W: € 1000 
Technische Angaben 

Systemanforderungen: Mac mit Audioausgang 
Info Dr Bott, www.drbott.info 


Keine Frage, das Eclipse-System von Lulet ist ein 
Erlebnis. Es besticht durch brillianten Klang, kraft- 
volle Bässe und klare Mitteltöne, die man einem 
so kleinen System nicht zutraut. Der Subwoofer 
aus Alu-Druckguss ist ein Erlebnis, man spürt ihn 
mehr als man ihn hört, selbst bei niedriger Laut- 
stärke. Die Hochtöner in Turbinenform liefern im 
Zusammenspiel einen wunderbar ausgewogenen 
Klang. Hörgenuss pur für Audiophile! sh 


G-Drive 0 250 GB 


SEHR SCHNELLE UND ROBUSTE 
EXTERNE FESTPLATTE 
Note: 1,1 sehr gut 


Vorzüge hohe Datenrate über Firewire-800 und 
eSata, leiser Betrieb, stabiles Gehäuse 

Nachteile externes Netzteil 

Preis € (D) 300, € (A) 311, CHF 411 

Technische Angaben Systemanforderungen: Mac 
mit Firewire, USB-2.0 oder eSata-Anschluss 

Info G-Tech, www.g-technology.com 


Eine externe Festplatte mit vier verschiedenen 
Schnittstellen-Typen bietet G-Tech mit dem G- 
Drive Q an. Neben USB 2.0 und Firewire 400 
bekommt man auch zwei Firewire-800- und eine 
eSata-Schnittstelle geboten. Damit ist man für 
alle Eventualitäten gerüstet. Das 250 Gigabyte 
fassende Laufwerk arbeitet sehr leise und erreicht 
im Test Datenraten von über 60 MB/s am Fire- 
wire-800- und eSata-Anschluss. cm 


TEST Fotodrucker 
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TINTE FÜR FOTOS 


Wer viel Wert auf einen 


guten Fotodruck legt, 


braucht einen Tintenstrahl- 
drucker mit mindestens 
sechs Tinten. Wir testen 
drei A4- und vier A3-Ge- 


räte, 


die für den Fotodruck 


teilweise bis zu acht Tinten 
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gleichzeitig nutzen. 


Test: Fotodrucker 


perfekt aufs Papier 


Es ist erstaunlich, was aktuelle Tintenstrahldrucker leisten. Fotos bringen sie in 
derart guter Qualität zu Papier, dass man auch feinste Nuancen der Fotografien 


erkennen kann. Dazu braucht es aber Fotospezialisten 


Auf einen Blick 


Testsieger au-Fotodrucker: 
HP Photosmart 8250; A3-Fotodru- 
cker: Epson Stylus Photo R1800 


Qualitätstipp as-Fotodru- 
cker: Epson Stylus Photo R800 


Testergebnis mindestens 
sechs Druckfarben braucht es für 
einen exzellenten Fotodruck. 
Für viele Zwecke reicht indes ein 
Vierfarb-Tintenstrahldrucker. 


Testfeld canon i9950, Canon 
Pixma iP6600D, Epson Stylus 
Photo 12905, Epson Stylus Photo 
R1800, Epson Stylus Photo R800, 
Hewlett-Packard Photosmart 
8250, Hewlett-Packard Photo- 
smart 8750 


Fotos, die von einer teuren digitalen Spie- 
gelreflexkamera stammen, sind oftmals 
zu schade für gewöhnliche Fotoabzüge 
in Postkartengröße vom Drogeriemarkt 
um die Ecke. Also drängt es den experi- 
mentierfreudigen und in seiner kreativen 
Lust ungeduldigen Fotografen zu anderen 
Formen der Ausgabe. Wie sonst kann er 
das Ergebnis schneller in den Händen 
halten als mit einem Fotodrucker. Zudem 
kann man im „Fotolabor" zu Hause die 
Bildeinstellungen ganz nach eigenem Ge- 
schmack optimieren. 

Ein Fotodrucker birgt weitere An- 
nehmlichkeiten. So kann man auf Partys 
die Gäste direkt mit Schnappschüssen auf 
Papier versorgen oder Einladungskarten 
auf verschiedenen Papiersorten und Lay- 
outs selbst gestalten. 

Der randlose Druck in allen gängigen 
Formaten gehört längst zum Standard 
aller Fotodrucker. Doch selbst ein rand- 
loser A4-Druck reicht nur bedingt aus, 
sollen die fotografischen Werke heimische 
Wände zieren. Aus diesem Grund testen 


wir neben A4-Fotodruckern auch einige 
Exemplare im A3-Format. Wer es übrigens 
ganz professionell haben möchte, den 
können wir auf den Test der A3-Fineart- 
Fotodrucker in einer nächsten Macwelt- 
Ausgabe verweisen. 

Doch aus Sparsamkeit sollte man sich 
keinen Fotodrucker anschaffen, denn die 
Kosten für Tinte und hochwertiges Foto- 
papier sind deutlich höher als Fotodienste, 
die Abzüge selbst bis Postergröße güns- 
tig ausgeben. Rund zwei Euro kostet ein 
selbst gemachter Ausdruck in A4-Größe, 
etwa viermal so viel wie ein vergleich- 
barer Fotoabzug über einen Bilderservice. 
Dabei sind die Anschaffungskosten des 
Druckers nicht mitgerechnet. 


Olympiade der Farben 


Was einen reinrassigen Fotodrucker von 
einem herkömmlichen Tintenstrahldru- 
cker unterscheidet ist schnell erklärt: Er 
gibt Fotos in besserer Qualität aus. Dazu 
bedarf es einiges an technischem Auf- 
wand, damit besonders kritische Farben, 


wie etwa die der menschlichen Haut, 


gut wiedergegeben werden. Neben den 
bei Tintenstrahldruckern üblichen Farben 
Schwarz, Cyan, Magenta und Gelb bie- 
ten die Fotodruckspezialisten zusätzliche 
Farben, mit deren Hilfe der Farbraum ver- 
größert werden soll. Üblicherweise sind 
diese zusätzlichen Farben helles Magenta 
und helles Cyan, die vor allem in Bildbe- 
reichen wie blauem Himmel und mensch- 
licher Haut für eine bessere Darstellungs- 
qualität sorgen sollen. 

Einen anderen Weg geht Epson, der 
Stylus Photo R800 verwendet neben den 
drei Grundfarben Cyan, Magenta und 
Gelb zusätzlich Rot und Blau. Spitzen- 
reiter bezüglich der verwendeten Farben 
ist der Canon i9950 und der HP Photo- 
smart 8750, die jeweils acht verschiedene 
Druckfarben für den Fotodruck einsetzen. 


Auch verschiedenes Schwarz benutzen 
einige Fotodrucker, namentlich der Epson 
Stylus Photo R800 sowie R1800 und der 
Canon Pixma iP6600D. Der Grund: Wäh- 
rend eine pigmentierte Schwarztinte für 
einen guten Textdruck auch auf Normal- 
papier sorgen soll, nutzen die Drucker für 
den Fotodruck eine auf die Farbpatronen 
abgestimmte Schwarzpatrone. Eine Son- 
derrolle nimmt der HP Photosmart 8750 
ein, der eine Kombipatrone mit Schwarz, 
hell- und dunkelgrauer Tinte verwendet. 
So gerüstet bietet dieser Drucker den bes- 
ten Schwarz-Weiß-Fotodruck im Test. 

Die Olympiade der Farben schlägt sich 
durchaus bei der Druckqualität nieder. 
Allerdings muss man den Ausdruck sehr 
nahe an die Augen halten, um einen Un- 
terschied zu einem Vierfarb-Tintenstrahl- 
drucker ausmachen zu können. Übrigens 


Geschwindigkeitsvergleich Fotodrucker 


Seiten 

pro Minute 

Dr-Grauert- 

Brief 
Darstellung > besser 
Canon Pixma iP6600D Bin 5 
Epson Stylus Photo R800 -— 2 
Epson Stylus Photo 12905 -— 2 
Canon i9950 = u 3,5 
Epson Stylus Photo R1800 _— 2 
HP Photosmart 8250 BE ı; 
HP Photosmart 8750 Bu 3,5 


1. Seite PDF-Dokument 

Dr-Grauert-Brief 6 Seiten (in 

(in Sekunden) Minuten: 
Sekunden) 

< besser < besser 

—— I 

BE 5: 7; 

BE 3 35 1:56 

> "ER N 

—— ee 7 3551 

| u Er; 

ee 3:50 
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KAUFEMPFEHLUNG 


Würden beide Canon-Drucker eine bes- 
sere Lichtbeständigkeit ihrer Ausdrucke 
bieten, hätten sie die ersten Plätze 
eingenommen. Sie sind sehr schnell, 
sehr komfortabel und bieten einen sehr 
guten Fotodruck. Doch im Test verblas- 
sen ihre Ausdrucke am deutlichsten, 
nach einem Sommer hängt an der hei- 
mischen Wand vor allem beim Ausdruck 
eines Canon i9950 nur noch ein Foto in 


Fotodrucker TEST 8 


Markus Schelhorn 
Macwelt 


Pastelltönen. Von den A4-Druckern schafft es der HP Photo- 
smart 8250 auf den ersten Platz. Hier überzeugen uns die gu- 
ten Leistungen in allen Disziplinen, so lässt sich das gut aus- 
gestattete Gerät auch für andere Zwecke als für Fotodrucke 
verwenden. Wer kompromisslos den besten Fotodruck sucht, 
dem raten wir zum schon betagten Epson Stylus Photo R800 
und seinem A3-Pendant R1800. Die beiden Drucker bieten 
eine ausgezeichnete Lichtbeständigkeit und einen sehr guten 
Fotodruck. Außerdem zeigen sie sich bei der Wahl der Medien 
großzügig, auch von der Rolle kann man drucken. 


sind die Tintenkosten trotz mehrerer Tin- 
ten nicht zwingend höher als bei Vierfarb- 
Systemen, denn einige Farben nutzen die 
Drucker in der Praxis nur wenig. 

Gerade für den Fotodruck bewähren 
sich einzeln austauschbare Tintensysteme, 
denn in der Praxis werden nie alle Farben 
gleichzeitig leer. So überrascht, dass aus- 
gerechnet zwei A3-Fotodrucker auf das 
System der Kombipatronen setzen: Der 
HP Photosmart 8750 und der mittlerweile 
vier Jahre alte Epson Stylus Photo 12905, 
den Epson weiterhin im Portfolio hat. 


Foto in bester 
Qualität drucken 
Ay randlos (in 


Foto in bester 
Qualität drucken 
10 x 15 cm (in Mi- 


nuten:Sekunden Minuten:Sekunden 
< besser < besser 

| Be 71 u BER 7 
Bi ZW 60 
BEE 2:0 1422! 
|_ BEE rı Eu Ft 
> > Bee > BE BE 27; 
BT 2 EN 450 
BE 5 006: 


Foto in bester 
Qualität drucken 
A3 randlos (in 
Minuten:Sekunden 


< besser 

BEE 2' 
gr 4:30 
— 10:00 
Be 90328: 


Anmerkungen: ' bei randlosem Druck nur zweithöchste Auflösung (1440 dpi) wählbar. A4-Ausdruck mit Rand in höchster Auflösung: 24:20 Minuten ? 26 Sekunden ohne Papiersortenerkennung ? wegen 
Treiberfehler getestet mit Adobe Photoshop statt Apple Vorschau 
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3 TEST Fotodrucker 


* Frontlader Anders als 
bei den übrigen Druckern 
leiten Schläuche die Tinte 
des HP Photosmart 8250 
zu dem Druckkopf. 


+ CD-Druckqualität Mit den 
Canon-Druckern, abgebildet 
der Pixma iP6600D, kann 
man CDs bedrucken. Dies 
geht auch mit dem Epson 
Stylus Photo R800/R1800. 


+ Ohne Mac Dank Kar- 


tensteckplätzen und Display 
kann man mit dem HP 
Photosmart 8250 (Bild) und 
dem Canon Pixma iP6600D 
Fotos direkt ausdrucken. 
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Was die zusätzlichen Farben bewirken, 
haben wir mit dem Photospektrometer 
Eye-one Pro von Gretag Macbeth gemes- 
sen. Anhand von ICC-Profilen kann man 
den von den Druckern darstellbaren Farb- 
raum als 3D-Modell von verschiedenen 
Seiten betrachten. Die von uns gemes- 
senen Profile (mit dem besten Fotopapier 
des jeweiligen Herstellers) finden Sie auf 
www.macwelt.de unter dem Webcode 
338854. Sie können die Profile mit dem 
ColorSync Dienstprogramm öffnen und 
als 3D-Modell vergleichen. Interessant ist 
hier auch ein Vergleich mit dem Farbraum 
sRGB, den die meisten Digitalkameras 
verwenden. So sieht man plastisch, wel- 
che Farbbereiche eines Fotos auch wirk- 
lich vom Drucker dargestellt werden. 


Einen Sommer lang 


Die Sonneneinwirkung von 30 mittel- 
europäischen Sommertagen simulieren 
wir mit einer Suntest CPS+. Mit 20 Pro- 
zent fließt die resultierende Note in das 
Gesamtergebnis ein. Am anfälligsten für 
Lichteinwirkung sind die Farben Rot und 
Gelb, was sich besonders bei Portraitauf- 
nahmen bemerkbar macht - blaustichige 
Fotos sind die Folge. Unseren Härtetest 
überstehen die Ausdrucke des Epson Sty- 
Ius Photo R800 und R1800 nahezu unbe- 
schadet, auch die Drucke der HP-Drucker 
verblassen nur unmerklich. Hier schwin- 
den die Rottöne nur leicht, was sich erst 
im direkten Vergleich bemerkbar macht. 
Am auffälligsten verblassen die roten 
Farben der Ausdrucke des Canon i9950, 
der noch eine ältere Tintengeneration als 


en Bo : 
EPSON % > R800 (EPSON USE) 
EPSON-Statusmonitor 
Verbleibender Tintenstand 


a 


Kuchen Sie auf das Symbol für die Tintengatsons, um 
zur installerten Tintenpatrone zu 


Ä _ Aktuaiksieren ) 


+ Tinte alle In der Praxis gehen nie alle 


e0en Canon U Printer Lrility = 19950 
(Tintenstandinformaion 


HlHUE 


Drücken Sie die Schakfläche [Tinteninfo], um Informationen 
zum Tintenbehälter anzuzeigen. Drücken Sie die Schaltfläche 
[Aktualisieren] zum Abfragen des aktuellen Tintenstands, 


(_Tinteninfo ) (Aktualisieren ) 


(Beenden) 


Farben gleichzeitig aus, deshalb empfeh- 


len wir einzeln tauschbare Tinten. Abgebildet sind die Tintenstandanzeige des 
Epson Stylus R800 und die Anzeige des Canon i9950. 


sein A4-Kollege verwendet. Mit der neues- 
ten Tintengeneration ausgestattet, lassen 
die Rottöne des Canon Pixma iP6600D 
zwar deutlich weniger nach, als bei sei- 
nem A3-Kollegen, doch im Vergleich zur 
Konkurrenz immer noch am sichtbarsten 
- mit Ausnahme des Veterans im Test, 
dem Epson Stylus Photo 12905. Hier 
verblassen die Ausdrucke eben so stark. 
Wir haben übrigens alle Vorher-Nachher- 
Ausdrucke auf unsere Internet-Seite www. 
macwelt.de (Webcode: 338854) gestellt. 


Feine Details 


Mit bloßem Auge erkennen wir erst bei 
kurzem Abstand Qualitätsunterschiede. 
In der Klasse der AA-Drucker bietet der 
Testsieger von HP paradoxerweise einen 
schlechteren Fotodruck als die beiden Ge- 
räte von Epson und Canon, gelangt aber 
wegen seiner durchwegs guten Werte in 
allen Disziplinen dennoch auf den ersten 
Platz. Im Vergleich zu den beiden ande- 


Stromverbrauch Fotodrucker 


Darstellung < besser 
Canon Pixma iP6600D [mm 
Epson Stylus Photo R800 mm 
Epson Stylus Photo 12905 nmennnenem 
Canon i9950 NENNEN 
Epson Stylus Photo R1800 PEN 
HP Photosmart 8250 ——— 
HP Photosmart 8750 nen 


< besser < besser 

Bu um _ BEN 
| BB) 
a 
—— 4 BE 
— 16 
KB ee. 
u By) 


! im Stromsparmodus 2,7 Watt ? mit aktivem Display 7,6 Watt 


ren Druckern ist der Fotodruck des HP 
Photosmart 8250 durch seine geringere 
Druckauflösung bei genauer Betrachtung 
körniger. Wer kompromisslos den besten 
Fotodruck wünscht, sollte entweder den 
Epson Stylus Photo R800 wählen oder, 
falls man eine geringere Lichtbeständig- 
keit der Ausdrucke in Kauf nimmt, den 
Canon Pixma iP6600D. 

Bei den A3-Fotodruckern, die übrigens 
alle Papiere bis A3-Überformat unter- 
stützen, ist die Qualität des Fotodrucks 
von Epson Stylus Photo R1800 und Ca- 
non i9950 auf gleicher Höhe - bis auf 
den Unterschied, dass die Ausdrucke des 
Canon-Druckers stärker verblassen. Das 
Schlusslicht bei der Fotodruckqualität ist 
der Epson Stylus Photo 1290S, der im Test 
bei randlosem Druck die geringste Auflö- 
sung bietet. Außerdem verblassen auch 
hier die Ausdrucke stark. 


Neutrale und satte Farben 


Am augenscheinlichsten sind Farbverfäl- 
schungen bei Portraits oder Landschafts- 
fotos. Den besten Eindruck hinterlässt hier 
der Epson Stylus Photo R800 und R1800, 
bei dem die Ausdrucke in neutralen Far- 
ben im Ausgabefach landen. Ebenfalls mit 
neutralen Farben bringen beide HP-Dru- 
cker die Fotos zu Papier, wenn auch ein 
wenig zu blass. Einen Blaustich bemerken 
wir beim Epson Stylus Photo 12905, einen 
Rotstich beim Canon i9950, wenn man 
die vorgewählte Farbkorrektur des Trei- 
bers verwendet. Nutzt man allerdings das 
mitinstallierte Colorsync-Profil des Canon 
i9950, sind die Farben der Ausdrucke neu- 
tral (getestet mit Photo Paper Pro PR101) 
und wie der Canon Pixma iP6600D mit 
etwas satteren Farben als beim Epson Sty- 
lus Photo R800 sowie R1800. Die beste 


1. Hewlett-Packard 
Photosmart 8250 


TESTSIEGER 


Preis 


Testurteil 


Gesamtwertung 


Druckqualität Foto Farbe (30 %) 
Druckqualität Foto SW (10 %) 
Druckgeschwindigkeit Foto (20 %) 
Druckqualität Text (10 %) 
Druckgeschwindigkeit Text (5 %) 
Lichtbeständigkeit (20 %) 


Ergonomie (5 %) 


TECHNISCHE ANGABEN 


Druckverfahren 
Tintensystem ' 

Höchste Auflösung in dpi 
Papierkapazität in Blatt 
Bedruckt CD-Rohlinge 


Schnittstellen 


Stellfläche zusammengeklappt in 
cm (BxHxT)? 


Stellfläche im Betrieb in cm 
(BxHxT)? 


€(D) 140, € (A) 145, CHF 192 


Funktionsreicher und komfor- 
tabler Fotodrucker. Vorzüge: 
unkomplizierte Bedienung, 
rechnerunabhängiger Fotodruck 
möglich, neutrale Farbwieder- 
gabe. Nachteile: hoher Strom- 
verbrauch 


1,7 gut 
gut 1,7 
gut 1,7 
gut 2,3 
gut 2,1 
gut 1,4 
sehr gut 1,3 
sehr gut 1,2 


Thermischer Tintenstrahl 
einzeln austauschbar 
4800 x 1200 

100 

nein 


USB 2.0 High Speed, Pict Bridge, 
Speicherkartensteckplätze 


45x16 x38 


45 x16x49 


2. Epson 
Stylus Photo R800 


QUALITÄTSTIPP 


€ (D) 310, € (A) 321, CHF 425 


Solider Fotodrucker mit ex- 
zellenter Qualität. Vorzüge: 
hervorragende Fotodruckqua- 
lität, neutrale Farbwiedergabe, 
großer darstellbarer Farbraum, 
Drucken von Rolle möglich, 
bedruckt CDs. Nachteile: Tinten- 
patronen nicht bis zur vollstän- 
digen Entleerung nutzbar 


1,9 gut 

sehr gut 1,3 

gut 1,8 
befriedigend 3,0 
befriedigend 3,0 
befriedigend 3,2 
sehr gut 1,1 

gut 2,1 


Piezoelektrischer Tintenstrahl 
einzeln austauschbar 

5760 x 1440 

100 

ja 

USB 2.0 High Speed, Firewire 
400 

49 x19x29 


49x33 x 64 


Fotodrucker TEST # 


3. Canon 
Pixma iP6600D 


€ (D) 160, € (A) 166, CHF 220 


Flotter und Funktionsreicher 
Fotodrucker. Vorzüge: sehr gute 
Fotoausgabe, rechnerunab- 
hängiger Fotodruck möglich, 
zwei Papierzuführungen, auto- 
matischer doppelseitiger Druck 
möglich, bedruckt CDs, günstig. 
Nachteile: Ausdrucke wenig 
lichtbeständig 


2,3 gut 

sehr gut 1,3 

gut 1,8 
befriedigend 2,6 
befriedigend 2,6 
gut 2,2 
ausreichend 3,5 


gut 1,4 


Thermischer Tintenstrahl 
einzeln austauschbar 

9600 x 2400 

2-mal 150 

ja 

USB 2.0 High Speed, Pict Bridge, 
Speicherkartensteckplätze 


43x18x30 


43 X 36 X 61 


Anmerkung: ' Details siehe Kasten Druckkosten ?eigene Messung, im Betrieb mit A4-Papier im Ein- und Ausgabefach 
Info: Canon www.canon.de Epson www.epson.de Hewlett-Packard www.hp.com/de 


Schwarz-Weiß-Fotodruckqualität bietet 
der HP Photosmart 8750 mit seiner kom- 
binierten Graupatrone. 


Extrafunktionen 


Neben einem Farbdisplay bieten der Ca- 
non Pixma iP6600D und der HP Photo- 
smart 8250 Steckplätze für Speicherkar- 
ten und eine Pictbridge-Schnittstelle. So 
ausgestattet lassen sich Fotos eigenstän- 
dig ausdrucken. Darüber hinaus dienen 


die Steckplätze als Kartenlesegerät für 
den Mac. Während wir beim Photosmart 
8250 die Daten auf der Speicherkarte 
lesen, schreiben und löschen können, 
beschränkt sich dies beim Canon Pixma 
iP6600D auf das Lesen von Daten. 

Zwei Papierzuführungen mit einer 
Gesamtfassung von 300 Blatt für Nor- 
malpapier bietet der Pixma iP6600D. 
Eine Zuführung arbeitet von oben her, die 
andere von vorne. Der Vorteil der vorde- 


ren Papierzuführung ist die geringe Stell- 
fläche, die das Gerät im Betrieb braucht. 
Auch der HP Photosmart 8250 bietet 
eine zweite Papierzuführung, diese aber 
nur für das Postkartenformat von 10x 15 
cm. Per Treibereinstellung kann man es 
anwählen, der Drucker führt diese Papier- 
kassette dann automatisch dem Druck- 
werk zu. Man muss allerdings darauf ach- 
ten, dass bei einem A4-Druck das richtige 
Papierfach angewählt ist. 


SO TESTET MACWELT 
TESTUMGEBUNG wir 


testen alle Drucker über 
die USB-Schnittstelle an 
einem 2 GHz schnellen 
Intel-iMac Core Duo unter 
Mac-0S X 10.4.7. 


DRUCKQUALITÄT ın den 
Bereichen Text und Foto 
teilen wir unsere Testkrite- 
rien für die Druckqualität 
auf. Wir bestimmen sie 
visuell. Zudem messen wir 
den darstellbaren Farb- 
raum der Drucker. 


GESCHWINDIGKEIT 
Wir messen mit Testaus- 
drucken aus verschiedenen 
Foto- und Textbearbei- 
tungsprogrammen die Ver- 
arbeitungs- und Druckge- 
schwindigkeit der Drucker. 


LICHTBESTÄNDIGKEIT 
Mit dem Testgerät Suntest 
CPS+ simulieren wir die 
Lichteinwirkung 30 mittel- 
europäischer Sommertage 
auf ein Foto hinter Glas. 


ERGONOMIE neben der 
Bedienerfreundlichkeit des 
Gerätes berücksichtigen wir 
die Ausstattung. 


GESAMTWERTUNG 
Unsere Gesamtwertung 
setzt sich aus den Einzel- 
wertungen Druckgeschwin- 
digkeit, Druckqualität, 
Ausstattung, Handhabung 
und den Verbrauchskosten 
zusammen. 
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3 TEST Fotodrucker 
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Druckerkosten Fotodrucker 


T0541 (Photo Black); 
T0548 (Mat Black); 
T0542 (Cyan), T0543 
(Magenta), T0544 
(Gelb), T0547 (Rot), 
T0549 (Blau) jeweils 
14,50 €; T0540 (Gloss 
Optimizer) 8 € 


Tintenpatronen ' 


Reichweite pro 
Patrone bei 5 % 
Au-Blattdeckung 


jeweils 400 Seiten 


007 (Schwarz) 24 €; 
T009 (Foto, 5 Farben) 
28 € 


Schwarz: 370 Seiten; 
Fotopatrone: 330 
Seiten bei 25 % (5 % 


(8719EE (Groß Schwarz) 
28 €; folgende Patronen 
für jeweils 10 €: C8721EE 
(Schwarz); C8771EE 
(Cyan); (8772EE (Ma- 
genta); (8773EE (Gelb); 
(8774EE (Cyan Hell); 
(8775EE (Magenta Hell) 


Schwarz Groß: 800 
Seiten: alle weiteren Pa- 
tronen je 300 Seiten 


(9363EE (HP 344 Kom- 
bipatrone CIMIY) 28 €; 
(9365AE (HP 101 Foto- 
druckpatrone) 

21 €; (9360AE (HP 102 
Fotodruckpatrone Grau) 
35€ 


(9363EE 450 Seiten bei 
15 % (5 % pro Farbe); 
C9365AE 340 10x15-cm- 


CLI-8BK (Schwarz); 
CLl-8C ; (Cyan); 
CLI-8M (Magenta); 
CLI-8Y (Gelb); CLI-8PC 
(Photo Cyan); CLI- 
8PM (Photo Magenta) 


jeweils 12 € 


jeweils 450 Seiten 


BCI-6BK (Schwarz); 
BCI-6PM (Photo 
Magenta); BCI-6R 
(Rot); BCI-6PC (Photo 
Cyan); BCI-6C (Cyan); 
BCI-6M (Magenta); 
BCI-6Y (Gelb); BCI-6G 
(Grün) jeweils 10 € 


jeweils 280 Seiten 


pro Farbe ? 


pro Farbe) 


Fotodrucke; (9360AE 140 
10x15-cm-Fotodrucke 


Anmerkungen: ! alle Preise ermittelt bei www.bechtle.de ? Angaben zur Reichweite soweit nicht anders angegeben laut Hersteller bei jeweils 5 % Blattdeckung pro Farbe und ohne Papierkosten. 


ONLINE 


Neben Beispielbildern mit 
den Lichttests finden Sie 
auf www.macwelt.de auch 
alle von uns eingelesenen 
Farbprofile der Drucker. 
Webcode 338854 


Bleichgesicht 

Am schlechtesten schneidet 
im Lichttest der Canon i9950 
ab (siehe Abbildung), etwas 
besser der Canon Pixma 
iP6600D, der eine neuere 
Generation Tintenpatronen 
verwendet. & 


Die beiden Drucker Epson Stylus 
R800 und R1800 sind kompromisslose 
Fotodrucker im Test, mit denen man Fotos 
auch von der Rolle drucken kann. Entspre- 
chende Halterungen sind den Geräten 
beigelegt. Fotopapier von der Rolle gibt 
es von Epson in den Breiten A4- und A3 
sowie zehn Zentimeter. 


CDs bedrucken 


Die Möglichkeit CDs direkt zu bedrucken, 
hat einige Vorteile. So wirken solche CDs 
optisch hochwertiger als CD-Aufkleber, 
die außerdem im schlimmsten Fall die CD 
und das Laufwerk beschädigen können, 
falls sie sich im Betrieb einmal lösen. 
Neben den beiden Canon-Druckern 
beherrschen auch der Epson Stylus Photo 
R800 sowie der RI800 den CD- und DVD- 
Direktdruck, sofern die Rohlinge eine be- 
druckbare Oberfläche bieten. Diese sind 
inzwischen kaum teurer als herkömmliche 
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Rohlinge. Sowohl Epson als auch Canon 
legen ein entsprechendes CD-Druckpro- 
gramm bei, mit dem man auch passende 
Layouts erstellt. Komfortabler und um- 
fangreicher ist dies mit den Canon-Dru- 
ckern möglich. Außerdem bedrucken die 
beiden Canon-Geräte einen CD-Rohling 
mit satteren Farben und höher Auflösung 
als die beiden Epson-Drucker. 


Brot und Butter 


Auch wenn der Fotodruck der eigentliche 
Zweck der Drucker ist, braucht man sich 
für gelegentliche Büroaufgaben keinen 
weiteren Drucker zu kaufen. Bei diesen 
Aufgaben kann der HP Photosmart 8250 
die Fotodrucker-Konkurrenz weit hinter 
sich lassen. Er ist in dieser Disziplin der 
schnellste Kandidat, der zudem den bes- 
ten Textdruck auf Normalpapier bietet. 
So eignet sich dieses Gerät vor allem als 
heimischer Alleskönner, der auch bei der 
Fotoausgabe mit einer guten Qualität 
glänzt. Nur im Notfall sollte man dage- 
gen die getesteten Epson-Drucker sowie 
den HP Photosmart 8750 für Büroauf- 
gaben verwenden, denn sie sind für die 
Textausgabe zu langsam. 


Am Mac 


Generell verläuft die Installation der Dru- 
ckertreiber problemlos. Kleinere Hürden 
bereiten die Epson-Drucker, hier erscheint 


\ 


*+ Farbraum Hier erkennt man anhand 
der von uns erstellten Profile, welche 
Farben die Drucker darstellen. Zu 
sehen ist in weißer Gitterstruktur der 
Farbraum des Epson Stylus Photo R800 
im Vergleich zum Stylus Photo 1290S. 


automatisch der vorinstallierte Gimp-Dru- 
ckertreiber. Da dieser in Englisch ist und 
sehr komplizierte Einstellmöglichkeiten 
für die Druckqualität bietet, raten wir zu 
den Original Epson-Treibern. Übrigens bie- 
tet Epson für den Stylus Photo R800 und 
R1800 als einziger Hersteller spezielle 
Treiber für Intel-Macs. Der Vorteil hier: Für 
die umfangreiche Papiersortenauswahl 
braucht man nicht mehr wie auf Power- 
PC-Macs insgesamt sechs Druckertreiber 
sondern nur einen. 

Beiden HP-Geräten liegt das Pro- 
gramm Image Zoner bei, mit dem man 
Bilder sichten und drucken kann - hier ist 
es möglich, Fotos als Albumseiten auszu- 
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Fotodrucker TEST 8 


EEE 0 — + VE 


A3-Plus-Fotodrucker Ausstattung und Bewertung 


_Macwell 


TESTSIEGER ‚ r. 


Preis 


TESTURTEIL 


Gesamtwertung 


EINZELWERTUNGEN 


Druckqualität Foto Farbe (30 %) 
Druckqualität Foto SW (10 %) 
Druckgeschwindigkeit Foto (20 %) 
Druckqualität Text (10 %) 
Druckgeschwindigkeit Text (5 %) 
Lichtbeständigkeit (20 %) 


Ergonomie (5 %) 


TECHNISCHE ANGABEN 


Druckverfahren 
Tintensystem ' 

Höchste Auflösung in dpi 
Papierkapazität in Blatt 
Bedruckt CD-Rohlinge 
Schnittstellen 


Stellfläche Zusammengeklappt 
incm (BxHxT)? 


Stellfläche im Betrieb in cm 
(BxHxT)? 


€ (D) 540, € (A) 559, CHF 740 


Professioneller Fotodrucker 

mit sehr guter Fotoausgabe. 
Vorzüge: hervorragende Foto- 
druckqualität, natürliche und 
neutrale Farbwiedergabe, großer 
darstellbarer Farbraum, Drucken 
von Rolle möglich, bedruckt CDs. 
Nachteile: Tintenpatronen nicht 
bis zur vollständigen Entleerung 
nutzbar 


2,1 gut 


gut 1,6 

gut 1,9 
befriedigend 3,2 
befriedigend 3,0 
befriedigend 3,3 
sehr gut 1,1 

gut 2,1 


Piezoelektrischer Tintenstrahl 
einzeln austauschbar 

5760 x 1440 

100 

ja 

USB 2.0 High Speed, Firewire 400 


62x30x22 


62x47x 81 


€ (D) 520, € (A) 538, CHF 712 


Professioneller Fotodrucker 

mit der höchsten Anzahl ver- 
wendeter Farben. Vorzüge: 
hervorragende Fotodruckqual- 
ität, natürliche und neutrale 
Farbwiedergabe mit Color-Sync- 
Profil, großer darstellbarer Far- 
braum, bedruckt CDs. Nachteile: 
voreingestellte Farbkorrektur zu 
rotstichig, Ausdrucke wenig 
lichtbeständig 


2,2 gut 


sehr gut 1,2 

gut 2,1 

sehr gut 1,3 
befriedigend 2,5 
gut 2,4 
ausreichend 4,0 


gut 1,6 


Thermischer Tintenstrahl 
einzeln austauschbar 
14800 x 2400 

150 

ja 

USB, USB 2.0 High Speed, 
Firewire 400, Pict Bridge 
58x19x33 


58x 36x88 


€ (D) 450, € (A) 466, CHF 617 


Dank Graupatronen bester 
Drucker für Schwarzweiß-Fotos. 
Vorzüge: gerade Papierzuführung 
von hinten für dicke Medien, 
bester Schwarzweiß-Fotodruck 
im Test. Nachteile: kombinierte 
Tintentanks, auf Intel-Macs 
keine Treibereinstellung mit 
Vorschau und iPhoto möglich 


2,3 gut 


gut 1,5 

sehr gut 1,4 
ausreichend 4,4 
gut 2,3 
befriedigend 3,2 
gut 2,0 

sehr gut 1,3 


Thermischer Tintenstrahl 
kombinierte Tintentanks 

14800 x 1200 

100 

nein 

USB 2.0 Full Speed, Pict Bridge, 
Speicherkartensteckplätze 


64 x21x39 


64 x21xX 62 


Anmerkung: ' Details siehe Kasten Druckkosten ? eigene Messung, im Betrieb mit A3-Papier im Ein- und Ausgabefach 


drucken oder als Poster auf mehreren Sei- 
ten verteilt auszugeben. Diese Funktion 
bietet Apples Druckerinterface nicht. 
Beim Zusammenspiel mit unserem In- 
tel-iMac bereitet nur der HP Photosmart 
8750 ein Problem. Hier können wir nicht 
mit Apples Vorschau und unter iPhoto im 
Drucken-Dialog die Geräte eigenen Funk- 


tionen wie Auflösung oder Papierart an- 
wählen. Über ein anderes Programm wie 
etwa Photoshop funktioniert es aber. 


Fazit 


Die Qualität der Fotoausdrucke ist bei 
fast allen Geräten im Test beeindruckend. 
Würde Canon seine Tinte verbessern und 


in puncto Lichtbeständigkeit der Aus- 
drucke mit der Konkurrenz gleich ziehen, 
hätten diese Drucker die ersten Plätze 
eingenommen. Allerdings ist ein Foto- 
drucker generell nicht als Ersatz, sondern 
sinnvoller Weise als Ergänzung zu einem 
Fotodienst zu sehen. Markus Schelhorn 


Feedback: markus.schelhorn@macwelt.de a 


€ (D) 370, € (A) 383, CHF 507 


Veralteter A3+-Fotodrucker 

mit kombinierten Tintentanks. 
Vorzüge: günstiger Gerätepreis. 
Nachteile: nicht mehr zeit- 
gemäße Technik, kombinierte 
Tintentanks, langsam, kleiner 
darstellbarer Farbraum 


3,2 befriedigend 


gut 1,8 
befriedigend 2,8 
mangelhaft 4,6 
befriedigend 3,0 
befriedigend 3,3 
ausreichend 4,2 


gut 2,3 


Piezoelektrischer Tintenstrahl 
kombinierte Tintentanks 
2880 x 1440 

100 

nein 


USB 1.1, Parallel 
61x16. x 30 


61x39 x 79 
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BREITBILDFORMAT 


Das Seitenverhältnis von 
Computermonitoren ist 
seit ewigen Zeiten auf 4:3 
oder 5:4 festgelegt. Zeit- 
gleich mit der Einführung 
des modernen TV-Stan- 
dards HDTV sollen nun 
auch Computermonitore in 
die Breite wachsen. 
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Test: Breitbild-TFT-Displays 


TFT-Monitore mit 


SAMSUNG 


Überbreite 


Breit ist in: Viele Hersteller bieten inzwischen preis- 
werte Displays im Format 16:10 an. Wir sagen Ihnen, 
für welche Einsatzzwecke sich diese Geräte eignen 
und ob sie zum Ansehen von HDTV-Material taugen 


Apple hat es mal wieder allen vorge- 
macht: Breitbild-Displays bietet der Mac- 
Hersteller schon seit sieben Jahren an. Erst 
jetzt ziehen die meisten Monitorhersteller 
nach. Der Grund: Das neue Format eignet 
sich besonders für Filme. Die meisten Ki- 
nofilme kommen im Format 2,35:1 oder 
16:9, und das kommt dem 16:10-Format 
deutlich näher als dem herkömmlichen 
4:3-Format. Schwarze Ränder oben und 
unten bleiben allerdings auch im neuen 
Format, fallen jedoch deutlich kleiner aus. 
Andere Anwendungen profitieren wesent- 
lich weniger von der Verbreiterung, denn 
Textverarbeitung oder Internet-Seiten ori- 
entieren sich weiterhin eher an den gän- 
gigen Papierformaten, und die benutzt 
man nach wie vor im Hochformat. 


Eines darf man dabei ebenfalls nicht 
vergessen: Ein 19-Zoll-Breitbild-Display 
ist nur etwa so hoch wie ein normales 16- 
Zoll-Gerät, ein 20-Zöller im 16:10-Format 
ist etwa so hoch wie ein 18-Zöller und 21 
Zoll im neuen Format entsprechen knapp 
19 Zoll im herkömmlichen 4:3-Format. 


Fernsehen mit dem Breitbild- 
Display 

Alle getesteten Displays eignen sich 
zum Fernsehen. Ihr Reaktionsverhalten 
ist im Test so schnell, dass Unschärfen 
oder Schlieren bei Bewegtbildern kaum 
noch sichtbar sind. Nur der Viewsonic 
Vx2025wm zeigt bei harten Farbwech- 
seln leichte Unschärfen. Alle Geräte bie- 
ten eine Auflösung von 1680 mal 1050 


EULEITTE 


Punkten. Kein Modell vermag HDTV in 
der 1080er-Auflösung skalierungsfrei 
anzuzeigen, jedoch sind die Skalierungs- 
effekte bei den Geräten ab 20 Zoll kaum 
noch zu sehen. Allerdings ist für die Ska- 
lierung das Zuspielgerät verantwortlich, 
in unserem Fall der Mac. Im DVD-Player 
kann man das Bild sehr einfach skalieren, 
sodass die Ränder minimal sind oder ganz 


Auf einen Blick 


Testsi Eger Samsung Sync- 
master 215TW 4 


‚eDNIS Für Standard- 
 anwendungen im Büro oder zu 
Hause bieten Breitbildmonitore 
keine Vorteile. Für Videobearbei- 
tung oder den Konsum von HDTV 
eignen sie sich sehr gut. 


Testfeld Acer aL2o32wA, Benq 
FP202W, Eizo Flexscan S2110W-BK, 
LG Electronics Flatron L203WT-BF, 
Samsung Syncmaster 215TW, View- 
sonic VX2025wm 


verschwinden. Bei Filmen im bisherigen 
PAL-Format zeigen sich Skalierungseffekte 
deutlicher. Sie wirken sich beim Vollbild 
drastisch auf die Bildauflösung aus. Hier 
gilt die Faustformel: Je größer der Ab- 
stand des Betrachters zum Gerät ist, desto 
weniger stark fallen die unvermeidlichen 
Treppeneffekte ins Gewicht. 


Im Fokus: Die Bildqualität 


Wie bei Displays im Normal-Format 
kommt es vor allem auf die Bildqualität 
an. Neben den üblichen Kriterien Hellig- 
keit, Kontrast, Farbe, Schärfe und Blick- 
winkel bei Texten und Fotos spielt nun 
auch die Darstellung von bewegten Bil- 
dern eine große Rolle. Für Filme und auch 
die meisten Spiele bringt eine glänzende 
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Bildschirmoberfläche bessere Farben und 
höheren Kontrast - bei Lichteinfall je- 
doch führt das zu störenden Reflexionen 
und damit zu schwindender Schärfe. Das 
macht normale Texte im schlimmsten Fall 
unlesbar. Für Filme ist eine große Leucht- 
kraft von Vorteil, Farben wirken dann 
kräftiger und satter und die Durchzeich- 
nung in dunklen Bildinhalten ist besser. 
Nachteilig wirkt sich das Überstrahlen 
auf Textdarstellungen aus. So scheinen 
Buchstaben zu verschwimmen, was man 
deutlich an kritischen Zeichen wie „a", „e" 
oder „4" merkt. 


Ausstattung 


Wer Filme nicht nur vom PC, sondern auch 
vom DVD-Player oder Videorecorder anse- 
hen will, benötigt einen passenden Video- 
eingang. Im Testfeld bieten nur Acer und 
Samsung Buchsen für Scart oder Kompo- 
nenten-Eingang, S-Video und Composite- 
Video. Das Samsung-Display verfügt über 
eine DVI-Buchse mit HDCP-Unterstützung 
- diese ermöglicht es, kopiergeschütztes 
Material von einem DVD-Player, einer Set- 
top-Box oder einem digitalen Videorecor- 
der digital zuzuspielen. 

Im Bürobetrieb ist ein höhenverstell- 
barer Fuß mit großem Schwenk-/Nei- 
gebereich nützlich, damit lässt sich der 
Bildschirm optimal auf die Sitzposition 
abstimmen. Hier punkten besonders die 
Geräte von Eizo und Samsung. 


Handhabung und Ergonomie 


Ein weiteres Augenmerk sollte man auf 
die Bedienfreundlichkeit des Displays 
legen: Sind die Bedienelemente leicht er- 


Leistungsvergleich 20-Zoll-Breitbildmonitore 


KAUFEMPFEHLUNG 


Mit knappem Vorsprung schafft es Samsungs 
Syncmaster 215TW als erster über die Ziellinie. 
Das verdankt er vor allem den ausgespro- 
chenen Allrounder-Qualitäten. Es gibt keinen 
Bereich, in dem er nennenswerte Schwä- 
chen zeigt. Auch der Preis geht in Ordnung. 

In puncto Bildqualität ist der Eizo Flexscan 
S2110W-BK mindestens ebenbürtig, ihm fehlen 


Breitbild-TFT-Displays TEST E 


Christian Möller, 
leitender Redakteur 


aber einige wichtige Ausstattungsmerkmale 
wie Videoeingänge oder Pivot-Funktion. Wer nur auf den Preis 
schaut, sollte sich den FP202W von Beng ansehen. 


reichbar angeordnet und ist die Beschrif- 
tung der Tasten bei normalen Lichtbedin- 
gungen gut lesbar? Negativ fällt hier der 
Monitor von Benq auf. Seine Tasten sitzen 
versteckt an der rechten Außenseite, die 
Beschriftung ist in das schwarze Gehäuse 
eingeprägt und daher selbst bei Tages- 
licht kaum zu erkennen. 

Ein gedrucktes Handbuch mit aus- 
führlicher Installationsanleitung und Feh- 
lerbeschreibung möglichst in deutscher 
Sprache ist dann unerlässlich, wenn der 
Bildschirm nicht auf Anhieb funktioniert. 
Ein Handbuch auf CD nützt in diesem 
Fall nur etwas, wenn ein anderer funktio- 
nierender Monitor zur Verfügung steht. 

Platzbedarf und Gewicht sind wichtige 
Faktoren zur Kaufentscheidung. Manche 
Geräte brauchen mit aufwendigen Fuß- 
konstruktionen deutlich mehr Platz als 
andere. Bei höhenverstellbaren Geräten 
oder solchen mit Pivot-Funktion ist zusätz- 
lich die maximale Höhe zu beachten. 

Übrigens: Der Stromverbrauch macht 
sich im Laufe eines Display-Lebens durch- 


aus finanziell bemerkbar. Je größer und » 


Einheit cd/m? cd/m? x: Grad Grad Watt 
Darstellung > besser < besser > besser > besser > besser < besser 
Samsung Syncmaster 215TW I u 10,9 Be a Be a I 57,7 
Eizo Flexscan S2110W-BK BE no u 0: DO 55 3 55.6 
Acer AL2032WA > er 5 1, 
Viewsonic VX2025wm ec 5 50,7 
Benq FP202W TI EEE mE eu met | EBENE 
LG Electronics Flatron L2O3WT-BF oO EEEH_ 27 BE a N 5,5 


Anmerkungen: ! Messung bei Tageslicht durchgeführt 


@s 
3 
ONLINE UND 

AUF CD 


Im Internet und auf der 
Heft-CD finden Sie detail- 
lierte Ergebnisse aus un- 
seren Messungen und die 
ICC-Profile der Monitore 
für die Weißpunkte D50 
und D65. 

Webcode 338532 


< besser < besser 

Bu I 0 
I 0 0,4 
Bee ı, 
EEE BEE 
ET os WE 07 
Li up 
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8 TEST Breitbild-TFT-Displays 


heller ein Display ist, desto höher ist auch 
der Stromverbrauch im Betrieb. Hier fällt 
das Modell von Eizo mit satten 58,6 Watt 
negativ auf. Viele Geräte verbrauchen 
auch im ausgeschalteten Zustand noch 
Strom. Einzig beim Samsung-Display sinkt 
der Verbrauch auf Null, wenn man es am 
Primär-Netzschalter an der Geräterück- 
seite ausschaltet. Mit 1,7 Watt Strom- 
verbrauch im ausgeschalteten Zustand 
erreicht der Monitor von Acer einen nega- 
tiven Spitzenwert. 


Darf nicht fehlen: der Service 


Wenn mal etwas nicht so funktioniert wie 


APPLE CINEMA 
DISPLAY FEHLT 


Leider schafft es Apple 
nicht, uns ein aktuelles 
20-Zoll-Cinema-Display 

zum Test zur Verfügung zu 
stellen. Vor einigen Wo- 
chen hat der Mac-Herstel- 
ler seine Monitorlinie mit 
verbesserten TFT-Panels 
ausgestattet, doch Apple 

Deutschland hat diese 

Geräte nicht für Tests im 
Leihpool. Sobald wir ein 
neues Modell auftreiben, 
werden wir die Ergebnisse 
nachreichen. 


es soll, rücken die Service-Leistungen des 
Herstellers ins Blickfeld. Am wichtigsten 
sind die Garantie und ein eventueller Vor- 
Ort-Service. Mit 60 Monaten bietet hier 
Eizo die beste Leistung an. Man sollte 
sich aber schon vor dem Kauf über die 
Hotline informieren. Was kostet ein Anruf 
dort, und zu welchen Zeiten gibt es Hil- 
festellung? 

Zudem ist das Online-Angebot der 
Hersteller wichtig. Sind aktuelle Infor- 
mationen zu dem gewünschten Gerät 
abrufbar, sind diese leicht zu finden? Und 
schließlich die Frage: Besteht die Möglich- 
keit zum Download, wenn man einmal 
das Handbuch verlegt hat? 


Notizen aus dem Testcenter 


Bei Messungen und subjektiven Beurtei- 
lungen arbeiten wir teilweise mit dem 
Testcenter unserer Schwester-Zeitschrift 
PC-Welt zusammen. Details zur deren 
Testverfahren finden Sie unter www. 
pcwelt.de/tests/testkriterien/ 1000817 
Ergänzend dazu führen wir noch einige 
Mac-spezifische Tests durch. Da Monitore 
im Mac-Bereich häufig in der Druckvor- 
stufe zum Einsatz kommen, kalibrieren wir 
die Probanden nicht nur auf den im Bü- 
roeinsatz üblichen Weißpunkt von 6500 


HDTV auf Computermonitoren 


Für HDTV eignen sich von der Auflösung her alle Geräte ab 20 
Zoll. Bei den 19-Zöllern kommt es durch die geringere Auflö- 
sung zu merklichen Qualitätseinbußen durch Skaliereffekte. 
Keiner der getesteten Bildschirme zeigt nennenswerte Schwä- 
chen bei Bewegtbildern. Meist erkennt man nur geringe oder 
keine Unschärfen und Schlieren. Dieses Problem haben die 
meisten Hersteller inzwischen im Griff. 
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Kelvin und Gamma 2,2 sondern auch auf 


die in der Druckvorstufe benutzten Werte 
von 5000 Kelvin und Gamma 1,8. Auch 
das Bewertungsverfahren unterscheidet 
sich geringfügig, die Endnoten unserer 
Tests sind daher nicht mit denen der PC- 
Welt identisch. 


Spieglein, Spieglein... 

- Acer AL2032WA 

Die vielen Videoanschlüsse des Acer-Mo- 
nitors spiegeln seinen Einsatzschwerpunkt 
im TV- und Videoumfeld wider. Dank der 
glänzenden Bildschirmoberfläche eignet 
sich das Display besonders zum Betrach- 
ten von Videos aber auch zum Spielen. 
Bei Lichteinfall büßt der Monitor aller- 
dings deutlich an Kontrast ein, sodass er 
fürs Büro nicht geeignet ist. Grafiker und 
Layouter sollten ihn nur dann einsetzen, 
wenn sie unter Normlichtbedingungen 
arbeiten und vor möglichst dunklem Hin- 
tergrund sitzen. 


Ordentlich und günstig 
- Benq FP202W 


Mit gut einem Preis von 400 Euro stammt 
das preisgünstigste Display im Testfeld 
von Beng. Dafür bekommt man ein soli- 
des Office-Gerät ohne auffällige Stärken 
und Schwächen. Allerdings erschweren 
die ungünstig angebrachten Tasten die 
Bedienung des Gerätes. Wer häufig die 
Signalquellen wechselt oder Einstel- 
lungen ändert, wird sich auf die 
Dauer ärgern. 


Nur Platz zwei - Eizo 


Beste Platzierungen bei Tests ge- 
wohnt, landet der Eizo diesmal nur auf 
Platz zwei. Dennoch: Das Display ist eine 
gute Wahl für alle, die auf höchste Bild- 


€ Rückspiegel 

Bei heller Raum- 
beleuchtung und 
dunklem Bildinhalt 
kann man den 
Hochglanzmonitor 
von Acer durch- 
aus auch als 
Schminkspiegel 
verwenden. 


qualität Wert legen. Mit mehr als 400 
cd/m? liefert es das hellste Bild im Test. 
Allerdings hat Qualität ihren Preis: Stolze 
935 Euro kostet der mit 8,2 kg vergleichs- 
weise schwere Monitor. Damit dürfte 
er sich nur für Profis oder ambitionierte 
Hobbyanwender rentieren. 


Samsung Syncmaster 215TW 


Der Syncmaster bietet von allen geteste- 
ten Geräten das beste Gesamtpaket, ins- 
besondere die Ausstattung mit vielen An- 
schlüssen und die Pivot-Funktion sind ihr 
Geld wert. Auch die Bildqualität gefällt 
sehr gut. Uns beeindruckt hier vor allem 
die geringe Blickwinkelabhängigkeit der 


*+ Verstellbar Eizos Monitor lässt sich 
in weiten Grenzen in der Höhe verstel- 
len. Dabei kann man ihn bis fast auf 
die Schreibtischoberfläche absenken. 


Farben. Selbst bei großen Betrachtungs- 
winkeln jenseits der 70 Grad lässt die 
Bildqualität kaum merklich nach. 


Fazit 


Ob sich die Breitbild-Displays flächen- 
deckend durchsetzen können, bleibt ab- 
zuwarten. Für Office-Anwendungen oder 
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zum Surfen im Internet bietet das neue 
Format nüchtern betrachtet keinerlei 
Verbesserungen. Vielmehr bleibt viel Bild- 
schirmfläche rechts und links ungenutzt, 
die an anderer Stelle fehlt. Immerhin wer- 
den Internet-Seiten, genau wie gedruckte 
Magazine im Hochformat erstellt. Bei 
Videoschnitt, Kinofilmen oder Spielen ist 


das 16:10-Format allerdings durchaus 
von Vorteil. Hier bietet es deutlich mehr 
Überblick und Platz für Paletten und Ein- 
stellungsdialoge. Besonders Videoprofis 
werden sich über niedrigere Preise freuen. 
In diesem Bereich gehören 16:10-Monitore 
schon lange zum Standard. mrj/cm 


Feedback: christian.moeller@macwelt.de | 


20-Zoll-Breitbildmonitore Ausstattung und Bewertung 


Preis 


Testurteil 


Gesamtwertung 


EINZELWERTUNGEN 
Bildqualität (45%) 
Ausstattung (20%) 
Handhabung (15%) 
Ergonomie (15%) 
Service (5%) 


TECHNISCHE ANGABEN 
Bilddiagonale in Zoll 


Auflösung in Punkten 
(horlver) 


Seitenverhältnis 
Panel-Typ 
Leuchtstärke in cd/m? 
Kontrastverhältnis 
Bildaufbauzeit in ms 
Lautsprecher 
Pivot-Funktion 

Fuß höhenverstellbar 
Anschlüsse 


Abmessungen BxHxT 
Gewicht in kg 


Info: Acer www.acer.de Benq www.beng.de Eizo www.eizo.de 


TESTSIEGER 


€ (D) 530, € (A) 549, 
CHF 726 


Guter Allround-Monitor 
mit Videoeingängen. 
Vorzüge: guter Blickwin- 
kel, DVI-Anschluss mit 
HDCP-Unterstützung. 
Nachteile: Lautsprecher 
mit mäßigem Klang 


1,7 gut 


sehr gut 
sehr gut 

gut 
ausreichend 
befriedigend 


21 
1680 x 1050 


16:10 
S-PVA 
300 
1000:1 


ja 

1x DVI-i, 1X VGA, 
3x Video, 2x Audio 
490 x 377 x 220 mm 
1,3 


€ (D) 935, € (A) 968, 
CHF 1281 
High-End-Display 
für Profis. Vorzüge: 
gute Helligkeitsver- 
teilung, sehr guter 
Blickwinkel, großer 


Farbraum. Nachteile: 


hoher Preis 


1,9 gut 


sehr gut 
ausreichend 
sehr gut 
befriedigend 
sehr gut 


2 
1680 x 1050 


16:10 

keine Angabe 
450 

1000:1 


2x DVI-i 


501 x 460 x 230 mm 
82 


€ (D) 660, € (A) 683, 
CHF 904 


Monitor im TV-Look 
für Spiele und Video. 
Vorzüge: viele Video- 
eingänge, großer 
Farbumfang. Nachteile: 
starke Reflexionen bei 
Lichteinfall, hoher Preis 


2,0 gut 


sehr gut 
befriedigend 
gut 
ausreichend 
sehr gut 


20 
1680 x 1050 


16:10 

S-IPS 

300 

800:1 

8 

ja 

nein 

nein 

1x DVI-D, 1x VGA, 
3x Video, 1x Audio 
510 x 444 x 207 mm 
6,8 


€ (D) 480, € (A) 497, 
CHF 658 


Solider Monitor für 
Büroeinsatz. Vorzüge: 
gute Helligkeitsvertei- 
lung, sehr gute Farb- 
linearität. Nachteile: 
leichte Unschärfen bei 
Bewegtbildern 


2,1 gut 


gut 
befriedigend 
sehr gut 

gut 
befriedigend 


20,1 
1680 x 1050 


16:10 
MVA 
300 


nein 

nein 

1x DVI-D, 1x VGA, 
1x Audio 

485 x 441x201 mm 
6,3 


LG www.lge.de Samsung www.samsung.de Viewsonic www.viewsonic.de 


PREISTIPP 


€ (D) 405, € (A) 419, 
CHF 555 


Günstiges Display mit 


ordentlicher Leistung. 


Vorzüge: gute Ergeb- 
nisse bei Bewegt- 
bildern. Nachteile: 
kleiner Farbumfang, 
mäßige Homogenität 


2,3 gut 


gut 
ausreichend 
gut 

sehr gut 
befriedigend 


20,1 
1680 x 1050 


16:10 

keine Angabe 
300 

600:1 

8 

nein 

nein 

nein 

1x DVI-i, 1x VGA 


478 x 397 x 170 mm 
Si 


Breitbild-TFT-Displays TEST E 


Es 


€ (D) 420, € (A) 35, 
CHF 576 

Günstiges Display fürs 
Büro und zu Hause. 
Vorzüge: gute Ergeb- 
nisse bei Bewegtbil- 
dern, gutes Onscreen- 
Menü. Nachteile: 
kleiner Farbumfang 


2,8 befriedigend 


gut 
ausreichend 
gut 
ausreichend 
befriedigend 


20,1 
1680 x 1050 


16:10 
TN 
300 


nein 
nein 
nein 
1x DVI-i, 1x VGA 


496 x 407 x 242 mm 
17,5 
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KOPF AN KOPF 


Xpress 7 und Indesign (S2 
sind sich im Funktionsum- 
fang bei den Gestaltungs- 

möglichkeiten sehr nahe 

gekommen. In einigen 

Details unterscheiden sich 

zwar die Konkurrenten, 
im Großen und Ganzen 
kommt man mit beiden 
Layoutprogrammen aber 
zu fast identischen Ergeb- 
nissen. 


Dank der Erweiterung der Maßpalette 
muss man in Xpress nun nicht mehr Dia- 
logfenster verwenden, um Zeichen- und 
Absatzformatierungen vorzunehmen, so 
wie es in Indesign bisher schon mit der 
Steuerungspalette möglich war. In beiden 
Programmen wechselt man über Symbole 
zwischen der Zeichen- und der Absatzbe- 
legung. Xpress bietet zudem weiterhin die 
traditionelle Maßpalettenbelegung an. 


Schriftwerkzeuge 


Nicht so verständlich ist die Entscheidung 
der Quark-Programmierer, die Optionen 
für fett, kursiv sowie konturierten und 
schattierten Text beizubehalten. Erstere 


Info Xpress vs Indesign 


Um den Fähigkeiten beider Layoutprogramme gerecht zu wer- 
den, nehmen wir in den nächsten Ausgaben jeweils unter- 
schiedliche Aspekte unter die Lupe und bilden aus den Einzel- 
noten das abschließende Testergebnis für Xpress 7. 


Neue Funktionen 


Kompatibilität, Import und Export 


Typografie, Design 
Farbmanagement und Farben 
Bedienung, Workflow 


Ausgabe in Print und Web 


Abschluss, finales Testergebnis 
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: 
Typografie und Design 


höner 


Xpress 7 bietet deutlich mehr Gestaltungsmöglich- 


keiten als die Vorgängerversionen. Dazu tragen unter 
anderem die jetzt unterstützten Open-Type-Schriften 
sowie Transparenzen und Schatten bei 


können zu falschen Zeichenformatierun- 
gen führen, wenn eine Schrift keinen ent- 
sprechenden Schnitt aufweist, Letztere 
sorgen grundsätzlich für schlecht ausse- 
henden Text. Da ist die Lösung von Inde- 
sign eleganter, die nur verfügbare Schrift- 
schnitte auswählbar macht. Außerdem 
gefällt uns das Schriftmenü von Indesign 
etwas besser, da hier die asiatischen Zei- 
chensätze gesondert aufgelistet werden 
und man sich so leichter zurechtfindet. 

Beim Anlegen von Stilvorlagen kann 
man in beiden Anwendungen entweder 
zuerst einen Text gestalten und anschlie- 
Bend die Vorlage definieren, die dann die 
aktuellen Formatierungen übernimmt. 
Oder man nimmt sämtliche Einstellungen 
über Dialogfenster vor. Außerdem impor- 
tieren beide Programme Stilvorlagen aus 
anderen Layouts. Verwaltet werden die 
Stile in einer (Xpress) beziehungsweise 
zwei (Indesign) Paletten, die man ent- 
weder über das Kontext- oder das Palet- 
tenmenü bedient. Nur Indesign bietet die 
Option, im Text manuell vorgenommene 
Änderungen mit dem Befehl „Format neu 
definieren“ in die zum Text gehörende 
Stilvorlage zu übernehmen. 


Silbentrennung und Block- 
satzeinstellungen 


Als Testaufgabe setzen wir in Xpress und 
in Indesign einige Seiten eines Buchka- 
pitels mit identischen Stilvorlagen und 


Xpress 7: Typo 


FLEXIBLERE TRANSPARENZ- 
FUNKTIONEN ALS INDESIGN, 
OPEN-TYPE-UNTERSTUTZUNG 
Note: 2,3 gut 


Vorzüge farbbasierte Transparenzeinstel- 
lungen, gute Silbentrennung, erweiterte 
Maßpalette, mehrfach nutzbare Objekte 


Nachteile langsame Berechnung der 
Bildeffekte, verbesserungsbedürftige 
Rechtschreibkontrolle, umständliche Auf- 
teilung von Tabellen 


Technische Angaben Systemanforde- 
rungen: Mac-OS X 10.4 


Info Quark http://euro.quark.com/de 


Silbentrenneinstellungen. Vergleicht man 
zum Schluß die ausgedruckten Seiten, 
sind kaum Unterschiede im Textfluss 
zu erkennen. Indesign verwendet dank 
des Mehrzeilensetzers etwas weniger 
Trennstellen als Xpress, insgesamt ist der 
Umbruch aber identisch. Nachteile des 
Mehrzeilensetzers von Indesign ergeben 
sich beim Redigieren von Texten, da das 
Programm den Umbruch auch in vorange- 
henden Zeilen verändert, was mehr Arbeit 
erfordert als bei Xpress. Ein Umstieg auf 
den Einzeilensetzer von Indesign ist keine 
Lösung, da dann der Umbruch deutlich 
schlechter wird und auch nicht mehr mit 
dem von Xpress mithalten kann. 


Adobe Caslon Pro > 
Adobe Garamond Pro > 
E® [=] AIs I I J> I je) " Adobe Jenson Pro > 
® 2) Alk Anom | Apple LiCothic Medi] Y Apple LiGothic Medium | 
kraft: 100% (3) | Elejzjajzjeja AppleGothic 


Vorteilhaft in Xpress ist, dass man die 
Einstellungen für Silbentrennung und 
Blocksatz unabhängig von einer Stilvor- 
lage vornehmen kann und sie bei der De- 
finition eines Stils nur auswählen muss. In 
Indesign definiert man die Einstellungen 
für jede Stilvorlage, sofern man nicht die 
Vorlagen aufeinander aufbauen lässt und 
diese dann die Einstellungen des Grund- 
stils übernehmen. Aufeinander aufbau- 
ende Stilvorlagen kennt Xpress ebenfalls, 
nicht jedoch wie Indesign die verschach- 
telten Formate, mit denen man einem 
Text auf einen Schlag unterschiedliche 
Auszeichnungen zuweisen kann. Das 
kann in manchen Layouts etwa bei Pro- 
grammzeitschriften viel Zeit sparen. 


Open Type 

Open-Type-Schriften verarbeiten beide 
Programme auf identische Weise. Sowohl 
beim Anlegen einer Stilvorlage als auch 
bei der direkten Formatierung über die 
Maßpalette beziehungsweise die Steu- 
erung bieten Xpress und Indesign einen 
Zugriff auf die in den Pro-Versionen der 
Schriften enthaltenen Optionen wie Ka- 
pitälchen, Mediävalziffern oder Brüche. 
Bei den Stilvorlagen sind die Open-Type- 
Optionen Teil eines Zeichenstils, der ent- 


Info Spracheinstellung 


Die standardmäßige Zeichen- 
stilvorlage „Normal" von Xpress 
verwendet als Spracheinstellung 
„Deutsch“ und nicht „Deutsch 
(neue Rechtschreibung)“. Diese 
Einstellung sollte man nach der 
Programminstallation ändern, 
wenn kein Dokument geöffnet ist. 
Sonst erzeugt man automatisch 
mehrsprachige Layouts, wenn im 
Layout die neue Rechtschreibung 
zum Einsatz kommt und man die 
Stilvorlage „Normal" nicht ändert, 
da Xpress alte und neue Recht- 
schreibung als unterschiedliche 
Sprachen auffasst. Im Unterschied 
zu früheren Xpress-Versionen 

ist die Sprache in Xpress 7 ein 
Zeichenstilelement und keine 
Absatzeinstellung mehr, genauso 
wie in Indesign. 


Caflisch Script Pro Regular 


Quark Xpress 7 


- 
Courier > 5 
EIFJ AT Std W8 6 er »>er Bm + Sortiert Das 
SERIE Courier > i—a am ; P 
f a Schriftmenü von 
Garamond Premier Pro > ‚Garamond Premier Pro > Light Display 4 
ar z Aacbe Gmacd Pro >» | Fine Display Indesig n (rechts) 
Gi Sa > a 2 ist übersichtlicher, 
jei ‚Adobe Je Pı > Subhead 
Hleiveren = ans mE > = da das Programm 
ji = Letter Gothic Std kalic Capti . . ” 
Hiragino Kaku Gothic Pro > ee DÄ ialicDisplay asiatische Schriften 
Hiragino Mincho Pro > Lucida Grande > Italic Subhead . 
Joanna MT > == Medium gesondert auflistet. 
Letter Gothic Std >» Myriad Pro >» Medium Caption 
Lithos Pro Extra Light a Medium supnend 
Lithos Pro Light | Lucida Grande >» Tee >| ea == 
Lithos Pro Regular | Monaco >» Trajan Pro > Medium Italic Caption 
Lithos Pro Bold Myriad Pro > Verdana > Medium Italic Display 
Lithos Pro Black Osaka > Zapf Dingbats Medium Italic Subhead 
Semibold 
ee  Poplar Std Hiragino Kaku Gothic Pro >» Semibold Caption 
STHeiti > Hiragino Kaku Gothic Std Semibold Display 
Symbol Hiragino Maru Gothic Pro Semibold Subhead 
Times > Hiragino Mincho Pro 2 Semibold Italic 
E Kozuka Gothic Pro > Semibold Italic Caption 
Trajan Pro > Kozuka Gothic Std > Semibold Italic Display 
Verdana >» Kozuka Mincho Pro > Semibold Italic Subhead 
Zapf Dingbats Kozuka Mincho Std < Bold 
Osaka Bold Captii 
BER Pro Ryo Display Std | Bold Display 
EEE Ryo Text Std >» Bold Subhead 
| Bold kalic 
Apple LiGothic Bold ktalic Caption 
LiHei Pro Bold Italic Display 
r Bold ktalic Subhead 
. End: ei 
weder als eigenständige Vorlage oder STHeit > ES 
als Bestandteil eines Absatzstils definiert Appeemie 
. . rue ‚Geeza Pro >» 
wird. Da Xpress alle Zeichenstileinstellun- MT 
gen in einem Fenster zusammenfasst, ist 
die Arbeit etwas einfacher als in Indesign, nommen werden können. Auch die Farbe PALETTENOPTIONEN 


wo man mit mehreren Fensterbelegungen 
arbeitet. Dafür bietet Indesign eine Vor- 
schauoption, so dass man im Dokument 
die Änderungen an der Stilvorlage sofort 
begutachten kann. Außerdem lassen 
sich in Indesign Zeichenstile definieren, 
die nur bestimmte Eigenschaften wie 
etwa den Schriftschnitt umfassen, nicht 
aber andere Einstellungen wie etwa die 
Schriftgröße. In Xpress muss man dage- 
gen immer alle Parameter definieren. 

Um Zeichen zu setzen, die sich nicht 
direkt über die Tastatur eintippen las- 
sen, nimmt man die Glyphenpalette von 
Xpress oder Indesign. Beide Paletten sind 
weitgehend identisch und bieten über 
ein Aufklappmenü gezielten Zugriff auf 
bestimmte Open-Type-Optionen sowie 
ein Menü für die Schriftauswahl und die 
Möglichkeit, die Darstellung zu vergrö- 
Bern oder zu verkleinern. 


Textverschönerungen 


Schlagschatten für einen Text sind sowohl 
in Xpress als auch in Indesign möglich, 
sofern der Textrahmen selbst keine Hin- 
tergrundfarbe zugewiesen hat. In diesem 
Fall wird der Schatten dem Rahmen zu- 
geordnet. In Xpress lässt sich dieses Ver- 
halten austricksen, da der Schatten des 
Textes wieder erscheint, wenn man der 
Hintergrundfarbe des Textrahmens eine 
Transparenz zuweist. Dies ist möglich, 
weil die Transparenzeinstellungen farb- 
basiert sind und deshalb separat für die 
Textfarbe (auch buchstabenweise) und für 
die Farbe des Rahmenhintergrunds vorge- 


des Randstils kann nochmals eine andere 
Transparenzeinstellung haben. Durch die 
unterschiedlichen Transparenzeinstellun- 
gen für Text-, Hintergrund- und Rand- 
stilfarbe lassen sich recht interessante 


Soll Xpress die Symbole 
in der Maßpalette stän- 
dig zeigen und nicht 
automatisch wieder 
ausblenden, klickt man 
links auf die Titelleiste 


Effekte erzeugen. Indesign setzt dagegen 
Transparenzen nur objektweise ein. 

Beide Programme beherrschen es, ei- 
nen Text in Zeichenwege umzuwandeln, 
um ihn dann beispielsweise als Bild- 
rahmen zu verwenden. In Xpress muss 
man diese Umwandlung außerdem vor- 
nehmen, um dem Text einen Verlauf zu 
verpassen, was Indesign auch ohne Um- 
wandlung erledigt. Keine Probleme be- 
reitet es den beiden Layoutprogrammen, 
Text auf einem Pfad zu setzen, für den es 
dann jeweils noch Einstellungen gibt, die 
festlegen wie die Buchstaben dem Kur- 
venverlauf folgen sollen. 


Grafische Elemente 


Bei den Zeichenfunktionen hat sich in 
Xpress 7 gegenüber den Vorgängerversi- 
onen nichts geändert, außer dass die Dar- 


s[eloli 
2) Er; 


BR OAt 10m _T) Upiterenakowenn a5 “u 


Sprache. | Deutsch neue Rechtac 


Eine ausgebaute Open-Type-Schrift bietet neben Karträuchen, Mediävakziffern 1234 
Ligaturen (fi, fh, fl, Th) und Brüchen % manchmal auch Titelschriftvarianten. 


Macwelt Online 


Bu 1% 1>70 
v -1 Rebe Gramena " (f) Au 
BEHTFIUIETSIWIBTETTIIFTE) g YSandardligauren 


mit der rechten Maus- 
taste oder der gedrück- 
ten Control-Taste und 
wählt aus dem Kontext- 
menü „Registerleiste 
immer zeigen" aus. Hier 
lassen sich außerdem 
die anderen Paletten 
von Xpress ein- und 
ausschalten. 


ao mmmm 


Bedingte Ligaturen 
Ordnungszahlen 
„Tigelscheiftwarlangen 
Nur Kapitäichen 
Brüche 
Wierschriktl 
Kapitäichen 


Tabellenziffern 
Proportionale Ziffern 
Versalziffern 
Mediavalziffern 


„Keinie.r) 
Hochgestellt 
Tiefgestelitl 
Owdend 
Nenner 


Macwelt Online 


+ Schriftvariationen Durch die Unterstützung von Open-Type-Schriften 
haben sich die typografischen Optionen in Xpress 7 erweitert. 
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Durchscheinend A 


Nicht nur in Xpress 
erstellte Objekte 
können transparent 
sein, sondern auch 
die platzierten 


RECHTSCHREIBUNG 


Einen eklatanten Nachteil 
hat die Rechtschreib- 
kontrolle von Xpress 7, 

da sie wie schon in der 
Vorgängerversion keine 
Satzanfänge erkennt. Als 
Folge davon wird jeder 
Satzanfang mit einem 
normalerweise klein ge- 
schriebenen Wort moniert. 

Da dies in längeren Texten 

häufig vorkommt, muss 
man sich durch viele Feh- 
lermeldungen kämpfen, 
die keine sind. Indesign 
macht das besser. 
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Bilder. 


stellung der B£&zier-Kurven auf dem Bild- 
schirm nun viel besser geworden ist. Wie 
bisher lassen sich Rahmen und Linien zu 
einem neuen Objekt vereinen oder vonei- 
nander abziehen, um neue Formen zu kre- 
ieren, ohne dass man dazu das Zeichen- 
Werkzeug bemühen muss. Indesign bietet 
analoge Funktionen mit dem Pathfinder 
und ebenfalls ein B&zier-Werkzeug. Intu- 
itiver als bisher ist in Xpress 7 das Aus- 
richten der Elemente zu bewerkstelligen, 
da man dies nun über die Maßpalette 
anhand von Symbolen erledigt. Neu ist 
die dabei Option, Elemente auch an den 
Seitenrändern auszurichten, was Indesign 
bisher nicht bietet. 

Transparenzen und Schatten wendet 
Xpress wie bei den Textrahmen beschrie- 
ben auch auf Bildrahmen, Rahmen ohne 


| Mac velt O UL a 
II Macwelt Online 


| 


Gefüllter Fisch 
Gefülkter Fisch 
a® g°® nb 08: [ 


Inhalt und auf Linien an. Bei einer Ver- 
laufsfüllung, die wie bisher nur aus zwei 
Farben bestehen kann, lässt sich jeder 
Farbe ein separater Transparenzwert zu- 
weisen. Außerdem kann ein platziertes 
Bild transparent sein, so dass sich meh- 
rere Bilder mit unterschiedlicher Transpa- 
renzeinstellung überlagern lassen. Xpress 
7 erkennt einen Beschneidungspfad oder 
Alpha-Kanal nicht nur für die Freistellung 
und den Textumfluss, sondern verwendet 
die Grenzen auch für den Schattenwurf 
des freigestellten Objekts. Indesign bietet 
mit Ausnahme der farbbasierten Trans- 
parenz denselben Funktionsumfang, nur 
eine Option zum Umfließen des Schattens 
wie in Xpress gibt es nicht, man muss ge- 
gebenenfalls den Abstand für den Text- 
umfluss vergrößern. 

Objektstile gibt es nur in Indesign, in 
Xpress kann man aber durch die mehr- 
fach genutzten Objekte eine ähnliche 
Zeitersparnis erreichen, indem man häu- 
fig benötigte Rahmentypen anlegt und 
dann in die Palette „Mehrfach genutzte 
Inhalte" aufnimmt. Da sich Rahmenattri- 
bute getrennt vom Inhalt synchronisieren 
lassen, erhält man ebenfalls Vorlagen für 
Objekteigenschaften. Auch Linien eignen 
sich als synchronisierbare Objekte. Die 
Attribute für den Inhalt eines Rahmens 
(Bild oder Text) lassen sich jedoch nicht 
getrennt vom Inhalt synchronisieren. Ins- 
gesamt gesehen ist das Synchronisieren 
von Objekten und Texten sehr hilfreich, 
wenn man Elemente öfter in einem Lay- 
out oder in unterschiedlichen Layouts 
eines Projekts benötigt. 


Gefüllter Fisch 
Gefüllter Fisch 


gegenbogen 


* Effektvoll Durch die farbbasierten Transparenzen sind in Xpress (links) noch 
ein paar Effekte mehr möglich als in Indesign (rechts). 


Bildexportoptionen 


v # Farbabstimmung 
8 Stufen 
v #Fiter 
& Unscharfe Maske 
v 8 Transformationen 
8 Skalierung 
8 beschneiden 


Maximale Auflösung: ()) Auflösung beibehalten 
@ Downsampling auf 300 | dpi 


Bildrahmenanschnitt: 3,175 mm 


Farbmodus: | Gleich wie Original [2] 
Format: | Gleich wie Original 


Sichern in: | Datenträger 


© Ursprüngliches Bild überschreiben 


&% Layout mit neuem Bild verknüpfen 


* Neuberechnung Xpress kann auf 
Wunsch die platzierten Bilder inklusive 
der Bildeinstellungen neu berechnen 
und mit dem Layout verknüpfen. 


Bildbearbeitung 


Über die Palette „Bildeffekte" wendet 
Xpress Farbkorrekturen und Filter auf 
platzierte Bilder an, eine Entsprechung 
für diese Funktionen gibt es in Indesign 
nicht. Bearbeiten lassen sich Bilder in den 
Formaten TIFF, JPEG, PNG, GIF, BMP und 
EPS (keine Vektorgrafiken). Dabei wird 
jedoch nicht das Originalbild verändert, 
sondern die Einstellungen werden erst 
bei der Ausgabe in das Bild eingerechnet. 
Deshalb kann man jederzeit die an einem 
Bild vorgenommenen Bearbeitungs- 
schritte ändern oder löschen. Man hat 
zusätzlich die Möglichkeit, mit „Ablage 
> Bild sichern“ entweder ein Einzelbild 
oder alle Bilder eines Layouts neu zu be- 
rechnen und dabei alle vorgenommenen 
Bildkorrekturen und Effekte einrechnen zu 
lassen. Dabei kann Xpress die alten Bilder 
entweder überschreiben oder unter einem 
neuen Namen speichern und dann auto- 
matisch mit dem Layout verknüpfen. 

Beim Export lässt sich im Dialogfens- 
ter festlegen, welche Bildkorrekturen und 
Filter angewendet werden sollen. Zudem 
berechnet Xpress auf Wunsch das Bild 
neu, wenn es im Layout stark verkleinert 
oder nur als Ausschnitt verwendet wurde, 
und kann Farbmodus (dazu mehr in der 
nächsten Folge zum Thema Farbmanage- 
ment) und Bildformat ändern. 

Bei den Farbkorrekturen gibt es unter 
anderem eine Tonwertkorrektur („Stufen“), 
eine Gradationskurve sowie Optionen für 
Helligkeit/Kontrast, Farbton/Sättigung 
und eine selektive Farbkorrektur. Poster- 
effekt, Entsättigen und Schwellenwert 


vr Didefiekte 
CHEF 


+ Bildbearbeitung Ganz ohne Photo- 
shop lassen sich Bilder direkt im Lay- 
out bearbeiten, die Berechnung dauert 
aber spürbar länger. 


stehen ebenfalls zur Verfügung. Die Liste 
der Filter umfasst unscharf Maskieren, 
Weichzeichnen sowie Effekte wie Relief, 
Solarisation und Kanten nachzeichnen. 
Die Einstellungen entsprechen im 
Großen und Ganzen denjenigen, die man 
auch in Photoshop vornehmen kann, sie 
haben jedoch einen großen Nachteil ge- 
genüber der Bildbearbeitung: Es dauert 
auf unserem Testrechner wesentlich län- 
ger, sie in Xpress anstatt in Photoshop 
zu berechnen. Auch beim Speichern eines 
Dokuments mit mehreren in Xpress bear- 
beiteten Bildern lässt sich das Programm 
viel Zeit, so dass man die Bildeffekte 
nur in begrenztem Umfang einsetzen 
sollte, um Wartepausen zu vermeiden. 
Ein schneller Rechner ist auf jeden Fall 
hilfreich. Alternativ lässt man Xpress die 
Bilder neu berechnen und verknüpft dann 
das Layout mit diesen. Das Programm 
arbeitet nun wieder flotter. Sobald das 
Universal Binary von Xpress 7 fertig ist, 
werden wir nachprüfen, ob es auf einem 
Intel-Mac schneller zur Sache geht. 


Tabellengestaltung 


Die Optionen zur Gestaltung von Tabellen 
haben in Xpress 7 nur wenig gegenüber 
Version 6.5 zugelegt: Man kann nun Zei- 
len und Spalten abwechselnd einfärben, 
ohne sie zuerst mühsam manuell aus- 
wählen zu müssen, sondern nimmt einen 
der neuen Befehle im Tabellenmenü. Die 
Aufteilung einer Tabelle geht wie bisher 


Marınıolt NOl 
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nur über die Eingabe eines Wertes für die 
Höhe (oder die Breite). Den überschüs- 
sigen Teil macht Xpress zu einer neuen 
Tabelle, die man manuell platziert. Man 
muss oft etwas experimentieren, um den 
genauen Trennpunkt zu treffen. Ändert 
man nachträglich manuell die Höhe 
der einzelnen Tabellenteile oder vergrö- 
ßert die Zeilenhöhen, riskiert man, dass 
weitere Tabellenteile entstehen. Abhilfe 
schafft nur, die Tabellenteile in eigenstän- 
dige Tabellen umzuwandeln. Dann lassen 
sie sich nach Belieben verändern. In In- 
design zieht man einen der Tabellenteile 
einer aufgeteilten Tabelle einfach größer 
oder kleiner, der andere passt sich auto- 
matisch an, sofern noch Platz im Textrah- 
men ist. Sonst gibt es einen Textüberlauf, 
denn eine Tabelle verhält sich wie ein ver- 
knüpfter Textrahmen. 

Abgesehen von dieser etwas umständ- 
lichen Art, aufgeteilte Tabellen zu erstel- 
len, unterscheidet sich die Tabellenforma- 
tierung zwischen Xpress und Indesign nur 
in Details. Die meisten Tabelleneinstellun- 
gen lassen sich in Xpress 7 nun über die 
Maß- und die Farbpalette vornehmen, zur 
Auswahl bestimmter Tabellenteile wie Zei- 
len oder Raster dient das Tabellenmenü. 
Hier findet man auch die Befehle zum 
Einfügen und zum Löschen von Zeilen 
und Spalten. Das Dialogfenster „Modifi- 
zieren" muss man kaum noch bemühen. 
Indesign setzt auf die Dialogfenster „Ta- 
bellenoptionen“ und „Zellenoptionen" zur 
Gestaltung der Tabelle und der Zellen so- 
wie auf das Tabellenmenü zum Einfügen 
und Löschen von Elementen. 


| GB 


Info Schriftverwaltung 


Während des Tests verwalten wir 
die Schriften auf dem Testrech- 
ner mit Suitcase Fusion und der 
neuen Xtension für Xpress 7, die 
sich von der Webseite von Ex- 
tensis herunterladen lässt. We- 
der Xpress noch Indesign haben 
Probleme mit der automatischen 
Schriftaktivierung. Die im Test 
eingesetzte Version von Suitcase 
ist noch eine PPC-Ausgabe des 
Programms, zu Redaktionsschluss 
steht nun auch ein kostenloses 
Update auf die Universal-Binary- 
Ausgabe zur Verfügung 

Info Extensis, www.extensis. 
com/de 


Fazit 


Bei den Gestaltungsmöglichkeiten für 
Text, Bilder, grafische Elemente und Ta- 
bellen muss sich Xpress 7 nicht hinter In- 
design verstecken. Bei den Transparenzen 
bietet Xpress eine intelligentere Lösung, 
während Indesign in Details wie den 
verschachtelten Formatvorlagen und der 
einfacheren Tabellenaufteilung punktet. 
Die Bildbearbeitungsmöglichkeiten von 
Xpress sind ein zusätzlicher Bonus, der 
aber Arbeitsgeschwindigkeit kostet. Bei 
der Rechtschreibkontrolle sollte Quark je- 
doch schleunigst nachbessern. 

Thomas Armbrüster/mbi 


Feedback: thomas-armbruester@t-online.de 


Quark Xpress 7 PUBLISH E 


DAS IST NEU 

- Open-Type-Unterstüt- 
zung 

- Transparenzen 

- Schatten 

- Erweiterte Maßpalette 


- Mehrfach nutzbare Ob- 
jekte 


- Tabellenzeilen und 
-spalten einfärben 


Laserdrucker Ausstattung und Bewertung 
1. Platz Testsieger 2. Platz Qualitätstipp 3. Platz 
Hersteller HP OKI Brother Lexmark Epson 
Produkt Laserjet 1015 84200 HL-5040 E321 EPL-6200L 
Preis 279 249 269 269 220 
Drucker im Hochkantfor- 
Art f Sch Arbeitsplatzdrucker im mat mit senkrechtem Pa- Mager ausgestarteter Ein- 
ee EN BEE Würfeiformat mit Schubla- piereinzug Vorzüge:gutee zelplatzdrucker. Vorteile: 
Erweiterungsmöglichkeiten. ter Druckqualität. Vorzüge: de. vo: : Gu Niedri 5 Nachteile: 
Vorteile: Lüfter schaltet sich Moderate Druckkosten, „Vorzüge: Gute Praxis- Druckqualität. Konfigurad- kprur reis. Nachteile: 
u werte, erweiterbar, sehr onssoftware, Postscript. Langsam unter Mac-OS X, 
Testurteil sofort aus, leises Druckge- preisgünstig, gut erweiter- 
2 günstige Druckkosten. Nachteile: Lang laufender lang laufender Lüfter, Pa- 
räusch, gute Praxiswerte, bar. Nachteile: Lang laufen- . 
. Nachteile: Schlechteste Lüfter, durch senkrechten plerfach ohne Abdeckung, 
‚geringe Stellflache. Nachtei- der Lüfter, Druckertreiber Bil f Test. kei hol 
le: Hohe D Es nur Englisch. Idqualität im Test, lang lau- Papiereinzug und Papieraus- keine Abbruchstaste, hohe 
fender Lüfter. gabe viel Platzbedarf nach Druckkosten. 
oben. 
Gesamtwertung gut (2.1) gut (2,2) befriedigend (2.8) befriedigend (3,0) ausreichend (4,0) 
Einzelwertungen 
Druckqualität Text gut sehr gut sehr gut sehr gut sehr gut 
Druckqualität Grafik/Bilder gut gut befriedigend gut befriedigend 
059), 
Druckgeschwindigkeit. zur ( 
gut ge gut u2 ausreichend (OS X) 
Ausstattung gut befriedigend befriedigend befriedigend ausreichend 
Handhabung gut befriedigend befriedigend befriedigend ausreichend 


?t Abwechseln Viel hat sich bei den Tabellen seit Xpress 6.5 nicht getan, nur die abwechselnde Einfärbung von 
Zeilen oder Spalten geht nun mit zwei Mausklicks. 
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@ PUBLISH online-Bilderverkauf 


SMRP 


Mit so genannten „Stock- 
photo Micropayment 
Royality Free Portalen”, 
kurz SMRP, finden auch 
Hobbyfotografen Verkaufs- 
möglichkeiten für ihre 
Digitalbilder. Und auf der 
Nachfrageseite kaufen hier 
Kunden, die sich nie an 
eine normale Bildagentur 
gewandt hätten. 
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Des einen Freud, des andren Leid: Boo- 
mende SMRPs (Stockphoto Micropayment 
Royality Free Portale) im Internet machen 
so manchen Profifotografen das Leben 
schwer. Andere Fotografen freuen sich, 
weil sie ihre Bilder online stellen können 
und dabei die Chance haben, auch etwas 


Info Fachbegriffe 


SMRP 


Macwelt 09/2006 


Report: Geld verdienen mit Digitalbildportalen 


Online- 
Bildverkauf 


„Mit Bildern Geld verdienen, anstatt sie auf der ei- 
genen Festplatte versauern zu lassen": Dieser Wer- 
bespruch eines SMRP-Betreibers verdient eine diffe- 
renzierte Betrachtung. Wer verdient wieviel? 


Geld zu verdienen. Und Kunden, selbst 
bekannte aus der Industrie, sind in einer 
Win/Win-Situation, weil sie beim Bild- 
kauf plötzlich mehr Auswahl für weniger 
Budget haben und das klassische Bilda- 
genturgeschäft sich bereits mit den Aus- 
wirkungen der Internet-Bilderflohmärkte 
herumschlägt und unter Preisdruck steht. 

Zur Begriffsklärung: Stockphotos sind 
Bilder, die einer noch nicht bekannten 
Verwendung harren. Braucht jemand 
Aufnahmen vom Böhmerwald für seinen 
Hotelprospekt, kann er teuer einen Foto- 
grafen beauftragen oder sich günstiger 
aus dem Bestand von Bildagenturen be- 
dienen. Die günstigste Variante hierfür 
ist das Micropayment, die Zahlung mit 
Kleinstbeträgen. Im Internet ist dieses 
Zahlungsmodell erfolgreich, seit es sol- 
che Dienste wie Paypal gibt. Allerdings 


Stockphoto Micropayment Royality Free 


Portale, Portale, die gegen Kleinstbeträge 
lizenzfreie Bilder zum Verkauf bieten 


Stockphoto 


wörtlich Fotos auf Lager, auf Vorrat 


verfügbare Bilder etwa von Bildagenturen 


Micropayment 


Geschäftsmodell zur Zahlung von Kleinst- 


beträgen 


Paypal 
Royality Free 


Online-Zahlungsdienst, www.paypal.de 
lizenzfrei 


gilt es dabei Nutzungsrechte an Bildern 
zu beachten. „Royality Free heißt hierbei 
nicht, dass etwas umsonst ist, sondern 
Bilder zur allgemeinen und nicht nur fest 
eingefassten Verwendung genutzt werden 
können. Das Recht am Bild bleibt beim 
Fotografen, der der Agentur die Verwer- 
tung überlässt. 


Gründungsmythos Tausch- 
Community 


Digitalfotos tauschen und anderen zur 
Betrachtung im Internet bereitzustellen, 
ist eine der beliebtesten Anwendungen 
im Internet. Es gibt unzählige Foren und 
Websites mit Bildern unterschiedlichster 
Qualität und Aussage. Daraus entwickel- 
ten sich kommerzielle Angebote, die eine 
Gebühr für Webspace und Arbeitszeit 
erheben - vergleichbar einem Verein mit 
hauptamtlichen Mitarbeitern. Seit ein 
paar Jahren gesellt sich die Spielart der 
SMRPS hinzu: Ohne große Zugangshürden 
können alle, die Digitalbilder verkaufen 
wollen, sich dort als Fotografen anmel- 
den und Bilder, sofern diese bestimmte 
Qualitätsvoraussetzungen erfüllen, online 
stellen. Interessiert sich jemand für ein 
bestimmtes Bild, kann er die Bildnutzung 
für Cent- oder niedrige Eurobeträge be- 
zahlen und das Bild ebenso unkompliziert 
herunterladen. Das Ganze wird gerne mit 
einem Community-Touch versehen, den 
manche Mitglieder sehr ernst nehmen. 
Seit etwa dem Jahr 2002 schießen die 


Info Sechs Stockphotoportale im Vergleich 


Website-Name 


Betreiber 


Anzahl Stock-Fotos ' 


Sprachen 


Anmeldung Fotografen 


Upload 


Bildprüfung 
Bildannahme / 
-ablehnung 


Zahlungsmodell 
Fotografen 


Zahlungsmodell Kunden 


Eigener Auftritt / Portfolio 


Community / Foren 


Bildbewertungen / 
Bildkommentare 


Anmerkungen 


Digitalstock.de 


Digitalstock, 
Deutschland 


82100 
Deutsch 


Einfache Registrierung 


Website, FTP-Zugang 


Annahme / Ableh- 
nung ohne Kommen- 
tar per E-Mail-Be- 
nachrichtigung 


50% Provision 


Staffelpreis (durch 
Fotograf festgelegt): 
14,99/9,99/14,99 Euro 


nein 
nein 


nein / nein 


Fotograf bleibt 
anonym 


Dreamstime. 
com 


Dreamstime, USA 


476 000 
Englisch 


Einfache Registrierung 


Website, FTP-Zugang 


Annahme / Ableh- 
nung ohne Kommen- 
tar per E- Mail-Be- 
nachrichtigung 


50% Provision, 
Staffeln nach Bild- 
größe 0,50 bis 18 US- 
Dollar, Rechtekauf 


Credits-System für 
Gäste und registrierte 
Käufer, Abo 


ja 

ja 

nein / ja 

Keywords können aus 


EXIFIIPTC-Daten über- 
nommen werden 


Fotolia.de 


Fotolia, USA 


886 000 


Deutsch, Englisch, 
Spanisch, Französisch 


Registrierung mit 
Training / Test 


Website, FTP-Zugang 


Annahme/Ablehnung 
mit Begründung per 

E- Mail-Benachrich- 
tigung 


Credits (1 Credit = 0,83 
Euro), ab 33% Provi- 
sion, 50% (exklusiv), 
Staffel nach Größe, 
Fotografen-Ranking, 
Exklusivität 


Credits (1 Credit = 0,83 
Euro), Guthabenkauf 


ja 
ja 


nein / nein 


Online-Bilderverkauf 


iStockphoto. 
com 


iStock International 
(Getty Images), USA 


894 000 
Englisch 


Registrierung mit 
Training / Test 


Website, Upload- 
Programm 


Annahme / Ableh- 
nung mit Begründung 
per E- Mail-Benach- 
richtigung 


Credits (1 Credit = 

1 US-Dollar), 20% 
Provision, bei Exklu- 
sivität bis 40% Provi- 
sion, Staffel nach 
Bildgröße, Exklusivität 


Credits (1 Credit = 1 
US-Dollar) 


Stockxpert.de 


HAAP Media / Dream 
Interactive (Ungarn) 


150 000 


Deutsch, Englisch, 
Spanisch, Portugi- 
sisch, Französisch, 
Niederländisch, 
Polnisch 


Bewerbungsformular 
mit Beispielbildern 


Website, FTP-Zugang, 
Transfer von anderen 
Websites 


Annahme / Ableh- 
nung mit Begründung 
per E- Mail-Benach- 
richtigung 


Credits (1 Credit max. 

0,99 US-Dollar), 50% 
Provision, Staffel nach 
Bildgröße 


Credits (1 Credit max. 
0,99 US-Dollar), 
Guthabenkauf 

ja 

ja 


jalja 


Fotografen und 
Kunden können kom- 
plette Bildprojekte 
einrichten 


Shutterstock.de 


Shutterstock, (USA) 


866 000 


Deutsch, Englisch, 
Spanisch, Portugisisch, 
Französisch, Nieder- 
ländisch, Japanisch, 
Chinesisch 


Anmeldung mit Iden- 
titätsnachweis 


Website, FTP-Zugang, 
Active-X (Windows) 


Annahme / Ablehnung 
(Begründung nur 

bei Nachbesserungs- 
möglichkeit) per E- 
Mail-Benachrichtigung 


0,25 US-Dollar pro 
Bild-Download 


Abo-System (ab 124,21 
Euro, 1 Monat, 25 
Downloads/Tag) 


ja 
ja (für Fotografen) 


nein / nein 


SMRPs wie Pilze aus dem Boden. Die 
bekannten wie iStockphoto.com, Foto- 
lia.de, oder Shutterstock.com kämpfen 
längst mit dem Problem, ihre Speicher- 
kapazität ständig erweitern zu müssen. 
IStockphoto.com, tatsächlich aus einer 
Bildertauschbörse entstanden, wurde so 
erfolgreich, dass Getty Images, der größte 
Bildanbieter weltweit (und in Besitz von 
Bill Gates) die Firma kurzerhand über- 
nahm. „Wir kannibalisieren uns lieber 
selber, als dabei zuzuschauen", erklärte 
dazu Getty-Images-Chef Jonathan Klein 
sinngemäß. Mittlerweile versucht Getty 


Images eine Brücke zwischen den SMRPs 
und seinen kommerziellen Bildagenturen 
zu schlagen: iStockpro.com soll so etwas 
wie iStockphoto.com für Aufsteiger sein, 
Fotografen werden momentan aber nicht 
aufgenommen. Das amerikanische Ma- 
gazin Wired hat für solche Marktplätze 
wie SMRPs sogar einen neuen Begriff 
geprägt: „Crowdsourcing" statt Outsour- 
cing. Viele potenzielle Dienstleister (hier: 
Fotografen) erfüllen meine Bildwünsche. 
Zynisch gesprochen: Für ein mögliches 
Micromoney weit unter Hartz-IV-Satz kann 
man sich mit seinen Digitalbildwerken für 


Stand 04. Juli 2006 


ONLINE 


Weiterführende Informati- 

onen finden Sie unter den 

folgenden URLs: 

= www.stockphototalk.com 
ist ein englischsprachiger 
Blog zum Thema Stock-Fo- 
tos allgemein mit vielen 
Links zu anderen Stock- 
photo-Sites. 

- www.talkmicro.com bietet 
englischsprachige Foren 
rund um das SMRP-Thema 
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Online-Bilderverkauf 


Tipps für SMRP- 
Fotografen 


Wer sich in SMRPs nicht nur umschauen, 
sondern ernsthaft engagieren will, sollte 
folgende Tipps beherzigen: 


M Richtige Ausrüstung 


Als Fotograf sollte man über eine gute Kom- 
paktdigitalkamera mit wenigstens 6 Megapi- 
xel Auflösung verfügen. Alle SMRPs verlangen 
eine Mindestauflösung der eingereichten 
Bilder. Zudem sollte man über ein Bildbe- 
arbeitungsprogramm verfügen, um kleine 
Retuschen und Bildkorrekturen auszuführen, 
etwa das Mindern von Bildrauschen oder 
die Wahl eines anderen Bildausschnitts. 
Montagen und Kompositionen sind weniger 
erwünscht und sollten auch als solche ge- 
kennzeichnet sein. 


[V wahl des SMR-Portals 


Betrachten Sie die SMRPs zuerst mit den Au- 
gen eines Käufers. Fällt der Zugang leicht? 
Wie funktioniert die Bildsuche? Vor allem: 
Finden Sie zu einem Stichwort oder einem 
Thema Bilder, die Sie ansprechen? Nicht zu 
vergessen: Lesen Sie die AGBs (Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen, Content License 
Agreement)! Als Fotograf sollten Sie zudem 
prüfen, wie sehr Sie Ihr Portfolio vermarkten 
können, etwa über Galerien oder Netzwerke 
mit anderen Fotografen. Auf Dauer ist auch 
der Arbeitsaufwand beim Bilder-Upload ein 
Faktor, der berücksichtigt gehört. Mehrfach- 
Uploads, am besten über FTP, und eine Off- 
line-Schlagwortvergabe sollten möglich sein. 


N Registrierung 

Ein wenig schwer sollte die Aufnahme als Fo- 
tograf schon sein - damit ein gewisser Quali- 
tätsstandard eingehalten wird. Das kann bei- 
spielsweise ein Training sein, das meistens 
über Bildrechte und Bildqualität aufklärt, 
oder die Prüfung von Beispielbildern. 


[NV Motivwahl 


Optimal ist es, wenn die eigenen Vorlieben 
auch mit den Motivwünschen der poten- 
ziellen Käufer übereinstimmen. Vermeiden 
Sie es aber, nach der Nachfrage fotografieren 
zu wollen und finden Sie besser ihren eige- 
nen Portfolio-Stil. 


Überseage Dasın von footageshummrsandk.com. 


21) € Video-SMRP 
Was bei Digitalbil- 
dern funktioniert, 
wird auch für 
andere Medien- 
typen ausprobiert: 
Micropayment-Vi- 
deos gibt es etwa 
bei Shutterstock. 
com momentan in 
der Erprobungs- 
phase, aber schon 
kostenpflichtig. 


e9® SmutterStock Footage 
“- & # @ mtio ootage Ahnattnryrocn. tom Ve. nme fe 
Akte Nachrichten Gieerge- Recherche” Plntonkop sun” RAMT TV TODAY Wetter Is Mär hen Macwalt Online Geldsäche Appie ‚Mac 
Be ern 
beta 
Clip Detalis » 4 


bestimmte Bildwünsche und Bildprojekte 
empfehlen - und konkurriert dabei mög- 
licherweise mit einem Bilderfabrikanten 
aus Bangladesh. 


Pro und Contra SMRPs 


Der Umstand, dass mit einem durchaus 
professionellen Bildmotiv 50 Cent Um- 
satz erzielt wird, während der Bildkäufer 
dieses Motiv in hunderttausendfacher 
Auflage drucken lässt, treibt vielen Foto- 
grafen die Zornesröte ins Gesicht. Befür- 
worter von SMRPs halten dem entgegen, 
dass mit den Portalen an Bildern Geld 
verdient wird, die sonst auf der Fest- 
platte verkümmern würden und so auch 
engagierte Hobbyfotografen, Grafiker 
und Gelegenheitsknipser am Bildermarkt 
partizipieren können. Digitalkameras mit 
inzwischen auch für größere Druckabbil- 
dungen ausreichender Auflösung erzeu- 
gen das Digitalbild instant zur sofortigen 
Verwendung. Die Bereitstellung ist mit 
der Digitalfotografie viel einfacher und 
kostengünstiger, zudem sieht man einem 


Bild nicht unbedingt an, ob es mit einer 
Profi-DSLR oder einer weit günstigeren 
Kompaktkamera aufgenommen wurde. 
Das nächste Contra-Argument lautet, 
dass an einem verkauften Bild zunächst 
auch nur einer verdient, nämlich der Por- 
talbetreiber. Die Spanne scheint auch 
nicht unerheblich. iStockphoto.com etwa 
schüttet zunächst nur 20 Prozent am Ver- 
kaufserlös aus. Die restlichen 80 Prozent 
abzüglich der Betriebskosten sprechen für 
eine interessante Marge, sofern das Portal 
auch genügend Käufer findet. Und dann 
gibt es noch die Hürde der Mindesthöhe 
des Umsatzes, bis eine erste Auszahlung 
erfolgt. Viele SMRP-Betreiber setzen diese 
bei Summen um die 50 bis 100 Euro fest. 
Das heißt, es müssen erst einmal wenigs- 
tens 250 Download-Käufe erfolgt sein. In 
der Tat kommen viele Bild-Portfolios ein- 
zelner Fotografen mangels ausreichender 
Downloads nie über diese Hürde hinaus, 
während der Betreiber bereits am ersten 
Download einen (Micro)Verdienst erzielt. 
Einige SMRPs ermöglichen hier fairer- 
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©) «€ Großanbieter 
iStockphoto.com 
ist einer der er- 
folgreichsten SM- 
RPs, beschränkt 
sich aber immer 
noch auf die an- 
gloamerikanische 
Sprache. 


‘09200  Online-Bilderverkauf PUBLISH E 


ee 
iO? 7 


Die 300 neuesten Bilder, 


zun! 
Heike ee Bla 


Be LIT 
= GEIEE ohae aee, 


Zu EEE IN, 
u 


Be 
ET 
En 


t Orientierung Der regelmäßige Check aktuell angenommener Bilder, hier bei Foto- 
lia.de, ist ein guter Anhaltspunkt für die Auswahl eigener Upload-Bilder. 


weise den Umtausch von Guthaben in 
Bild-Credits und der Stock-Fotograf darf 
sich dann zum Ausgleich selber Bildmate- 
rial herunterladen. 

Letzendlich ist man als Fotograf wie 
Käufer auch vom Thema Globalisierung 
betroffen. Der Marktplatz für SMRPS ist 
schließlich weltweit. Das bedeutet mehr 
Motivauswahl, ein größeres Käuferpo- 
tenzial, aber auch mehr Geschmacksrich- 
tungen und Vorlieben für bestimmte Bild- 
motive. Wenn man eines SMRPs nicht vor- 
werfen kann, dann ist es die Ausbeutung 
von Dritte-Welt-Sweatshops. Vielmehr ist 
in einkommensschwächeren Ländern die 
Chance größer, seinen Lebensunterhalt 
ausschließlich als SMRP-Fotograf zu be- 
streiten. Für Mitglieder aus Industrielän- 
dern bleibt das SMRP-Engagement in der 
Regel maximal ein Nebenjob. 


Wann sich SMRPs lohnen 


Erfolgreiche SMRP-Fotografen zeichnet 
aus, dass sie ein genügend großes Portfo- 
lio aufbauen, die richtige Motivwahl tref- 
fen, ausgiebig Stichworte vergeben, kon- 
stant neues Material uploaden und sich 
nach Möglichkeit mit anderen Fotografen 
verlinken, etwa über gemeinsame Bilder- 
galerien. Dazu kommt ein genügend lan- 
ger Atem in der Startphase und last but 


not least das Talent zum Fotografieren. 
Die Wahl des richtigen SMRPs gehört 
ebenfalls zum Erfolgsrezept. Entscheidend 
ist nicht unbedingt die Provision auf ei- 
nen einzelnen Bildverkauf, sondern eher 
die Chance, viele Verkäufe zu erzielen. 
Neben der selber beigesteuerten Bildqua- 
lität zählen hier der Bekanntheitsgrad bei 
den Käufern und ein insgesamt anspre- 
chendes Bildangebot. SMRPs, die die Zu- 
gangsvoraussetzungen für neues Bildma- 
terial sehr gering halten, sind für Käufer 
nicht verlockend. Als angehender SMRP- 
Fotograf sollte man daher die Portale erst 
mit den Augen des Bildkäufers betrach- 
ten. Und um bei den Verdienstmöglich- 
keiten auf den Boden der Tatsachen zu 
bleiben: Erfolgreich ist man, wenn man 
beispielsweise die monatlichen Leasing- 
raten seines Autos über SMRP-Verkäufe 
finanzieren kann. 


Fazit 


Der SMRP-Markt boomt und hat sich ei- 
ner neuen Schicht von Fotografen und 
Bildkäufern erschlossen. Ob man daran 
teilhaben will, bleibt jedem selber über- 
lassen. Als Fotograf daran teilhaben kann 
jedenfalls jeder, der eigene, gelungene Di- 
gitalbilder vorweisen kann. Mike Schelhorn 
Feedback: mikeschelhorn@tiscali.de 


« Kundensicht 
Bevor man sich als 
Fotograf für ein 


u = SMRP entscheidet, 


sollte man dieses 
Ei aus Kundensicht 
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Tipps für SMRP-Fotografen 


M Ablehnungen 


Auch technisch und handwerklich gute 
Bilder werden abgelehnt, und das aus ver- 
schiedenen Gründen. Beispielsweise kann 
das Motiv im Vergleich zum bereits beste- 
henden Angebot wenig nachgefragt sein 
(typisch für Bilder von Haustieren) oder Sie 
treffen einfach nicht den Geschmack des 
Bildinspektors. 


N Inhaltsrechte 


Aufnahmen von Personen, insbesondere 
wenn Gesichter zu erkennen sind, benötigen 
ein Model Release, eine Einverständniserklä- 
rung der abgebildeten Person in schriftlicher 
Vertragsform zur Bildnutzung („Recht am 
eigenen Bild“). Dasselbe gilt auch meistens 
für Gebäude, wenn sie nicht von einem Öf- 
fentlich zugänglichen Raum aus aufgenom- 
men werden (Property Release). Geschützte 
Produkte, Designs und Markennamen dürfen 
ebenfalls nicht im Bild auftauchen. 


N Stichwörter 


Der eigentliche Schlüssel zum Verkaufserfolg 
sind die Schlüsselwörter (keywords). Sie ent- 
scheiden hauptsächlich, ob Ihre Bilder über- 
haupt gefunden und gesehen werden. In der 
Regel sind mindestens zehn Schlüsselworte 
bei der Bildeinreichung beziehungsweise 
Freischaltung erforderlich, aber mindestens 
doppelt so viele empfehlenswert. Seien Sie 
bei der Stichwortvergabe kreativ und ar- 
beiten Sie nicht nur mit objektiven Bildbe- 
schreibungen, sondern auch mit Emotionen, 
Konzepten oder Farben. 


& Sprache 


Lingua franka der SMRPSs ist Englisch. So 
sollten auch Ihre Stichwörter verfasst sein. 
Ist das Angebot multilingual mit deutscher 
Webpräsenz, arbeiten Sie besser doppelt in 
Englisch und Deutsch. 


Y Geduld und Ausdauer 


Vorausgesetzt, Sie bieten genügend ge- 
wünschte Motive an: Der Erfolg stellt sich 
auch im schnellen Medium Internet nicht 
sofort ein. Wie Ihr Portfolio ankommt, kön- 
nen Sie frühestens nach einigen Monaten 
einigermaßen beurteilen. Rechnen Sie mit 
einer ersten Provision erst in Jahresfrist. 
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Skalierte Bilderwelten 


für Illustrator 


Macwelt 09/ 


Vektoren findet man nicht nur in der Mathematik. Illustrator bietet um- 
fassende Möglichkeiten, mit Vektoren zu gestalten. Dazu zählen leicht zu 
erstellende beeindruckende Muster oder die Möglichkeit, Pixelbilder als 
Vektorgrafik umzuwandeln 


Werkzeuge zur Vektorgestaltung und -erzeugung 
haben sich mittlerweile in fast jedem professio- 
nellen Bildbearbeitungsprogramm angesiedelt. 
So ermöglicht etwa Photoshop eigene Textebe- 
nen und bietet ein Zeichenstift-Werkzeug. Sind 
jedoch komplexe, skalierbare Formen gefragt, 
sollen Musterpinsel erstellt oder das gescannte 
Logo als Vektordatei gewandelt werden, reichen 
die einfachen Vektor-Tools der Bildbearbeitung 
oft nicht aus. Hier bietet Illustrator die nötigen 
Werkzeuge und Funktionen. 


Info Illustrator-Tipps 


Symbole und Pinselspitzen Seite 74 
Muster aus Linien Seite 75 


Mit dem Werkzeug Angleichen arbeiten Seite 75 


Bilder vorbereiten Seite 75 
Mit Vektoren malen Seite 76 
Musterpinsel erstellen Seite 76 
Interaktiv abpausen Seite 76 
Verschiedene Modi bei Graustufen- Seite 77 
grafiken 

Farbfelderbibliothek nutzen Seite 77 
Graustufen einfärben Seite 77 


Symbole und Pinselspitzen 


Mit dem Musterpinsel malen oder Symbole aufsprühen; wo liegt der 
Unterschied? Beide Techniken basieren auf Grafikobjekten, weisen 
jedoch im Einsatz grundlegende Unterschiede auf. Ein Pinsel dient 
nicht nur zum Malen. Ebenfalls Konturen und bestehende Pfade las- 
sen sich so per Mausklick mit der Musterpinselstruktur bestücken. Ist 
eine Kontur mit dem Musterpinsel gezeichnet, kann man die Muster- 
objekte jedoch nicht nachbearbeiten. Flexibler sind hier die Symbole. 
Nach dem Aufsprühen können sie verschoben, gestaucht, gedreht 
oder skaliert werden. Die notwendigen Spezialwerkzeuge liegen unter 
dem „Symbol-aufsprühen-Werkzeug". Auch die Farbe oder die Trans- 
parenz der einzelnen Objekte lassen sich nachträglich ausbessern. 


PROFITIPP 

Über das Menü der Palette „Symbole“ lädt man die Symbolbiblio- 
theken. Eigene Symbole erstellt man, indem man ein Objekt oder 
eine Gruppe von Objekten in die Symbolpalette zieht. 
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# Mustereinsatz Im Gegensatz zu den Objekten eines Musterpinsels lassen sich 
aufgesprühte Symbole nachträglich verändern. 


Muster aus Linien 


Zarte symmetrische Gebilde entstehen, indem man viele Duplikate einer 
Form um einen zentralen Punkt anordnet. Die Vorgehensweise ist einfach; 
als Basis dient etwa eine Ellipse ohne Füllung mit einem niedrigen Kon- 
turwert. Per „Objekt > Transformieren > Drehen" und einem Klick auf „Ko- 
pieren' entsteht das erste Duplikat. Je niedriger der Drehwinkel ist, desto 
dichter stehen die Linien im Muster beieinander. Alle weiteren Liniendupli- 


kate erscheinen über das Tastaturkürzel Befehl-D. 


PROFITIPP 


Um das fertige Spiralmuster weiter zu bearbeiten, bildet man eine Gruppe 
der einzelnen Ellipsen. Dazu aktiviert man mit dem „Auswahlwerkzeug" 
alle Musterobjekte und wählt „Objekt > Gruppieren". Noch gezielter las- 
sen sich komplexe Muster bearbeiten, wenn die einzelnen Spiralgruppen 


auf eigenen Ebenen liegen. 
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« Drehwurm 
Aus gedrehten 
Kopien eines 
geschlossenen 
Pfades entste- 
hen Rosetten- 
muster. 


Mit dem Werkzeug Angleichen arbeiten 


Feine Linienstrukturen erzeugt ebenfalls das Werkzeug „Angleichen". Das Tool erstellt zwi- 
schen zwei Formen weitere Objekte, die in Farbe, Form und Richtung einander angeglichen 
werden. Um ein Linienmuster zu erhalten, gleicht man zwei Pfade aneinander an. Interes- 
santer wirkt das Muster, wenn sich die Pfadkonturen in der Form unterscheiden. Die Option 
„Fläche" muss auf „Ohne gesetzt sein, da sonst Fehler im Muster entstehen. 

Wichtig sind nun die richtigen Einstellungen. Per Doppelklick auf das Werkzeug öffnet sich 
der Dialog „Angleichungs-Optionen". Die Abstandoption „Festgelegte Stufen" verteilt die 
eingestellte Anzahl der Linien zwischen den beiden Pfaden. 


PROFITIPP 
Die Linien oder Objekte, die mit dem Werkzeug „Angleichen" erzeugt wurden, lassen 

sich nicht ohne weiteres einzeln auswählen. Um etwa bestimmte Linien innerhalb des 
Musters zu löschen, wählt man zunächst „Objekt > Umwandeln" und löst danach über 
„Objekt > Gruppierung aufheben" die Gruppe auf. Um nun einzelne Linien zu wählen, 


deselektiert man zunächst das Muster. 


PROFITIPP 
Aus dem fertigen Linienmuster kann man per Drehung neue Strukturen bilden, indem 
man einen höheren Drehwinkel einstellt, etwa ab 10°. Auf diese Art entstandene Muster 
eignen sich gut als Hintergrundstruktur für besondere Druckerzeugnisse. 


Objekte 


Winkel: [10 > 


Schritt 1: 


Mit dem Zeichenstift-Werkzeug 


zwei Pfade zeichnen 


Schritt 2: 


(Abbrechen 


7 Optionen ——— (kopieren .) 


Vorschau 


“ Mit dem Angleichen-Werkzeug 
_  Zwischenlinien bilden 


Nu 


Schritt 3: 
Die Linienform mehrfach 
rotieren und kopieren 


€ Linienspiel 
Filigrane Muster 
entstehen auf der 
Basis zweier Pfade; 
erst angleichen 
dann gedreht ko- 
pieren. 


Bilder vorbereiten 


Komplexere Bilder sollten zuvor in 
einem Bildbearbeitungsprogramm bear- 
beitet werden, um eine unnötige Fülle 
an Pfaden beim Vektorisieren zu ver- 
meiden. Folgende Arbeitsschritte bieten 
sich hierzu an: 


1. Weichzeichnen 

Leichtes Weichzeichnen glättet Flächen 
und entfernt kleinere Bildstörungen, die 
Illustrator sonst als überflüssige Vektor- 
pfade umsetzt. Sind kleine Details im 
Bild, eignet sich die Methode „Unscharf 
maskieren", die neben der Flächenglät- 
tung die Bildkanten erhält. 


2. Verzicht auf Details 
Details, die für die Zeichnung nicht rele- 
vant sind, liefern im Ergebnis unnötige 
Vekorflächen. Diese müssen zum ei- 
nen von Illustrator berechnet, zum an- 
deren nachträglich gelöscht werden. 
Treffen Sie eine Auswahl des Motivs und 
löschen Sie den Hintergrund. 


3. Niedrige Auflösung 

Sehr große Bilder erzeugen beim in- 
teraktiven Abpausen (siehe nächste 
Seite) oft längere Berechnungszeiten. Da 
Vektoren frei skalierbar sind, benötigen 
Sie keine hohe Auflösung. Wählen Sie 
die kleinstmögliche Dateigröße, bei der 
wichtige Details noch zu sehen sind. 
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€ Verschiedene 
Auflösungen 

Das linke Bild zeigt 
bei denselben Ein- 
stellungen weniger 
Flächen als das 
rechte, das viermal 
so groß ist. 


Mit Vektoren malen 


Pixelbilder eignen sich gut als Vor- 
lage für eine Vektorgrafik, etwa für 
ein gescanntes Logo. Besonders 

gute Ergebnisse liefern per Hand 
angefertigte Skizzen oder digitale 
Strichzeichnungen. Sie weisen in der 
Regel scharf abgegrenzte Linien auf 


Abzausopboeen 


und ermöglichen somit eine klare 
Abomen —) 


__ Abbrechen 


Konturenführung. Auch Fotos oder 
Bildteile davon können vektorisiert 
werden. Im Gegensatz zu Strichzeich- 


(Vergabe speichern, 


& Vorschau 


nungen sind hier jedoch viele, un- 
terschiedlich gefärbte Einzelflächen 
vorhanden, die auf das Wesentliche 
reduziert werden müssen. 


Interaktiv abpausen 


Sobald ein Pixelbild platziert ist, kann es über die Steuerungspalette interaktiv 
abgepaust werden. Mit einem Klick auf die gleichnamige Schaltfläche konvertiert 
Illustrator die Bilddaten in ein Abpausobjekt. In der Steuerungspalette links kann 


Um Pixel in klar definierte Flächen 
und Konturen zu wandeln, gibt es 
grundsätzlich zwei Wege: Mit der 
Funktion „Interaktiv abpausen" 


automatisiert Illustrator diesen Vor- 
gang, wobei viele Parameter eine 
individuelle Einstellung des Ergeb- 
nisses ermöglichen. Möchte man 
mehr Kontrolle über die Formgebung 
haben, kann das Bild auf einer Vor- 
lagenebene platziert werden. Auf der 


man im Menü „Abpausvorgabe wählen" eine passende Einstellung aussuchen. 

Im Dialog „Abpausoptionen" lassen sich die einzelnen Parameter gezielt verändern. 
Neben der Anzahl der verwendeten Farben kann man eine spezielle Farbfelderbi- 
bliothek als Palette wählen . Unter „Abpauseinstellungen" sind zwei Parameter für 
das Aussehen des vektorisierten Bildes entscheidend; der „Minimale Bereich" sowie 
der „Eckwinkel”. Der „Minimale Bereich” definiert, wie viele unterschiedliche Farb- 
flächen beim Vektorisieren zu einer einzigen Fläche zusammengezogen werden. Ein 


Ebene darüber ist dann allerdings 


Handarbeit angesagt. 


Ay 


Musterpinsel erstellen 


Neue Pinsel sind in Illustrator mit einem Maus- 
klick definiert. Per Klick auf die Schaltfläche un- 
ten rechts in der Palette „Pinsel” öffnet sich der 
Dialog „Neuer Pinsel" mit vier Varianten. Beim 
„Kalligraphiepinsel” können Winkel, Rundung 
und Durchmesser eingestellt werden. Für die 
Arbeit am Grafiktablett sind Optionen wie Druck, 
Neigung oder Drehung einzelnen Parametern 
zuzuordnen. Alle anderen Pinsel benötigen 
Musterobjekte als Basis: Der „Spezialpinsel” 
reiht Kopien des Musters aneinander, der „Bild- 
pinsel” nimmt pro gezogener Linie nur ein Mus- 
terelement und zieht es in die Länge. 


Am flexibelsten zeigt sich der „Musterpinsel". 
Nur mit dieser Variante kann man etwa nahtlose 
Bandmuster erstellen, deren Formen auch mit in 
die Kurve gehen. Zudem erlaubt er, neben Stre- 
ckenelementen auch Eck-, Anfangs- und End- 
stücke für Linien und Ränder zu definieren. 
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hoher Wert bei „Eckwinkel” rundet die Formen, spitze Ecken entstehen bei nied- 


rigen Werten. Entscheidend ist jedoch die ursprüngliche Bildgröße. Je mehr Pixelin- 
formationen gegeben sind, desto detaillierter wird die Vektorzeichnung. 


€ Pinselvarianten 
Der Spezialpinsel reiht 


Schritt 1: 
Bestandteile definieren 


Um einen Musterpinsel aus verschiedenen Teilen 
zu bilden, müssen alle Bestandteile zunächst als 
Musterfeld definiert sein. Musterfelder befinden 
sich in der Palette „Farbfelder“. Per Klick auf 
die Schaltfläche „Musterfelder einblenden” am 
unteren Palettenrand sind nur noch die Muster- 
felder zu sehen. Wird ein Objekt in die Palette 
„Farbfelder" gezogen, steht es als Muster zur 


das Muster aneinander, 
Bildpinsel verwenden pro 
Strich nur ein Objekt. 


Verfügung. Das Objekt kann entwerder nur eine 
einzige Form sein oder aus mehreren verschie- 
denen Formen und Linien bestehen. 


Schritt 2: 
Einem Pinsel zuweisen 


Sind alle Musterelemente auf diese Weise de- 
finiert, kann man sie im Dialog „Musterpin- 
sel-Optionen" der Kante, den Ecken und den 
Endstücken des Pinselstriches zuweisen. Ist das 
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Verschiedene Modi bei Graustufengrafiken 


PROFITIPP PROFITIPP 
Farbfelderbibliothek nutzen 

Um das Ergebnis farblich exakt zu 
steuern, nutzt man eine von Illustrator 
gelieferte Farbfelderbibliothek oder 
erstellt eine eigene. Um eine Bibliothek 
zu öffnen, wählt man im Menü der 
Palette „Farbfelder" die Option „Farb- 
felder-Bibliothek öffnen". Eigene Farb- 
felder speichert man mit der Option 
„Farbfelder-Bibliothek speichern". Zu- 
vor zieht man die gewünschten Farben 
in die Palette „Farbfelder” und löscht 
die nicht benötigten. 


* Blumenrahmen Aus eigenen Grafikobjekten entstehen per 
Musterpinsel individuelle Rahmen. 


entsprechende Feld für das Musterelement per 
Mausklick aktiviert, wird in der Liste darunter 
das passende Muster gewählt. Mit einem Klick 
auf den Button „OK" erscheint der fertige Pinsel 
in der Palette „Pinsel". 


Graustufen einfärben 

Ist ein Graustufenbild vektorisiert, kann man die 
einzelnen Flächen einfärben. Hierzu klickt man 
nach dem Abpausen in der Steuerungspalette 
auf die Schaltfläche „Interak. Malen". Illustra- 
tor wandelt die Grafik in editierbare Flächen 

um und schaltet zugleich in den interaktiven 
Malmodus. Nun wählt man eine Farbe und klickt 
mit dem Interaktiv-Malen-Werkzeug auf die 
entsprechende Teilfläche. Welcher Bildbereich 
gerade selektiert ist, erkennt man an der roten 


Möchte man ein Graustufen-Bitmap vektorisieren, 
muss man als Modus unter „Anpassungen” nicht 
unbedingt „Graustufen" wählen. Das Abpauser- 
gebnis unterscheidet sich bei verschiedenen Modi 
oft erheblich. So werden etwa beim Graustufen- 
bild im Modus „Farbe“ die Mitteltöne wesentlich 
mehr berücksichtigt als im Modus „Graustufen". 


+ Differenzierte Graustufen Beiden Grafiken liegt 
dieselbe Ausgangsdatei zugrunde. Links verschwindet 
die eine Gesichtshälfte beim Modus „Graustufen” im 
Dunkel, rechts hellt sie der Modus „Farbe" auf. 


u N €« Colorieren 
ET Graustufenzeich- 
rt, | nungen färbt 
Bin) . 
2Z. | man im Modus 
en „Interaktiv Ma- 
=4 len”. Um schnell 


auf passende 
Farben zuzugrei- 
fen, verwendet 
man verschiedene 
Farbfelderbiblio- 
theken. 
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Umrandung. Katharina Sckommodau 


Feedback: marlene.buschbeck@macwelt.de 


PROFITIPP 

Pinsel ändern 

Den Dialog „Musterpinsel-Optionen" öffnet man mit 
einem Doppelklick in der Palette „Pinsel“ auf den Mus- 
terpinsel. So lassen sich nachträgliche Änderungen vor- 
nehmen. Um das Original zu bewahren, bearbeitet man 
dessen Duplikat. Dazu wählt man im Menü der Palette 
„Pinsel" die Option „Pinsel duplizieren" 


PROFITIPP 

Rahmen schmücken 

Musterpinsel lassen sich auf jede Kontur anwenden, 
wenn man das entsprechende Objekt aktiviert und in 
der Palette „Pinsel“ auf den gewünschten Musterpinsel 
klickt. 


PROFITIPP 

Symbole verwenden 

Auch die von Illustrator zur Verfügung gestellten Sym- 
bole lassen sich als Musterobjekt verwenden. Man zieht 
zunächst ein Symbol aus der Palette auf die Arbeitsflä- 
che und danach in die Palette „Farbfelder". 
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Schäden an Fotos in Photoshop reparieren 


Puzzlearbeit 


Im Laufe der Zeit steigt die Gefahr, unsere Lieblingsbilder zu falten, zu 
knicken, zu zerreißen oder zu beschädigen. Wenn Sie Glück haben, sind 
noch alle Teile erhalten, so dass Sie das Bild rekonstruieren können. 
Ansonsten müssen Sie Bildinformationen neu aufbauen, um die feh- 
lenden Bereiche zu ersetzen 


Vorher - Nachher 


Wie Sie in Abbildung „Vorher“ sehen, wurde das Original in fünf Teile zerrissen. Zuerst sah es sehr schwierig aus, aber 
nachdem ich die einzelnen Teile gescannt hatte (ich nutze ein Stück Schaummatte, um die Teile zusammenzuhal- 
ten), erwiesen sie sich als Puzzleteile, die zusammengesetzt und bei denen die Ränder entfernt werden mussten. So 
konnte ich das Bild wieder zum Leben erwecken. Katrin Eismann, Feedback: marlene.buschbeck@macwelt.de 


El Erster Schritt Zweiter Schritt 


Aktivieren Sie den Zau- 
berstab und klicken Sie 
mit gedrückter Wahltaste 
in die weißen Bereiche 
innerhalb der Auswahl, 
um diese zu entfernen. 
Entfernen Sie jedoch 
nicht die Papierränder; 
sie könnten wichtige 
Bilddetails enthalten. 


Wählen Sie mit dem 
Lasso (ohne weiche Aus- 
wahlkante) das erste Teil 
grob aus. 
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Dritter Schritt 


Drücken Sie Befehlstaste-J 
oder wählen Sie „Ebene > 
Neu > Ebene durch Kopie”, 
um die Auswahl in eine 
eigene Ebene zu kopieren. 
Ich empfehle Ihnen, die 
Ebenen wie in Abbildung 
rechts außen zu benennen. 


Macwelt 09/2006 


Vierter Schritt 


Sie können neue Ebenen aus Aus- 


wahlen nur erstellen, wenn diese 


[ Normal 4) Deckkr.: 


Fixieren: 


Bildinformationen enthalten. Akti- 


alsl+ia Fläche: 


vieren Sie den Hintergrund und wie- 
derholen Sie die Schritte 1 bis 3 für 
die anderen Bildteile. Da die Hinter- 


grundebene immer noch intakt ist, 
kann sie etwas stören, wenn Sie die 
einzelnen Teile verschieben. Klicken 


Fünfter Schritt 


Wenn sich alle Teile auf einer 
eigenen Ebene befinden, müs- 
sen Sie diese gerade ausrichten. 
Wählen Sie den Befehl „Ansicht 
> Raster einblenden". Falls das 
Raster nicht erscheint, überprü- 
fen Sie, ob die Option „Ansicht > 
Extras" aktiviert ist. Wählen Sie 
den Befehl „Bearbeiten > Frei 
Transformieren”,um die einzel- 
nen Teile grob zu platzieren. 


Bl sechster schritt 


Aktivieren Sie in der Optionsleiste die Checkboxen „Ebene auto. 


wählen" und „Transformationssteuerungen". Verschieben Sie 
das Eckstück unten links zum rechten unteren Eckstück. Diese 
beiden Teile passen gut zusammen, allerdings werden Bild- 

informationen überdeckt. 


Siebter Schritt 


Sie können die Papierränder auch entfernen, al- 
lerdings ist das riskant, da Sie versehentlich Pixel 
entfernen könnten - etwas, was mich immer sehr 


Sie auf die Hintergrundebene und 
fügen Sie eine neue Ebene hinzu, 
die Sie mit Weiß füllen. 


Tipp Fotos scannen 


Wenn Sie Vorlagen scannen, die größer als die Oberfläche 
Ihres Scanners sind, sollten Sie die Teile nicht drehen und 
sie dürfen sich nicht überlappen. Denn dadurch erhalten 
Sie unterschiedliche Reflexionen der Papierstruktur, die 
das Zusammensetzen der Einzelteile erschweren. 

Viele Scanner versuchen, die Belichtung automatisch zu 
korrigieren. Wenn Sie mit übergroßen Bildern arbeiten, 
sollten Sie diese Funktion ausschalten oder die einzelnen 
Teile ohne neue Vorschau scannen, um die Belichtung bei- 
zubehalten. 


verwenden Sie eine Ebenenmaske, mit der Sie die 
guten Bildinformationen schützen. Hier wurde die 
Kante durch die Bildformationen des rechten Bild- 
nervös macht. Um die Sichtbarkeit zu kontrollieren, teils überdeckt. 
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Kreativ PUBLISH U 


B PUBLISH kreativ 
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8 Achter Schritt 


Fügen Sie zur unteren rechten Ecke eine 
Ebenenmaske hinzu und malen Sie mit ei- 
ner kleinen, harten, schwarzen Pinselspitze 
über die Kante. Es sieht so aus, als würden 
Sie sie entfernen, was aber nicht der Fall 
ist. Mit der schwarzen Pinselspitze blenden 
Sie die Informationen lediglich aus, sie 
werden nicht entfernt. 


9 Neunter Schritt 


v4 Setzen Sie die Einzelteile zusammen und 
/ nutzen Sie eine Ebenenmaske, um die gu- 
ten Bildinformationen zu schützen. 


110) Zehnter Schritt 


Haben Sie die Teile zusam- 
mengesetzt, erstellen Sie eine 
Arbeitsebene (Work in Progress) 
ganz oben im Ebenenstapel. 
Wählen Sie dazu „Auswahl > 
Alles auswählen", „Bearbei- 
ten > Auf eine Ebene reduziert 
kopieren" und „Bearbeiten > 
Einfügen" oder drücken Sie Be- 
fehl-Wahl-Umschalt-E. Arbei- 
ten Sie mit dem Kopierstempel 
und den Reparatur-Werkzeu- 
gen, wie vorhin beschrieben, 
um die Risse zu reparieren. 


| Ebenen Weser 
Normal [22] Deckkr. 


Fixieren: [I] 4]+$ a Fläche: 


upper left corner 


lower right corner 


lower left corner 


000 
| Ebenen WansieWipiaie 45) 
Normal [22] Deckkr.:|100% Je) 


Fixieren:|1] Sp] Fläche:[100% » 


lower right corner 


lower left corner 


upper right corner 


Background 


000 


| enenen EEE 6) 


® 
(Normal [23] Deckkr.:[100x 9) 
B 


Fixieren:/[J| /|P|@| Fläche:]100% 


upper left corner 


lower right corner 


lower left corner 


upper right corner 


= 
fi 
8 

g ) Background 


=] 9J/0]0]S]u737, 


< 


Photoshop 
Retusche& 


ÜBER DIE AUTORIN 


Katrin Eismann ist eine 
international anerkannte 
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arbeitung, Restauration 
und Retusche und den 
Auswirkungen der neuen 
Technologien für Profi- 
fotografen, Künstler und 
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und Restauration” veröf- 
fentlicht. 
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So funktionieren Updates von Mac-05 X 


Immer das Neueste 


Das Ärgerlichste an einem Update des Betriebssystems ist: Es gibt keinen ein- 
fachen Weg zurück. Deshalb zeigen wir hier einen erprobten Weg, Updates ein- 
zuspielen, so dass es einem erspart bleibt, Mac-OS X neu installieren zu müssen 


ı TERN. FE 


NICHT VERWEIGERN 


Alle paar Wochen sind sie 
da: Updates von Apple. 
Sie sind umständlich be- 
schrieben, belasten die 
Internet-Verbindung und 
richten manchmal sogar 
Schaden an. Doch allen 
plausiblen Gründen zum 
Trotz sollte man Updates 
nicht ignorieren. Software 
ist nie fertig oder perfekt, 
deshalb ist es sinnvoll, sie 
ganz oder teilweise auf 
möglichst sicherem Weg 
auszutauschen. 
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Die Funktion „Zurück zum Stand von ges- 
tern” fehlt in Mac-OS X und ist - wie die 
folgende Analyse zeigt - nicht so einfach 
machbar. Apple bietet für den Notfall nur 
an, das Betriebssystem neu zu installieren, 
wobei man wählen darf, ob dabei alle 
Daten auf der Festplatte gelöscht werden 
oder ob sie erhalten bleiben - Vorausset- 
zung für letzteres ist aber, dass genügend 
freier Platz vorhanden ist. 


Bitte niemals 
unterbrechen 


Rechner reagieren unvorhersehbar auf 
einen plötzlichen Stromausfall. Zwar sind 
mit Mac-OS X 10.4 und dem damit nutz- 
baren Dateisystem „HFS Plus (Journaling)" 
einige der Gefahren beseitigt, doch auch 
dort werden Dateien beschädigt, wenn 
der Strom zur Unzeit weg bleibt. Da bei 
einem Update mehr Dateien verändert 
werden als im normalen Betrieb, steigt die 
Wahrscheinlichkeit, dass ein Stromausfall 
irreparablen Schaden anrichtet. 
TIPP Deshalb gilt die Empfehlung: Vor 
einem Software-Update sollten die Akkus 
eines Notebooks geladen sein. Generell 
sollte man alle Arbeiten am Stromnetz 
auf einen anderen Zeitpunkt verschieben. 
Streng genommen hat der Stromaus- 
fall nur Folgen, wenn die Installation 
läuft. Sprich: Solange Apples eingebauter 
Update-Mechanismus die Daten über In- 


ternet lädt, bleibt der Stromausfall meis- 
tens folgenlos. Die Internet-Server von 
Apple sind sogar in der Lage, den Down- 
load der Update-Daten an der Stelle fort- 
zusetzen, an der er endete. 


Die Anatomie 
eines Updates 


Apple hat seit den Zeiten von Mac-OS 9 
einen Hilfsmechanismus für Updates des 
Betriebssystems eingebaut. Unter Mac-OS 
X ist er ab Werk immer aktiv und fragt - 
so eine Verbindung zum Internet vorhan- 
den ist - einmal wöchentlich nach den 
neuesten Updates. Dabei überträgt der 
Rechner vergleichsweise wenig Informa- 
tion nach außen: Die Funktion „Software- 
Aktualisierung" fragt Internet-Server von 
Apple nach neuen Updates und erhält 
von dort eine Liste der vergangenen drei 
Monate. Die Funktion entscheidet dann 
selbstständig, welche dieser Neuerungen 
für den Mac notwendig sind und präsen- 
tiert sie in einer Liste (siehe Bild rechts). 


Auf einen Blick 


Bitte nie unterbrechen Seite 84 
Anatomie eines Updates Seite 84 
Update-Anleitung Seite 85 


Klickt man auf einen Eintrag in der Li- 
ste, erhält man im Bereich darunter eine 
kurze Beschreibung dazu. Da Apple aber 
seit Jahren keine ausführlichen Informati- 
onen liefert, lässt sich anhand dieser Be- 
schreibung nicht entscheiden, ob man ein 
Update installieren sollte oder besser die 
Finger davon lässt. Die ersten Fehlerbe- 
richte finden sich meist auf englischspra- 
chigen Internet-Seiten wie www.macfixit. 
com oder in den Diskussionsforen von 
Apple (http://discussions.apple.com/). 

Da diese Berichte nicht geprüft wer- 
den, empfehlen wir eine gewisse Skepsis: 
Solange ein Autor nur Symptome be- 
schreibt, aber keine eindeutige Lösung 
oder Analyse des Fehlers, kann es sein, 
dass der eigentliche Auslöser des Pro- 
blems unerkannt bleibt. Erwähnt sei in 
dem Zusammenhang das Update auf 
Quicktime 7.0.4, das eine Reihe von Pro- 
blemen bereitete - einige Benutzer be- 
richteten von einer Kernel Panic und dem 
Stillstand des Rechners. Wie die genaue 
Analyse des Fehlers zeigte, war dafür 
ein nachträglich eingebauter Prozessor 
verantwortlich; ein Austausch, von dem 
Apple explizit in den Systemanforde- 
rungen von Mac-OS X 10.4 abrät. 

Hat man sich aber zum Update ent- 
schlossen und klickt auf den Knopf „Ins- 
tallieren“, erhält man von Apple pro 
Eintrag in der Liste eine Datei. Der Name 
der Datei endet immer auf „.pkg", ein 


Hinweis auf das Format „Package“, mit 
dem Apple Dateien kennzeichnet, die 
für das Installationsprogramm konzipiert 
sind. Die Funktion „Software aktualisie- 
ren" speichert diese Package-Dateien im 
unsichtbaren Ordner „/private/tmp", 
berechnet eine Prüfziffer und entpackt 
sie dann. Danach übernimmt das Installa- 
tionsprogramm die weitere Arbeit: Apple 
kann in jedem Update ein oder mehrere 
Skriptprogramme unterbringen, die ent- 
weder vor der eigentlichen Installation 
ausgeführt werden oder danach („pre- 
flight" oder „postflight"). 

Nachdem Updates immer wieder 
scheiterten, weil Benutzer von Mac-OS 
X wichtige Programme wie Safari oder 
Quicktime aus dem Ordner „Programme“ 
verschoben hatten, läuft zum Beispiel 
vor den meisten Updates ein Skript, das 
nach wichtigen Programmen von Mac-OS 
X sucht und deren Speicherort inklusive 
Ordnernamen in einer Liste speichert. 

War das Update erfolgreich, erzeugt 
das Installationgsprogramm eine Quit- 
tung (Englisch „Receipt"), die die Namen 
aller neu eingespielten Dateien inklusive 
der Ordnernamen enthält und speichert 
sie im Ordner „Library > Receipts". Zuletzt 
notiert das Installationsprogramm Name 
und Endzeitpunkt der Installation in der 
Datei „Library > Logs > Software Update 
Log", was man auch sieht, wenn man 
„Systemeinstellungen > Software-Aktuali- 
sierung > Installierte Updates" öffnet. 

Wer alle Informationen sehen will, 
die das Installationsprogramm zu einem 
Update erzeugt, muss sich in den unsicht- 


& Software-Aktualisierung WKUENETTCTE Bearbeiten Fenster 


r 


Falls Sie die Software nich 
später über die Systemeil 
Updates suchen. 


(@) 


Installieren Version 


Name 
iPod Updater 2006-06-28 
” iTunes 


Der iPod Updater 2006-06-28 enthält: 


+ Neue iPod Software 1.1.2 für den iPod 
+ Neue iPod Software 1.2 für den iPod nano 
+ Neue iPod Software 1.1.4 für den iPod shuffle 


Versionen wie der iPod Updater 2006-03-23. 


um die aktuelle Software auf Ihren iPod zu installieren. 
Funktionen der iPod Software 1.1.2 für den iPod: 


finden Sie im Internet unter: http:/ /www.apple.com/legal/sla/ 


Software- Update ignorieren... 
= Nur Laden 
Für Ihren Computer Installieren 


Für alle anderen iPod Modelle enthält der iPod Updater 2006-06-28 dieselben Software- 


Wichtig: Nachdem die iPod Updater Software geladen ist, müssen Sie den iPod an Ihren 
‚Computer anschließen und das Programm „iPod Updater“ starten. Sollte der iPod Updater 
feststellen, dass Ihr Pod aktualisiert werden muss, klicken Sie in die Taste „Aktualisieren“, 


Software-Aktualisierung 


(@) 


Updates suchen. 


Für Ihren Computer ist neue Software verfügbar. 


Falls Sie die Software nicht jetzt installieren möchten, können Sie 
später über die Systemeinstellung „Software-Aktualisierung“ nach 


Updates richtig installieren "PRAXIS 


\ € Ausdauernd Die 
Funktion „Software- 
Aktualisierung" 
meldet sich in schö- 


Version 


Installieren Name 


& iPod Updater 2006-06-28 
V iTunes 


ner Regelmäßigkeit 
mit Updates, die 
man eigentlich ins- 
tallieren sollte. 


Größe 
41,8 MB 
18,9 MB 


unterwegs genießen. 


Wiedergabeliste „Athlete Inspiration“, Nike Podcasts und mehr. 


| aktualisieren. 


Hinweis: Die Verwendung dieser Software unterliegt demselben Softwad 
wie die Software, die aktualisiert wird. Eine Liste der Apple Softwarelize) 


finden Sie im Internet unter: http: //www.apple.com/legal/sla/ 


(Beenden 2 Objekte 


I08e0 


Hinweis: Nachdem Sie mit iTunes 6 oder neuer Musik im iTunes Musie| | *  ® E 
gekauft haben, müssen Sie außerdem Ihre anderen Computer, mit den I 
Musik im iTunes Music Store kaufen, ebenfalls auf die neueste iTunes | 


Mit iTunes 6 können Sie jetzt Musikvideos, Kurzfilme und TV-Serienhits im 
iTunes Music Store als Vorschau ansehen, kaufen und laden. Außerdem können 
Sie Ihre Musik und gekauften Videos mit dem iPod synchronisieren und 


Mit iTunes 6.0.5 können Sie Ihre Nike + iPod Trainingsdaten mit nikeplus.com 
synchronisieren und so Ihre Fortschritte überprüfen, neue Trainingsziele 
festlegen, sich mit anderen messen und vieles mehr. Gehen Sie im iTunes Music 
Store in den Bereich „Nike Sports Music" und laden Sie Trainingsmusik, S 


Software-Aktualisierung 
. 


Software-Aktualisierung kann keine 
Verbindung zum Update-Server 
herstellen. Vergewissern Sie sich, dass Sie 
mit dem Internet verbunden sind, und 


baren Ordner „/private/var/log" vorar- 
beiten (dazu dient im Finder der Befehl 
„Gehe zu > Gehe zum Ordner...") und dort 
die Datei „install.log" öffnen. 


Update-Anleitung 


Mit diesem Hintergrundwissen kann man 
sich an die Installation eines Updates wa- 
gen, ohne dass man sich allzuviel Sorgen 
vor Problemen machen muss. Vorsicht ist 
nur dann angebracht, wenn man einen 
Mac mit besonderer Hardware oder Soft- 
ware betreibt. Zu den Verdächtigen zäh- 
len unter anderem die schon erwähnten 
Prozessor-Upgrade-Karten sowie manche 
ISDN-, SCSI-, USB- und Firewire-Karten. 
Andere oder zusätzliche Festplatten im 
Mac oder Grafikkarten sollten keine Pro- 


« Versteckt Unter 
&\ dem Menüpunkt „Ak- 
| tualisieren” finden 
| sich zwei interessante 
Befehle: „Update 
ignorieren" blendet 
ein Update komplett 
aus (Widerruf nur über 
das Menü von „Soft- 
ware-Aktualisierung" 
7 möglich) und „Paket 
installieren und be- 
halten“ speichert eine 
Sicherungskopie des 
kompletten Updates. 


Paket installieren und behalten 
EEE 


r 


Hinweis: Die Verwendung dieser Software unterliegt demselben Softwarelizenzvertrag 
wie die Software, die aktualisiert wird. Eine Liste der Apple Softwarelizenzverträge 


(Beenden ) € 2-Objekte installieren ) 


Softwar versuchen Sie es erneut. ngig 
von Ihrı Software-Aktualisierung kann aufgrund eines 
Netzwerkproblems nicht nach Updates suchen. 
M Nact — 
(\_ Netzwerk-Diagnose... ) u} 
UM 
ie n dur sot e: Ss! werden nen. 


Abbrechen 


Letzter Versuch: Suche fehlgeschlagen. Die Verbindung zum Internet 
konnte nicht hergestellt werden. 


* Download-Ärger Wenn die Internet-Verbindung lahmt, ist 
das Update nicht möglich. Wer wenigstens einen Teil der Daten 
schon auf der Festplatte hat, sollte den Mac nicht neu starten, 
denn dann muss beim nächsten Versuch dieser Teil nicht noch 
einmal geladen werden. 


bleme bereiten. Zusätzlicher Arbeitsspei- 
cher dagegen kann eine Hürde sein: Das 
Installationsprogramm nutzt den kom- 
pletten Arbeitsspeicher des Mac aus, um 
die Dateien zu entpacken. Deshalb ent- 
deckt man fehlerhaften Arbeitsspeicher 
(der zum Beispiel nicht exakt den Spezi- 
fikationen von Apple entspricht) oft mit- 
ten in der Installation von Mac-OS X oder 
von einem anderen Update - wenn eine 
Kernel Panic (sprich: die mehrsprachige 
Aufforderung den Mac neu zu starten) 
wiederholt während einer Installation 
auftritt, sollte man unter anderem den 
Arbeitsspeicher prüfen. 


Schritt 1: Neu anmelden 


Steht ein Update des Betriebssystems an, 
beendet man alle laufenden Programme 
und meldet sich ab. Anschließend meldet 
man sich wieder an, hält aber sofort nach 
Eingabe des Kennwortes die Hochstell- 
taste gedrückt, bis der Finder vollständig 
geladen ist. Nur so ist sicher gestellt, dass 
so wenige Hintergrundprogramme wie 
möglich laufen. 

Wichtig ist außerdem, sich als Benut- 
zer mit Verwaltungsrechten anzumelden 
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PACKAGE ODER 
RECEIPT 


Jedes Update von Apple 
besteht aus mehreren 
Teilen, die in eigenen 

Dateien gespeichert sind: 
Wichtigster Bestandteil 
sind die neuen Dateien für 
Mac-0SX, die in einer Da- 
tei zusammengefasst sind 
(„Archive.pax.gz"). Hinzu 
kommen in der Regel min- 
destens zwei Skriptpro- 
gramme und „bill of ma- 
terials”, eine Art Quittung, 
die die Namen aller ge- 
änderten Dateien enthält 

(inklusive Ordnernamen 

und Zugriffsrechten). Diese 
Quittung wird geprüft und 
am Ende der Installation 
als „Receipt” („Library > 
Receipts“) gespeichert. 
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Tipp Patch, Update oder Combo 


Mit Mac-05 X 10.3.2 hat Apple das Installationspro- 
gramm geändert. Es ist jetzt in der Lage, Dateien zu 
„patchen”, sprich: Teile davon zu überschreiben. Vorher 
war es nur möglich, eine komplette Datei auszutau- 
schen. Damit sind wesentlich kleinere Updates möglich, 
da zum Beispiel bei einem kleineren Fehler im Browser 
Safari nicht die 1 MB große Programmdatei ausgetauscht 
werden muss, sondern nur die 10 KB falsche Binärdaten 
innerhalb des Programms. 


Einschränkungen 

Der Mechanismus versagt aber offensichtlich, wenn der 
Benutzer Safari komplett gelöscht hat. Die Funktion 
„software-Aktualisierung” erkennt solche Verände- 
rungen und bietet dann nicht mehr das kleine Patch- 
Update an, sondern die normale Version, die die zu 
ändernden Dateien komplett enthält. Wenn die Fehler 


im Betriebssystem gravierend sind oder das System seit 
längerem nicht mehr aktualisiert wurde, erhält man 

die massivste Form des Updates, „Combo“. In einem 
Combo-Update stecken alle geänderten Dateien seit 
dem letzten größeren Versionswechsel, aktuell zum Bei- 
spiel bietet Apple das Combo-Update von Version 10.4 
auf 10.4.7 an. Ein Paket von 145 MB für Macs mit Power- 
PC-Prozessor respektive stolzen 215 MB für Intel-Macs. 


Sicherheit varaus lässt sich ableiten, weshalb 
man immer wieder davon liest, im Zweifelsfall das 
Combo-Update zu installieren: Wenn es eine Chance 
gibt, das vorhandene Mac-0S X noch zu reparieren, 
dann mit diesem Gesamtpaket, das versucht, einen 
funktionstüchtigen Zustand herzustellen. Erst wenn 
das Combo-Update scheitert, sollte man sich Gedanken 
über eine Neuinstallation von Mac-0S X machen. 


(vergleiche „Systemeinstellungen > Be- 
nutzer") - ohne dieses Recht lassen sich 
Updates nicht installieren. 


Schritt 2: Kurze Kontrolle 


Mit dem Dienstprogramm Konsole öffnet 
man die Dateien „console.log" und „sys- 
tem.log". Beide befinden sich im Ordner 
„/private/var/log". In beiden Dateien 
notiert Mac-OS X außergewöhnliche Vor- 
kommnisse. Sind dort viele aktuelle Feh- 
lermeldungen sollte man mit Hilfe des 
Kundendienstes von Apple oder anderen 
Helfern zuerst diese Fehler beheben und 
das Update auf später verschieben. 


Schritt 3: Reparatur nur 
wenn nötig 


Wenn der Mac oder einzelne Programme 
vor kurzem häufiger abgestürzt sind oder 
eindeutige Hinweise in den Protokollda- 
teien (wie „could not open ... - file dama- 
ged“) vorliegen, sollte man die Festplatte 
überprüfen und gegebenenfalls reparie- 
ren. Aber Achtung: Mac-OS X kann die 
Festplatte, von der das Betriebssystem ge- 
laden wurde, nicht im laufenden Betrieb 
reparieren. Wer beschädigte oder unleser- 
liche Dateien findet, muss den Mac von 
der mitgelieferten Start-CD oder -DVD 
starten und dort in der Menüzeile über 


‚J install.log 


„Dienstprogramme > Festplatten-Dienst- 
programme" den Vorgang erneut starten. 
TIPP Auch wenn es immer wieder empfoh- 
len wird: Die Reparatur der Zugriffsrechte 
ist (fast immer) sinnlos. De facto ver- 
gleicht das Festplatten-Dienstprogramm 
nur die Zugriffsrechte mit den Einträgen 
in einer Liste, die bei der Erstinstallation 
von Mac-OS X angelegt wurden. Wei- 
chen die Zugriffsrechte einer Datei vom 
Listeneintrag ab, setzt das Programm 
ihn wieder auf den ursprünglichen Wert 
- es sei denn, für diese Datei wurde eine 
Ausnahme definiert. Die Zugriffsrechte 
werden also nicht repariert, sondern auf 


@) € Aufschlussreich 


Protokolle : Löschen Neu laden Markieren 


Qrilter 


Jun 29 13:18:19 cmmleonw9999 Software Update[217]: Notifying system of updated components 
Jun 29 13:18:19 cnnleomw9999 Software Update[217]: TOTAL: Packages report 2844 files, 2889 actual files written 


Jun 29 1; 


3 cmmleonw9999 Software Update [217]: Private/Total = (18,1 MB, 39,7 MB), Heap/Total = (3,9 MB, 16,8 MB), Regions(malloc, private) = (36, 39) 


Jun 29 13:18:19 cmmleomw9999 Software Update[217]: It took 46.745991 seconds to successfully install "" (1 pkg(s)) 
Jun 29 13:18:19 cmmleomw9999 Software Update[217]: It took 8.255454 seconds to run pref light script for Mac 05 X Update (PowerPC) 
Jun 29 13:18:19 cmmleomw9999 Software Update[217]: It took 43.466306 seconds to Install Mac 05 X Update (PowerPC): 20 elements 


Jun 29 13:18:19 cmmleomw9999 Software Update [217]: 

Jun 29 13:18:19 cmmleomw9999 Software Update [217]: 
It took 3.191999 seconds to Initialize patching 

Jun 29 13:18:19 cmmleomw9999 Software Update [217]: 


It took 43.430439 seconds to successfully Install package Nac 05 X Update (PowerPC) 


It took 8.145767 seconds to Build install plan (& redirected paths) 


Jun 29 13:18:19 cmmleomw9999 Software Update [217]: 

It took 3.678543 seconds to Evaluating versions of bundles 
Jun 29 13:18:19 cmmleomw9999 Software Update [217]: 

It took 8.535411 seconds to Assembling temporary receipt 
Jun 29 13:18:19 cmmleomw9999 Software Update [217]: 


It took 8.194915 seconds to Collect path info (ATS, Sec Equiv, Kext, Pref Panes) 


Jun 29 13:18:19 cmmleomw9999 Software Update [217]: 
It took 13.883077 seconds to Write files 
Jun 29 13:18:19 cmmleomw9999 Software Update [217]: 


r It took 21.666511 seconds to Patch 194 files. 


Jun 29 13:18:19 cmmleomw9999 Software Update [217]: 
It took 8.123484 seconds to Update SecEgiv db 
Jun 29 13:18:19 cmmleomw9999 Software Update [217]: 
It took 8.897213 seconds to Assenbling receipt 


Jun 29 13:18:19 cmmleomw9999 Software Update[217]: It took 2.335829 seconds to run postflight script for Mac 0$ X Update (PowerPC) 
Jun 29 13:18:19 cmmleomw9999 Software Update[217]: It took 8.645593 seconds to Removing tenporary directory "/private/tnp/Mac0sxUpd1.4.7PPCPatch.pkg.217d2grFn" 
Jun 29 13:18:19 cmmleomw9999 Software Update[217]: Jun 29 13:18:19 cnmleomw9999 Software Update [217]: Summary Information 


Jun 29 13:18:19 cmmleomw9999 Software Update [217]: Type 
Jun 29 13:18:19 cmmleomw9999 Software Update [217]: patch 
:18:19 cmmleomw9999 Software Update [217]: script 


9 cmmleomw9999 Software Update [217]: zero 
9 cmmleomw9999 Software Update [217]: extract 
Jun 29 13:18:19 cmmleomw9999 Software Update [217]: config 
Jun 29 13:18:19 cmmleomw9999 Software Update [217]: receipt 
Jun 29 13:18:19 cmmleomw9999 Software Update [217]: disk 


Jun 29 13:18:19 cmmleomw9999 Software Update [217]: install 


Elopsed time (sec) 


24.858518 
2.590483 
8.670643 
13.003977 
4.135689 
1.432624 
8.818269 
43.466386 


3 cmmleonw9999 Software Update[217]: Jun 29 13:18:19 cmmleomw9999 Software Update [217]: Starting installation: 
3 cmmleonw9999 Software Update [217]: Finalizing installation. 

:19 cnmleomw9999 Software Update[217]: Registering applications 

3 cnmleonw9999 Software Update[217]: Registered /Applications/QuickTime Player.app. 


Das Dienstpro- 
Filter gramm Konsole 
"hilft, genau zu 
verfolgen, was das 
Installationspro- 
gramm während 
0 eines Updates 
macht. 


den Stand zurückgesetzt, den sie bei der 
Erstinstallation hatten. Außerdem berück- 
sichtigt diese Aktion keine Programme, 
die der Benutzer installiert hat, sondern 
lediglich von Apple installierte Teile des 
Betriebssystems. Wer unsicher ist, kann 
den folgenden Befehl im Terminal eintip- 
pen; das Resultat ist eine Liste der Quit- 
tungen oder „receipts", die das Festplat- 
ten-Dienstprogramm prüft. 


strings /System/Library/ 
PrivateFrameworks/Disk 
Management.framework/ 
Resources/DiskManagement 
Tool | grep Receipts 


Schritt 4: Konsole zur Über- 
wachung 


Letzter Schritt der Vorbereitung ist der 
Start des Dienstprogramms Konsole. Da- 
mit öffnet man („Ablage > Schnell öffnen 
> /var/log") die Protokolldatei „install. 
log", da dort das Installationsprogramm 
jeden Schritt und jeden Fehler dokumen- 
tiert (vergleiche Schritt 2; /var/log ist ein 
Alias von /private/var/log). 


Schritt 5: Start der Software- 
Aktualisierung 


Außer Konsole sollte kein Programm aktiv 
sein. Dann kann man ungestört die Funk- 
tion „Software-Aktualisierung" aufrufen 
zum Beispiel über das Apfel-Menü und 
warten, bis die Funktion eine Liste der an- 
stehenden Updates aufgebaut hat. 


e0o0 


> ]| -Alleeinblenden 


Software-Aktualisierung 


Updates richtig installieren 


€ Protokoll Mac- 


(Q ) 05 X führt genau 


Buch, wann man 


[ Software aktualisieren |"InstallierteUpdates-} 


welches Update 


Installiert 

01.06.05 10:56 
01.06.05 10:56 
01.06.05 10:56 
01.06.05 10:57 
20.06.05 15:14 
28.06.05 13:23 
28.06.05 13:23 
28.06.05 13:23 
28.06.05 13:23 
13.07.05 10:30 


Name 

Pages Update 

Keynote Update 

DVD Player 

QuickTime 

Security Update 2005-006 
iMovie HD Update 

iPhoto Update 

Apple Intermediate Codec 
iTunes 

DVD Playback Update 


Als Protokolldatei öffnen 


Schritt 6: Auswählen und 
installieren 


In der Liste der notwendigen Updates 
wählt man die gewünschten aus und 
deaktiviert die anderen oder ignoriert sie 
komplett (über „Aktualisieren > Update 
ignorieren"). Ein Klick auf den Knopf „Ins- 
tallieren" startet dann den Download. 


Schritt 7: Kontrolle 


Während der Installation sollte man dann 
- wenn möglich - den Fortschritt im Auge 
behalten und die Meldungen in der Kon- 
sole mitlesen. Tritt ein ernsthafter Fehler 
auf, lässt sich so wenigstens feststellen, 
welche Datei zuletzt installiert wurde. 


Schritt 8: Neustart 


Ist die Installation bis zum Ende durch- 
gelaufen, empfehlen wir immer einen 
Neustart, auch wenn er von Apple nicht 
verlangt wird. Der Neustart dauert bei 
manchen Updates etwas länger als ge- 
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Tipp Installieren, ignorieren oder behalten 


Im Standardfenster der Funktion „Software-Aktualisierung” hat man nur 
zwei Möglichkeiten „Beenden“ oder „Installieren”. Unnötige oder uner- 
wünschte Updates lassen sich übergehen, wenn man in der Liste das An- 
kreuzfeld in der Spalte „Installieren“ deaktiviert. Doch diese Entscheidung 
muss man beim nächsten Aufruf von „Software-Aktualisierung” erneut 
treffen. Um ein Update von Apple dauerhaft von der Liste zu streichen, 
muss man den Eintrag auswählen und die Löschtaste drücken oder den 
Befehl „Aktualisieren > Update ignorieren” wählen. 


Abgesichert Archivierungsfreaks sollten den Befehl „Aktualisieren 

> Installieren und Behalten" wählen. Damit läuft alles wie gewohnt, 

doch das komplette Update bleibt auf der Festplatte erhalten („Library > 
Packages“). Diese Pakete sollte man auf CD oder DVD sichern. Denn damit 
kann man - ohne die Daten neu laden zu müssen - nach einer Neuinstal- 
lation von Mac-0S X den gewünschten Stand wieder herstellen. 


installiert hat. 


Version 


1.0.2 = 
2.0.2 0 
4.6 
7.0.1 
08,80 Software-Aktualisierung 


Größe 
Security Update 2006-001 (Pow... 1.0 13,2 MB 

re v iMovie HD Update 6.0.1 52,6 MB 

o = iTunes 6.0.4 18,7 MB 


Installieren Name Version 


iMovie HD Update 
Systemleistung optimieren installieren 


Stopp 3 Objekte installieren 


* Geht nicht iTunes 6.0.4 lässt sich auf mehreren Macs 
nicht über die Funktion „Software-Aktualisierung" laden. 
Lädt man das Update dagegen über die Internet-Seiten 
von Apple (www.apple.com/support/downloads), funkti- 
oniert es einwandfrei. 


wohnt, weil Apple manchmal Erweite- 
rungen des Unix-Kerns aktualisiert und 
das Betriebssystem dann beim Neustart 
die nötigen Erweiterungen neu in einen 
Zwischenspeicher lädt und diesen als Da- 
tei speichert („System > Library > Extensi- 
ons.kextcache"). 

Tritt während dieser acht Schritte 
doch ein Fehler auf, sollte man noch nicht 
aufgeben. Wie im Kasten „Patch, Update 
oder Combo” beschrieben, hilft es mei- 
stens, das komplette Update-Paket von 
Apples Internet-Seiten zu laden (www. 
apple.com/support/downloads) und die 
Installation erneut mit einem Doppelklick 
auf dieses Paket (Dateiname endet auf 
„.pkg") zu starten. Erst wenn auch die- 
ser Installationsweg scheitert, muss man 
Mac-OS X neu installieren oder Rat bei 
einem Spezialisten suchen. 


Fazit 


Apples Dokumentation ist oft zu knapp 
oder schlicht unverständlich. Die Hin- 
weise zur Installation von Updates 
(http://docs.info.apple.com/article. 
html?artnum=106692-de) sind zwar hilf- 
reich, doch sie erklären in unseren Augen 
nicht, was hinter den Kulissen geschieht. 
Unsere Liste mit acht Schritten ist dage- 
gen in der Praxis getestet - alle Macs 
in der Redaktion werden nach diesem 
Schema auf dem aktuellen Stand gehal- 
ten. Walter Mehl 


,) 
AUF CD 


Zum besseren Verständ- 
nis der Hintergrund- 
programme haben wir 
den Artikel aus Macwelt 
8/2006 „Mac-0S X opti- 
mieren” als PDF auf die 
Heft-CD gepackt. 


Feedback: walter.mehl@macwelt.de 
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PRAXIS Schneller und sicherer Surfen 


Macwelt 09/2006 


Wie man Werbung ausfiltert und anonym im Internet surft 


\WWerbeblocker und 


PRATIS: 


ZUGANGSKONTROLLE 


Bei einem Proxy handelt es sich um 
einen Mittler, der sich zwischen ein 
lokales Programm wie Safari und das 
Internet schaltet. Damit kann man 
zum Beispiel Datentransfers sparen, 
weil er Datenpakete in einem Zwi- 
schenspeicher ablegt. Ein Proxy kann 
die Daten zusätzlich analysieren 

und Werbung entfernen - was zum 
Beispiel mit den Programmen Bfilter 
und Tor gut funktioniert. 
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„ Tarnkappen 


Die Werbung im Internet nutzt alle Mittel, um 
Aufmerksamkeit zu bekommen. Ein Filter kann da 
helfen, allerdings muss man sich darüber im klaren 
sein, dass dann alle Daten auf dem Weg zum Brow- 
ser durch dieses Nadelöhr namens Proxy müssen. 
Auf langsamen oder viel beschäftigten Macs bremst 


der Filter den Datenfluss 


Noch vor einigen Jahren waren Proxy-Ser- 
ver nur für den Administrator eines Fir- 
mennetzes von Belang. In einem solchen 
Netz kontrolliert man mit einem Proxy- 
Server wie Squid die Internet-Nutzung 
der Mitarbeiter und spart Übertragungs- 
kosten, wenn man häufig aufgerufene 
Seiten zwischenspeichert. Für einen ein- 
zelnen Mac-Besitzer sind die beiden Pro- 
gramme Tor und Bfilter zwei interessante 
Surfhilfen, die in der Praxis nur einige 
kleinere Schwächen zeigen. 


Ohne Werbung dank Bfilter 


Ein guter und sehr komfortabler Werbe- 
blocker ist der Proxy Bfilter. Die aktuelle 
Version 1.0.4a ist ein Universal Binary 
für Intel-Macs und Macs mit Power-PC- 
Prozessor. Die grundlegende Einstellung 
ist einfacher als bei jedem anderen uns 
bekannten Werbefilter. Man installiert 
die Software mit einem Doppelklick und 
findet anschließend im Apfel-Menü eine 
neue Umgebung, sprich: eine Zusammen- 
fassung der Parameter für den Internet- 
Zugang, in der Bfilter automatisch akti- 
viert ist. Gab es vor der Installation etwa 
nur die Umgebung „Automatisch", findet 
man danach im Apfel-Menü die Umge- 
bung „(BF) Automatisch". Nach diesem 
ersten Schritt sollte man das Installations- 


programm aufbewahren, da man sich da- 
mit die relativ komplizierte Arbeit bei der 
Deinstallation von Bfilter erspart. 

Wählt man die neue Umgebung aus, 
wird man beim Surfen vom Großteil der 
Internet-Werbung verschont. Etwa 80 
Prozent der gängigen Internet-Werbung 
kann Bfilter nach unserer Einschätzung 
erkennen und unterdrücken. Nur selten 
gibt es Probleme: So baut sich etwa die 
Seite www.versiontracker.com mit Bfilter 
deutlich langsamer auf, da die Software 
einige Sekunden für die Analyse der Seite 
braucht. In der Regel wird der Seiten- 
aufbau durch den vorgeschalteten Filter 
minimal verzögert; die kompletten Seiten 
laden sich in der Regel aber trotzdem 
schneller, da der Browser eine Seite ohne 
Werbung meist schneller aufbauen kann. 


Automatik statt Handarbeit 


Bfilter, das von Joseph Artsimovich pro- 
grammierte Hilfsprogramm, erkennt 
die Werbung durch einen heuristischen 
Filter, der jede Datei nach spezifischen 
Merkmalen analysiert - etwa eine für 
ein Werbebanner typische Größe und ty- 
pische Serveradressen. Dank integrierter 
Javascript-Engine erkennt die Software 
sogar Werbung, die über ein Javascript- 
Programm geladen wird. Zusätzlich greift 


der Bannerblocker auf „Blacklist"-Einträge 
zurück, Listen mit bestimmten Internet- 
Adressen, von denen man nie Daten er- 
halten möchte. Bei Bfilter dienen diese 
Listen vor allem dazu, Kompatibilität mit 
Seiten zu sichern, die sonst vom heuris- 
tischen Filter geblockt würden. Profis 
können die Konfigurationsdateien des 
Programms mit einem Editor bearbeiten, 
für den Alltagsbetrieb ist das aber unserer 
Meinung nach nicht notwendig. 

Über eines darf man sich aber nicht 
täuschen: Bfilter reduziert nicht die 
Menge der übertragenen Daten. Denn die 
Software muss die Werbung erst auf den 
Mac holen, um sie zu analysieren. Insge- 
samt lädt man also genau so viele Daten 
aus dem Internet wie ohne Werbefilter. 


Unabhängig vom Browser 


Ein Proxy macht als Werbeblocker Sinn, 
obwohl es für den Mac eine recht statt- 
liche Anzahl an Werbeblockern gibt. 
Unter Safari-Nutzern ist Pithhelmet 
verbreitet, für Firefox gibt es die Erwei- 
terung Adblock. Dabei handelt es sich 
aber um Hilfsprogramme, die auf einen 
bestimmten Browser zugeschnitten sind. 
Ein Proxy-Server hat dagegen den Vorteil, 
alle HTTP-Verbindungen des Rechners zu 
überwachen und filtert sogar Werbung 
aus HTML-Mails. Außerdem arbeitet der 
Proxy unabhängig vom Browser; wenn 
etwa Apple Safari aktualisiert, sollten 
keine Probleme entstehen. Dagegen zeigt 
die Erfahrung, dass Pithhelmet nach der 
Installation einer neuen Safari-Version 
mitunter Probleme macht, da die Erweite- 
rung sehr stark auf eine bestimmte Safari- 
Version zugeschnitten ist. 
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Auf einen Blick 


Bfilter 

Privoxy 

Tor 

ANON/JAP 

Ich bin ein Amerikaner 


Proxy einstellen 


Beispiel die Werbung aus einer Internet- 
Seite zu entfernen oder die Formatierung 
der Seiten zu ändern. Man kann damit 
aber auch („Fun-Filter") bestimmte Wör- 
ter ersetzen. Negativ fällt uns die hohe 
Systemlast auf. Während Bfilter auch bei 
dem gleichzeitigen Aufruf von einem Dut- 
zend Seiten nur wenige Prozent an CPU- 
Leistung verbraucht, lastet Privoxy in der 
gleichen Situation ein Macbook kurzzeitig 
zu zwei Dritteln aus. 

Die Deinstallation ist im Vergleich zur 
Konfiguration einfach. Um Privoxy wieder 
loszuwerden, muss man in „Benutzer > 
[benutzername] > Library > Privoxy" nur 
das Deinstallationsskript „uninstall.com- 
mand" starten und im Terminal zweimal 
die Deinstallation mit „y" bestätigen. Als 
Werbefilter ist Privoxy nach unserer Mei- 
nung überdimensioniert. Interessant wird 
Privoxy erst, wenn man die Software mit 
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der Anonymisierungshilfe Tor kombiniert 
- ein Zusatzdienst, für den es sich lohnt, 
einen Proxy-Server zu installieren. 


Anonym surfen 


Verbindet man sich mit dem Internet, 
bekommt man von seinem Provider eine 
eindeutige IP-Adresse zugeteilt. Verschie- 
dene Neufassungen des Telekommuni- 
kationsgesetzes führen dazu, dass heute 
praktisch jeder Provider eine Liste führt, 
in der er verzeichnet, wer wann welche 
Adresse benutzt hat. Ruft man im Brow- 
ser eine Webseite auf, teilt der Browser 
diese Adresse dem jeweiligen Server mit, 
was der Server inklusive Datum und Uhr- 
zeit in einem Logbuch speichert. Auf An- 
frage der Staatsanwaltschaft müssen in 
Deutschland (und generell in der EU) ein 
Provider wie T-Online und der Besitzer des 
Servers diese IP-Nummer herausgeben. 


e0e® Macwelt - Homepage 
+.» || & || + | Mu http: //www.macwelt.de/index.htmi EB ”Q- Coogle 
i 

Mac-OSX | 


___ Premium | 


Publish | Netz/DSL | Foto/Video |Entertainment| Macminer | Macstart | 


Tests 


Alle hier besprochenen 
Programme (Bfilter, 
Privoxy, Vidalia und an- 
dere) finden Sie auf der 


08.07.2006 Suche: | Suchbegriff EIEE) Erweiterte Suche 
Privoxy - mächtig aber en ee EEE Macwelt-TV in Podcast Intel-Umstieg Fe] Sonderheft iPod Special 
kom pl iziert Sie sind eingeloggt SE ın iTunes abonnieren IMac, Macbook Pro, Mac Mini 4 Ab 7. Juni am Kiosk 
(all Podcast 27/06 Macwelt mit DVD Perfekt im Web 
. . . . f = Audio-Wochenrückblick _ Macwelt 08/06 am Klosk =, Profi-Gulde 
Privoxy ist ein Proxy, den man einzeln 08.07.2006 = 
oder im Paket mit dem Anonymisierungs- — E50 
E-Mall-Adresse Apple versus Creative: Einigung premium] YET: 
tool Tor verwendet. Der Proxy-Server Bi Nensietter BEE nis Creattveil07:07:3006) Test: Crossplattform-Entwicklungsumgebung Ab 5. Juli am 
R i s a ; ED) Wochenchronik DR malen P Kioskt 
selbst ist ein komplexer Filter, der ähnlich Fe Rootsotutlons Künigt Sound re SE 
& . a. ä n Crossplattform-Entwicklung. (07.07.2006) 
gute Resultate liefert wie Bfilter. Die Un- | pre Sonanımanaorora00) 
terschiede zwischen beiden Programmen Webcode _|EENE] Application Systems Heidelberg Macwelt mit DVD - nur in dieser Ausgabe 
. j . ‚ Deiasche Veran des Wehen Mm: 8/06 ab 5. Jull am Klosk 

sieht man aber bei der Konfiguration: So er Programms erscheint In Kürze us 

ib R h % en (07.07.2006) 7) Redaktion hat so viele Inhalte gesammelt, dass es auf einer CD 
muss man das Tool über eine recht unü- Macwelt Sonderhefte EU will am Mittwoch über Buße 2 SER AIR Eh. IRRE) 
bersichtliche Weboberfläche konfigurie- - Merosoft groht Bußgeld ; 

LEE (07.07.2006) En: E 
ren, die man mit der Adresse http://b.b Test: Epson V700 PÜRERSEERER ONE 4 
Eintrag Im Wörterbuch Merriaı Kiosk r 


aufruft. Eine echte Herausforderung für ZIc 
den Netzprofi ist zusätzlich die Konfigura- 
tion der Filter. Über Regeln ist eine Fülle 


an Optionen einstellbar, um damit zum 


N 


* Schlicht Nutzt man Bfilter, sieht manche vertraute Webseite plötzlich recht farblos aus - der Werbeblo- 
cker entfernt rund 80 Prozent aller Werbung, die sonst auf Internet-Seiten sichtbar ist. 
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Info „Ich bin ein Amerikaner" 


Einige Internet-Angebote sind nur für Surfer bestimmter Nationalität zu- 
gänglich. So sind die kostenlos verfügbaren Serien des Senders ABC nur 
Surfern aus den USA zugänglich. Einige Internet-Seiten führen Listen so 
genannter offener Proxys, die man nun dazu nutzen könnte, um für diese 
Dienste einen Standort in den USA vorzutäuschen. Allerdings sind laut 
Recherchen der PC-Welt diese offenen Proxys oft ohne Wissen der Server- 
betreiber frei zugänglich, etwa durch eine Fehlkonfiguration. Man bewegt 
sich hier sehr schnell in einer rechtlichen Grauzone. Zumindest für den 
Betreiber des Servers ist man ja problemlos zu identifizieren und kann 


rechtlich belangt werden. 


Aus der IP-Adresse kann jeder Besitzer 
eines Servers darüber hinaus die regionale 
Herkunft eines Surfers ermitteln, da man 
mit Tools wie Tracert recht genau den 
Weg einer Internet-Anfrage feststellen 
kann. Werbefachleute nutzen dieses „Geo- 
Targeting" bereits automatisiert aus und 
zeigen etwa einem Surfer aus München 
Werbung für süddeutsche Firmen. 


Ein Tor zur Anonymität 


Abhilfe schafft das Programm Tor. Es wird 
von einer unabhängigen Organisation 
weiter entwickelt und steht für die Soft- 
ware sowie das dazugehörige Computer- 
netz aus anonymen Proxy-Servern, da erst 
diese Server das Surfen ohne verräterische 


een Netzwerk 
4» Alle einblenden | Q 
Umgebung: | Wireless 5] 
Anzeigen: | AirPort 5 


| Airport TCP/IP | PPPoE | AppleTalk |"Proxies>)- 


Proxies konfigurieren: [ Manuell 


122) 


Einen Proxy-Server auswählen: 


| U) FTP Proxy , N 
| Web rom 

U] Sicherer Web Proxy (HTTPS) x | 
1 [) Streaming Proxy (RTSP) 


Web Proxy-Server 


127.0.0.1 :.8118 


„ Kennwort erforderlich 
— für den Proxy-Server 


Kennwort festlegen 


[Einfache Hostnamen ausschließen 


Proxy-Einstellungen für diese Hosts und Domains nicht verwenden: 


M Passiven FTP-Modus (PASV) verwenden 


® 


N 
ri Klicken Sie in das Schloss, um Änderungen zu verhindern. 


—Z 
Assistent... ) 


Jetzt anwenden 


+ Manuelle Konfiguration Sollen alle Verbindungen über Privoxy 
umgeleitet werden, muss man die Adresse des Proxy-Servers in der 
Systemeinstellung „Netzwerk" eintragen. 
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IP-Adresse im Netz ermöglichen. Für Fire- 
fox-Nutzer gibt es bereits mehrere Plug-ins 
(zum Beispiel Foxyproxy oder Torbutton), 
Safari-Nutzer können mit dem Programm 
Vidalia eine vorkonfigurierte Version von 
Privoxy und Tor nutzen. Der lokale Proxy 
ist notwendig, da Tor ihn für die sichere 
Kommunikation mit anderen Proxy-Ser- 
vern benötigt. In der Standardeinstellung 
von Vidalia ist übrigens immer der Werbe- 
filter von Privoxy aktiv. Vidalia installiert 
die Komponenten Tor und Privoxy und 
vereinfacht zugleich Konfiguration und 
Überwachung der beiden. Anders als bei 
Bfilter muss man aber auch hier Privoxy 
in „Systemeinstellungen > Netzwerk" 
als neuen Proxy-Server eintragen, damit 
das System mit Safari funktioniert (sie- 
he „Proxy einstellen" auf der folgenden 
Seite) - die weiteren Server im Netz wählt 
Tor autark aus. 

Startet man Tor, lädt das Tool eine 
Liste aktuell verfügbarer Server und leitet 
alle Internet-Verbindungen über diese 
Rechner um. In der Praxis leidet die Ge- 
schwindigkeit der Internet-Verbindungen 
zwar empfindlich, Anonymität ist aber ge- 
währleistet - die eigene IP-Nummer wird 
nicht mehr weitergegeben. Und sogar die 
abhörsichere Kommunikation zwischen 
zwei Tor-Nutzern ist möglich. Die durch- 
schnittliche Surfgeschwindigkeit reduziert 
sich bei unseren Messungen an verschie- 
denen Tagen und zu verschiedenen Zeiten 
auf etwa ein Drittel. 


Netz aus Webservern 


Vielen Anwendern ist auch der auf Java 
basierende Proxy ANON ein Begriff. Das 
von der Universität Dresden gepflegte 
Projekt basiert auf einem Client-Pro- 
gramm und einem Netz untereinander 


verknüpfter Webserver. Das plattform- 
unabhängig eingesetzte Programm kann 
auch auf einem Mac gestartet werden 
und leitet jede Internet-Verbindung über 
einen der verknüpften Webserver um. 
Ein ähnliches Werkzeug ist JAP, das die 
eigene IP-Adresse unkenntlich macht. Zu- 
sätzlich werden die Datenverbindungen 
von JAP verschlüsselt. 


Miserable Geschwindigkeit 


Durch die ständige wechselnde Liste an 
Proxy-Servern im Internet ist ein recht 
hohes Maß an Anonymität garantiert, der 
größte Nachteil im täglichen Gebrauch 
ist jedoch die miserable Datentransfer- 
rate. Da jede Datenverbindung zuerst 
umständlich über einen anderen Rechner 
umgeleitet wird, dauert der Aufruf jeder 
Seite weitaus länger als gewohnt. Die 
Performance schwankt zudem, je nach- 
dem wie viele und wie schnelle Zwischen- 
stationen aktuell als Server verfügbar 
sind. Dank Verschlüsselung ist JAP noch 
sicherer als Tor, allerdings ist die Zukunft 
des Projektes aus finanziellen Gründen 
zurzeit ungewiss. Bisher wurden alle Ko- 
sten für die Software-Entwicklung von der 
Universität Dresden getragen. 

Systeme wie Tor sorgen für Daten- 
sicherheit, sind aber auch schon häufig 
durch ihren Missbrauch aufgefallen. So 
nutzten Hacker das System, um das In- 
ternet-Wörterbuch Wikipedia zu sabo- 
tieren und die deutsche Kriminalpolizei 
scheiterte bei Ermittlungen in Kriminal- 
fällen nach eigenen Angaben öfter an 
JAP. Für große Datenmengen sind diese 
Netze mit ihren begrenzten Kapazitäten 
aber nicht geeignet. Das gilt besonders 
für die Nutzer von illegalen Musik- oder 


ee® JAP 


dA? Anonymity & Privacy 


00.05.022 


Server: | Ü Universitaet Regensburg - CCC 5] ® (Details ) 


W Anonymität z Fr 
bie high ‚Anonymität 
Nutzerzahl: 136 . @® Ein 
Verkehr: BER Sim 


» Eigene anonymisierte Daten: 0 Byte Aktivitä: | I IT 


» Forwarder: 7) Ein Aktivitäe OO TI 


#) (Hilfe ) (Einstellungen ) 


(Beenden ) 


+ Bewährt JAP verschlüsselt Internet-Ver- 
bindungen und sorgt für Anonymität im 
Internet 


"| 


SPIEGEL 


Schneller und sicherer Surfen 


SPIEGEL ONLINE - Nachrichten 


je a An: mww.spiegel.de/ 


suche: Artikel 


> EN >> ,..105: 


Allgemein 


Sonderweg > 080 

Über die Voreinstel- ‘ 

lung „Verbindungs- 

Einstellung“ kann Star) 

man für Firefox Ad 
einen Proxy-Server 


vorgeben - Safari SSL-Prax 
kann dies nicht. FTP-Pröxy: 127.0.0 


Fes| Kein Proxy für: 


Proxys für den Zugriff auf das Internet konfigurieren 
O) Direkte Verbindung zum Internet 
Ö Die Proxy-Einstellungen für dieses Netzwerk automatisch erkennen 
% Manuelle Proxy-Konfiguration 
HTTP-Proxy: 127.0.0.1 


Port: 8080 


& Für alle Protokolle diesen Proxyserver verwenden 


Beispiel: .mozilla.org, .net.de, 192.168.1.0/24 


Feec ÜÖ Automatische Proxy-Konfigurations-URL: 


Neu laden 


( Abbrechen 


Var GEVBrechIRg vorlagen, dar a 
Übergabe der entführten Soldaten an die libanesische 


177 


A 


Ps Armutsbekdenpfung 
muss die Mächtigen auf Ihre 
R fesinagein“ 

& Bombay 

müssen stark bieiben” 


fortsatz der Mega-Party 


13: LESER EMPFEHLEN »» 


[3 
Benleienerse Ence ser 
ine 


@__® _Ü]Tor Bandbreiten Benutzung 


Empfangsrate [4] 100% Undurchsichtig Speichernag 
Senderate M] 


‚Always On Top [_] (Abbrechen ) 


Seit: Jul 08 14:48:57 


* Übersichtlich Vidalia installiert 
nicht nur Privoxy und Tor, sondern 
vereinfacht auch die Bedienung der 
beiden Tools. 


Filmtauschbörsen: Tor und JAP lassen den 
Kontakt zu den einschlägigen Tauschbör- 
sen nicht zu - und selbst wenn man eine 
funktionstüchtige Verbindung aufbauen 
könnte, führt die niedrige Datentransfer- 


Info Proxy einstellen 


Während der Installation erstellt Bfilter eine neue 
Umgebung. Der Grund dafür ist Safari: Damit Bfilter 
Werbung filtern kann, muss man für Apples Browser 
den Proxy in den Systemeinstellungen für die Internet- 


Verbindung eintragen. 


Safa ri-Spezial Denn in den Einstellungen von 


rate dazu, dass man selbst bei kleineren 
Musikdateien stundenlang warten muss. 
Wir können deshalb von solchen Experi- 
menten nur abraten. 


Fazit 


In der Praxis ist der Nutzen eines Ano- 
nymisierungstools fraglich: Verwendet 
man einen Anonymisierungsserver, ist 
Surfen oft nur noch im Schneckentempo 
möglich. Schutz gegen staatliche Über- 
wachung macht vielleicht in Staaten wie 
China Sinn, innerhalb Deutschlands ist 
dies aber - nüchtern betrachtet - kaum 
notwendig. Investigative Journalisten zum 
Beispiel können über Tor mit Informanten 
kommunizieren, ohne abgehört zu wer- 
den. Für den Privatanwender ist es für 


das Gros seiner Zeit im Internet einfacher 
und komfortabler, ein bestimmtes Maß an 
Überwachung zu akzeptieren. 

Der Werbeblocker Bfilter hat eben- 
falls Nachteile: Einige Seiten machen 
Probleme und manche Seiten sehen ohne 
Werbebanner einfach hässlich aus. Bfilter 
hat aber nach unserer Meinung auch eine 
psychologische Funktion: Ärgert man sich 
sehr über Werbung und dümmliche Au- 
diobotschaften hat der mündige Konsu- 
ment mit Bfilter ein Mittel zur Gegenwehr. 
Grundsätzlich haben Proxys wie Bfilter 
vielleicht einen sehr gesunden Effekt: Sie 
sind für die Betreiber einer Webseite eine 
Warnung, es mit der Werbung nicht zu 
übertreiben. Stephan Wiesend 


Feedback: stephanwiesend@gmx.de 


von Bfilter auf Banner und Anzeigen untersucht. Statt 
Bfilter ein- und auszuschalten, wechselt man einfach 
die Umgebung. Wer nur Firefox oder Opera benutzt, 
kann den Proxy in deren Einstellungen direkt auswäh- 


len. Bei Firefox ändert man dies in „Einstellungen > 
Verbindungseinstellungen”. Für Bfilter muss man hier 


Safari kann man anders als bei Opera oder Firefox kei- 


nen Proxy-Server wählen, statt dessen verwendet Safari 
den Proxy, der in „Systemeinstellungen > Netzwerk > 
Proxies" eingetragen ist. Bfilter nimmt dem Anwender 
diese Konfiguration ab. Wählt man nach der Installa- 
tion diese Umgebung, wird jede aufgerufene Webseite 


etwa die Adresse 127.0.0.1 und den Port 8080 eintragen. 


Nicht doppelt Das sollte man aber keinesfalls 
tun, wenn man eine von Bfilter angelegte Umgebung 
nutzt. Die Verbindungen werden dann vom Proxy an 
sich selbst weitergeleitet, was das Tool stark belastet, 
weil jede Seite doppelt analysiert werden muss. 


ww 


SCHNELLTEST 


Wer wissen will, ob ein 
Werbefilter wirklich die 
gewünschte Entlastung 
bringt, sollte einen Kurz- 
test mit Safari machen: 
Deaktiviert man dort 

in „Einstellungen > Er- 
weitert” die ersten drei 
Ankreuzfelder im Bereich 
„Web-Inhalte” und ak- 
tiviert das vierte, ist die 
Werbung weg - allerdings 
funktionieren manche In- 
ternet-Seiten nur noch mit 
starken Einschränkungen. 
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Fotos verbessern mit Photoshop Elements und iPhoto 


Macwelt 09/2006 


Laborarbeiten 


Kaum ein Bild ist auf Anhieb perfekt, aber mit ein paar einfachen Handgriffen 
rückt man den typischen kleinen Fehlern und Schwächen schnell zu Leibe 


Ein Vorteil der digitalen Fotografie ist 
die Möglichkeit, auch bei kleinen Fehlern 
noch etwas retten zu können. Haben Sie 
die Kamera etwas schief gehalten oder 


rot geblitzte Augen oder einen Anten- 
nenmast, der das Urlaubsfoto stört? Auch 
leichte Fehler bei Belichtung und Schärfe 
bekommt man mit etwas Handarbeit in 
den Griff. Wie das geht, zeigt dieser Work- 


J stört ein Schatten am Bildrand? Gibt es 


Bilder vorbereiten 


1. Bild ausrichten oa auch der ambitionierte Hobbyfotograf 
im Urlaub selten ein Stativ mit sich rumschleppt, kommt es öfter vor, 
dass ein Bild etwas verdreht ist. PSE 4.0 bietet hierfür ein neues Werk- 
zeug zum Ausrichten. Verfügt das Bild über eine waagerechte Linie, zum 
Beispiel den Horizont einer Landschaft, so zieht man mit dem Werkzeug 
die Linie nach. Das Programm dreht das Bild dann so, dass die Hilfslinie 
horizontal liegt. Hat man eine senkrechte Linie zum Ausrichten, so muss 
man beim Zeichnen der Hilfslinie die Befehlstaste gedrückt halten. Ist 
keine Linie zum Ausrichten vorhanden, bietet PSE auch die Möglichkeit, 
im Menü „Bild > Drehen" von Hand einen Drehwinkel einzugeben. Dort 
finden sich zudem Befehle zum Drehen in 90-Grad-Schritten oder zum 
Spiegeln. PSE kann diese Befehle auch auf eine einzelne Bildebene an- 


wenden. Eine Ebene lässt sich außerdem direkt mit der per Maus drehen. 


In iPhoto findet sich der Befehl zum Drehen eines Bildes in der Palette 
„Anpassen" unter dem Stichwort „Begradigen". Hier zieht man an einem 
Regler, das Bild lässt sich dann anhand eines Rasters ausrichten. 


2. Ausschnitt wählen Egal ob beim Drehen weiße Keile am 
Rand entstanden sind oder ob Sie beim Fotografieren zu weitwinklig 
gearbeitet haben, der zweite Schritt der Fotoaufbereitung besteht meis- 
tens darin, überflüssige Ränder abzuschneiden. Hierzu nutzt man in 

PSE das Auswahl-Werkzeug und markiert den gewünschten Bildbereich. 
Dabei kann man über das „Modus"-Menü der Werkzeugoptionen auch 
eine Bildgröße in Pixel oder ein festes Seitenverhältnis, etwa das für 
analoge Bilder übliche 3:2, vorgeben. Anschließend schneidet man den 
ausgewählten Teil des Fotos mit „Bild > Freistellen" aus. PSE bietet als 
Alternative noch das Werkzeug „Freistellen” an, das das Markieren und 
Ausschneiden in einem Rutsch erledigt. Der Rand außerhalb der Auswahl 
wird dabei abgedeckt, was einen besseren Eindruck vom späteren Foto 
ermöglicht. 

In iPhoto geht man ähnlich vor. Mit der Maus markiert man einen Bild- 
bereich, indem man ein Rechteck aufzieht. Anschließend klickt man den 
Knopf „Freistellen“. Unter „Format auswählen" kann man ein vorgege- 
benes Seitenverhältnis wählen oder eine eigene Größe eingeben. 
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shop anhand von Photoshop Elements 
(PSE) und iPhoto. Die meisten Schritte 
lassen sich auch mit anderen Program- 
men nachvollziehen, etwa der Shareware 
Graphic Converter. Matthias Zehden/sh 
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Allgemeine Korrekturen 


1. Korrekturautomatik cine stärke von PSE 4.0 sind die 
automatischen Korrekturwerkzeuge, die praktisch alle wichtigen 
Einstellungen jeweils mit einem Mausklick optimieren. Um sie zu 
starten, klickt man in der Leiste unterhalb der Menüzeile auf den 
Knopf „Schnellkorrektur". PSE blendet nun am rechten Rand die 
zugehörigen Werkzeuge ein. Dort lassen sich unter „Allgemein", 
„Beleuchtung”, „Farbe“ und „Scharfzeichnen" diverse Korrekturen 
durchführen. Zur Kontrolle kann man den Fotobereich in eine Vor- 
her- und Nachheransicht teilen. Mit „Standardeditor" gelangt man 
zurück zur traditionellen Bildbearbeitung. Die Schattenseite jeder 
Automatik ist die fehlende Kontrolle. Oft bekommt man mit etwas 
Mühe und Erfahrung bessere Ergebnisse hin. Gelegentlich liegt die 
Automatik auch mal völlig daneben, da sie einfach nicht erkennen 
kann, worauf es einem in dem Bild eigentlich ankommt. 

In iPhoto sind die Standardkorrekturen sehr begrenzt. Genau ge- 
nommen existiert nur der Button „Verbessern”, der Tonwerte und 
Kontrast ändert. Das funktioniert oft ganz gut, manchmal aber auch 
gar nicht. Einen Versuch ist er aber grundsätzlich wert. Möchte man 
kontrollieren, was die Automatik geändert hat, muss man nur die 
Palette „Anpassen” öffnen. 


2. Tonumfa N8g Die manuelle Optimierung beginnt mit der 
Tonwertkorrektur (im Menü „Überarbeiten > Beleuchtung anpas- 
sen“). In PSE lässt sie sich auch auf eine Einstellungsebene (unter 
„Ebenen“) legen, die dann (de)aktiviert oder noch verändert wer- 
den kann. Die Originaldaten bleiben erhalten. Die automatische 
Korrektur liefert häufig gute Resultate. Enthält ein Bild überwie- 
gend helle oder dunkle Töne, sollte man lieber manuell korrigie- 
ren. Hierzu bewegt man die Schieber am Rand des Histogramms, 
das die Häufigkeit der Helligkeitswerte zeigt. Vorsicht: Eine extreme 
Spreizung führt zu Sprüngen in Verläufen und Detailverlusten in 
den Randbereichen. Der dritte Regler verschiebt den Mittelpunkt 
der Eingangswerte: Ist der Wert größer eins, erhalten die dunklen 
Töne mehr Gewicht, das Bild wird aufgehellt. Unter eins werden 
helle Töne auf Kosten der dunklen erweitert. 

In iPhoto stehen ähnliche Werkzeuge zur Verfügung. Schwarz- und 
Weißton lassen sich anhand eines Histogramms regeln, am linken 
Anfasser erhöht man den Schwarzton, am rechten reduziert man 
Weiß. So lassen sich Bilder mit flauen Farben recht leicht verbes- 
sern, ohne dass man zu sehr am Kontrast schrauben muss. Die in 
iPhoto fehlende Vergleichsansicht mit dem Original lässt sich da- 
durch ausgleichen, dass man mit Drücken der Control-Taste jeder- 
zeit das Original anzeigen kann. 
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‚Allgemeine Korrekturen Reparieren und Schärfen 


3. Fa rbigkeit Das Korrigieren eines Farbstichs ist mit PSE 1. Kleine Fehler zinen Pickei auf der Stirn oder Fus- 
recht flexibel möglich. Die wichtigsten Befehle finden sich unter sel auf einem Scan beseitigt man in PSE am besten mit dem 
„Überarbeiten > Farben anpassen“. Werkzeug „Kopierstempel". Dieses überträgt eine Bildstelle auf 


Bei „Farbstich entfernen" wählt man mit dem Pipetten-Cursor eine andere. Dazu wählt man bei gedrückter Wahltaste einen 
einen Bildteil aus, der farblich neutral, also ein beliebiger Grau- Ausgangspunkt. Anschließend klickt man auf die Störung und 
ton sein sollte. PSE ändert dann die Farbigkeit entsprechend, kopiert so die Auswahl, die durch ein Kreuz markiert wird. Da- 
vas man bei Aktivieren der Vorschau live beurteilen kann. bei merkt sich PSE den Abstand zwischen Basis und Stempel. 
Flexiblere Korrekturenmöglichkeiten bieten die Einstellungen Klickt man erneut oder bewegt den Stempel bei gedrückter 


in „Farbton/Sättigung". Hier lässt sich die Farbigkeit direkt ma- Maustaste, werden weitere Bildpunkte im gewählten Abstand 
nipulieren, was für optimale Ergebnisse jedoch etwas Übung übertragen. Stempelgröße und -form bestimmen die Werk- 
$ braucht. Mithilfe der Vorschau kann man sich aber auch schritt- zeugoptionen. Liegt die Störung auf einer Kante, ist es schwer, 
4 weise an das gewünschte Resultat herantasten. Eine weitere einen Stempelbereich zu finden. Dann ist es oft sinnvoller, eine 
Besonderheit von PSE 4.0 ist „Farbe von Hauttönen anpassen", Auswahl mit dem Lasso zu erzeugen und deren Inhalt zu ko- 
das bei farbstichigen Personenfotos oder bei mangelnder Ur- pieren. Mit dem Lasso kann man den Rand etwas unregelmäßig 
laubsbräune kosmetische Dienste leistet. formen, wodurch er meist weniger auffällt. 
Einsteller für Sättigung, Farbtemperatur und Färbung gibt es in In iPhoto steht für kleinere Reparaturen der Retuschierpinsel 
iPhoto auch, ebenso die Möglichkeit, an einem neutralen Grau- zur Verfügung, der allerdings nichts anderes tut, als die Pixel 
punkt Farbstiche zu entfernen (Weißabgleich). Dazu klickt man eines Bildes miteinander zu vermatschen. Bei Hautstörungen 
mit gedrückter Befehlstaste auf einen Punkt im Bild, der mög- ist dies ein adäquates Werkzeug, bei allem anderen allerdings 
lichst „neutral“, also grau oder weiß ist (nicht zu hell). iPhoto völlig unzureichend. Ein Werkzeug wie der Kopierstempel für 
richtet dann alle Farben an diesem Graupunkt aus. umfangreichere Retusche fehlt in iPhoto. 
Farbton/Sättigung & Photoshop Elements Datel Bearbeiten Bd Überarbeiten Ebene Auswahl Filter Ansicl 
Q weitere Ihlermationen zum Thema Farbton/Säftiaung a en I >= Se swf BORRERR = 
— Bearbeiten: (Standard D—— WM) - Bild_5.jpg bei 2008 (RGB/8) 
Farbton: +10 li ; 
Sättigung: -14 ] 
Lab-Helligkeit: Bo] | 


SE BEST Hk ser an /D“ 


ONLINE 


Unter dem Webcode 
„Preisrätsel” können 
Sie in diesem Monat 10 
Pakete Photoshop Ele- 
ments 4.0 gewinnen. 
Mehr Infos Seite 119. 
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2. Bildkosmetik pse nat ne- 1 —- 
ben den üblichen Bearbeitungsfunkti- 
onen auch diverse Filter und Effekte zu 
bieten. Besonders bemerkenswert sind 
die zahlreichen Kunst- und Malfilter, 
die verschiedene Techniken, Farben 
und Untergründe simulieren. Da die 
meisten Filter über ihre Einstellungen 
an das Motiv angepasst werden kön- 
nen, ist das kreative Potenzial beacht- 
lich. Mit etwas Übung lassen sich Fotos 


in kleine Kunstwerke verwandeln, 
denen ein Achtungserfolg sicher sein 
dürfte. Auch in iPhoto gibt es eine Pa- 
lette mit Effekten, deren Auswahl sich 
allerdings auf acht eher gewöhnliche 
Effekte beschränkt. 

Weitaus banaler, aber im Alltag von Kompaktkameranutzern wichtiger, 
ist das Werkzeug zum Entfernen rot geblitzter Augen. Da trumpft PSE 4.0 
auf. Die Funktion liefert deutlich bessere Ergebnisse als zum Beispiel 
iPhoto. Man kann die roten Augen direkt anklicken oder automatisch 
suchen lassen. Außerdem lässt sich die Wirkung über die Optionen „Pu- 
pillengröße" und „Abdunklung” einstellen. 


3, Mehr Schärfe Vom reinen [7 Jronsthen Demenz Datei Bearbenen Bild Überarbenen Ebene Auswahl Fiher Ansicht Fenster Hilfe N00214 @ 


—— man ET 


„Scharfzeichnen” sollte man lieber die 


gr | 


Finger lassen, da es leicht das Farbrau- 
schen verstärkt, vor allem in dunklen 
Flächen. Der Filter „Unscharf mas- 
kieren" umgeht das Problem, indem 
er Kanten betont, allerdings Flächen 
vom Schärfungsprozess ausnimmt. 
„Schwelle” bestimmt dabei, wie stark 
sich ein Pixel von seiner Umgebung 
unterscheiden muss, bevor er als 
Übergang angesehen wird. „Radius" 
bestimmt den Bereich, auf den die 
Schärfung wirkt. 

Um Bereiche mit sehr unterschied- 


DE EBEUINA PR EHE AA N /DG 


u" 


lichen Kontrasten jeweils passend zu 
schärfen, hilft das doppelte unscharfe 
Maskieren: Erst mit großem Radius (ab 3) und höchstens 
50 Prozent Stärke, dann mit 100 bis 150 Prozent und Radius 
nahe 1. Photoshop (S 2 kann auch im Lab-Modus nur den 
Helligkeitskanal per „Unscharf maskieren" schärfen. Das 
vermeidet Auswirkungen auf die Farbigkeit. 

In iPhoto existiert lediglich eine rudimentäre Schärfungs- 
funktion, zu finden unter „Anpassen". Auch hier gilt, dass 
man sie nach Möglichkeit nicht verwenden sollte, um zu 
starkes Farbrauschen in dunklen Bereichen zu vermeiden. 
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MEHR ZUM 
THEMA... 


...Foto, Audio, Video 
und DVD finden Sie 

in unserem aktuellen 
gleichnamigen Sonder- 
heft. Sie erhalten es 
im Einzelhandel oder 
direkt bei uns unter 
www.macwelt.de/shop 


D, 
AUF CD... 


..„.finden Sie das 
kostenlose Dash- 
board-Widget Sing 
That iTune 


Macwelt 09/ 


2006 


CD-Cover und Liedtexte in iTunes 


Gut ge-covered 


Um allen seinen Songs in iTunes die passende Cover-Abbildung der CD zu spen- 
dieren, kann man entweder alle Titel im iTunes Store nachkaufen (teuer!) oder 
dieCover einscannen (dauert!). Oder man folgt unseren Tipps 


Der Musikkauf im iTunes Music Store hat 
einen großen Vorteil: Man erhält mit sei- 
ner Musik gleich eine schöne Abbildung 
des Albumcovers. Wer seine CDs selber 
in iTunes importiert, hat es nicht so ein- 
fach: Cover einscannen, nachbearbeiten, 
Auflösung runterrechnen und in iTunes 
einfügen ist eine mühselige Angelegen- 
heit, weshalb man auf die Coverabbil- 
dungen meist verzichtet. Doch warum 
sich selbst die Mühe machen - es gibt 
Tools für fast alles und jedes, auch für 
diese Arbeit. Das Problem: Die Quellen, 
aus denen die Programme die Cover be- 
ziehen, sind mehr oder minder zuverläs- 
sige, teils halbseidene Tauschbörsen, der 


e0e® 


Erfolg der Software deshalb meist recht 
begrenzt. Den nahe liegenden Versuch 
einiger Programmierer, die Cover aus dem 
riesigen Fundus des iTunes Music Store zu 
ziehen, hat Apple mittlerweile erfolgreich 
unterbunden - Musik und Cover gibt es 
hier nur gegen Bares. So fallen die Erfolge 
der diversen Programme also sehr unter- 
schiedlich aus, meistens muss man doch 
wieder selbst Hand anlegen. 


Texte inklusive 


Sind die Cover in iTunes schon eine 
schöne Sache, so besteht die Kür darin, 
auch die Liedtexte in iTunes einzubin- 
den. Apple hat Platz dafür vorgesehen, 


Cover und Liedertexte für iTunes 


Terminal — bash — 86x8 


Last login: Tue Jul 4 89:57:25 on console 
Welcome to Darwin! 


cpmuleopewl1l:- shirsch$ defaults write con.apple.dashboard devmode YES 


@n 


1. Widget anpassen 


Sehr nützlich für die Beschaffung von Tex- 
ten und Covern ist das Dashboard-Widget 
Sing That iTune. Es sucht für Lieder, die man 


in iTunes abspielt, nach dem Cover und 
dem Liedtext im Internet. Um es vernünftig 
verwenden zu können, muss man es erst 


Here Comes That Man Again 
Kirsty MacColl 


Here comes that man again 

It's always round midnight 

That Amsterdam creeps into my PC 

After a long hard day selling pornography 
He likes to come home and talk to me 
He’s got his mind on the job but 

His technological props 

Oops, another file on the email 

And though I'm scared to click open 

1 just can't help having a look 

Oh, here comes that man again 

A car crash in my psyche 

My curiosity's driving me 

Yes here he comes again 

Who’d have thought I'd have as much fun 
With an anonymous Dutchman? 

I never knew | had it in me 


wenn auch an recht versteckter Stelle 
im Infodialog zu jedem Musikstück. Die 
Suche nach Liedtexten, so man sie nicht 
selber eintippen möchte, gestaltet sich 
allerdings noch aufwendiger als die nach 
den Albumcovern, weshalb man hier „von 
Hand" erst gar nicht anfangen möchte. 
Dennoch gibt es Mittel und Wege, 
sich für Cover und Texte die Arbeit stark 
zu erleichtern. Wir verwenden dazu das 
kostenlose Tool Sing That iTune (auf der 
Heft-CD) und fügen, was das Tool nicht 
findet, per Hand in iTunes ein. In der Pra- 
xis lassen sich so für den größten Teil der 
eigenen Musikbibliothek die gewünschten 
Ergänzungen finden. Sebastian Hirsch 


ul Here Comes That Man Again 
Luise Kirsty MacColl 


Source Retry Search Google 


Save changes you made 


in the Iyric field. Save Lyrics 


5 sec 


Refresh Interval 


Text Size: | pt ef 


LyricSearch: 4 Japanese MB Chinese 


Du Save Lyrics in iTunes 


Du Download Artwo WARE 
into iTunes 

—_ 

Sing that (Tune! 3.0.3 


© 2005 Toru Yano Donate Done 


2; Widget einstellen aıs nächstes gilt 
es, ein paar Grundeinstellungen in Sing That iTune 
zu ändern. Dazu fährt man mit dem Mauszeiger auf 
das Widget und klickt das i-Symbol links unten im 
Fenster an. Das Widget dreht sich nun und gibt die 
Einstellungen frei. Hier sollte man die Option „Save 
Lyrics in iTunes" sowie „Download Artwork into 
iTunes” aktivieren, damit Bild und Text in iTunes 
abgelegt werden. Danach klickt man auf „Done". 


einmal aus Dashboard befreien, indem man es 
per Doppelklick installiert und dann den EntwicklOsermodus von Dashboard 
aktiviert. Im Programm Terminal (Dienstprogramme) gibt man ein: 

defaults write com.apple.dashboard devmode YES 
Danach muss man sich als Benutzer einmal ab- und wieder anmelden. Man 
ruft Dashboard auf, zieht mit der Maus am Fenster von Sing That iTune und 
drückt dabei die FI2-Taste. Nun lässt sich das Widget an einer beliebigen 
Stelle platzieren. Der Witz: Es bleibt immer über allen anderen Fenstern er- 
halten und läuft parallel zu anderen Programmen weiter. 
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The Long Way Home 


— [Zusammenfassung | Informationen Optionen Liedtext Cover 1— 


The Long Way Home (3:13) 
Norah Jones 


Feels Like Hof 
D The Long Way Home 
Norah Jones 


Well | stumibled in the darkmess 
fm lost and alone 
Though I said Td go before us 
Anıd show the way back home 
Is there a light up ahead 
Abtastrate: 44,100 kHz Kcan't hold on wery long 
Geändert am: 13.06.06 16:26 Forgive me pretty baby but I always Lake the long 
Zähler: 25 way home 
Zuletzt gespielt: 29.06.06 16:17 
Lautstärke: -9,8.d& 


Art: AAC-Audiodatei 
Größe: 3,2 MB 
Datenrate: 128 kBir/s 


Money's just somethäng yau Ihraw 
Off he back of a train 

Got a headful of hahtning 

And a hat full of rain 

And | know char I sald 

td never do it again 

Oh and I lowe you sweet baby but I always take the 
long way home 


Ort: Powerbook HD-Benutzer-shirsch 
11 The Long Way Hame.m4a 


( Zurück ) ( Weiter ' 


(“Abbrechen ) OK) 


3. Cover und Text suchen pamit sind sämtliche Vor- 
bereitungen getroffen. Nun startet man iTunes und spielt ein Lied 
ab. Sing That iTune sucht nach dem zugehörigen CD-Cover und dem 
Liedtext und speichert beides in iTunes ab. Praktischerweise wird ein 
Cover auch gleich für das gesamte Album gespeichert, zu dem das 
Lied gehört. Wem es also nur um das Cover geht, der kann, sobald es 
in iTunes ist, das nächste Album anspielen und so weiter. Wer Wert 
auf die Liedtexte legt, lässt jedes Stück solange laufen, bis die Lied- 
texte im Widget erscheinen, und wechselt erst dann den Song. Um 
zu überprüfen, ob iTunes auch wirklich Text und Cover gespeichert 
hat, klickt man das betreffende Lied an und drückt Befehlstaste-I. 
Im Infodialog sollte das Cover angezeigt werden, unter dem Reiter 
„Liedtext" der Text des Songs. 


Man ven IMS HR Nm 
| » Vo) Bes mem mmasen nina man = 5 


I man mn unse An me more immer 


5. Cover manuell einfügen um nun ein co- 
ver für ein komplettes Album in iTunes einzufügen, gibt es 
mehrere Wege. Der „offizielle" ist, das Album anzuklicken, 
per Befehlstaste-I| den Infodialog auszuwählen und unter 
„Cover" das Bild der (CD einzufügen. Sehr viel einfacher ist 
es allerdings, das Album in iTunes auszuwählen und das 
Cover aus dem Browser direkt in das Bildfenster links unten 
in iTunes hineinzuziehen. Vorausgesetzt, es ist kein Song 
des Albums ausgewählt, fügt iTunes das Cover dann zu al- 
len Songs des Albums hinzu. 


TalaXa) Amazanıde: Speck 1952-1992: Musik: Handling 
[+ » Io 1[ c1[ +] Bmpımuw.amazon.dergp/prosucr/an00onPSC 1302-0910 < Q- Con [#*} 
_ DI AlleRsS-Fonds A$ifyr Apple Mac Newsr Linker SMofusionCM$ AlyMZV Webmmonitee Z:kogin IDG Portak =, 
BeNM® Bild: Speck 1982-1992: Haindiing 
| * » || © ] Bo: mwm.amazon.serapsproduct = Q- | 
ED Alle RSS-Feeds 12535)” Appie Mac News® Linksr 


arm name ) | wart | wma 


| 
| HAINDLING © 


SPECK (1902-1992) 


Amazon.de 
Preis: EUR 9,99 
h 


EUR 9,99 
Kostenlose 


Details 


| ODER) 
Gewöhnlich 

| Amazon in 

nd Aamaen aus na gib, un bauch 
Mmezon.de. 

k vertogbar MMENTETTTTTTEER 


ab 


“ng in Kürze) ur 7,39 
‚ 


ft — */=) esen Artikel  _Mken Sie verkastent 


Jun Diesen Artikel verkaufen 
En 
Bastellen Sie Innerhalb der - - 


nöchsten 5 Stunden und 56 


Minuten und wählen Sie 
ame. Overnight-Express. 


4. Alternative Coversuche während Sing That 
iTune bei Mainstream-Musik eine sehr hohe Trefferquote 
erzielt, wird es bei speziellerer Musik schwieriger. Insbeson- 
dere deutsche Interpreten sind nur recht spärlich auf US- 
Sites vertreten, sodass man sich selbst auf die Suche nach 
den CD-Covern machen muss. Eine gute Anlaufquelle ist der 
Online-Marktplatz Amazon (www.amazon.de), der auch ein 
ausführliches CD-Sortiment und eine gute Suchfunktion be- 
sitzt. „Haindling" und „Speck" führen sofort zum richtigen 
Ergebnis, ein Klick auf das CD-Cover öffnet die Großansicht. 


‚Hochzeit nachmktags" erucken 


Orscten: @)CD-Lookiet 
| Duste der Titel 


kur Text 


weißes Mosak 
Enzeines Deckblatt 

Nur Text i/u} 

Mosaik (s/w 

Einzelne Sene 11/w) 

Große Wedergabeliste (uw 


beyord The Sea / Robbie Williams 
Sulrant of Swing / Dire Sm 
Mack The nie / Rahbie Williams 
kove Or Somanhung | Bob Gakcot 
Hauding For & Fall / Way Com Dias 
Can't We Be Friands / koais Anmetrang 
Für mich sallı rote Rosen regnen IKnaef) / Extrabrer 
We Da What Wa Cam / Sharyl Crow 

1 bamin 5 Shakıy kynne 

> Sin Binde Knife / Dire Serains 

have in Like Oxigem / (LO 
Time Fles / Vaya Con Dias 

. Chaak To Cheex / Laws Armatreng 

„With bone (Rumersben) / Gary Moore 


7.06 
und 124 weitere 


Gran ie 


6. Cover drucken auf die beschriebene Art kann 
man recht schnell seine Songsammlung mit Covern verse- 
hen und vielfach auch noch die Texte hinzubekommen. 
Als zusätzliches „Geschenk lassen sich die Cover nicht nur 
auf dem iPod anzeigen, iTunes erstellt über den Befehl 
„Drucken" auch schöne CD-Cover für die selbst gebrannten 
Scheiben. Dazu klickt man auf die Wiedergabeliste, die man 
zu einer CD gebrannt hat, und wählt den Befehl „Drucken" 
im Menü „Ablage". Im folgenden Dialog wählt man die 
Optionen „CD-Booklet" und im Ausklappmenü „Mosaik". 
Danach kann man über den Druckdialog ein Booklet aus- 
drucken oder es als PDF abspeichern. 
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Tipps & Tricks Forum 
Widget auf Probe 


rd 
S h 
Erweiterungen für Dashboard prüfen 
Seit Mac-OS X 10.4 gibt es Widgets, Miniprogramme, die sich 


K% mit einem Tastendruck (in der Regel „F12") auf einer eigenen 


z Ebene einblenden lassen. Apple bietet im Internet jeden Tag neue Wid- | 
gets an (www.apple.com/download/dashboard). Wer eines davon mal 

eben auf die Festplatte lädt und mit einem Doppelklick öffnet, sieht 

dann die Rückfrage: „Möchten Sie das Widget installieren und in Dashboard öffnen?“, auf die man nur mit „Abbre- 
chen" oder „Installieren“ antworten kann. Die dritte Möglichkeit „Ausführen" sieht man erst, wenn man bei dieser 
Rückfrage die Kombination Befehl-Wahltaste drückt und hält. Der Knopf „Installieren“ ändert dann seine Beschrif- 
tung. Der Unterschied ist schnell erklärt: „Installieren" verschiebt die Widget-Datei in den Benutzerordner (konkret 
in den Unterordner „Library > Widgets"), während „Ausführen" das Widget an Ort und Stelle lässt. Bei Nichtgefal- 
len kann man es deshalb einfacher löschen. Zusätzlich muss man es in Dashboard entfernen: Wahltaste drücken 


Widget Installationsprogramm. 


| Möchten Sie das Widget „HalloMacwalt“ 
installieren und es im Dashboard öffnen? 


® (Abbrechen ) (Ausführen ) 


NUR FÜR INTEL 


Es gibt Software, die nur 
auf Macs mit Intel-Prozessor 
funktioniert. Dazu zählt un- 
ter anderem der virtuelle PC 

Parallels Desktop (www.par 
allels.com). Das mitgelieferte 

Deinstallationsprogramm 

ist nicht Universal Binary, 
sondern nur für Intel-Macs 
geeignet. Betrachtet man 
das Programm auf einem 
Mac mit Power-PC-Prozes- 
sor im Finder, blendet das 
Betriebssystem automatisch 
ein weißes Stopp-Schild 
ein. Versucht man das Pro- 
gramm trotzdem zu öffnen, 
erhält man den Hinweis, 
dass dieses Programm nicht 
nutzbar ist. wm 
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und halten und mit der Maus über das Widget fahren. Der schwarze Knopf mit dem „X" löscht das Widget. wm 


SYSTEM 


Ports am Router 
freigeben 


Die richtige Nummer für die verschie- 
denen Dienste von Mac-OS X 

„) Die Konfiguration eines Internet- 
K Routers ist eine Kunst. Die heute 
erhältlichen Modelle erlauben in der Re- 
gel keine Kommunikation über das Inter- 
net mit einem Rechner im Haus oder in 
der Firma - jede eingehende Kommunika- 


tion wird blockiert, was ein guter Schutz 
vor Angriffen aller Art ist. Doch es soll 


Doppelt > 6» 


Situationen geben, in denen man den 
heimischen Mac erreichen möchte. Zum 
Beispiel um Daten auf dessen Festplatte 
zu kopieren. Damit das funktioniert, muss 
man diese TCP/IP-Kommunikation ge- 
statten, sprich dem Router mitteilen, dass 
eingehende Daten auf dem „port" für 
das Appletalk-Filing-Protokoll („afp") an 
den heimischen Mac gehen (dessen IP- 
Adresse man kennen sollte). In dem ent- 
sprechenden Eingabeformular des Routers 
müssen also zwei Nummern eingetragen 
werden: IP-Adresse und Port. Letztere ist 
einfach zu ermitteln, wenn man einen 
Trick in den Systemeinstellungen kennt: 
Man öffnet am heimischen Mac „System- 


Sharing 
- *> 
In den System ERZIE| „Sie können die Firewall-Einstellungen für 
einstellungen A & diesen Dienst nicht ändern. 
iat derK f Cell Wenn Sie „Personal Pe Sharing” im Tr Dienste” = 
aktı ermöglichen Sie dem Dienst auch den 
zeigt er nop Zetei Tcr Ports) ss, ar Berch die Firewall, 
. H u um den Zugriff durch die Firewall zu verhindern, E} 
„Konfigurieren mössen Sr iesen Denn über den tube” — 17 
. . deaktivieren. 
eine Warnung mit ec 
Port-Nummern für == 
z ei Firewall 
einen Service. (Stopp Klicken Sie in „Stopp“, um die Netzwerk-Kommunikation für ae 
I / Dienste und Ports zu erlauben 
‚Aktivieren: 
Dn Beichreibung ( Neu 
Personal File Sharing > = 
) Adone Version Cue C$2 (_Bearbeiten ) 
- Windows Sharing { Löschen 
V Personal web Sharing In a ——_ 
Entfernte Anmekdung = SSH 
FrP-Zugrift 
Apple Remote Desktop Weitere Optionen... ) 


Um bei aktivierter Firewall Datelem mittels FTP zu laden, müssen Sie „Passiven FTP-Modun 


PASV) verwenden“ im Bereich „Proxies" der Siystemeinstellung „etzwerk" aktivieren. 


ie 


) 
d Klicken Sie in das Schloss. um Änderungen zu verhindern. 


einstellungen > Sharing“ und wählt dort 
den Bereich „Firewall" aus. Für den Zugriff 
auf die Festplatte dieses Mac muss man 
„Personal File Sharing" aktivieren. Die 
Nummer des Ports sieht man dann, wenn 
man diesen Eintrag auswählt und auf den 
Knopf „Bearbeiten" klickt: AFP benötigt 
im TCP-Protokoll die Ports 427 und 548, 
um zu funktionieren. wm 


Eintrag ins Log 


Mac-OS X führt im laufenden Betrieb 
über viel zu viel Buch 

Mac-OS X ist ein Unix-Betriebssys- 
tem, das bei manchen Aktionen 
automatisch Buch führt. Gespeichert wird 
das Ganze in den Log-Dateien, die bei 
einem wiederholt auftretenden Fehler 
allerdings schnell enormen Platzbedarf 
haben. Deshalb empfiehlt sich bei über- 
voller Festplatte ein Blick in die Ordner 
„/private/var/log" und „Benutzer > [be- 
nutzername] > Library > Logs". Um erste- 
ren zu öffnen, wählt man im Finder den 
Befehl „Gehe zu > Gehe zum Ordner..." 
(Befehl-Hochstelltaste-G) und tippt in der 
dann sichtbaren Eingabezeile die Pfadan- 
gabe des Ordners ein. Beide Ordner sollte 
man sich im Finder als Liste anzeigen las- 
sen (Befehlstaste-2) und dann mit einem 
Klick auf die Spalte „Größe" nach Größe 
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sortieren lassen. In der Regel sind die Log- 
Dateien nur einige wenige KB groß, doch 
bei einem Fehler schwellen sie manchmal 
auf 1 oder mehrere MB an. Solche Kandi- 
daten kann man dann auf mehrere Arten 
behandeln: Wer radikal aufräumen will, 
löscht die Datei einfach. Wer etwas vor- 
sichtiger ist, wählt die Datei im Finder aus 
und führt den Befehl „Ablage > Archiv 
von ... erzeugen" aus. Die Kompression in 
ein Archiv reduziert den Platzbedarf in der 
Regel enorm; danach muss man aber das 
Original in den Papierkorb ziehen und die- 
sen entleeren, damit der so gewonnene 
Plattenplatz wieder zur Verfügung steht. 
Interessierte Naturen sollten vor dieser Ar- 
chivierung einen Blick in die Datei werfen, 
was eigentlich mit jeder Textverarbeitung 
möglich ist. Da die Dateien aber vom Be- 
triebssystem chronologisch fortgeführt 
werden, muss man sich in einer Textver- 
arbeitung ganz ans Ende der Log-Datei 
bewegen, um die aktuellen Informationen 
zu bekommen. Unter Unix steht der Befehl 
„tail" zur Verfügung, der ohne Zusatzbe- 
fehle immer die letzten zehn Zeilen einer 
Textdatei zeigt. Das folgende Beispiel 
zeigt das Ende der Log-Datei mit mehr 
oder minder wichtigen Informationen 
über das Unix-System von Mac-OS X (nur 
für Benutzer mit Verwaltungsrechten): 


tail /private/var/log/system. 
log 


INDESIGN 


Schlaue Rahmen 


Ein- und Ausgangspunkte von Textrah- 
men nutzen 

— A) Wer einen Textrahmen in Inde- 
sign CS 2 aufzieht und darin 
Text platziert, findet zu jedem Rahmen 


7 


Notizzettel Filme begutachten 


AN 


Aus eins mach zwei Nach einem ein- 
fachen Klick auf den Eingangspunkt 
des Textrahmens landet die rote 
Dachzeile im eigenen Textrahmen. 


Ein- und Ausgangspunkte, die durch ein 
kleines Viereck gekennzeichnet sind, die 
zu Anfang und zu Ende des Textes auf 
der Rahmenlinie sitzen. Diese Punkte er- 
leichtern es nicht nur, überfließenden Text 
komfortabel durch einen Klick auf den 
Ausgangspunkt und das Aufziehen eines 
neuen Rahmens an einer beliebigen Stelle 
im Dokument zu platzieren. Wer beispiels- 
weise zunächst Dachzeile und Titelzeile 
eines Artikels in einen Rahmen gesetzt 
hat, später aber einen eigenen Rahmen 
für jede Zeile benötigt, weil er vielleicht 
die Titelzeile durch zusätzliches Artwork 
aufpeppen möchte, klickt einfach auf den 
Eingangspunkt. Automatisch erscheint 
der erste Textabschnitt in einem neuen 
Rahmen. mbi 


iPHOTO 


Bilderwechsel auf 
dem Schreibtisch 


Eigene Ordner mit Bildern zur Auswahl 
an Bildschirmschonern stellen 

iPhoto 6 stellt nur ein Album 
oder seine gesamte Bibliothek 
der Systemeinstellung „Schreibtisch & 
Bildschirmschoner" derart zur Verfügung, 
dass sich das Hintergrundbild in auswähl- 
baren Intervallen ändert. Zwar lassen sich 
iPhoto-Alben als Quelle auswählen, nur 
die in iPhoto über „Bereitstellen > Schreib- 


tisch" ausgewählten Bilder stehen als 
„IPhoto-Auswahl" in „Systemeinstellungen 
> Schreibtisch" zur Rotation bereit. Wer 
gerne mehr eigene Bilder zur Auswahl 
hat, kann jedoch mit etwas Handarbeit 
in den Systemdateien das Angebot erwei- 
tern. Die von Apple ab Werk mitgeliefer- 
ten Bildersammlungen wie „Solid Colors" 
oder „Abstract" liegen im Ordner /Lib- 
rary/Desktop Pictures. In diesem Ordner 
legt man Ordner für die eigenen Bilder an, 
benennt sie mit einem Wort wie „Lanza- 
rote" und kopiert zuletzt die gewünschten 
Fotos hinein. 

Anschließend kopiert man sich die Sys- 
temdatei Collections.plist zur Bearbeitung 
auf den Schreibtisch. Diese findet man 
im Paket /System/Library/Preference 
Panes, das man über das Kontextmenü 
(Ctrl-Klick) öffnet („Paketinhalt zeigen"). 
Darin findet man im Ordner „Contents/ 
Ressources" ein weiteres Paket „Desktop- 
Pictures.prefPane", darin im Ordner „Con- 
tents/Ressources" die gewünschte Datei. 
In dieser kopiert man in einem Editor wie 
Textedit den Code 


{ 
identifier = solidColors; 
path = „/Library/Desktop 
Pictures/Solid Colors"; 
showScalingPopUp = NO; 
} 


ze 


Wer an einem Film arbeitet, begutachtet das Werk am besten in Vollbildansicht. Doch das steht im Gegen- 


satz zu den Notizen, die man gerne festhalten möchte. Wer nicht wieder zu Bleistift und Papier zurückge- 
hen will, sollte es mit Apples Miniprogramm Notizzettel versuchen. Startet man das Programm, legt man dort mit 
der Tastenkombination Befehlstaste-N eine neue Notiz an. Bringt man diese Notiz dauerhaft in den Vordergrund 
(Befehl-Wahltaste-F) und stellt sie zusätzlich transparent (Befehl-Wahltaste-T), dann kann man im Hintergrund 
eine DVD oder einen Film von Festplatte in der Vollbildansicht laufen lassen und trotzdem im Vordergrund in der 
Notiz einen kurzen Text eingeben. wm 


SEITEN VERDOPPELN 
Wer nur eine Seite 
h in einem Doku- 
ment verdoppeln möchte, 
öffnet die Seitenpalette 
und zieht das Icon der 
gewünschten Seite mit 
gedrückter Wahltaste ans 
Ende des Dokuments. In- 
design (S 2 fügt die Seite 


dann automatisch mit al- 
len Elementen ein. mbi 
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Gewagt > eo Schreibtisch & Bildschirmschoner 
Eigene Bilder “7 einbinden a 

Ze werden mit F Schreibtisch | Bildschirmschoner 
einigen Verände- = 
rungen an Apples 

Systemeinstel- u 

lungen zum Bild- er r Br 7 u 

schirmschoner. © Eintarbige Hintergr ne ei 

3 tangeoog 


[3 Kroatien 
7 Ordner „Rilder 

) iPhoto Ausmahl 

) Ordner auswählen 


ÜD Fotoarenv 


ÜR Letzter Film 


— Bild ändern: I 7 


NICHT VON PAPPE 
Hat man sich aus 

=) einer Zeitschrift ein 
nettes Foto ausgesucht, 
dass man scannen möchte, 
kann schwarzer Text von 
der Rückseite durchschei- 
nen. Da es sehr mühevoll 
ist, diesen Text am Mac per 
Photoshop und Konsorten 
zu entfernen, kann man 
sich eines einfachen Tricks 
behelfen: Man legt auf 
die Vorlage ein schwarzes 
Papppapier, dunkler Text 
kann so nicht mehr durch- 
scheinen. mas 
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und setzt den kopierten Abschnitt direkt 
dahinter. Darin tauscht man nun den Ord- 
nernamen „Solid Colors" durch den des ei- 
genen Ordners an den beiden Stellen aus 
und wiederholt den Schritt für jede neue 
abgelegte Bildersammlung. Die Datei 
„Collections.plist" kopiert man abschlie- 
Bend an ihren Platz zurück, muss sich bei 
diesem Schritt jedoch als Administrator 
identifizieren. Daher empfehlen wir, die 
alte Regel zu befolgen: Don't try this at 
home. Wer mit Systemhacks weniger ver- 
traut ist, sollte sich in jedem Fall zuvor 
eine Sicherungskopie von DesktopScreen 
EffectsPref.prefPane anlegen. pm 


ITUNES 


iTunes minimieren 


Kleines Fenster für den Equalizer und 


für die Bibliothek aufrufen 
Die Titelliste von iTunes braucht 
viel Platz und der dazugehörige 
Equalizer mit seinen Reglern ebenfalls. 
Beide Fenster lassen sich viel platzspa- 
render zusammenschrumpfen, wenn man 
in beiden einmal mit der Maus auf den 
grünen runden Knopf klickt. Von der Ti- 
telliste bleibt nur der Kopf ohne Suchzeile 
übrig; den Equalizer reduziert iTunes auf 
das Aufklappmenü mit den vordefinierten 
Einstellungen - die Regler sind dann al- 
lerdings unsichtbar. wm 


e0® Equalizer 
% Ein | R&B ) 
NT] m m ——  —————— 


* Grün Der rechte runde Knopf im 
Fenster von iTunes minimiert die Fens- 
tergröße von Equalizer und Bibliothek. 


800 Info für: Ole Meiners MA. 
Anzeigen: | Aktionen 3] 
Ereignis: | © Kontakt ist jetzt anwesend [K2] 


— Ton abspielen: 


Ü Symbol im Dock animieren 


Text vorlesen: |ole. meiners. ist shoon * 
“ 7 Mit Spotlight suchen 


J Mit Google suchen 
Aktionen nur beim nächsten Auftreti 
Ereignisses durchführen 
Ausschneiden 
Kopieren 
Einsetzen 


Rechtschreibung 


Abbrechen 
Schrift 


€ iChat spricht Einen indivi- 
duellen Text für jeden Kontakt 
kann iChat vorlesen - eigentlich 
nur in Englisch, doch mit ent- 
sprechender Schreibweise einge- 
schränkt auch in Deutsch. 


Im Lexikon nachschlagen 


Schreibrichtung 
EEE 


ICHAT 
Chat-Partner an- 
kündigen 


Kreative Schreibweise führt zu fast kor- 
rekter deutscher Aussprache 


Erscheinen neue Kontakte in der 


bemerkt. Wer aber nicht minütlich schauen 


Liste von iChat, geschieht dies un- 


möchte, wer denn nun zum chatten On- 
line ist, kann iChat das Reden beibringen. 
Dazu markiert man den gewünschten 
Kontakt und öffnet das entsprechende 
Infofenster mit der Tastenkombination Be- 
fehl-I. Unter „Anzeigen > Aktionen" und 
„Ereignis > Kontakt ist jetzt anwesend" 


gibt es das Feld „Text vorlesen". Diese 
aktiviert man und gibt einen entspre- 
chenden Text ein, den das Mac-OS dann 
beim Anmelden des Kontakts als Sprache 
ausgibt. Allerdings ist die Sprachausgabe 
auf Englisch, mit Akzent kann das System 
aber auch Deutsch sprechen, schreibt man 
die entsprechenden Wörter „denglisch", 
beispielsweise bei dem Begrüßungssatz 
für unseren Kollegen Ole Meiners: „Ole. 
Meiners. ist shoon da“. Übrigens kann 
man zum prüfen der Sprachausgabe den 
Text markieren und per Rechtsklick mit 
der Maustaste über das Kontextmenü die 
Sprachausgabe starten. mas 


Redaktion: Walter Mehl 
Feedback: walter.mehl@macwelt.de 


Mail Verständlicher Export 


Apple verwendet seit Mac-OS X 10.4 ein anderes Dateiformat im 

Programm Mail. Bis Version 10.4 des Betriebssystems speicherte 
die Software alle Nachrichten aus einem Ordner in einer Datei (mit der 
Endung „mbox”). Dagegen steht seit 10.4 jede E-Mail in einer eigenen 
Datei (mit der Endung „emix"). Dieses neue Format ist wesentlich weni- 
ger verbreitet, so dass der Wechsel weg von Mail hin zu Thunderbird oder 
einem ähnlichen Programm Schwierigkeiten macht - die Nachrichten 
lassen sich in der neuen Software nicht importieren. Abhilfe schafft die 
Funktion „Sichern unter" in Mail: Zuerst wählt man die gewünschten 
Nachrichten in Mail aus und startet den Export anschließend mit dem 


Befehl „Ablage > Sichern unter...". 


Im folgenden Fenster sollte man 


zuerst im Aufklappmenü „Format den Eintrag „Reine Datei der E-Mail" 
wählen - Mail erzeugt dann das gewünschte Mbox-Format. Dann tippt 
man oben einen Namen für die Exportdatei ein (am besten gleich mit 
der Endung „.mbox“) und legt zuletzt darunter den Ordner fest, in dem 
die Datei landen soll. Mail speichert dann alle Nachrichten inklusive der 
Anhänge in einer Datei. Einziger Nachteil: Nach dem Import in einem 
anderen Programm gelten dort alle Nachrichten als ungelesen - unab- 


hängig davon, ob man sie in Mail schon gelesen hatte oder nicht. wm 


B TIPPS UND TRICKS Hotline 


a - 


pr 


Tipps & Tricks Hotline 


Doppelte Netzkonfiguration 


Um gleichzeitig ein DSL-Modem mit PPPoE und das interne Netz mit TCP/IP über den Ethernet-Anschluss mit dem 
Mac zu verbinden, benötigt man zwei Ethernet-Konfigurationen 


een Netzwerk 
[a2] [As einbienden ] 


Umgebung Nerzwerk-Status 


| + PPPOE 
Netz 
(reprpd Netzwerk-Konfigurationen 
n 


Internet-Anbieter: T-Online 


PPPOE-Dienstname: 
Kennwort sichern 


PPPoE-Ostionen... ) 


Ü) 
d Klicken Sie in das Schloss, um Änderungen zu verhindern. 


*+ Gemischtes Doppel Mit zwei Ethernet-Konfi- 
gurationen gelingt die gleichzeitige Verbindung 


mit dem Netz und dem Internet. 


Arcount-Name; 12345676909876543210001 


Optional) 


Wenn Sie dieses feld markieren, können alle Benutzer 
‚über diesen Imernes-Zugang auf das Inzernet zugreifen, 
ohne das Kennwort eingeben zu müssen, 


FÜ PPPoE-Status in der Menüleiste anzeigen ® 


(Assistent... ) ( Jetztamwenden ) 


FRAGE: Ich habe zwei Macs sowie einen 
&) Appletalk-Drucker, die über einen Ether- 
net-Hub miteinander verbunden sind. Seit kurzem 
ist zusätzlich ein DSL-Modem an dem Hub ange- 
schlossen. Zur Konfiguration des DSL-Modems 
habe ich in der Systemeinstellung „Netzwerk“ 
jetzt „PPPoE" aktiviert und dort meine Verbin- 
dungseinstellungen eingetragen. Die Internet- 
Verbindung funktioniert einwandfrei, ich kann 
aber jetzt weder auf meinen zweiten Rechner 
noch auf den Drucker über das Netz zugreifen 
und Appletalk lässt sich nicht einschalten. 
ANTWORT: Über eine Ethernet-Konfiguration 
kann Mac-OS X nicht mehrere Protokolle gleich- 
zeitig verwenden. Ist PPPoE aktiviert, funktionie- 
ren TCP/IP und Appletalk nicht, und umgekehrt. 
Es lässt sich jedoch leicht Abhilfe schaffen, in- 


dem man in der Systemeinstellung „Netzwerk“ 
eine zweite Ethernet-Konfiguration hinzufügt. 
Dazu wählt man in der Systemeinstellung „Netz- 
werk" die Option „Netzwerk-Konfigurationen" im 
Aufklappmenü bei „Anzeigen" aus und klickt auf 
„Neu. Im sich öffnenden Fenster gibt man der 
Konfiguration einen Namen, wählt im Aufklapp- 
menü den Eintrag „Ethernet (integriert)" und 
klickt auf „OK“. Nun wählt man bei „Anzeigen" 
zuerst die eine Ethernet-Konfiguration aus und 
stellt diese für PPPoE ein, anschließend die an- 
dere und konfiguriert sie für TCP/IP und aktiviert 
Appletalk. Nach dem Klick auf „Jetzt anwenden" 
schließt man die Systemeinstellungen und kann 
nun parallel über PPPoE auf das Internet sowie 
über TCP/IP und Appletalk auf den anderen 
Rechner und den Appletalk-Drucker zugreifen. th 


KEIN DOCK 


(3 FRAGE: Ich habe 
auf einer externen 
Firewire-Festplatte Mac-0S 
X 10.4.6 installiert. Seit 
kurzem fehlt nach dem 
Starten von dieser Fest- 
platte jedoch das Dock. 
ANTWORT: Man öffnet 

den Ordner „Library/Pre- 
ferences” im eigenen 
Privatordner, löscht die 
Datei „com.apple.dock. 
plist” und meldet sich an- 
schließend ab und wieder 
an. Führt das nicht zum 
Erfolg, löscht man zusätz- 
lich die Vorgabedatei des 
Dashboards (com.apple. 
dashboard.plist), noch- 
mals gefolgt von einer Ab- 
und Anmeldung. th 


FE 
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SYSTEM 


Leere Ordner 


Mit Spotlight nach allen Ordnern su- 
chen, die keinen Inhalt haben 

FRAGE: Ich will in meinem Pri- 
& vatordner nach Ordnern ohne In- 
halt suchen und diese löschen. Wenn ich 
jedoch im Finder das Suchfenster öffne 
und als Bedingungen „Art ist Ordner" und 
„Größe ist kleiner als IKB" einstelle, wird 
nichts gefunden, obwohl es Ordner ohne 
Inhalt gibt. 
ANTWORT: Die Bedingung „Größe“ 
funktioniert nur mit Dateien, nicht aber 
mit Ordnern. Deshalb muss man für die 
zweite Bedingung zuerst auf „Andere" kli- 
cken, dort dann „Anzahl der Objekte" aus 
der Liste auswählen und dann „Kleiner als 
1" einstellen. Nun listet das Fenster alle 
Ordner ohne Inhalt auf. Man sollte das 
Löschen von leeren Ordnern aber unbe- 
dingt auf die Verzeichnisse mit eigenen 
Dateien beschränken und keine leeren 
Ordner aus den Verzeichnissen „System" 


und „Library" löschen, da diese eventuell 
von Mac-OS X oder einem der Programme 
benötigt werden. th 


Löschen nicht 
möglich 


Eine in den Papierkorb gelegte Datei 
lässt sich nicht löschen 


FRAGE: Im Papierkorb meines 

iMac liegt eine Datei, die sich 
nicht löschen lässt. Wie werde ich sie los? 
Ich habe alle Programme beendet um 


sicherzustellen, dass das Dokument von 
keiner Anwendung benutzt wird. 

ANTWORT: Als erstes nimmt man statt 
des Befehls „Papierkorb entleeren" bezie- 
hungsweise der Tastenkombination Be- 
fehl-Umschalt-Rückschritttaste den Befehl 
„Papierkorb sicher entleeren" aus dem 
Finder-Menü. Mit diesem lassen sich oft 
Dateien löschen, die sonst unwillig sind. 
Funktioniert das nicht, drückt man beim 
Löschen zusätzlich die Wahltaste. Damit 
erlaubt man dem Finder, auch geschützte 
Dateien zu löschen. Kommt man auch 
damit nicht zum Ziel, versucht man es 


€ Kein Inhalt Um 
Ordner ohne Inhalt 
zu finden, muss 


MR omas | [I finttenCachefolser 
[F entenCachsfolser 
Mm | mm 
Ak Programme | Ems 
2 ' 
[FI Downsonas | Pe 
u Obere 3 einbiengen 
[FB sereensnors | | 
[3 Macwen | 
| 
[DB Troubtesnosting | 


3 Updates 


man nicht die Grö- 
Be als Bedingung 
wählen, sondern die 
Anzahl der Objekte. 


24.11.2004 1640 
26.07.1999 2008 
12.08.1998 01:27 
26.07.1009 2008 
12.08.1996 61:27 
05.06.2006 12:46 
09.05.2003 16:20 
27.05.2004 04:03 


mit einem sicheren Neustart, wozu man 
die Umschalttaste beim Starten solange 
gedrückt hält, bis der Anmeldedialog mit 
der Bezeichnung „Sicherer Systemstart" 
erscheint. Man meldet sich an und ver- 
sucht jetzt, die Datei zu entfernen. Geht 
das nicht, setzt man im letzten Versuch 
das Terminal ein. Dabei muss man sehr 
vorsichtig sein und den Text absolut kor- 
rekt eintippen, um nicht versehentlich an- 
dere Daten als diejenigen im Papierkorb 
zu beseitigen. Der Befehl lautet: 


sudo rm -rf ”/Trash/* 


Vor und nach „rm" und „-rf" steht jeweils 
ein Leerzeichen. Anschließend betätigt 
man die Zeilenschaltung, gibt sein Admi- 
nistratorpasswort ein und betätigt erneut 
die Zeilenschaltung. th 


Brennen 
verweigert 


Weigert sich iTunes, eine CD zu bren- 
nen, hilft es oft, eine niedrige Brennge- 
schwindigkeit einzustellen 
@) FRAGE: Wenn ich in iTunes ver- 
suche, eine Audio-CD zu brennen, 
bekomme ich eine Meldung, dass der 
Brennvorgang fehlgeschlagen sei, da ein 
Schreibfehler aufgetreten ist. 
ANTWORT: Häufig liegt es an einer zu 
hohen Brenngeschwindigkeit. Stellt man 
in den Vorgaben von iTunes unter „Erwei- 
tert > Brennen” anstatt „Maximal" eine 
niedrigere Geschwindigkeit ein, klappt 
das Brennen anschließend. Niedrige 
Brenngeschwindigkeiten erhöhen auch 
die Chance, dass die CD von anderen CD- 
Spielern abgespielt werden kann. th 


OFFICE 2004 
Word startet nicht 


Office-Programme stürzen wegen Schrif- 
tenproblemen nach dem Start ab 
FRAGE: Wenn ich Word 2004 
starte, erscheint kurz das Start- 
fenster, anschließend stürzt das Programm 
aber sofort ab. Auch Excel und Powerpoint 
zeigen dieses Verhalten. 
ANTWORT: Die Office-Programme reagie- 
ren empfindlich auf Schriftprobleme. Als 


Macwelt 09/2006 


erstes öffnet man den Ordner „Library/ 
Preferences/Microsoft" im eigenen Pri- 
vatordner und löscht dort die Datei „Of- 
fice Font Cache (11)". Startet Word nun 
wieder normal, ist das Problem behoben. 
Falls nicht, löscht man auch den Schrift- 
cache des Systems. Dazu öffnet man das 
Verzeichnis „Library/Caches/com.apple. 
ATS" auf der Festplatte und entsorgt den 
Inhalt des Ordners „501" in den Papier- 
korb, sofern man als der Hauptbenutzer 
des Rechners arbeitet. Die Ordner der 
weiteren Benutzer sind fortlaufend mit 
„502" und so weiter benannt. Anschlie- 
Bend ist ein Neustart fällig. Das Löschen 
dieser Cache-Dateien hat jedoch als Ne- 
beneffekt, dass in der Schriftsammlung 
alle vorher deaktivierten Zeichensätze 
nun wieder aktiv sind, was man gegebe- 
nenfalls korrigieren muss. Hilft auch diese 
Maßnahme Word nicht weiter, kontrolliert 
man die Schriftordner „Library/ Fonts" 
und „[Privatordner]/Library/Fonts" auf 
doppelte Schriften und entfernt diese. 
Alternativ startet man die Schriftsamm- 
lung und lässt sie die Doppler mit dem 
Befehl „Bearbeiten/Duplikate auflösen" 
ausschalten. Diese sind an einem Punkt in 
der Schriftliste zu erkennen. th 


HARDWARE 


Nicht richtig 
aufgewacht 


Ein durch Zuklappen in den Ruhezu- 
stand geschicktes iBook zeigt nach dem 
Öffnen einen schwarzen Bildschirm 
FRAGE: Mein iBook G4 beendet 
manchmal den Ruhezustand nicht 
korrekt, wenn ich das iBook nach einer 
Arbeitspause wieder öffne, ist nur ein 
schwarzer Bildschirm zu sehen. Ich muss 
dann immer durch längeres Drücken der 
Einschalttaste das iBook zwangsweise 
ausschalten. 
ANTWORT: Manchmal hilft es schon, den 
Deckel wieder zu schließen, etwas zu war- 
ten und dann nochmals zu öffnen. Wenn 
nicht, drückt man kurz die Einschalt- 
taste und anschließend die Taste „S". 
Normalerweise wird durch das Drücken 
der Einschalttaste der Ausschaltdialog 
aufgerufen und die Taste „S" schickt den 
Rechner dann in den Ruhezustand. Das 
scheint auch dann zu funktionieren, wenn 


Hotline TIPPS UND TRICKS EM 


Hardware Batterie bläht sich auf 


= In einigen Fällen haben Besitzer eines Mac- 
book Pro mit einem defekten Akku zu kämp- 


fen. Die betroffenen Batterien blähen sich dabei 


leicht auf, was an der leicht unebenen Unterseite 


der Batterie zu bemerken ist. Bei manchen An- 


wendern ist sogar das Batteriegehäuse an der Seite 
etwas aufgeplatzt. Als Folge des Defekts schaltet sich 


das Macbook Pro im Batteriebetrieb unvermittelt 


aus, obwohl die Batterie geladen ist. Durch das Auf- 
blähen des Akkus kann es auch dazu kommen, dass 


der Mausschalter des Trackpads hängen bleibt, verur- 
sacht durch die nach oben drückende Batterie. Wer 
mit einem dieser beiden Probleme zu kämpfen hat, 
sollte deshalb die Batterie daraufhin prüfen, ob sie 
Anzeichen für den Defekt aufweist und sie gegebe- 


nenfalls von Apple austauschen lassen. th 


auf dem Bildschirm nichts zu sehen ist. 
Anschließend weckt man das iBook durch 
Drücken einer Taste wieder auf. th 


NETZE 


Verbindung nicht 
gelöst 


Eine Einwahlverbindung über PPP wird 
nicht automatisch getrennt 

FRAGE: Ich bin über ein ISDN-Mo- 
@) dem mit dem Internet verbunden 
und habe in der Systemeinstellung „Netz- 
werk" in den PPP-Optionen eingestellt, 
dass die Verbindung nach fünf Minuten 
Nichtbenutzung automatisch getrennt 
wird. Das funktioniert jedoch nicht. 


oen Sharing 


I*# Mit diesen erweiterten Firewall-Einstellungen können Sie die Sicherheit 


© Ihres Computers genauer einstellen. 


 VDP-Verkehr blockieren 
Hiermik wird verhindert, dass UDP-Kommunkation auf Ressourcen auf 
Ihrem Computer zugreilen kann. 

_ Firewall-Protokollierung aktivieren 
Hiermit werden Informationen zur Firewall- 
Aktivenät gesichert, z. 6. blockierte Quellen, 
bisckierte Ziele oder bisckierte Versuche. 

} Bf Tam-Modus aktivieren 
\& Hiermi wird sichergestein, dass unerwünschter Datenverkehr keine 


ri 


Antwort erhält - dies giit sogar für Bestätigungen, ob ihr Computer 
exischert. 
A 
® (Abbrechen ) GHORT) 

Personal Web Sharing MetTschen 
Entfernte Anmeldung - SSH 
FTP-Zugrift 
Apple Remote Desktop rg 


Entfernte Apple Events 


Um bei aktivierter Firewall Dateien mittels FTP zu laden, müssen Sie „Passöven FTP-Modus 
. 


HPASY) verwenden" im Bereich „Pröxies” der Systemeinstellung „Netzwerk” aktiviere: 


N 
d Klicken Sie in das Schloss, um Anderungen zu verhindern. 


(Protokoll öffnen... ) 


* (Weitere Optionen. 
Am shl iu un 


« Getarnt Damit 
der Mac nicht auf 
unerwünschte 
Anfragen aus 
dem Internet 
reagiert, schaltet 
man den Tarnmo- 
dus ein. 
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B TIPPS UND TRICKS Hotline 


TRACKPAD ZURÜCK- 
SETZEN 


FRAGE: Der Maus- 


zeiger reagiert bei 
meinem Powerbook G4 
nicht mehr korrekt auf die 
Fingerbewegungen auf 
dem Trackpad. 

ANTWORT: Man setzt das 
Trackpad zurück, indem 
man die Handfläche kom- 
plett für rund vier Sekun- 
den auf das Trackpad legt 
und sie dann mit einer 
sanften Bewegung wieder 
entfernt. Das funktioniert 
bei allen Modellen mit 

1.5 GHz und 1.67 GHz 
Prozessor. th 


ANTWORT: Ursache für das Problem kön- 
nen unerwünschte Zugriffe aus dem Inter- 
net auf den Rechner sein, die der Mac be- 
antwortet. Um diese Antworten zu unter- 
binden, öffnet man die Systemeinstellung 
„Sharing“, klickt auf „Firewall" und dort 
auf „Weitere Optionen". Kreuzt man im 
sich öffnenden Fenster „Tarn-Modus akti- 
vieren" an, schließt das Fenster mit „OK" 
und beendet dann die Systemeinstellung, 
reagiert der Rechner nicht mehr auf diese 
Angriffsversuche. Dann sollte der Rechner 
die Internet-Verbindung nach der vorge- 
gebenen Zeit automatisch trennen. th 


Airport inaktiv 


Nach dem Aufwachen aus dem Ruhezu- 
stand findet ein Mac Mini das Airport- 
Netz nicht automatisch 
FRAGE: Nach dem Aufwachen 
meines Intel-Mac-Minis mit Mac- 
0S X 10.4.5 verbindet sich der Rechner 
nicht automatisch mit dem Netzwerk 
(WPA verschlüsselt), das ich in der Sys- 
temeinstellung „Netzwerk“ bei den be- 
vorzugten Netzen eingetragen habe. Ich 
muss das Netz jedes Mal manuell im Air- 
port-Menü auswählen. 
ANTWORT: Bei einem unserer Minis hat 
es geholfen, in der Systemeinstellung 
„Netzwerk“ unter „AirPort" den Eintrag 
bei den bevorzugten Netzen zu löschen 
und das Aufklappmenü „Standardmäßig 
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verbinden mit" auf „Automatisch" einzu- 
stellen. Dann klappt es mit der automa- 
tischen Verbindung nach dem Aufwachen. 
Nachteilig ist jedoch, dass man nach 
einem Neustart das Netz zuerst einmal 
manuell auswählen und das Passwort ein- 
tippen muss. Generell Abhilfe schafft die 
Installation der aktuellen Version 10.4.7 
von Mac-OS X. th 


MAIL 
Post fehlt 


Das .Mac-Postfach zeigt manche Nach- 
richten nicht mehr an, obwohl sie nicht 
gelöscht wurden 

FRAGE: Ich habe einen Account 
® bei Apples .Mac-Onlineservice. 
Seit kurzem finde ich manche Nachrichten 
nicht mehr, obwohl ich mir sicher bin, dass 
ich sie nicht gelöscht habe. 
ANTWORT: Als erste Maßnahme stellt 
man diejenigen Postfächer wieder her, in 


Q809 E-Mafs importieren 


E-Mails in Mail importieren 


\ Mall mas Ihre E-Mails importieren. Dies kann eirige 
lassen raigteiaitege kei 
Sie Mail nicht verwenden. 
Klicken Sie In „Forttahren”, von Ihre E-Mails jetzt zu 
Importieren, oder in „Abbrechen”, um den Import 
N N später vorzunahmen, 
m) Gew) 


denen man Nachrichten vermisst. Dazu 
markiert man sie und ruft „Postfach > Wie- 
derherstellen" auf. War diese Maßnahme 
nicht von Erfolg gekrönt, indiziert man die 
E-Mails neu. Dazu beendet man Mail und 
verschiebt aus dem Ordner „Library/Mail" 
im eigenen Privatverzeichnis die Datei 
„Envelope Index" sowie den Ordner „Mac- 
[Benutzername]" auf den Schreibtisch. 
Startet man anschließend Mail, öffnet sich 
ein Fenster mit der Meldung „E-Mails in 
Mail importieren”, in dem man auf „Fort- 
fahren" klickt. Daraufhin indiziert Mail 
die Nachrichten neu und legt die auf den 
Schreibtisch verschobenen Objekte neu 
an. Dieses Verfahren funktioniert auch 
mit anderen IMAP-Konten, dann beginnt 
der Name des zu verschiebenden Ordners 
mit „IMAP" anstatt mit „Mac". Außerdem 
sollte man das Eingangspostfach nicht zu 
groß werden lassen und die Nachrichten 
in Postfächer einsortieren, da auch das zu 
verschwundenen Mails führen kann. th 
Redaktion: Thomas Armbrüster 


Feedback: thomas-armbruester@t-online.de 2) 


« Neu indizieren 
Vermisst man bei 
einem IMAP-Mail-Ac- 
count Nachrichten, 
lässt man Mail den 
Index der Nachrich- 
ten neu erstellen. 


Info Die erweiterte Macintosh-USB-Tastatur 


Escape- 
Taste 


Tabulator- 
taste 


Feststell- 
taste 


Umschalt- 
taste 


Control- 
Taste 


oO < Y 
= | 


Wahltaste 
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Fi - F16 Funktionstasten 


EEELLLIELT 


STELLT 


= 1.1: IP 1-1: 1. 1. 1: 1). 11. 
> 


LLLLIETER| 


X 


Lautstärkeregelung 


CD- 
Auswurf 


Eingabe- 
taste 


Leertaste Befehlstaste Zeilenschalter Sondertasten 
€-Taste @-Taste Rückschritt-/ Pfeiltasten Separater 
Entfernentaste Zahlenblock 


PD & Shareware 
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Remote Buddy 


Alpha 1.0 


Mehr Funktionen für Apple Remote 


Apples integrierte Fernbedienung Remote ist einfach bedien- 
bar, bietet aber nur sehr wenig Funktionen. Über Plug-ins, so L 
genannte Behaviours, bindet Remote Buddy zusätzliche Programme in 
die Remote-Oberfläche ein und macht ihre Grundfunktionen fernsteu- 
erbar. Plug-ins für Eye TV 2, Keynote, VLC, Photo Booth, Quicktime, 


enn 


La 


benaviowr 
IM Adobe Reader 
Audio & CD / DVD 
tayer 


Ö Keynose 
WE Proso Bncın 

% PowerPoine 

W Prenen 

@ QuickTime Player 


Powerpoint und Real Player sind bereits vorinstalliert. Sehr gut gefällt 
uns etwa das Eye-TV-Plug-in, das eine recht bequeme Bedienung von Eye TV 2 ermöglicht. Auch Systemfunktionen wie das Wechseln zwischen Pro- 
grammen, Herunterfahren des Rechners oder Auswerfen von CDs sind über Apples Infrarot-Fernbedienung steuerbar. Eine virtuelle Maus bewegt den 
Mauszeiger, öffnet Kontextmenüs und startet Drag-and-drop-Aktionen. Anwender mit etwas Skripting-Erfahrung können eigene Behaviours erstellen. 
Neben Apples Fernbedienung unterstützt Remote Buddy auch das Modell Keyspan RF Remote. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal Binary Hersteller lospirit Preis US$ 10 


SYSTEM 


Sofa Control 1.0 


Den Mac vom Sofa aus per Apple Re- 
mote bedienen 

Zeitgleich mit dem Tool Remote 

Buddy ist die Software Sofa Con- 
trol erschienen. Auch diese Shareware er- 
möglicht die Steuerung von Programmen 
per Apple-Fernbedienung. Grundlage bil- 
den ein Programmwechsler und Befehle 
zum Auswählen und Öffnen von Dateien. 
Das Programm kennt zwei Bedienarten: 
Sofa Mode und Auto Take Control Mode. 
Bei letzterer Funktion stellt Sofa Control 
aktiven Programmen automatisch be- 


Sonderzeichen > 


stimmte Aktionen bereit, der Modus Sofa 
erlaubt den Programmwechsel und die 
komplette Mac-Bedienung per Fernbe- 
dienung. Grundlage bilden Apple-Script- 
Befehle. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Univer- 
sal Binary Hersteller Case Apps Preis US$ 10 


PUBLISH 
Pop Char X 3.0 


Neue Version des Klassikers: Sonderzei- 
chen einfach eingeben 

Zi) Muss man häufig Sonderzeichen 
=) verwenden, schlägt die Stunde der 
Shareware Pop Char. Mit einem Klick auf 


Fee 5 ca Haas 


Die neue Version vom Toreacmee 
Pop Char macht vorm 


den Umgangmit Bi: 

Ü 10 
Sonderzeichennoch ". . . 
einfacher als die 1) 
Vorversion. Ye 

| cd 

| ra 

| } =» 


„nn xrv-u 


Kal) *t + er 
23456789 ham 
T@ABCDE F| ma 
LMNOoPaR Ss | 
Yzety1ıA. (ee 
a Eee | er 
st u vw xyz Ürmpmarakucshiene l 
N Hirapno Kaks Coahie Sid 


U rmragino Maru Gothic Pro 
Niragno Mincho Pro 


Regular 
Schriferimte schlieken 


Allgemein | Beltgung | Tastiturssquenzen 


Aktion derchführen 


Größe anpasıen 


Abspielen /Pause (lang) 


| Mesö dena) 


| Auf Vorgabewerte zurüchserzen 


ein Mini-Symbol in der Menüleiste öffnet 
man das Hauptfenster und kann aus einer 
übersichtlichen Liste das gewünschte Zei- 
chen auswählen. Die neue Version bringt 
eine Vielzahl kleinerer Verbesserungen. So 
agiert das neue Pop Char als schwebende 
Palette, es kann aber auch in Form des 
vielen Anwendern vertrauten Ausklapp- 
fensters benutzt werden. Die Shareware 
unterstützt Unicode, verschiedene Schrif- 
tenstile, HTML und bietet über die Vor- 
einstellungen zusätzliche Konfigurations- 
möglichkeiten. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3, Uni- 
versal Binary Hersteller Ergonis Preis US$ 29 


HILFSPROGRAMME 
Megablanker 0.7 


Nützliches Tool, um wieder beschreib- 


bare Medien zu löschen 

Für Daten-Backups sind wieder 

beschreibbare Rohlinge der Typen 
DVD-RW, +RW und CD-RW sehr praktisch. 
Besitzt man kein Brennprogramm, kann 
man sie auch mit dem Festplatten-Dienst- 
programm löschen. Nutzt man diese Me- 
dien häufiger, wird einem das umständ- 
lich zu bedienende Apple-Programm aber 
schnell lästig. Deutlich bequemer geht 


PD & Shareware PRAXIS © 


JIGGLER 1.3 
Die neuen Macbooks 


von Apple schalten 


bei fehlenden Benutzer- 
eingaben sehr schnell den 
Bildschirm ab und gehen 
in den Ruhezustand. Das 
ist recht lästig, wenn man 
beispielsweise gerade eine 
CD brennt. Jiggler bewegt 
mit einigen Minuten Ab- 
stand die Maus für den 
Anwender. In den Ein- 
stellungen definiert man, 
wann es aktiv werden 
soll. sw 

Systemanforderungen Mac-OS X 
10.4, Universal Binary Hersteller 
Sticksoftware Preis Freeware 
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PRAXIS PD & Shareware 


6 
> 
AUF CD 


Die hier besprochene 
Free- und Shareware 
finden Sie mit Ausnahme 
des Spiels Absolute 
Backgammon auf der 
Heft-CD. Letzteres erhal- 
ten Sie wie immer über 
unsere Internet- 

Site www.macwelt.de 
Webcode 338597 
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das Löschen mit dem Tool Megablanker 
von der Hand. Es gibt sogar einen Auto- 
matikmodus: Megablanker löscht dann 
alle eingelegten Medien automatisch und 
wirft sie wieder aus. Als Löschmethoden 
kann man wie bei Toast und dem Finder 
zwischen einem Schnellmodus und einem 
vollständigen Überschreiben des Mediums 
wählen. Das Tool soll laut Programmautor 
auch Medien löschen können, die der 
Finder nicht mehr erkennen und löschen 
kann. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Univer- 
sal Binary Autor Tyler Riddle Preis Beta 


Temperature 
Monitor 3.7 


Thermometer für PPC und Intel über- 
wacht die Temperatur des Mac 

„ Intel-Notebooks können sehr heiß 
u werden, recht zuverlässig kann 
man die Temperatur seines neuen Mac 
mit dem Tool Temperatur Monitor über- 
wachen. Die Software stammt vom Mac- 
OS-X-Fachmann Marcel Bresink und ist 
eine kostenlose Version der Shareware 
Hardware Monitor. Das Programm zeigt 
wahlweise in einem Fenster, im Dock, im 
Systemmenü oder als transparentes Fen- 
ster die aktuelle Temperatur von CPU und 
Festplatte an. Auch die Temperaturent- 
wicklung über einen längeren Zeitraum 
misst die Freeware. Eine Erweiterung 
namens Hardware Monitor Remote ist 


gegen eine Sharewaregebühr erhältlich 
- man kann dann die Temperatur ent- 
fernter Rechner überprüfen. Die aktuelle 
Version unterstützt auch die Festplat- 
teninfo SMART und Intel-CPUs. Aus ver- 
schiedenen Gründen nutzt das Tool in der 
aktuellen Version nicht mehr die Speedit- 
Erweiterung, die auch das Tool Coreduo- 
temp verwendet. Sehr gut gefällt uns vor 
allem die Widget-Version des Tools, die 
die Daten von zwei Temperatursensoren 
anzeigt. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3 
Hersteller Marcel Bresink Preis Freeware 


Mac Help Mate 1.1 


Ungewöhnliches Wartungs- und Repa- 
ratur-Tool 

Ähnlich wie Onyx oder viele andere 

Mac-Reparatur-Tools startet Mac 
Help Mate Wartungsroutinen und löscht 
Cache-Dateien. Interessant wird das Tool 
durch einige Spezialfunktionen: so ist 
etwa ein ASR-Server integriert, mit dem 
man mehrere Rechner verwalten kann. 
Unter der Registerkarte Disk findet man 
einen SMART-Test, der bei neueren Fest- 
platten die Fehlerdaten auslesen kann. 
(Bei vielen Festplatten ergeben diese Roh- 
daten allerdings wenig Sinn.) Weiß der 
Anwender nicht mehr weiter, startet das 
Tool über die Option „Get Support" eine 
Remote-Sitzung mit einem anderen An- 
wender. Für Einsteiger ist das Programm 


Spiel des Monats Absolute Backgammon 4.8.3 


Backgammon ist eines der beliebtesten 


ut Omar 


Brettspiele und eines der ältesten be- 


kannten Spiele überhaupt. Fünf verschiedene 
Schwierigkeitsstufen und eine schön gestal- 
tete Oberfläche hat Absolute Backgammo 

zu bieten. Eine einfache Sprachsteuerung ist 
integriert, diese unterstützt leider bisher nur 
die englische Sprache und setzt einen Mac mit 
Mikrofon voraus. Der Hersteller garantiert, dass 
das Programm zufällige Zahlen würfelt. Die ge- 
würfelten Zahlen speichert Absolute Backgam- 
mon in einer Datei. Das Spiel von Gammonsoft 
läuft auch unter Windows. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS 9 oder Mac-OS X 10.1 
Hersteller Gammonsoft Preis US$ 20 
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Wet 


EB TURN 
zum er] 
Fa in 


aber nicht geeignet. Viele der Funktionen 
setzen gute Systemkenntnisse voraus und 
sind in Untermenüs versteckt. Bei unsach- 
gemäßer Anwendung können sie mehr 
Schaden anrichten als Nutzen bringen. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3, 
Universal Binary Hersteller MOST Training und 
Consulting Preis Freeware 


Filecutter 1.2 


Dateien im Finder schnell verschieben 
per Kontextmenü 

Über einen Kontextmenübefehl 
(a) ist im Finder das Kopieren und 
Einfügen von Dateien möglich. Filecutter 
erweitert diese Grundfunktion um die 
Optionen „Cut", „Copy“ „Move to" und 
„Copy to". Mit dem Befehl „Cut“ wird die 


Öffnen 
Informationen 


In den Papierkorb legen 


Duplizieren 

Allas erzeugen 

Archiv von „Downloads“ erstellen 
„Downloads“ kopieren 

Etikett: 

x esu000ß 


> Cut 


FileCutte 
Toast It Copy 
Paste 
Auonater »| Paste Allas 
Ordneraktionen aktivieren 16 
Ordneraktlonen konfigurieren... Copy To.. 


* Verschieben Mit der Kontextmenü- 
erweiterung Filecutter ist das einfache 
Verschieben von Dateien möglich. 


Datei in die Zwischenablage kopiert und 
vollständig verschoben, wählt man die Be- 
fehle „Move to" und „Copy to", öffnet sich 
der Dateiauswahldialog des Finder und 
man kann das Ziel für die Dateien wäh- 
len. Dabei merkt sich das Tool den zuletzt 
ausgewählten Zielordner. Auch Alias-Da- 
teien kann Filecutter anlegen. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3, Uni- 
versal Binary Autor Greg Weston Preis US$ 5 


MULTIMEDIA 
Movie Gate 2.5.1 


Vielseitiges Tool, das bei der Erstellung 
von DVDs hilft 

Sie wollen ihre Quicktime-Vi- 
8 deos auf einem Standalone-DVD- 


Player ansehen? Die englischsprachige 
Shareware Movie Gate erstellt die dazu 
benötigten Film-DVDs. Das Programm 
nutzt als technische Basis mehrere Open- 
Source-Tools wie mpeg2enc und dvdaut- 
hor und ist relativ einfach bedienbar. So 
gut wie alle von Quicktime unterstützten 
Videoformate und auch MPEG-2 kann 
das französische Tool öffnen. Einfachere 
DVD-Menüs erstellt Movie Gate ebenfalls 
und bessert den Ton mit einigen Filtern 
auf. Für die Präsentation der Urlaubsfotos 
wandelt es Ordner mit Bildern auf Wunsch 
in eine simple Diashow-DVD. Interessant 
ist das Programm auch für Besitzer eines 
DVB-T-Empfängers, vor dem Authoring 
muss man diese Filme jedoch mit MPEG 
Streamclip oder Project X vorbereiten. 
Quartz-Animationen kann man ebenso 
einbinden wie Untertiteldateien. 

Hinweis für Besitzer der Karte Alchemy 
DVR: Es gibt ein Alchemy-Plug-in, das die 
automatische Umwandlung von Fernseh- 
sendungen in brennbare DVD-Images 
oder VCDs erlaubt. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3, 
Universal Binary Hersteller Macetvideo Preis 
US$ 15 


Burn 1.2 


Schlichte Brennsoftware mit vielen 
Funktionen 

Die Bedienoberfläche ist zwar 
() schlicht, Burn bietet aber alle 
Grundfunktionen eines Brennprogramms. 
Daten-CDs und DVDs für Mac und PC 
erzeugt die deutschsprachige Software 
ebenso wie Medien im DVD-Format UDF. 
Sie brennt auch Audio-CDs und konver- 
tiert Audiodateien ins MP3-Format. Das 
Kopieren einer Audio-CD beherrscht Burn 
nicht, kann Songs aber zumindest als MP3 


e0® Kıenmen 
(9) unbenanır more ] 
1" acc 
Esel ovonen 
FE 1 wre} 
» From aKb| mo+rm 
wi can I 
Uoaiery.cis are 
»Fimages 4x8 
Pindexhimt an 
>| Fpageı ar 
+ I amumonaii ib ars 
»Iua “rs 
PL incompiree ans 
» |) Kamerabider ara 


» [3 Phato Bosch are 


Grüß gerams: 271,9ME (Folder ) 


[0 MATSHTA DVD-R 4-57 brenren ) 


#* Unscheinbar Die Oberfläche ist un- 
auffällig, Burn bietet aber alle Grund- 
funktionen eines Brennprogramms. 
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Freeware des Monats Album Art Widgets 2.8 


PD & Shareware PRAXIS © 


iTunes und neuere iPods blenden beim Abspielen eines Songs das 
passende Albencover ein - ein sehr schöner Effekt. So ist es kein 
Wunder, dass es Dutzende an Programmen gibt, die nach Albencovern su- 
chen. Album Art Widget ist eines der besten Programme dieser Art. Spielt 
iTunes einen Song ohne Coverbild und öffnet man das Dashboard, sucht 
das Programm bei Amazon oder Google nach dem passenden Bild und 
zeigt es in einem Fenster an. Nun kann man mit einem Knopfdruck das 


Bild für den einzelnen Song oder das komplette Album importieren. Wahlweise öffnet das Programm 
die Suchseite auch in Safari oder steuert iTunes per Tastaturbefehl. Verbesserungswürdig ist dagegen die 
Suche nach einem Titel im iTunes Music Store: Das Programm sucht nämlich nur nach einem Titel mit 
dem gleichen Namen und ruft automatisch den ersten Suchtreffer auf. Da es aber viele Songs mit glei- 


chem Namen gibt, stammt der angezeigte Titel oft von einer anderen Gruppe. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Universal Binary Hersteller Liquid X Preis Freeware 


auf die Festplatte rippen. Von Quicktime 
unterstützte Videos und MPEG-Dateien 
konvertiert die Software ins MPEG- oder 
Divx-Format und erstellt VCDs und Film- 
DVDs. Der integrierte Open-Source-En- 
coder ffmpeg macht dies möglich. Das 
kostenlose Programm bietet allerdings 
wenig Konfigurationsmöglichkeiten und 
ist bisher noch keine echte Konkurrenz 
für den Platzhirsch Toast: So funktioniert 
der Video-Encoder in unserem Test nicht 
immer zuverlässig. Über die Einstellungen 
des Programms kann man die voreinge- 
stellten DVD- oder MP3-Bitraten und an- 
dere Optionen ändern. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4, Uni- 
versal Binary Hersteller Kiwfruitware Preis 
Freeware 


Songbird 0.2 


Deutschsprachiger Mediaplayer auf 
Firefox-Basis 

Auf der Codebasis des Browsers 
w Firefox basiert dieser deutsch- 
sprachige Medienplayer. Songbird ist für 
Windows sowie PPC- und Intel-Macs ver- 
fügbar und spielt Musikdateien oder Vi- 
deos ab. Sinn macht die Browser-Basis vor 
allem bei der Nutzung von Internet-Radio, 
Podcasts oder anderen Streaming-Diens- 
ten. So listet der Musik-Firefox etwa die 
MP3s auf einer Internet-Seite als Abspiel- 
liste auf. Interessant ist die umfangreiche 
Übersicht an Online-Musikdiensten, die 
von den Entwicklern vorinstalliert ist. Ge- 
dacht ist Songbird auch für das Abspielen 
der MP3-Sammlung; so durchsucht das 


ungewöhnliche Programm die Festplatte 
nach Musikdateien und legt eigene Ab- 
spiellisten an. Aktuell kann das Programm 
aber noch nicht mit iTunes mithalten: Die 
Performance ist mäßig und die Oberfläche 
erinnert noch sehr an eine Baustelle. sw 


Systemanforderungen Mac-OS X 10.4 Herstel- 
ler Songbird Preis Freeware 


OFFICE 
Letterbox 0.16 


Dreispaltenansicht bei Apples Mail für 
große Bildschirme 


® Entourage und Thunderbird kön- 

nen die drei E-Mail-Bereiche Post- 
fach, E-Mails und Vorschau auch neben- 
einander darstellen. Besonders bei großen 
Widescreen-Bildschirmen ist diese Fenster- 
anordnung sehr praktisch, da man eine 
längere E-Mail gleich vollständig sehen 
kann. Nach der Installation von Letter- 
box beherrscht auch Apples Mail diesen 
Darstellungsmodus. Das Vorschaufenster 
von Mail zeigt E-Mails dann rechts neben 
dem E-Mail-Fenster. Bei einem kleineren 
Monitor macht diese Art der Darstellung 
natürlich keinen Sinn. Bei Nichtgefallen 
kann man die Installation problemlos 
rückgängig machen: Mit dem Installa- 
tionsprogramm kann man Letterbox auch 
wieder deinstallieren. sw 


Systemanforderungen ab Mac-OS X 10.3, 
Universal Binary Hersteller Aaron Harnly Preis 
Freeware 

Redaktion: Stephan Wiesend 

Feedback: stephanwiesend@gmx.de 


GOOGLE MAPS 
PLUG-IN 2.5.1 


Das Plug-in Google 

Maps sucht Adressen 
im Apple Adressbuch über 
den Google-Kartendienst. 
Apples Adressbuch nutzt 
den Dienst Mapquest, 
in einigen Fällen ist die 
Google-Suche aber überle- 
gen. Die Suche startet man 
per Rechtsklick auf eine 
Adresse. Per Kontextmenü 
kann man auch die einzel- 
nen Voreinstellungen des 
Plug-ins ändern. sw 
Systemanforderungen ab Mac- 
05 X 10.3, Universal Binary 
Autor Brian Toth Preis Freeware 
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KOLUMNE 


Walter Mehl, 
Redakteur 


HEUTE MIT 
VERSPÄTUNG 


Kennt jemand das 
Geheimnis des Fort- 
schritts? Hin und wieder 
wird uns unter dessen 
Banner ein klarer Schritt 
in die Gegenrichtung 
untergejubelt. Zum Bei- 
spiel DVB-T. Das Fern- 
sehen, das man laut 
Werbung überall emp- 
fangen kann. Das wäre 
dann schon mal die Lüge 
Nummer eins. Zweitens 
kann die freundliche 
Telekom oder T-Com oder 
eine andere Untersparte 
des rosa Riesen Sender 
aus dem DVB-T-Angebot 
ohne weiteres abschalten. 
Der Regionalsender HR 
musste in München zum 
Beispiel vor kurzem der 
Probeabstrahlung des 
Handy-TV weichen. Nicht, 
dass das ein großer Ver- 
lust wäre, aber trotzdem. 
Das größte Manko aber 
haben viele DVB-T-Fans 
nach der dritten oder 
vierten Aufzeichnung 
erlebt: Da es im digitalen 
Fernsehen keine oder nur 
eine rudimentäre Form 
des VPS-Signals (oder: 
„Showview") gibt, wird 
jede DVB-T-Aufzeichnung 
nur anhand der Uhrzeit 
gestartet. Verschiebt sich 
das Programm, fehlt dem 
Spielfilm der Schluss. 
Dank DVB-T. 
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Leserbriefe 


Seitenzahlen 


Ich war früher regelmäßiger Käufer Ihrer 
Zeitschrift und bin jetzt, nach meinem 
Switch zu Mac-OS X, wieder total begeis- 
tert von ihr. Im Rahmen dieses Fragebo- 
gens zur Zufriedenheit der Leser konnte 
man leider keine persönliche Anmerkung 
machen. Ich wollte Ihnen sagen, dass es 
persönlich gesehen nicht schlecht wäre, 
wenn man die Seitenzahlen der Themen 
auch auf der Titelseite vermerkt. Ich wurde 
darauf aufmerksam, da ich das Thema 
„Website per Mausklick" lesen wollte und 
es noch im Inhalt suchen musste. Ansons- 
ten, weiter so! 


Alexander Veith, Wien 


Peinlich 


„Digital Fernsehen am Mac", „Fernsehen 
am Mac" - Ihre Begeisterung kennt keine 
Grenzen. Dabei erwähnen Sie mit keinem 
Wort die derzeitige Diskussion, wonach 
die GEZ ab 2007 fast 205 Euro im Jahr 
für internetfähige Computer einziehen 
soll. Das Arbeitsmittel Selbstständiger ver- 
teuert sich, egal ob damit „nur" gearbei- 
tet oder ferngesehen wird. Und Sie gießen 
auch noch Öl ins Feuer. Schönen Dank. 
Die ARD-Oberen wird es freuen, das zu 
lesen. Im übrigen kann ich nur den Leser- 
brief in einer der letzten Ausgabe „Zu en- 
thusiastisch” unterstützen. Ihre Euphorie 
über die Integration von Microsoft ist ein 
Hohn gegenüber jenen, die versucht und 
es auch geschafft haben, Microsoft-frei zu 
arbeiten. Wie peinlich, sich nach solchen 
Auftritten noch „Macwelt" zu nennen. Mit 
freundlichen Grüßen 


Gabriela Schill, via E-Mail 


3 Meter Nonsens 


Zu Ihrem Test „Wasserdichtes Gehäuse für 
iPod Nano" : 1. Aussage: bis 3 Meter was- 
serdicht. 2. Aussage : nicht für Badegäste, 
sondern für Schwimmer, Schnorchler und 
Taucher gedacht! Was soll das? Welcher 


Taucher taucht 3 Meter tief und hört 
iPod? Und was macht er damit während 
des restlichen Tauchgangs in größere Tie- 
fen? Nonsens vom Feinsten. 


Gerhard Schönemann, Melsungen 


Kein Kontakt 


Als regelmäßiger Leser erlaube ich mir 
eine Frage. Wie, ich bitte Sie nicht zu la- 
chen, ist es möglich, mit dem Hause Apple 
in Kontakt zu treten? Meine zahlreichen 
Versuche sind bis heute alle gescheitert. 
Hintergrund: Das Haus Apple bietet auf 
der Webseite ein Rückkaufprogramm an. 
Ich habe versucht, daran teilzunehmen, 
und mir wird dort ein Rückkaufpreis von 
700 - 800 Euro für meinen drei Jahre 
alten iMac avisiert. Der durch das Haus 
Apple beauftragte Händler bietet jedoch 
nur 200. Dies ist, um es salopp auszudrü- 
cken, „ver...ei". Ich habe zahlreiche Messe- 
kontakte genutzt, um auf diesen Misstand 
hinzuweisen. Alle haben gesagt, ich wäre 
zu recht verärgert, aber passieren tut 
nichts. Auch der Webauftritt von Apple 
ist so gestaltet, dass man weder Lob noch 
Tadel dort loswerden kann. 


Bernhard Schmitz, Lohmar 


Macwelt: Den Apple Online-Store er- 
reichen Sie unter der Telefonnummer 
0800720 00 13 6. Den Vertrieb von 
Apple erreichen Sie unter der Telefonnum- 
mer 0800/00 03 185. 


Gute Idee 


Seit ich neulich am Kiosk nach der 
Macwelt guckte und eine Ausgabe ohne 
CD, dafür aber für 2,90 Euro entdeckte, 
bin ich von dieser Idee total begeistert. 
Meine Frage dazu: Ist dies nur ein Spe- 
cial zur WM, oder soll das jetzt dauerhaft 
eingeführt werden? Als Informatikstudent 
kann ich wegen des Internetzugangs in 
der Uni problemlos auf die CD zugunsten 
des Preises verzichten. Als Abo-Angebot 
wäre das schließlich noch viel besser! Auf 


jeden Fall ein großes Lob für diese Idee. 
Ich hoffe nur, dass das nicht schon alles 
war. 


Eckard Riedenklau, via E-Mail 


Macwelt: Leider ist es uns aufgrund der 
hohen Druck- und Papierkosten nicht 
möglich, jeden Monat eine solche Aktion 
zu machen. Wir werden sie aber ab und 
an wiederholen. 


Kameragehäuse 


In Ihrer Übersichtstabelle zu digitalen 
Kompaktkameras in Ausgabe 8/2006 
auf Seite 44 ist Ihnen ein Fehler bei 
der Fuji Finepix F11 unterlaufen. Da sie 
vom Gehäuse baugleich ist mit der F1O, 
ist ein Unterwassergehäuse verfügbar. 
Es heißt WP-FXF10, nähere Informati- 
onen gibt es auf der Site von Fuji unter 
www.fuji.de/prod_digital_kamera_zub. 
html?index=40000327 


Wolfram Palmer, Stuttgart 


Macwelt: Sie haben recht: Das Gehäuse 
für die FIO gibt es im Online-Store von 
Fuji für 190 Euro. 


Dienst quittiert 


Ich bin bzw. war bis vor kurzem stolzer 
Besitzer eines Macbook mit dem 2.0 GHz 
Intel-Core. Nachdem dieses Teil im Betrieb 
nicht nur sehr heiß geworden ist, sondern 
darüberhinaus auch seinen Dienst einge- 
stellt hatte, ist es jetzt auf dem Weg zu- 
rück zu Apple. Es ist ein Armutszeugnis, 
dass Apple offenbar nicht in der Lage ist, 
die Prozessorwärme aus dem Gehäuse zu 
blasen; Notebooks mit Intel-Core werden 
schließlich nicht erst seit gestern gebaut. 
Ich bin mal gespannt, wann Apple end- 
lich reagiert 


Wolfram Ernst, Lüdinghausen 


Briefe an redaktion@macwelt.de oder per Post. Die 
Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe gekürzt 
wiederzugeben. Anonyme Briefe bleiben unbe- 
rücksichtigt. 
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„DER MAC HAT 
SICH AUCH EIN 


PAAR DINGER VON 
WINDOWS GEHOLT: 


BEF 


EHLSTASTE-TAB 


ZIRKELT MITTLER- 
WEILE AUF BEIDEN 
RECHNERWELTEN 


DURCH DIE GE- 


ÖFFNETEN PRO- 


tB 


die 
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GRAMME." 


radley Der Informatik- 
ingenieur erfand während 
seiner Tätigkeit bei IBM 


berühmte Tastenkom- 
bination Strg-Alt-Entf. 


Kein Apostel I 


hieß Bela 


Michel hatte zum Grillen geladen, mich und Freund Klaus. Würste von der Tank- 
stelle und keine Holzkohlen, sondern einen „Grillblock” geheißenen Ziegel aus 
Kohle und Kokosfasern, den man wie eine Kerze anstecken konnte 


„Nicht so heiß, aber sehr praktisch beim 
Grill-Duett.”, meinte Michel. Uns war's 
egal, zwar waren wir einer mehr als ein 
Duett (Triplett?), aber wir hauten unsere 
blassen Brätlinge auf den Rost, als gäbe 
es kein Morgen. 

„Komm, leg los: persönliche Erinne- 
rungen an die Weh-Emm." Michel dachte 
nach. „Erstmal die Kommentatoren: Man 
sollte denen die Laptops wieder weg- 
nehmen, die Statistiken werden für un- 
christlich-häretischen Aberglauben miss- 
braucht. Und dämliche Faktenhuberei. 
Sagt doch dieser Bela Lugosi (oder wer 
das war kurz vor dem Elfmeterschießen 
zwischen Portugal und England?): „Bei 
der vergangenen Europameisterschaft 
verschossen drei Spieler ihren Strafstoß, 
zwei Engländer und ein Portugiese. Und 
keiner von denen ist heute Abend dabei." 
Was ist das für eine Null-Information! So 
wie: Jesus hatte zwölf Apostel - und kei- 
ner von denen hieß Bela. Und deine Ein- 
drücke?" Michel zeigte mit der halbleeren 
Bierpulle auf mich. 


Ereignishorizont der Linse 


„Mir ist das Gerede von der großartigen 
Stimmung auf den Senkel gegangen." 
Michel nickte interessiert. „Es ist wie bei 
einer Liveshow im Fernsehen: Jubel wird 
vorher abgesprochen und bricht aus, so- 
bald die Kamera an ist. Ob auf den Rän- 
gen oder in den Straßen: Kamera an und 
alle im Ereignishorizont der Linsen beneh- 
men sich wie die Idioten. Hat was DDR- 
iges. Es gibt ja Leute, die trinken sich die 
Welt schön: Wir filmen sie uns schön." 
Klaus stand mit der Wendezange am 
Glutofen: „Pass auf: coole Norddeutsche. 


Ich war am Viertelfinal-Freitag bei einem 
Jazz-Festival nahe Kiel. Also: Es ist früher 
Abend, und während der Umbaupause 
auf der Bühne beamt der Veranstalter live 
unsere Fußballer an die Wand, die gerade 
das Unentschieden gegen Argentinien 
tapfer durch die Verlängerung retten. Pat 
Metheny, der jetzt dran ist, wartet schlau- 
erweise bis zum Ende des Elferschießens 
- es hätt’ ihm ja ohnehin keiner zugehört. 
Alle um mich rum verlieren zunehmend 
die Kontrolle über Mimik und Gestik: Un- 
terlippen werden von Zähnen gequält, 
Daumen nahezu bleistiftdünn gedrückt, 
Körper zu Haken gekrümmt. 

Nach jedem deutschen Tor lösen sich 
die Krämpfe und alles, was nicht der 
Schwerkraft trotzen muss, fliegt in die 
Luft: Arme, Haare, Mundwinkel. Nur mein 
Nachbar nicht: Der sitzt seelenruhig-be- 
wegungslos da, während der ganze Saal 
krampft und tobt. Ich denke schon: Der 
hasst vermutlich Fußball. Dann, als die 
Deutschen durch sind, kommt Frau Mer- 
kel ins Bild, sie hebt ihre niedlichen Ärm- 
chen, und mein schweigender Nachbar 
sagt plötzlich zu mir: „Das ist wohl alles, 
was die an Leidenschaft hinkriegt.“ Und 
dann sehe ich es: Aus seinem Augenwin- 
kel, hinter der leicht getönten Brille, läuft 
eine Träne runter: Gott, diese coole Sau ist 
ein ganz sentimentaler Romantiker!" 


Affengriff 


Klaus wechselte das Thema: „Erzähl mir 
doch mal was über Windows-Tastenkür- 
zel: Jetzt komme ich ja als Mac-Mann 
bald auch in den Genuss des verachteten 
Systems, da sollte man sich auf jeden Fall 
etwas mit bewegen können - man bla- 


# 


F 


| 


miert sich ja sonst. Der Affengriff Steue- 
rung-Alt-Entfernen holt den Task-Mana- 
ger, so viel habe ich schon gelernt..." 

„Entspricht etwa dem Apfel-Option- 
Escape auf dem Mac.", ergänzte Michel. 
„Es gibt dann noch alle die Kürzel, die 
Gates dem Mac in den Achtzigern ge- 
klaut hat: Befehlstaste-C für kopieren, V 
für einfügen, P für Drucken, S für Sichern 
und so weiter. Der Mac hat sich auch ein 
paar Dinger von Windows geholt: Befehls- 
taste-Tab zirkelt mittlerweile auf beiden 
Rechnerwelten durch die geöffneten 
Programme. Aber zum Beispiel Alt-FA: 
Schließt bei Windows das vordere Fenster 
- häufig auch das zugehörige Programm. 
Befehlstaste-Escape öffnet das Start- 
Menü, ein bisschen so was wie das Dock 
auf'm Mac. Und das legendäre F1 lädt in 
jedem Programm die Hilfe. 


Windoooohs.... 


Der Doppelklick funktioniert so wie frü- 
her auf dem Mac: Das Fenster wird bild- 
schirmfüllend gemacht - leider auf dem 
Mac abhanden gekommen. Und dann 
gibt es bei den meisten PC-Tastaturen 
noch die Windows-Taste mit dem entspre- 
chenden Symbol drauf. Zusammen mit E 
öffnet sie ein Windows Explorer-Fenster 
- in etwa was Apfel-N im Finder macht. 
Mit M zusammen werden alle Anwen- 
dungsfenster verkleinert, mit der Win- 
dows- und der Pause-Taste startest du die 
Systemeinstellungen." 

„Winndoooohs? Kannze doch auch 
nur mita Tsange anfassn...", grölte Klaus 
in breitestem Missingsch (so heißt das 
wohl) vom Grill rüber, während er zwei 
Steaks wendete. Stimmte ja irgendwie... 
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* Foto,Audio, Video, DVD 
Musik & MP3 rippen, mi- 
xen und brennen; Fotos 
verbessern und ausgeben, 
Videos schneiden und 
brennen u.v.m. Dazu Voll- 
version Canvas 8 und 180 
Profi-Tools auf CD. 


SPEZIAL WWDC 2006 
Steve Jobs zeigt Mac-0S X 10.5 


Vor einem Jahr hat Jobs es versprochen: Version 10.5 alias „Leopard“ kommt 
Ende 2006 oder Anfang 2007 in den Handel. Wie zu erwarten, nutzt er die Eröff- 
nungsrede auf der Entwicklerkonferenz (WWDC), um eine Vorabversion zu zeigen. 
Wir berichten im Internet am Abend des 11. August 2006 live aus San Francisco 
mit allen Details und Kommentaren der Entwickler in der nächsten Ausgabe. 


PUBLISH 
Fotos professionell drucken 


„Fine-Art-Printer" nennen sich die aktuellen Tintenstrahldrucker, die Papier bis zur 
Größe DIN A3 (und teilweise mehr) bedrucken. Wir testen dabei Auflösung sowie 
Farbraum, Enddichte, Tonwertverlauf und Gradation. Daneben bauen wir eine 
Kostentabelle auf, die zeigt, wie sich Fixkosten und variable Kosten verhalten, 
wenn man viel oder wenig Fotos mit diesen Geräten zu Papier bringt. 


PRAXIS 
Teil 2: Bilder organisieren 


In Ausgabe 7/2006 hatten wir uns damit beschäftigt, Bilder auf der Festplatte 
mit Hilfe von Mac-OS X zu finden. Wer ernsthaft mit Stichworten und Kategorien 
die Bilderflut ordnet, erfährt im zweiten Teil, wie man am besten Bilder archiviert, 
damit die Stichworte und Kategorien noch in vielen Jahren auf anderen Rech- 
nern und mit anderer Software lesbar sind. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 
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* Pod-Sonderheft + Macwelt Online 


Wochenend und Sonnen- 
schein: Das Reise-Special 
stattet den iPod mit allem 
aus, was ihn zum idealen 
Begleiter in den Urlaub 

macht. Dazu 3 Stunden 

Musik und Geo-Podcasts. 


Die beste Adresse für 
Mac-Profis: Täglich News, 
Tests und das Morgenma- 
gazin, neue Downloads 
und Tipps. Plus: wöchent- 
licher PDF-Newsletter, 
Wochenendmagazin u.v.m. 


